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0. Vorbericht 

0.1 Ergebnisse der überörtlichen Prüfung der Stadt 
Overath  

0.1.1 Managementübersicht 

Als Ergebnis der überörtlichen Prüfung der Stadt Overath stellt die gpaNRW nachfolgend die 

Haushaltssituation sowie die wesentlichen Handlungsmöglichkeiten der einzelnen Handlungs-

felder dar. 

Die Feststellungen und Empfehlungen haben wir tabellarisch in der Anlage aufgeführt. Die Rei-

henfolge ist chronologisch und gibt keine Priorisierung vor. 

Die überörtliche Prüfung der gpaNRW erfolgte zum Zeitpunkt der Corona-Pandemie. Die ver-

hängten Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie haben Auswirkungen auf zahlreiche Le-

bens- und Gesellschaftsbereiche und auch auf die Kommunen. Sie belastet die kommunalen 

Haushalte und beeinflusst unter anderem auch die Arbeit der in dieser überörtlichen Prüfung 

betrachteten Jugendämter, Bauaufsichten und Vergabestellen. Soweit möglich, haben wir diese 

Auswirkungen in den Teilberichten thematisiert. 

Bei der Stadt Overath besteht noch immer hoher Handlungsbedarf, die Haushaltsituation zu 

verbessern. Obwohl nur bis zum Jahr 2017 die Pflicht zur Aufstellung eines Haushaltssiche-

rungskonzeptes bestand, hat die Stadt das Haushaltssicherungskonzept freiwillig weiter fortge-

führt. Außerdem wurde erstmals für 2015 eine Nachhaltigkeitssatzung erlassen, mit den folgen-

den Kernelementen: Verschuldungsbremse, Generationenbeitrag und Selbstverpflichtung zur 

Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes. Damit zeigt die Stadt, dass der Handlungsbe-

darf erkannt wurde und sowohl Verwaltung als auch Politik ihrer von der Bürgerschaft übertra-

genen Verantwortung gerecht werden wollen.  

Aufgrund einer guten konjunkturellen Entwicklung sowie den eigenen Konsolidierungsbemühun-

gen konnte das Jahresergebnis seit dem Jahr 2014 kontinuierlich verbessert werden. Im Jahr 

2018 konnte erstmalig der Haushaltsausgleich mit einem positiven Jahresergebnis erreicht wer-

den. Das durch die gpaNRW in einer Modellrechnung ermittelte strukturelle Jahresergebnis 

zeigt für das Jahr 2019 allerdings ein negatives Ergebnis. Dies bestätigt die Entscheidung der 

Stadt, ihre Konsolidierungsbemühungen weiterhin fortzusetzen. Die Planung sieht bis zum Jahr 

2024 ausgeglichene Jahresergebnisse vor. Diese können nur erreicht werden, wenn der ge-

plante globale Minderaufwand auch tatsächlich erreicht wird. Außerdem können die Corona-be-

dingten Schäden isoliert werden und belasten nicht die aktuellen Haushalte. Die Planung bleibt 

weiterhin abhängig von der konjunkturellen Entwicklung und unterliegt damit allgemeinen haus-

haltswirtschaftlichen Risiken. 

Aufgrund der Fehlbeträge im Betrachtungszeitraum von 2014 bis 2019 hat sich das Eigenkapi-

tal der Stadt um rund 11,2 Mio. Euro reduziert. Durch die positiven Jahresergebnisse in den 
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Jahren 2018 und 2019 konnte wieder eine geringe Ausgleichsrücklage gebildet werden. Auf-

grund der geringen Eigenkapitalausstattung droht der Stadt Overath weiterhin die Überschul-

dung. 

Der Handlungsspielraum des Kernhaushaltes und auch des „Konzerns Stadt Overath“ ist auf-

grund der überdurchschnittlichen Schulden und Verbindlichkeiten deutlich eingeschränkt. Die 

in 2015 eingeführte Verschuldungsbremse für den Kernhaushalt konnte den weiteren Anstieg 

der Verbindlichkeiten auf Konzernebene nicht verhindern. Im Kernhaushalt konnten in den letz-

ten beiden Jahresabschlüssen zumindest die Liquiditätskredite leicht sinken.  

Bei den Vermögenswerten zeigt sich aufgrund der notwendigen Haushaltskonsolidierungs-

maßnahmen in Vorjahren ein stetiger Werteverzehr. Aus den noch nicht in der Haushaltspla-

nung berücksichtigten Maßnahmen (z.B. für Schulgebäude, Feuerwehrgerätehäuser, Hochwas-

serschäden) ergibt sich ein Risiko für die zukünftigen Haushaltsjahre. Bei den Straßen und Wirt-

schaftswegen hat der Bilanzwert seit der Eröffnungsbilanz um 27,3 Mio. Euro abgenommen. 

Die getätigten Investitionen in das Verkehrsflächenvermögen konnten den Werteverzehr nicht 

kompensieren. Die notwendige Zustandsbewertung des Verkehrsflächenvermögens ist bis zehn 

Jahre nach der Erfassung für die Eröffnungsbilanz nicht erfolgt (spätestens 31. Dezember 

2018). Die Stadt sollte ihre Inventur für das Verkehrsflächenvermögen zeitnah nachholen. 

Während Overath wenig konsumtive Ermächtigungen in die Folgejahre übertragen hat, sind 

die investiven Ermächtigungsübertragungen in das Folgejahr vergleichsweise hoch. Die Investi-

tionsvorhaben vor allem in den letzten drei Jahren wurden nur zu einem geringen Anteil reali-

siert. Die in den Haushaltsplänen befindlichen Regelungen zu den Ermächtigungsübertragun-

gen sind aus Sicht der gpaNRW nicht ausreichend. 

Das Fördermittelmanagement und auch die Fördermittelbewirtschaftung der Stadt ist gut auf-

gestellt. Ein Gesamtüberblick über alle Fördermaßnahmen wird erstellt und klar definierte Ziel-

vorgaben und Abläufe geschaffen. Die Arbeitsprozesse sollten durch ein förderbezogenes Con-

trolling und Berichtswesen weiter verbessert werden. 

Die gpaNRW stuft die Anforderungen an das Beteiligungsmanagement der Stadt auf einem 

mittleren Niveau ein. Sie ist in 2018 insgesamt an 13 Unternehmen auf zwei Beteiligungsebe-

nen beteiligt, auf fünf dieser Unternehmen übt sie einen mindestens maßgeblichen Einfluss aus. 

Die Komplexität der Beteiligungsstruktur ist damit niedrig. In der Gesamtbetrachtung aller Betei-

ligungen befindet sich die wirtschaftliche Bedeutung der Beteiligungen für die Stadt auf einem 

mittleren Niveau. Von besonderer Bedeutung sind die beiden Eigenbetriebe. 

Dem Beteiligungsmanagement sollten die Unterlagen für alle Beteiligungen vorliegen. Einladun-

gen und Niederschriften der Gremiensitzungen sollten automatisiert zugehen. Dem Rat sollten 

standardisierte, unterjährige Informationen zum wirtschaftlichen Verlauf der bedeutenden Betei-

ligungen zukommen. Eine Möglichkeit ist der bereits geplante, ständige Tagesordnungspunkt 
„Berichte aus Beteiligungen“ im Rat. Die Gremienvertreter und Gremienvertreterinnen sollten 

durch Stellungnahmen zu kommunal bedeutenden Tagesordnungspunkten in den Gremiensit-

zungen unterstützt werden. Für die Vertreter im Aufsichtsrat der Stadtentwicklungsgesellschaft 

Overath mbH sollen zukünftig Weisungsbeschlüsse durch den Rat herbeigeführt werden 

Bei den Hilfen zur Erziehung erreicht die Stadt Overath einen geringfügig über dem Median 

liegenden Fehlbetrag je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre. Dieser könnte niedriger sein und 
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läge unter dem Median, wenn die ausstehenden Kostenerstattungen im Haushaltsjahr 2018 ein-

gegangen wären. Die Stadt hat im Vergleich viele Hilfefälle, was zu einer hohen Falldichte und 

zu insgesamt höheren Aufwendungen führt. Allerdings ist der Anteil der ambulanten Hilfefälle 

an den gesamten Hilfefällen sehr hoch, was wegen der deutlich niedrigeren Aufwendungen ge-

genüber den stationären Hilfen grundsätzlich positiv zu bewerten ist. Die überdurchschnittlich 

hohen Aufwendungen für die ambulanten Hilfefälle je Hilfefall führen jedoch dazu, dass der 

Fehlbetrag je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre nicht niedriger ausfällt. 

Die geplante Anschaffung einer Jugendamtssoftware sollte umgesetzt werden. Damit sollten 

dann auch die verschiedenen ambulanten Hilfen, die in der Sozialpädagogischen Familienhilfe 

zusammengefasst sind, differenziert unterteilt werden. Das verbessert die Steuerung und er-

möglicht differenzierte Handlungsansätze. Das Verfahren von der Antragsbearbeitung ein-

schließlich Hilfeplanverfahren und Bewilligung bis zum Controlling sollte über die Jugend-

amtssoftware abgebildet werden können. 

Bei der Betrachtung des Baugenehmigungsverfahrens in der Bauaufsicht erhebt die gpaNRW 

die Laufzeit von Bauanträgen für das einfache und das normale Antragsverfahren als Gesamt-

laufzeit (Antragseingang bis Erteilung eines Bescheides). Außerdem ab dem Zeitpunkt, zu dem 

der Bauantrag mängelfrei und vollständig der Bauaufsicht vorliegt bis zur Erteilung des Geneh-

migungs- oder Ablehnungsbescheides. Da die Stadt nur für die Gesamtlaufzeit die Laufzeiten 

benennen konnte, sollten zukünftig die Voraussetzungen geschaffen werden, diese getrennt zu 

ermitteln. Die ermittelte Gesamtlaufzeit für das Jahr 2019 liegt geringfügig unter dem Median 

der Vergleichskommunen. 

Die Prozessabläufe sind mit einem unterstützenden Programm und hinterlegten Checklisten gut 

organisiert. Dies führt dazu, dass in der Bauaufsicht mehr Bauanträge und Bauvoranfragen be-

arbeitet werden können, als bei der Mehrheit der Vergleichskommunen. Bei dem Verhältnis der 

unerledigten Bauanträge zu den neuen Bauanträgen erreicht die Stadt im aktuellen Vergleich 

den niedrigsten Wert. Allerdings sollte darauf geachtet werden, dass das Vier-Augen-Prinzip 

bisher nicht durchgängig gewährleistet wird (Korruptionsprävention). 

Die Bauanträge werden derzeit vollständig in Papierform bearbeitet. Möglichkeiten zur vollstän-

digen digitalen Annahme, Bearbeitung und Archivierung von Bauanträgen müssen noch reali-

siert werden. Die Digitalisierung sollte weiter vorangetrieben werden. 

In der Stadt Overath ist eine zentrale Vergabestelle eingerichtet. Die zentrale Vergabestelle 

trägt dazu bei, dass Vergaben einheitlich und rechtssicher erledigt werden können und dient der 

Korruptionsprävention. Die örtliche Rechnungsprüfung ist gut in das Vergabeverfahren einge-

bunden und wird durch die Rechnungsprüfung der Stadt Bergisch Gladbach durchgeführt (öf-

fentlich-rechtliche Vereinbarung). 

Zur Korruptionsprävention hat die Stadt Verhaltensregeln für ihre Beschäftigten in einer teil-

weise veralteten Dienstanweisung festgelegt, die aktuell überarbeitet wird. Die Stadt hat bisher 

keine Schwachstellenanalyse durchgeführt, die zukünftig unter Einbindung der Beschäftigten 

durchgeführt werden sollte. Regelungen zum Sponsoring hat die Stadt in einer Dienstanwei-

sung getroffen, in der die Zuständigkeiten klar geregelt werden sollten.  

Die Betrachtung der Nachträge der Stadt Overath zeigt im interkommunalen Vergleich eine 

überdurchschnittliche Abweichung der Abrechnungssumme zum Auftragswert. Nachträge wer-
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den bisher nicht systematisch ausgewertet. Mit solchen Auswertungen könnte die Stadt Hin-

weise auf Verbesserungsmöglichkeiten bekommen, zum Beispiel bei Bedarfsermittlungen und 

Leistungsbeschreibungen. 

0.2 Ausgangslage der Stadt Overath   

0.2.1 Strukturelle Situation 

Das folgende Balkendiagramm zeigt die strukturellen Rahmenbedingungen der Stadt Overath. 

Diese prägen die Ausgangslage der Kommune. Die Strukturmerkmale ermitteln wir aus allge-

mein zugänglichen Datenquellen1. Das Diagramm enthält als Y-Achse den Mittelwert der Kom-

munen im jeweiligen Prüfsegment, hier der mittleren kreisangehörigen Kommunen. Eine Aus-

nahme bildet das Merkmal Bevölkerungsentwicklung. Hier ist der Indexwert der heutige Bevöl-

kerungsstand der abgebildeten Kommune. 

Strukturmerkmale Stadt Overath 2018 

 

 

1 IT.NRW, Bertelsmann-Stiftung, Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) 
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Ein Ausschlag des Balkens nach rechts zeigt einen Wert über und nach links unter dem Mittel-

wert aller mittleren kreisangehörigen Kommunen des Landes NRW (Ausnahme: Bevölkerungs-

entwicklung, siehe einführender Text). 

Bereits in der vorherigen Prüfung im Jahr 2014 haben wir uns eingehend mit den Strukturmerk-

malen der Stadt Overath beschäftigt. Ein Vergleich der damaligen Ausschläge mit den in der 

obigen Grafik abgebildeten Ausschlägen zeigt keine tendenzielle Veränderung. 

Die Bevölkerungsentwicklung laut IT.NRW zeigt bis zum 01. Januar 2040 einen Bevölkerungs-

rückgang auf 25.681 Einwohner. Gegenüber dem Stand zum 31. Dezember 2019 von 27.100 

Einwohner würde dies einen Rückgang von 1.129 Einwohner bedeuten. Allerdings zeigt die 

Entwicklung seit dem Jahr 2003 (26.917 Einwohner) nur noch geringe Schwankungen auf, ein 

Bevölkerungsrückgang ist nicht zu erkennen. Durch die aktuelle Entwicklung der zunehmenden 

Digitalisierung und damit verbunden zusätzlichen Möglichkeiten der Heimarbeit, steigt die At-

traktivität der im Randgebiet von Großstädten liegenden Kommunen als Wohnsitz. Ob der prog-

nostizierte Bevölkerungsrückgang tatsächlich eintreten wird, bleibt daher abzuwarten. 

Die Verschiebung der Altersstruktur schreitet allerdings weiter fort. Der Altenquotient2 ist von 

35,9 Prozent auf 38,7 Prozent gestiegen. Der Jugendquotient3 ist von 35,2 Prozent auf 34,7 

Prozent gesunken. 

Die SGB II-Quote4 hat sich nur leicht verändert (von rund 6,8 auf 7,2 Prozent), die Deckungs-

mittel5 sind dagegen deutlich gestiegen. Von zuvor 995 Euro je Einwohner liegen sie nun bei 

1.411 Euro je Einwohner. Der grafische Ausschlag zeigt noch immer ein unterdurchschnittliches 

Ergebnis, da sich der Mittelwert der Vergleichskommunen von 1.149 Euro je Einwohner auf 

1.548 Euro je Einwohner ebenfalls verbessert hat. 

Die Kaufkraft6 je Einwohner ist von 23.138 Euro auf 25.762 Euro gestiegen, das Bruttoinlands-

produkt je Erwerbstätigem7 von 56.641 Euro auf 62.597 Euro. 

0.2.2 Umgang mit Feststellungen und Handlungsempfehlungen aus 
vergangenen Prüfungen 

Die in der letzten überörtlichen Prüfung durch die gpaNRW ausgesprochenen Feststellungen 

und Handlungsempfehlungen wurden entsprechend der in der Gemeindeordnung vorgesehe-

nen Verfahrensweise gegenüber den politischen Gremien (Rechnungsprüfungsausschuss und 

Rat) kommuniziert. Durch die gpaNRW wurden die wesentlichen Ergebnisse der Prüfung in der 

 

2 Altenquotient: Anzahl der Personen ab 65 Jahre im Verhältnis zu der Anzahl der 20- bis unter 65-Jährigen 

3 Jugendquotient: Anzahl der unter 20-Jährigen im Verhältnis zu der Anzahl der 20- bis unter 65-Jährigen 

4 Quelle Basisdaten: Bundesagentur für Arbeit, Statistik-Service West, amtliche SGB II-Quoten der NRW-Kommunen 

5 Aus der Summe der Grund- und Gewerbesteuer, dem Gemeindeanteil an der Einkommens- und Umsatzsteuer sowie den Schlüsselzu-
weisungen der Gemeinde pro Einwohner wird das arithmetische Mittel der Jahre 2015 - 2018 als Strukturmerkmal berechnet. 

6 Kaufkraft: Quelle Basisdaten: 'GfK Kaufkraft Deutschland 2019' (Veröffentlichungsjahr) 

7 Bruttoinlandsprodukt: Mittelwert der Daten für 2014-2017 des Kreises 
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Ratssitzung am 28. Oktober 2015 vorgestellt. Einzelne Themenschwerpunkte sollten im An-

schluss in den folgenden Fachausschüssen thematisiert werden. 

Einzelne Hinweise aus dem Bericht wurden aufgegriffen und umgesetzt. So wurden z. B. 

Dienstanweisungen aus den Finanzbereichen überprüft und angepasst. 

Nicht alle Empfehlungen konnten umgesetzt werden. So hätten Empfehlungen zur vorhandenen 

Infrastruktur nur bei gleichzeitigem erheblichen Standardverzicht umgesetzt werden können. 

Dies war politisch nicht umzusetzen. 

0.3 Interkommunale Zusammenarbeit 

Im strategisch bedeutsamen Handlungsfeld „Interkommunale Zusammenarbeit (IKZ)“ erhebt die 

gpaNRW landesweit die interkommunalen Aktivitäten im gesamten Segment der mittleren kreis-

angehörigen Kommunen. IKZ bietet sich z. B. für eine wirtschaftlichere Aufgabenerfüllung durch 

Nutzung von Synergieeffekten und Größenvorteilen an. Vor allem aber der demografische Wan-

del und der damit einhergehende Fachkräftemangel werden dazu führen, dass die Aufgabener-

füllung zumindest teilweise nur mithilfe von IKZ gesichert werden kann. Unsere Zielsetzung ist 

es daher, das Bewusstsein und das Interesse für vorhandene und denkbare Möglichkeiten der 

IKZ zu stärken. Zudem wollen wir zusätzliche Impulse für einen erfolgreichen Ausbau der örtli-

chen IKZ-Aktivitäten geben. 

Über einen Online-Fragebogen sowie ein standardisiertes, ergänzendes Interview sammeln wir 

die örtlichen Erfahrungen und Praxisbeispiele. Die gpaNRW wertet die Informationen aus und 

bereitet sie auf. Wenn alle Rückmeldungen vorliegen, fassen wir die Ergebnisse in einem Ab-

schlussbericht zusammen. Wir werden zum Ende der Prüfungsrunde für das gesamte Segment 

der mittleren kreisangehörigen Kommunen landesweit darstellen, wo die Aufgabenschwer-

punkte liegen und wo wir noch Perspektiven und Entwicklungsmöglichkeiten im Bereich der in-

terkommunalen Zusammenarbeit sehen.  

Unabhängig hiervon geben wir bereits zum aktuellen Zeitpunkt der Prüfung der Stadt Overath 

nachfolgend einen ersten, vorläufigen Überblick über die bisher gewonnenen Erkenntnisse und 

leiten daraus ggf. weitere Handlungsmöglichkeiten und/oder -perspektiven ab.  

0.3.1 IKZ - Zwischenergebnisse  

Bisher haben wir 128 Kommunen geprüft und stellen nachfolgend die Zwischenergebnisse der 

Bestandsaufnahme vor. In unseren Auswertungen sind die Rückmeldungen der Kommunen als 

Prozentanteile dargestellt. Zu beachten ist, dass mögliche Mehrfachnennungen in einigen der 

nachfolgenden Grafiken zu einem höheren Wert als 100 Prozent führen.  

0.3.1.1 Aktuelle Aufgabenfelder bereits umgesetzter IKZ-Projekte 

Der nachfolgenden prozentualen Auswertung liegen als Basis die Rückmeldungen der bislang 

befragten Kommunen zu den Aufgabenfeldern zugrunde, in denen aktuell bereits IKZ-Projekte 

umgesetzt worden sind. 
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Aktuelle Aufgabenfelder IKZ 2020 

 

Die befragten Städte setzen IKZ-Projekte sowohl zu internen Querschnitts- als auch Fachthe-

men um. Dabei dominieren interkommunale Kooperationen in den Aufgabengebieten IT und E-

Government sowie im Bereich Kultur und Wissenschaft. Neben formell vereinbarten Grundla-

gen zur dauerhaften gemeinsamen Aufgabenerfüllung bilden auch einzelne, teils zeitlich befris-

tete Projekte, die Basis einer Kooperation. 

Eher untergeordnete Bedeutung haben nach den bisherigen Auswertungen gemeinschaftliche 

Aufgabenwahrnehmungen im Bereich der Ordnungsverwaltung, des Standesamtswesens, des 

Bürger- und Telefonservices sowie im Sportbereich. 
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0.3.1.2 Aufgabenfelder künftig geplanter IKZ-Projekte 

Geplante Aufgabenfelder IKZ  

 

Auch bei den geplanten Aufgabenfeldern sind die Bereiche IT und E-Government dominierend. 

Dies überrascht nicht, da mittlerweile doch alle Kommunen gefordert sind, die Digitalisierung ih-

rer Verwaltungen aktiv voranzutreiben. Diesbezüglicher Handlungsbedarf hat sich aktuell auch 

in der Pandemie-Situation offenbart. Da dies die einzelne Kommune oftmals vor große Heraus-

forderungen stellt, sind vermehrt Bestrebungen, bspw. auch auf Kreisebene, wahrnehmbar, ge-

meinsame Lösungen zu entwickeln (z.B. gemeinsame, kreisweite E-Governmentstrategie). Ge-

rade im Bereich der internen Dienstleistungen eröffnet die Digitalisierung neue, ortsunabhän-

gige Möglichkeiten zur interkommunalen Zusammenarbeit und zum schnellen Datenaustausch. 

Viele Kommunen sehen hier offensichtlich noch große Effizienzpotenziale, gerade in Zeiten des 
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zunehmenden Fachkräftemangels. Zu den meistgenannten Aufgaben gehören hier u.a. die Be-

reiche Beschaffung/Vergabe, Personal, Finanzen, aber auch das Archivwesen. 

0.3.1.3 Kooperationspartner  

Die nachfolgende Grafik bildet die unterschiedlichen Konstellationen interkommunaler Partner-

schaften ab. Die Ergebnisse bzw. die prozentuale Verteilung basieren auf den bisherigen Rück-

meldungen der bislang befragten Kommunen.  

Kooperationspartner IKZ 2020 

 

Die mittleren kreisangehörigen Kommunen arbeiten weit überwiegend mit Partnern aus dem 

kreisangehörigen Raum und den Kreisen zusammen. Die Größenunterschiede scheinen hier 

nur eine untergeordnete Rolle zu spielen. Letzteres spiegelt sich auch darin wider, dass immer-

hin rd. ein Drittel der bisher befragten Kommunen interkommunale Kooperationen mit kreis-

freien Städten eingegangen sind. 

0.3.1.4 Rechtsformen  

Die Kommunen arbeiten im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit in unterschiedli-

chen Rechtsformen zusammen. Die nachfolgende Auswertung bzw. die prozentuale Verteilung 

basieren auf den Rückmeldungen zur Anzahl der bislang umgesetzten IKZ-Projekte bzw. der 

hierfür jeweils gewählten Rechtsformen. 
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Rechtsformen IKZ 2020 

 

Rund ein Drittel der interkommunalen Zusammenarbeit basiert auf öffentlich-rechtlichen Verein-

barungen, für rund ein Viertel aller Kooperationen sind Arbeitsgemeinschaften gebildet worden. 

Zusammen mit der Gründung eines Zweckverbandes sind dies die rechtlichen Grundlagen für 

rund drei Viertel aller IKZ-Projekte. Mit diesen Rechtsformen sind ganz offensichtlich praktikable 

formelle Konstruktionen geschaffen worden, die sich in der Praxis etabliert und bewährt haben. 

Gerade in der kommunalen Arbeitsgemeinschaft und der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 

sehen die Kommunen offenbar größere Gestaltungsmöglichkeiten sowie den weiteren Vorteil, 

dass kein neuer Aufgabenträger geschaffen werden muss, der überdies zusätzliche Kosten und 

Gremienstrukturen verursacht. 

0.3.1.5 Aufgabendurchführung 

Die nachfolgende Grafik macht deutlich, wer in vereinbarten IKZ-Partnerschaften für die kon-

krete Aufgabenwahrnehmung zuständig ist. Die Grafik bildet die prozentuale Verteilung der An-

zahl der jeweiligen Durchführungsvarianten der bislang befragten Kommunen ab. 
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Aufgabendurchführung IKZ 2020 

 

Bemerkenswert ist aus unserer Sicht, dass in rund 40 Prozent der Kooperationsprojekte die be-

teiligten Kommunen die Aufgaben gemeinsam durchführen. Denn dies setzt insbesondere eine 

gute behördenübergreifende Aufgabenverteilung und -abgrenzung sowie klare Prozess- und 

Schnittstellenregelungen voraus. Bei deutlich weniger Kooperationen mit einem Anteil von ins-

gesamt gut 20 Prozent liegt die Aufgabendurchführung entweder komplett bei der Stadt selbst 

oder vollständig bei der/den beteiligten Kommune/n. Immerhin rund ein Viertel der Kommunen 

setzt bei der Aufgabendurchführung auf Organisationseinheiten und -modelle außerhalb der 

klassischen Behördenstruktur. Der Anteil der Kreise, die in vereinbarten IKZ-Partnerschaften für 

die Aufgabenwahrnehmung zuständig sind, ist demgegenüber deutlich geringer.  

0.3.1.6 Ziele zur Initiierung und Umsetzung von IKZ-Projekten. 

Abgebildet sind nachfolgend die unterschiedlichen, genannten Zielsetzungen zur Initiierung und 

Umsetzung von IKZ-Projekten.  
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Ziele IKZ 

 

Mehr Wirtschaftlichkeit, die Sicherung der Aufgabenerfüllung sowie die Verbesserung sowohl 

der Qualität der Aufgabenerfüllung als auch der Service- und Bürgerorientierung sind die meist-

genannten Ziele, die die bislang befragten Kommunen mit der Initiierung und Umsetzung ihrer 

IKZ-Projekte verfolgen.  

Mit Abstand höchste Priorität genießt dabei das Kriterium der Wirtschaftlichkeit. Nahezu alle Be-

teiligten zielen mit ihren IKZ-Aktivitäten auf eine Verbesserung der Wirtschaftlichkeit ab.  

0.3.1.7 Erfolgsfaktoren  

Nach einem vereinbarten Zeitraum ist zu evaluieren, ob und inwiefern die erwarteten Ziele auch 

alle erreicht wurden. Dies gilt insbesondere, wenn mit der IKZ wirtschaftliche Effekte erwartet 

wurden. Die Frage, ob eine IKZ für die Beteiligten erfolgreich war, hängt - wie die bisherigen 

Rückmeldungen zeigen - von mehreren Erfolgsfaktoren ab.  

Die gpaNRW hat nachfolgend speziell ausgewertet, welche Erfolgskriterien die Kommunen je-

weils für sich priorisiert und konkret den Rängen 1 bis 3 zugeordnet haben. 
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Erfolgsfaktoren IKZ 

 

Über die Hälfte der Städte setzt die Kooperation auf Augenhöhe für eine erfolgreiche interkom-

munale Zusammenarbeit voraus. Auch das gegenseitige Vertrauen wird nahezu von der Hälfte 

aller Kommunen als weiteres wesentliches Erfolgskriterium genannt. Der unbedingte Rückhalt 

der Verwaltungsführung und klare Zielvorgaben sind aus Sicht der befragten Städte ebenfalls 

entscheidende Voraussetzungen für das Gelingen interkommunaler Kooperationen. 

Bemerkenswert ist dabei, dass die Unterstützung der Verwaltungsspitze besonders wichtig er-

scheint, aber nur rund ein Drittel der Kommunen die Rolle der Politik bzw. deren Bereitschaft 

zur interkommunalen Zusammenarbeit erfolgskritisch sieht. Auffällig ist auch, dass - zumindest 

zum jetzigen Stand der Umfrage - die Akzeptanz durch die Bürgerschaft offensichtlich eine un-

tergeordnete Bedeutung für eine erfolgreiche Umsetzung von IKZ-Projekten hat. 

0.3.1.8 Hindernisse 

Die Kommunen, die IKZ-Projekte zwar geprüft, aber nicht umgesetzt haben, haben wir nach 
den Hindernissen gefragt, die in der Regel für das Scheitern von IKZ-Projekten verantwortlich 
sind.  
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Hindernisse IKZ  

 

Korrespondierend zur Zielpriorität (vgl. Abschnitt 0.3.1.6) ist hier der meistgenannte Hinde-

rungsgrund zur Umsetzung von IKZ die offensichtlich mangelnde Wirtschaftlichkeit. Erst mit Ab-

stand folgen organisatorische Probleme und unterschiedliche Organisationsstrukturen als 

Hemmnis für die erfolgreiche Realisierung von IKZ-Vorhaben. 

0.3.2 Situation und Handlungsperspektiven für die Stadt Overath 

Die Stadt Overath arbeitet in unterschiedlichen Aufgabenbereichen und Organisationsformen 

interkommunal mit anderen Partnern zusammen. Insgesamt gibt es zum Zeitpunkt der Prüfung 

viele umgesetzte Projekte der interkommunalen Zusammenarbeit.  

Dies sind z. B. 

 gemeinsame technische Rechnungsprüfung mit der Stadt Bergisch Gladbach, 

 Aufgaben der Brandschutzdienststelle (Ausbildung, Beschaffung, Übungseinrichtung tei-

len, Reinigung, geteilte Nutzung Brandübungsanlage) werden durch den Rheinisch-Ber-

gischen Kreis übernommen, 

 Bürogemeinschaft mit dem Rheinisch-Bergischen Kreis (Kfz-Zulassungsstelle), 

 Volkshochschule und Musikschule in der Form eines Zweckverbandes mit der Stadt Rös-

rath, 

 gemeinsame Verträge verschiedener Jugendämter über Leistungen Freier Jugendhilfe-

träger (Bsp. Erziehungsberatung, Ambulante Hilfen § 27 ff SGB VIII), 

 gemeinsame Ausschreibung mit Rheinisch-Bergischem Kreis zur Beschaffung von Be-

schilderungsmaterial, 

 verschiedene Projekte zur Stadtentwicklung, regionale Projektentwicklung.  
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Als wesentliche Ziele der interkommunalen Zusammenarbeit hat Overath für sich die wirtschaft-

lichere Aufgabenerledigung, die Sicherung der Aufgabenerledigung, Erhalt der lokalen Hand-

lungsfähigkeit und die Verbesserung der Qualität der Aufgabenerfüllung benannt. Bis auf den 

Erhalt der lokalen Handlungsfähigkeit handelt es sich um die meistgenannten Ziele der bisher 

geprüften Städte (siehe Ziffer 0.3.1.6). 

Als die wichtigsten Erfolgsfaktoren nennt die Stadt: gleiche oder ähnliche Ausgangssituation (z. 

B. Fachverfahren), klare Zielvorgaben, gleicher und ähnlicher Handlungsdruck, gegenseitiges 

Vertrauen, einfache, schlanke Strukturen und Kooperation auf Augenhöhe. Kooperation auf Au-

genhöhe und gegenseitiges Vertrauen sind die meistgenannten Erfolgsfaktoren (siehe Ziffer 

0.3.1.7). 

Eine besondere Relevanz von interkommunaler Zusammenarbeit sieht die Stadt in den Berei-

chen Feuerwehr und Jugend, die außerdem regional bereits gut vernetzt sind. Bei den Themen 

Stadtentwicklung und Förderprogramme werden für die Zukunft noch weiteres Potenzial gese-

hen. Die seit August 2019 in Kraft getretene Förderrichtlichtlinie zur Einrichtung neuer interkom-

munaler Kooperationen hat derzeit für die Stadt keine große Bedeutung. Für Förderprogramme 

insgesamt gilt laut der Stadt, dass die vorhandene Bürokratie abgebaut werden sollte. Oft fehlt 

es in den Kommunen auch an dem notwendigen Personal, um allen Anforderungen gerecht zu 

werden. Hierzu zählt auch der Umgang mit den Vorschriften des Umsatzsteuergesetzes (§ 2 b 

UStG). 

Positiv zu bewerten ist, dass die Stadt weiterhin die Möglichkeiten der interkommunalen Zusam-

menarbeit prüft und weitere Projekte geplant sind. Aus Sicht der gpaNRW eignet sich z. B. auch 

die bei der Stadt eingerichtete zentrale Vergabestelle für eine interkommunale Zusammenar-

beit. 

0.4 Überörtliche Prüfung 

0.4.1 Grundlagen 

Zu den Aufgaben der gpaNRW gehört es zu prüfen, ob die Kommunen des Landes NRW recht-

mäßig, sachgerecht und wirtschaftlich handeln. Die finanzwirtschaftliche Analyse steht dabei im 

Vordergrund. Grund dafür ist die äußerst schwierige Finanzlage der Kommunen und der ge-

setzliche Anspruch, den kommunalen Haushalt stets auszugleichen. Schwerpunkt der Prüfung 

sind Vergleiche von Kennzahlen. Die Prüfung stützt sich auf § 105 der Gemeindeordnung Nord-

rhein-Westfalen (GO NRW). 

Bei der Auswahl der Prüfungsschwerpunkte lässt sich die gpaNRW von ihren Zielen leiten, ei-

nen Beitrag zur Haushaltskonsolidierung zu leisten, die strategische und operative Steuerung 

zu unterstützen und auf Risiken hinzuweisen. Dabei sind wir bestrebt, einerseits die ganze 

Bandbreite der kommunalen Aufgaben und andererseits deren finanzielle Bedeutung zu berück-

sichtigen. Die Auswahl stimmt die gpaNRW vor der Prüfung mit kommunalen Praktikern ab. 

Der Prüfungsbericht richtet sich an die Verantwortlichen der Kommunen in Rat und Verwaltung. 

Er zielt darauf ab, diesen Personenkreis - insbesondere in Haushaltskonsolidierungsprozessen 
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- zu unterstützen und so einen Beitrag zur Sicherung der Zukunftsfähigkeit der Kommune zu 

leisten. 

0.4.2 Prüfungsbericht 

Der Prüfungsbericht besteht aus dem Vorbericht, den Teilberichten und dem gpa-Kennzahlen-

set: 

 Der Vorbericht informiert in der Managementübersicht über die wesentlichen Ergebnisse 

der Prüfung. Zudem enthält er Informationen über die strukturellen Rahmenbedingungen 

der Kommune, eine Übersicht über die in der überörtlichen Prüfung getroffenen Feststel-

lungen und Empfehlungen, zum Prüfungsablauf sowie zur Prüfungsmethodik. Als 

Schwerpunktthema haben wir ein Kapitel zur Interkommunalen Zusammenarbeit mit in 

den Bericht aufgenommen. 

 Die Teilberichte beinhalten die ausführlichen Ergebnisse der einzelnen Prüfgebiete. 

 Das gpa-Kennzahlenset enthält eine Zusammenstellung aller wesentlichen Kennzahlen 

und eine Erläuterung, wie das Kennzahlenset aufgebaut ist.  

Die in dem Bericht genannten Rechtsgrundlagen haben wir in der Fassung angewendet, die 

zum Zeitpunkt des geprüften Sachverhaltes galten. 

In den verschiedenen Handlungsfeldern berechnet die gpaNRW Personalaufwendungen auf 

Basis von KGSt-Durchschnittswerten8. Soweit die gpaNRW in einzelnen Handlungsfeldern da-

von abweicht, weisen wir im Teilbericht darauf hin. 

0.4.2.1 Struktur der Berichte 

Der Aufbau der Teilberichte folgt einer festen Struktur: 

Wertung: Einleitend treffen wir eine wertende Aussage zu unserem Prüfungsergebnis innerhalb 

eines Abschnitts. Wertungen, die eine Stellungnahme nach § 105 Abs. 6 und 7 GO NRW der 

Kommune notwendig machen, bezeichnen wir als Feststellung.  

Sollvorstellung: Die Sollvorstellung stellt die Inhalte und das Prüfungsziel im folgenden Ab-

schnitt dar. Sie ist allgemein formuliert und grundsätzlich für alle Kommunen gültig, z. B. auf Ba-

sis der Gesetzeslage. Die Sollvorstellung ist kursiv gedruckt. 

Analyse: Im Anschluss an die Sollvorstellung analysiert die gpaNRW die individuelle Situation 

in der geprüften Kommune. 

Empfehlungen: Letztlich weisen wir die bei der Prüfung erkannten Verbesserungspotenziale 

als Empfehlung aus. 

 

8 KGSt-Bericht Nr. 09/2018 „Kosten eines Arbeitsplatzes“ (2018/2019) und Nr.13/2019 „Kosten eines Arbeitsplatzes“ (2019/2020) 
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Feststellungen, die eine Stellungnahme der Kommune während des Prüfungsverfahrens erfor-

dern (z. B. ein festgestellter Rechtsverstoß) werden im Prüfungsbericht mit einem Zusatz ge-

kennzeichnet.  

0.4.2.2 Verfahren nach Prüfungsabschluss 

Die Kommune nimmt zu allen Feststellungen und Empfehlungen des Prüfungsberichts nach § 

105 Abs. 6 und 7 GO NRW Stellung. 

Die Berichte der überörtlichen Prüfungen werden auf der Internetseite der gpaNRW veröffent-

licht. 

0.5 Prüfungsmethodik 

0.5.1 Kennzahlenvergleich 

Der Kennzahlenvergleich ist die prägende Prüfungsmethodik der gpaNRW. Dazu errechnen wir 

Kennzahlen in den Kommunen und vergleichen diese landesweit. Für den Vergleich ist eine 

einheitliche Ausgangsbasis erforderlich. Es gibt jedoch keine landeseinheitliche Festlegung un-

terhalb der Produktbereichsebene, so dass die Produktgruppen häufig unterschiedliche Pro-

dukte und die Produkte unterschiedliche Leistungen enthalten. Daher ist der Vergleich nicht un-

mittelbar aus den Daten der Jahresrechnungen heraus möglich. Wir haben deshalb Aufgaben-

blöcke mit den dazu gehörenden Grunddaten einheitlich definiert und erheben diese vor Ort. 

Die Kommune soll ihren Kennzahlenwert gut einordnen können. Deshalb stellen wir folgende 

Werte dar:  

 die Extremwerte, also das Minimum und das Maximum, und 

 drei Viertelwerte.  

Viertelwerte teilen eine nach Größe geordnete statistische Reihe in vier Viertel. Der erste Vier-

telwert teilt die vorgefundenen Werte so, dass 25 Prozent darunter und 75 Prozent darüber lie-

gen. Der zweite Viertelwert entspricht dem Median und liegt in der Mitte der statistischen Reihe, 

d.h. 50 Prozent der Werte liegen unterhalb und 50 Prozent oberhalb dieses Wertes. Der dritte 

Viertelwert teilt die vorgefundenen Werte so, dass 75 Prozent darunter und 25 Prozent darüber 

liegen. 

Ebenfalls nennen wir die Anzahl der Werte, die in den Vergleich eingeflossen sind. In den inter-

kommunalen Vergleich hat die gpaNRW die Werte aller mittleren kreisangehörigen Kommunen 

einbezogen.  

Im Prüfgebiet Finanzen erfassen und analysieren wir die wichtigsten materiellen und formellen 

Rahmenbedingungen der Haushaltswirtschaft. Wir machen den haushaltsbezogenen Hand-

lungsbedarf transparent. Die Prüfung setzt dabei auf den Ergebnissen der örtlichen Prüfung auf. 

Nicht immer kann eine Kommune alle Grundzahlen erheben. Ebenso sind aus unterschiedlichs-

ten Gründen einzelne Kennzahlen nicht mit den Kennzahlen anderer Kommunen vergleichbar. 
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In beiden Fällen kennzeichnet die gpaNRW in Grafiken und Tabellen den Wert der Kommune 

mit „k.A.“. Sollte die Kennzahl der Kommune nicht mit den Kennzahlen der Vergleichskommu-

nen vergleichbar sein, so erläutert die gpaNRW textlich den Grund hierfür. Die Angabe „k.A.“ 

deutet somit nicht automatisch auf eine mangelnde Datenlieferung der Kommune hin. 

0.5.2 Strukturen 

Die Haushaltswirtschaft in den Kommunen hängt von verschiedenen externen und internen Ein-

flussfaktoren ab. Diese können zum Teil unmittelbar gesteuert werden. Es gibt jedoch auch Ein-

flüsse, die struktureller Natur und somit nicht oder nur langfristig beeinflussbar sind. Unter 

Strukturmerkmalen versteht die gpaNRW verschiedene, von außen auf die Kommune ein-

wirkende, Einflussfaktoren. Faktoren, die Ergebnisse kommunalpolitischer Beschlüsse sind, 

zählen nicht dazu, da diese ausdrücklich der Willensbildung unterliegen. Dennoch beeinflussen 

sie das Gesamtbild einer Kommune. Wir gehen darauf - soweit möglich und erforderlich – in 

den Teilberichten sowie unter „Ausgangslage der Kommune“ ein. 

0.5.3 Konsolidierungsmöglichkeiten 

Die gpaNRW macht den unterschiedlichen Ressourceneinsatz durch den Vergleich der Kom-

munen transparent und zeigt Ansätze für Veränderungen auf. 

Der in den Kommunen festgestellte Ressourceneinsatz ist im interkommunalen Vergleich sehr 

unterschiedlich. Die gpaNRW zeigt in einzelnen Handlungsfeldern auf, wie dieser reduziert wer-

den kann. Orientierung bieten Richtwerte oder der Überblick über die Streuung der Werte, ins-

besondere im Vergleich zu den Viertelwerten.  

Der Prüfung liegt keine vollständige Betrachtung von Kernverwaltung, Sondervermögen und 

Beteiligungen zugrunde. Es ist daher möglich, dass in anderen Bereichen weitere Verbesse-

rungsmöglichkeiten bestehen, die über in diesem Prüfungsbericht beschriebene Handlungs-

möglichkeiten hinausgehen. 

0.5.4 gpa-Kennzahlenset  

Steuerungsrelevante Kennzahlen der von der gpaNRW betrachteten kommunalen Handlungs-

felder stellen wir im gpa-Kennzahlenset dar. Die Übersicht enthält Kennzahlen aus Handlungs-

feldern, die in vorangegangenen Prüfungen betrachtet wurden. Ergänzt wird das gpa-Kennzah-

lenset durch Kennzahlen, die wir erstmalig in der aktuellen Prüfung der mittleren kreisangehöri-

gen Kommunen erhoben haben. 

Die Fortschreibung der örtlichen Kennzahlen sowie der interkommunalen Vergleichswerte er-

möglicht den Kommunen eine aktuelle Standortbestimmung. Zusammen mit den aus früheren 

Prüfungen bekannten Analysen, Handlungsempfehlungen sowie Hinweisen auf mögliche Kon-

solidierungsmöglichkeiten können die Kommunen sie für ihre interne Steuerung nutzen. 
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0.6 Prüfungsablauf 

Die Prüfung in der Stadt Overath wurde in der Zeit von August 2020 bis Juli 2021 durchgeführt.  

Zunächst hat die gpaNRW die erforderlichen Daten und Informationen zusammengestellt und 

mit der Stadt Overath hinsichtlich ihrer Vollständigkeit und Richtigkeit abgestimmt. Auf dieser 

Basis haben wir die Daten analysiert. 

Für den interkommunalen Vergleich verwenden wir in der Stadt Overath überwiegend das Jahr 

2019. Basis in der Finanzprüfung sind die festgestellten Jahresabschlüsse 2014 bis 2019 sowie 

die Haushaltsplanung 2021 einschließlich der bis 2024 reichenden mittelfristigen Planung. 

Neben den Daten früherer Jahre haben wir ebenfalls aktuelle Entwicklungen und Besonderhei-

ten der Kommune berücksichtigt, um Aussagen für die Zukunft machen zu können. 

Geprüft haben: 

Leitung der Prüfung   Heinrich Josef Baltes 

Finanzen    Manuela Gebendorfer / Stefanie Köster 

Beteiligungen    Jan Müller 

Hilfe zur Erziehung   Marion Keppler 

Bauaufsicht    Johannes Schwarz 

Vergabewesen    Johannes Schwarz 

Das Prüfungsergebnis haben die Prüfenden mit den beteiligten Beschäftigten in den betroffe-

nen Organisationseinheiten erörtert. Dem Verwaltungsvorstand wurden die Ergebnisse der 

überörtlichen Prüfung in der Sitzung am 11. Oktober 2021 vorgestellt. 

 

Herne, den 20. Oktober 2021 

 

gez.        gez. 

Thomas Nauber      Heinrich Josef Baltes 

Abteilungsleiter       Projektleiter 
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1. Finanzen 

1.1 Managementübersicht 

Die wesentlichen Ergebnisse der überörtlichen Prüfung der Stadt Overath im Prüfgebiet Finan-

zen stellt die gpaNRW nachfolgend zusammenfassend dar.  

Die Feststellungen und Empfehlungen hat die gpaNRW tabellarisch in der Anlage aufgeführt. 

Die Reihenfolge ist chronologisch und gibt keine Priorisierung vor. 

1.1.1 Haushaltssituation 

  gering Handlungsbedarf hoch 

Haushaltssituation     �  

Die Stadt Overath konnte zwar aufgrund der stringenten Haushaltskonsolidierung und der guten 

konjunkturellen Lage das bestehende Haushaltssicherungskonzept ab 2018 verlassen. Aller-

dings besteht aktuell immer noch Handlungsbedarf. Der Haushalt ist strukturell unausgegli-

chen, da die Defizite der Vorjahre den Handlungsspielraum der Stadt stark eingeschränkt ha-

ben. Die Stadt Overath führt daher ihr Haushaltssicherungskonzept freiwillig fort. In den Plan-

jahren ab 2021 erwartet Overath ausgeglichene Haushalte. Die gpaNRW sieht in der Planung 

vor allen Dingen allgemeine haushaltswirtschaftliche Risiken, bedingt durch die konjunktu-

relle Entwicklung, welche den Haushalt der nächsten Jahre belasten könnten. Durch die Mög-

lichkeit der Isolierung der Corona-bedingten Schäden durch das NKF-COVID-19-Isolierungsge-

setz (NKF-CIG), sowie den Gebrauch des globalen Minderaufwandes kann die Stadt Overath 

mindestens bis zum Ende des mittelfristigen Planungszeitraumes ausgeglichene Haushalte dar-

stellen. 

Das Eigenkapital der Stadt Overath war aufgrund der Defizite in den Haushaltsjahren bis 2017 

stark rückläufig. Durch die ausgeglichenen Jahresergebnisse ab 2018 konnte der Eigenkapital-

verzehr vorerst eingestellt und eine kleine Ausgleichsrücklage gebildet werden. 

Die Schulden der Stadt Overath sind im Betrachtungszeitraum gestiegen. Dabei sind die Stei-

gerungen im Wesentlichen auf den Anstieg der Investitionskredite und der Instandhaltungs- und 

Pensionsrückstellungen zurückzuführen. Ein Großteil der in der Vergangenheit und auch zu-

künftig aufgenommenen Investitionskredite werden jährlich an die 100-prozentige Tochterge-

sellschaft Stadtentwicklungsgesellschaft Overath mbH weitergeleitet, sodass diese nicht direkt 

zu Lasten des städtischen Haushaltes gehen. Das Anlagevermögen ist in Teilen bereits in die 

Jahre gekommen und hat daher fortgeschrittene Anlagenabnutzungsgrade erreicht. Die Stadt 

ist bemüht dem entgegenzuwirken. Zum Zeitpunkt der Prüfung ergeben sich allerdings insbe-

sondere im Bereich der Gebäude größere Investitionsstaus, welche sich auch im Anstieg der 

Instandhaltungsrückstellungen widerspiegelt. Bereits jetzt gehört Overath zu den Kommunen 

mit deutlich überdurchschnittlichen Schulden und Verbindlichkeiten je Einwohner.  
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Die gpaNRW hat die Haushaltssituation aufgrund der Lage vor den im Juli 2021 eingetretenen 

Hochwasserschäden bewertet. Noch ist nicht klar, wie stark sich die Hochwasserschäden auf 

die Haushaltssituation der kommenden Jahre auswirken werden.   

1.1.2 Haushaltssteuerung 

Aktuelle Jahresabschlüsse und Haushaltspläne liegen in Overath vor. Zudem unterstützt das 

unterjährige Controlling die Haushaltssteuerung. Dazu unterrichtet die Stadt regelmäßig be-

richtsgestützt ihre Entscheidungsträger. Im Bereich der Gesamtabschlüsse hat die Stadt aller-

dings noch deutliche Defizite aufzuarbeiten. Dabei plant die Stadt von den Vereinfachungsrege-

lungen zur Aufstellung nach § 1 Gesetz zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Ge-

samtabschlüsse Gebrauch zu machen. Die Erstellung der Gesamtabschlüsse 2011 bis 2018 

wurde in Auftrag gegeben. Die Einbringung ist noch für dieses Jahr geplant.  

Die Konsolidierungsbemühungen der Stadt Overath haben in den abgeschlossenen Haushalts-

jahren deutlich zur Ergebnisverbesserung beigetragen. Allerdings kann die Stadt zukünftig die 

geplanten Aufwandssteigerungen nur noch teilweise durch Konsolidierungsmaßnahmen kom-

pensieren. Viel entscheidender für die positive Entwicklung der Jahresergebnisse werden zu-

künftig die kaum beeinflussbaren Positionen wie die Gewerbesteuer und die Gemeindeanteile 

an den Gemeinschaftssteuern sein. Die zukünftig anzunehmende Verschlechterung der kon-

junkturellen Entwicklung wird daher nur durch zusätzliche Konsolidierungsmaßnahmen kom-

pensiert werden können. Die Stadt sollte daher auch weiterhin einen konsequenten Konsolidie-

rungskurs verfolgen. 

Die Stadt Overath hat in den Betrachtungsjahren 2016 bis 2019 vergleichsweise weniger kon-

sumtive Ermächtigungen übertragen als die Vergleichskommunen. Dabei hält die gpaNRW die 

getroffenen Regelungen der Stadt zu den Ermächtigungsübertragungen für unzureichend. 

Investive Auszahlungsermächtigungen überträgt die Stadt Overath dagegen in drei von sechs 

Jahren in einem höheren Umfang als die Vergleichskommunen. Dabei ist der Grad der Inan-

spruchnahme der investiven Auszahlungen, ohne Berücksichtigung der sonstigen Investitions-

auszahlungen jährlich vergleichsweise niedrig. Die Stadt hatte hier in jüngster Vergangenheit 

Probleme die geplanten Maßnahmen tatsächlich umzusetzen.  

Im Bereich des Fördermittelmanagements ist die Stadt Overath bereits gut aufgestellt. Dazu 

erstellt die Stadt gerade einen Gesamtüberblick über alle Fördermaßnahmen und hat klar defi-

nierte Zielvorgaben und Abläufe geschaffen. Das Gleiche gilt für den Bereich der Fördermittel-

bewirtschaftung. Zur Optimierung sollte die Stadt Overath die Arbeitsprozesse durch ein förder-

bezogenes Controlling und Berichtswesen weiter verbessern. 

1.2 Inhalte, Ziele und Methodik 

Im Prüfgebiet Finanzen beantwortet die gpaNRW folgende Fragen: 

 Haushaltssituation: Inwieweit besteht ein Handlungsbedarf, die Haushaltssituation zu ver-

bessern? 

 Haushaltswirtschaftliche Steuerung:  
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 Liegen der Kommune die wesentlichen Informationen zur Steuerung ihrer Haus-

haltswirtschaft vor?  

 Hat die Kommune ein adressatenorientiertes Finanzcontrolling?  

 Wie wirkt sich die haushaltswirtschaftliche Steuerung aus?  

 Wie geht die Kommune mit Ermächtigungsübertragungen um?  

 Wie hat die Kommune als Zuwendungsnehmerin ihr Fördermittelmanagement or-

ganisiert?  

Die gpaNRW analysiert hierzu die Haushaltspläne, Jahresabschlüsse und Gesamtabschlüsse. 

Zusätzlich bezieht sie die Berichte der örtlichen Prüfung der Jahresabschlüsse und Gesamtab-

schlüsse sowie verwaltungsinterne Dokumente ein. 

Die Prüfung stützt sich auf Kennzahlen zur Bewertung der Haushaltswirtschaft, auch im Ver-

gleich zu anderen Kommunen. In der Analyse und Bewertung berücksichtigt die gpaNRW die 

individuelle Situation der Kommune. 

In der Anlage dieses Teilberichtes liefern zusätzliche Tabellen ergänzende Informationen. Diese 

zeigen neben der Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen das NKF-Kennzah-

lenset NRW, die Zusammensetzung und Entwicklung einzelner (Bilanz-)Posten und ergän-

zende Berechnungen. 

1.3 Haushaltssituation 

Die Haushaltssituation bestimmt den Handlungsspielraum der Kommune zur Gestaltung ihres 

Leistungsangebots. Sie zeigt, ob und in welcher Intensität ein Handlungsbedarf für die Kom-

mune zu einer nachhaltig ausgerichteten Haushaltskonsolidierung besteht.  

Die gpaNRW bewertet die Haushaltssituation nach rechtlichen und strukturellen Gesichtspunk-

ten: 

 Haushaltsstatus, 

 Ist- und Plan-Daten zur Ergebnisrechnung, 

 Eigenkapitalausstattung, 

 Schulden- und Vermögenssituation. 

Um den unterschiedlichen Ausgliederungsgraden Rechnung zu tragen, beziehen wir in den in-

terkommunalen Vergleich die Schulden-, Finanz- und Ertragslage der verbundenen Unterneh-

men, Sondervermögen und Mehrheitsbeteiligungen ein. In den jeweiligen Kapiteln zur Haus-

haltssituation vergleicht die gpaNRW daher die Kennzahlen aus den Gesamtabschlüssen, so-

fern diese vorliegen. 

Die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie führen im Jahr 2020 zu Mindererträgen, insbeson-

dere bei der Gewerbesteuer und den Gemeindeanteilen an der Einkommen- und Umsatzsteuer 
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sowie zu Mehraufwendungen in verschiedenen Aufgabenbereichen. Diese Belastungen wurden 

im Jahr 2020 zum Teil über Gewerbesteuerausgleichszahlungen von Bund und Land abgefe-

dert sowie durch haushaltsrechtliche Regelungen des Landes in der Ergebnisrechnung und in 

der Bilanz isoliert. Es ist noch unklar, inwieweit Corona-bedingte Effekte die kommunalen Haus-

halte in den kommenden Jahren belasten werden. Die gpaNRW geht in den betreffenden Kapi-

teln zur Haushaltssituation auf die Auswirkungen der Pandemie auf den Haushalt der Stadt 

Overath ein.  

Zudem hat die Unwetterkatastrophe im Juli 2021 zu Überschwemmungen und in der Folge zu 

drastischen Schäden an Gebäuden, Brücken und Straßen in der Stadt Overath geführt. Derzeit 

lassen sich die finanziellen Auswirkungen noch nicht im Detail beziffern. Insgesamt handelt es 

sich größtenteils um Schäden, die nun mit der Versicherung abzuwickeln sind.  

Neben den Schäden an der städtischen Infrastruktur sind auch erhebliche Aufwendungen im 

Zusammenhang mit den Feuerwehreinsätzen, der Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ord-

nung, sowie der Entsorgung des angefallenen Hochwassermülls (Sperr- und Sondermüll) ange-

fallen. Neben den Sachaufwendungen sind hier insbesondere auch die Personalaufwendungen 

zu berücksichtigen. Derzeit wird seitens der Stadt Overath eine Zusammenstellung dieser 

Sachverhalte erarbeitet, um diese dann gemäß § 19 Abs. 2 Nr. 5 Gemeindefinanzierungsgesetz 

NRW geltend zu machen. Hier kann speziell für derartige Katastrophenfälle eine Sonderzuwei-

sung beantragt werden. Die Erfolgsaussichten können derzeit weder inhaltlich noch monetär 

beziffert werden. 

Auch in den nächsten Jahren können die Folgen des Hochwassers die haushaltswirtschaftliche 

Lage der Stadt Overath beeinflussen. 

Die gpaNRW hat die Haushaltssituation auf folgenden Grundlagen analysiert: 

Haushaltspläne, Jahresabschlüsse und Gesamtabschlüsse Stadt Overath 2014 bis 2021  

Haushaltsjahr Haushaltsplan (HPl) 
Jahresabschluss 

(JA) 
Gesamtabschluss 

(GA) 
in dieser Prüfung 

berücksichtigt 

2014 bekannt gemacht festgestellt noch offen HPl / JA 

2015 bekannt gemacht festgestellt noch offen HPl / JA 

2016 bekannt gemacht festgestellt noch offen HPl / JA 

2017 bekannt gemacht festgestellt noch offen HPl / JA 

2018 bekannt gemacht festgestellt noch offen HPl / JA 

2019 bekannt gemacht festgestellt nicht erforderlich HPl / JA 

2020 bekannt gemacht noch offen nicht erforderlich HPl 

2021 bekannt gemacht    

Das Vergleichsjahr der letzten überörtlichen Prüfung war 2013. Deshalb beginnt die Zeitreihe 

dieser Prüfung mit dem Jahr 2014. Die im Haushaltsplan 2021 enthaltene mittelfristige Ergeb-

nisplanung bis einschließlich 2024 hat die gpaNRW ebenfalls berücksichtigt  
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Bisher hat die Stadt Overath den Gesamtabschluss 2010 erstellt. Die übrigen Gesamtab-

schlüsse stehen aktuell noch aus. Ab dem Jahr 2019 macht die Stadt von der Befreiung der Er-

stellung des Gesamtabschlusses gemäß § 116a GO NRW Gebrauch. 

Für die Jahre 2020 ff. plant die Stadt Overath ihre jährlichen Haushaltsausgleiche jeweils unter 

Berücksichtigung eines globalen Minderaufwandes. Weitere Ausführungen sind dem Kapitel 

1.3.3 zu entnehmen.  

1.3.1 Haushaltsstatus 

� Die Haushalte der Stadt Overath sind ausgeglichen. Dazu trägt die freiwillige Fortführung 

des Haushaltssicherungskonzeptes maßgeblich bei. Overath ist seit 2018 haushaltsrechtlich 

uneingeschränkt handlungsfähig. 

Der Haushaltsstatus soll nicht die Handlungsfähigkeit einer Kommune einschränken. Dies wäre 

der Fall, wenn eine Kommune aufsichtsrechtlichen Maßnahmen unterworfen ist. Hierzu zählt 

die Genehmigung eines Haushaltssanierungsplanes oder Haushaltssicherungskonzeptes sowie 

einer geplanten Verringerung der allgemeinen Rücklage. Damit aufsichtsrechtliche Maßnahmen 

nicht erforderlich werden oder beendet werden können, bedarf es rechtlich ausgeglichener 

Haushalte nach § 75 Abs. 2 GO NRW. 

Haushaltsstatus Stadt Overath 2014 bis 2021 

Haushaltsstatus 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

ausgeglichener Haushalt     X X X X 

fiktiv ausgeglichener Haushalt         

genehmigungspflichtige Verringerung 
der 
allgemeinen Rücklage 

        

Haushaltssicherungskonzept geneh-
migt 

X X X X     

Haushaltssanierungsplan genehmigt                

Haushaltssicherungskonzept nicht ge-
nehmigt 

               

Haushaltssanierungsplan nicht geneh-
migt 

               

Die Stadt Overath hat mit dem Jahresüberschuss 2018 in Höhe von 0,3 Mio. Euro das Haus-

haltssicherungskonzept vorzeitig verlassen. Das Haushaltssicherungskonzept wird jedoch frei-

willig weitergeführt. Die Stadt Overath hat zudem eine Nachhaltigkeitssatzung9 erlassen. Die 

Kernelemente der Nachhaltigkeitssatzung sind:  

 

9 erstmals für 2015 erlassen, zuletzt geändert am 12. Dezember 2019 
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 Verschuldungsbremse: bis 2019 bestand die Verpflichtung keine neuen Kredite aufzuneh-

men, ab 2020 dürfen Kredite in Höhe der Tilgung aufgenommen werden (Verbot der Net-

toneuverschuldung) 

   „Generationenbeitrag“: Erhöhung des Hebesatzes der Grundsteuer B in 2015 von 493 auf 

850 v.H. Im Hebesatz ist ein Anteil von 30 Prozentpunkten für die Kosten des Winterdiens-

tes und der Straßenreinigung enthalten. 323 Prozentpunkte entfallen auf den durch die 

Nachhaltigkeitssatzung der Stadt Overath erhobenen „Generationenbeitrag“. 

 Selbstverpflichtung zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes: unabhängig von 

den Regelungen des § 76 GO NRW verpflichtet sich die Stadt Overath das Haushaltssi-

cherungskonzept weiterzuführen, solange der Hebesatz der Grundsteuer B der Stadt um 

25 Prozent über dem durchschnittlichen Hebesatz der Kommunen des Landes Nordrhein-

Westfalen im Vorvorjahr liegt. 

Jahresergebnisse und Rücklagen Stadt Overath 2014 bis 2019 (IST) 

  2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Jahresergebnis in Tausend Euro -6.876  -3.785  -664  -304  291  110 

Höhe der Ausgleichsrücklage in Tausend Euro 0  0  0  0  291  402 

Höhe der allgemeinen Rücklage in Tausend Euro 13.948  10.177  9.506  9.217  9.234  9.236 

Veränderung der Ausgleichsrücklage durch das 
Jahresergebnis in Tausend Euro 

0  0  0  0  291  110 

Veränderung der allgemeinen Rücklage gem. § 
43 Abs. 3 GemHVO (Verrechnungssaldo) in Tau-
send Euro 

25  14  -8  15  17  1 

Veränderung der allgemeinen Rücklage durch 
das Jahresergebnis in Tausend Euro 

-6.876  -3.785  -664  -304  0  0 

Verringerung der allgemeinen Rücklage des Vor-
jahres durch das Jahresergebnis in Prozent 

33,1  27,1  6,5  3,2  keine Verringerung 

Fehlbetragsquote in Prozent 33,1  27,1  6,5  3,2  
positive 

Ergebnisse 

Die Verwendungsbeschlüsse zu den Jahresergebnissen wurden vorweggenommen und die 

Jahresdefizite und -überschüsse direkt der allgemeinen Rücklage oder Ausgleichsrücklage zu-

geordnet.  

Gemäß § 44 Abs. 3 KomHVO NRW sind Erträge und Aufwendungen aus dem Abgang und der 

Veräußerung von Vermögensgegenständen nach § 90 Abs. 3 Satz 1 GO sowie aus Wertverän-

derungen von Finanzanlagen unmittelbar mit der allgemeinen Rücklage zu verrechnen. Für die 

Stadt Overath ergibt sich daraus eine Erhöhung der allgemeinen Rücklage von insgesamt 

64.000 Euro im Betrachtungszeitraum. 
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Jahresergebnisse und Rücklagen Stadt Overath in Tausend Euro 2020 bis 2024 (PLAN) 

  2020* 2021** 2022** 2023** 2024** 

Jahresergebnis in Tausend Euro 0  0  0  0  0  

Höhe der Ausgleichsrücklage in Tausend Euro 291  291  291  291  291  

Höhe der allgemeinen Rücklage in Tausend Euro 9.234  9.234  9.234  9.234  9.234  

Verringerung der allgemeinen Rücklage des Vorjahres durch das 
Jahresergebnis in Prozent 

keine Verringerung 

Fehlbetragsquote in Prozent positive Ergebnisse 

Stand: Haushaltsplan 2020 und 2021 
*Jahresergebnis unter Berücksichtigung des globalen Minderaufwandes in Höhe von 220.000 Euro 
** Jahresergebnis unter Berücksichtigung des globalen Minderaufwandes in Höhe von 775.000 Euro 

Anstelle einer bestehenden oder fehlenden Ausgleichsrücklage oder zusätzlich zur Verwendung 

der Ausgleichsrücklage kann im Ergebnisplan auch eine pauschale Kürzung von Aufwendun-

gen bis zu einem Betrag von einem Prozent der Summe der ordentlichen Aufwendungen unter 

Angabe der zu kürzenden Teilpläne veranschlagt werden (globaler Minderaufwand). 

Die Stadt plant hierfür mit einem globalen Minderaufwand von 220.000 Euro im Jahr 2020, so-

wie mit 775.000 Euro für die Jahre 2021 ff. Um den Haushaltsausgleich zu erreichen, muss die 

geplante Einsparung des globalen Minderaufwands auch tatsächlich erzielt werden. 

Laut Angaben der Stadt Overath haben die vergangenen Jahre regelmäßig und nachweisbar 

gezeigt, dass die Planansätze aus unterschiedlichen Gründen nicht vollständig genutzt worden 

sind und somit im Jahresergebnis den Haushalt entlastet haben. Somit sieht die Stadt den glo-

balen Minderaufwand als belastbares Instrument der Haushaltsplanung an.  

1.3.2 Ist-Ergebnisse 

� Der Stadt Overath ist es in 2018 erstmals gelungen einen ausgeglichenen Haushalt darzu-

stellen. Die Jahresergebnisse haben sich seit 2014 sukzessive verbessert. Dennoch ist der 

Haushalt weiterhin strukturell nicht ausgeglichen. 

Der Haushalt muss gemäß § 75 Abs. 2 GO NRW ausgeglichen sein. Er ist ausgeglichen, wenn 

die Erträge die Aufwendungen decken. Das Jahresergebnis sollte positiv sein. 
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Jahres- und Gesamtjahresergebnisse Stadt Overath in Tausend Euro 2014 bis 2019  

 

Die Stadt Overath hat durch das Haushaltssicherungskonzept ihre Jahresergebnisse sukzes-

sive verbessert. Die Erfolge sind auch aus der dargestellten Grafik unverkennbar abzulesen. 

Deutlichere Verbesserungen sind insbesondere in den Jahren 2015 und 2016 zu erkennen.  

Wesentliche Einflussfaktoren dazu waren die steigenden Gewerbesteuererträge, welche sich im 

Eckjahresvergleich 2014 zu 2019 um rund 7,2 Mio. Euro erhöht haben. In Folge der guten kon-

junkturellen Entwicklung sind aber nicht nur die Gewerbesteuererträge deutlich gestiegen, son-

dern auch die Erträge aus den Gemeindeanteilen an den Gemeinschaftssteuern. Hier konnte 

die Stadt ebenfalls einen deutlichen Anstieg von rund 3,8 Mio. Euro erzielen. 

Abschließend haben natürlich auch die eigenen Konsolidierungsbemühungen deutlich zu die-

sem Erfolg beigetragen. Allen voran die Erhöhung Grundsteuer B in 2015. Hier wurde der He-

besatz von 493 auf 850 v.H. deutlich angehoben. Dies führte zu rund 3,9 Mio. Euro höheren Er-

trägen aus der Grundsteuer B. 
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Jahresergebnis je Einwohner in Euro 2019 

 

In den interkommunalen Vergleich sind 73 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen: 

 

Die Stadt Overath kann, trotz der deutlichen Verbesserungen im Betrachtungszeitraum, aus-

schließlich Jahresergebnisse je Einwohner unter dem Median erzielen. Der strukturell unausge-

glichene Haushalt in Bezug auf die mangelnde Selbstfinanzierungskraft spiegelt sich an dieser 

Stelle deutlich wieder. 

Bei den Gesamtabschlüssen hat sich zum Stand der letzten Prüfung keine Veränderung erge-

ben. Die Stadt Overath hat bisher lediglich den Gesamtabschluss für das Jahr 2010 aufgestellt. 

Für die Bewertung der aktuellen und zukünftigen Haushaltssituation des Konzern Stadt Overath 

spielt das Gesamtjahresergebnisses 2010 aufgrund der veralteten Datenlage keine Rolle. 

Die Jahresergebnisse werden oft durch die schwankenden Erträge und Aufwendungen der Ge-

werbesteuer, der Kreisumlage und des Finanzausgleichs beeinflusst. Diese Positionen sind 

zum einen abhängig von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. Zum anderen können die Er-

träge und Aufwendungen der Gewerbesteuer, der Kreisumlage und des Finanzausgleichs und 

damit die Jahresergebnisse schwanken, wenn einzelne Unternehmen hohe Nachzahlungen 

leisten oder diesen hohe Beträge zu erstatten sind. Des Weiteren können Sondereffekte die 

strukturelle Haushaltsituation überlagern. Die Jahresergebnisse geben daher nur bedingt einen 

Hinweis auf die strukturelle Haushaltssituation.  

Aus diesem Grund hat die gpaNRW in einer Modellrechnung Folgendes betrachtet: Wie wäre 

das Jahresergebnis 2019, wenn Schwankungen nivelliert und Sondereffekte bereinigt wären? 



�  Stadt Overath  �  Finanzen  �  050.010.020_05505 

Seite 39 von 185 

Anstelle der tatsächlichen Erträge und Aufwendungen der Gewerbesteuer und des Finanzaus-

gleichs hat die gpaNRW Durchschnittswerte der letzten fünf Jahre 2015 bis 2019 eingerechnet. 

Sondereffekte, die das Jahresergebnis 2019 wesentlich beeinflusst haben, haben wir nicht iden-

tifiziert. Das Ergebnis dieser Modellrechnung bezeichnet die gpaNRW als strukturelles Ergeb-

nis. Die Berechnungsgrundlagen stehen in der Anlage 3 dieses Teilberichtes. 

Strukturelle Modellrechnung in Tausend Euro 2019 

Overath 

Jahresergebnis 110  

Bereinigungen Gewerbesteuer, Finanzausgleich und Konsolidierungshilfe nach Stärkungspaktgesetz -23.824 

Bereinigungen Sondereffekte 0 

 = bereinigtes Jahresergebnis -23.714 

Hinzurechnungen (Durchschnittswerte Gewerbesteuer und Finanzausgleich) 19.233 

 = strukturelles Ergebnis -4.480 

Die strukturelle Modellrechnung ist im Gegensatz zum tatsächlichen Ergebnis negativ. Der 

Haushalt der Stadt Overath ist strukturell unausgeglichen. Die deutliche Differenz zwischen 

strukturellen und Jahresergebnis ist auf die höheren Steuererträge und Schlüsselzuweisungen 

zurückzuführen. Diese liegen in 2019 über den hier verwendeten Durchschnittswerten. Die 

Stadt Overath hat demnach noch weiteren Konsolidierungsbedarf. 

Neben den Ist-Ergebnissen beziehen wir auch die Plan-Ergebnisse in die Bewertung der Haus-

haltssituation ein.  

Vergleich Plan-Ergebnisse und Ist-Ergebnisse in Tausend Euro 2014 bis 2019 

 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Plan-Ergebnisse -6.678 -4.330 -1.786 -1.294 0 0 

Ist-Ergebnisse -6.876 -3.785 -664 -304 291 110 

Differenz -198 545 1.122 990 291 110 

Die Stadt Overath kann in fünf von sechs Haushaltsjahren ihr jeweiliges Plan-Ergebnis errei-

chen bzw. übertreffen. In den Jahren, in denen Overath erstmalig wieder einen ausgeglichenen 

Haushalt darstellt, kann die Stadt ihre Planansätze aber nur noch geringfügig übertreffen. Die 

weitere Entwicklung der Jahresergebnisse und möglichen Handlungsbedarf zu Verbesserung 

der Haushaltssituation stellen wir im Kapitel „Plan-Ergebnisse“ dar. 
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1.3.3 Plan-Ergebnisse 

� Die Stadt Overath plant auch zukünftig mit ausgeglichenen Haushalten. Die Haushaltsaus-

gleiche erreicht die Stadt nur unter Berücksichtigung von globalen Minderaufwendungen und 

der Isolierung der Corona-bedingten Schäden. Nur durch die Möglichkeit der Isolierung der 

Corona-bedingten Schäden ist es der Stadt möglich eine erneute Haushaltssicherung bzw. 

die Überschuldung zu vermeiden. Die Haushaltsplanung ist dabei spürbar abhängig von der 

konjunkturellen Entwicklung und unterliegt somit allgemeinen haushaltswirtschaftlichen Risi-

ken. 

 

Eine Kommune ist gemäß § 75 Abs. 2 GO NRW verpflichtet, dauerhaft einen ausgeglichenen 

Haushalt zu erreichen. Nur dann kann sie eigene Handlungsspielräume wahren oder wiederer-

langen. Ist ein Haushalt defizitär, muss eine Kommune geeignete Maßnahmen für den Haus-

haltsausgleich finden und umsetzen.  

Jahresergebnisse Stadt Overath in Tausend Euro 2020 bis 2024 

 

Die Kommunen haben nach § 4 NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz (NKF-CIG) im Rahmen der 

Haushaltsplanung 2021 und der mittelfristigen Ergebnisplanung die Summe der auf die Corona-

Pandemie entfallende Haushaltsbelastung durch Mindererträge bzw. Mehraufwendungen zu 

prognostizieren.  

Dazu sind in einer Nebenrechnung die Ansätze des Haushaltes 2021 bis 2024 mit den Ansät-

zen des Haushaltes 2020 sowie der dazu gehörigen mittelfristigen Ergebnisplanung zu verglei-

chen. Die Ansätze des Haushaltes 2020 ff. wurden als Vergleich gewählt, da hier die Haushalts-

belastungen aus der COVID-19-Pandemie noch nicht enthalten sind. Die Stadt Overath hat an 

dieser Stelle eine andere Berechnungssystematik gewählt.  

Die Differenz der beiden Ansätze stellen die Corona-bedingten Schäden dar. Im Wesentlichen 

betrifft dies die Gewerbesteuererträge und Gemeindeanteile an der Einkommenssteuer. Die 

Corona-bedingten Schäden sind als außerordentlicher Ertrag im Haushalt zu planen. Dazu 
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kommen noch die Unterschiedsbeträge, welche durch den globalen Minderaufwand aufgefan-

gen werden sollen. Dadurch erklärt sich die Diskrepanz der beiden Diagrammlinien.  

Die Stadt Overath plant nach dem aktuellen Haushaltsplan 2021 für 2024 einen ausgegliche-

nen Haushalt (rote Linie). Dieser beinhaltet außerordentliche Erträge bedingt durch die Isolie-

rung von Corona-bedingten Schäden in folgender Höhe: 

Geplante außerordentliche Erträge in Tausend Euro Stadt Overath 2021 bis 2024 

 2021 2022 2023 2024 

außerordentliche Erträge 5.314 4.171 0 0 

Ohne die Möglichkeit der Isolierung durch die geschaffenen Regelungen im Rahmen des NKF-

CIG müsste die Stadt Overath für das Haushaltsjahr 2021 ff. deutlich höhere Defizite einplanen 

(blaue Linie). Die Stadt plant mit dem Haushaltsplan 2022 für die Jahre 2023 und 2024 eben-

falls außerordentliche Erträge. 

Um darüber hinaus haushaltswirtschaftliche Risiken und Chancen erkennen zu können, hat die 

gpaNRW zunächst das um Sondereffekte und Schwankungen bereinigte letzte Ist-Ergebnis mit 

dem Ergebnis des letzten Planjahres der mittelfristigen Finanzplanung verglichen und anschlie-

ßend die Entwicklungen analysiert.  

Vergleich Ist-Ergebnis 2019 und Plan-Ergebnis 2024 - wesentliche Veränderungen 

Grundzahlen  

2019 
(Durchschnitt 

2015 bis 
2019* in Tau-

send Euro 

2024             
in Tausend 

Euro 

Differenz in 
Tausend 

Euro 

Jährliche  
Änderung  
in Prozent 

Erträge 

Gewerbesteuern 
16.335 

(13.017)  
16.000  

-335    
(2.983) 

-0,4     
(4,2) 

Gemeindeanteil Einkommenssteuer 
15.841 

(14.557)  
19.690  

3.849   
(5.133) 

4,4     
(6,2) 

Gemeindeanteil Umsatzsteuer 
1.785     

(1.346)  
1.720  

-65     
(374) 

-0,7     
(5,0) 

Ausgleichsleistungen 
1.494     

(1.399)  
1.762  

268     
(363) 

3,4     
(4,7) 

Schlüsselzuweisungen 
3.362     

(2.709)  
3.400  

38     
(691) 

0,2     
(4,6) 

Erstattungen aus der Abrechnung Solidarbeitrag 
266     

(168)  
0  

-266     
(-168) 

-100,0     
(-100) 

sonstige ordentliche Erträge 2.408 1.486 -922 -9,2 

übrige Erträge 33.129 35.114 2.908 1,8 

Aufwendungen 

Steuerbeteiligungen 
2.286     

(1.851)  
1.170  

-1.116     
(-681) 

-12,5 
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Grundzahlen  

2019 
(Durchschnitt 

2015 bis 
2019* in Tau-

send Euro 

2024             
in Tausend 

Euro 

Differenz in 
Tausend 

Euro 

Jährliche  
Änderung  
in Prozent 

allgemeine Kreisumlage 
12.973 

(12.111)  
15.640  

2.667  
(3.529) 

3,8 

übrige Transferaufwendungen (standardberei-
nigt) 

23.214 27.471 4.257 3,4 

Personalaufwendungen 10.993  12.609  1.616 2,8 

Sach- und Dienstleistungsaufwendungen 9.845  9.002  -843 -1,8 

übrige Aufwendungen 12.790 12.569 -221 -0,3 

* Für schwankungsanfällige Positionen hat die gpaNRW im Klammerzusatz den Durchschnitt der Jahre 2015 bis 2019 
ergänzt. 

Die gpaNRW unterscheidet allgemeine und zusätzliche haushaltswirtschaftliche Risiken und 

Chancen. Allgemeine haushaltswirtschaftliche Risiken und Chancen sind auf generelle Unsi-

cherheiten bei Planwerten zurückzuführen. Zusätzliche haushaltswirtschaftliche Risiken entste-

hen durch fehlerhafte, nicht nachvollziehbare oder offensichtlich sehr optimistische Planungsda-

ten. Das ist der Fall, wenn sich die Planwerte nicht oder nur unzureichend auf Erfahrungswerte 

bzw. Ist-Daten, Umsetzungskonzepte sowie sonstige zurzeit objektiv absehbare Entwicklungen 

stützen.  

In ihren Analysen konzentriert die gpaNRW sich vorrangig auf zusätzliche haushaltswirtschaftli-

che Risiken bzw. Chancen. Diese bezieht sie in die Bewertung der Plan-Ergebnisse ein. 

Die Jahre 2016 ff. stellen Spitzenjahre bei den Gewerbesteuererträgen dar, was aber nicht auf 

Sondereffekte zurückzuführen ist, sondern auf eine allgemein gute wirtschaftliche Entwicklung. 

Die nochmals deutliche Steigerung der Gewerbesteuereinnahmen in 2019 ist dabei im Wesent-

lichen auf Nachveranlagungen zurückzuführen. 

Entwicklung der Gewerbesteuern in Tausend Euro 2013 bis 2019 

 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Ist-Ergebnisse 9.142 9.766 11.988 13.193 13.805 16.335 

Plan-Ergebnisse  8.788 9.745 10.245 10.545 11.440 13.500 

Differenz Plan-/Ist-Ergebnisse +354 +21 +1.743 +2.648 +2.365 +2.835 

Die Gewerbesteuer, welche in 2020 noch mit rund 13,8 Mio. Euro angesetzt war, wird unter Be-

rücksichtigung der Umstände durch die Corona-Pandemie für 2021 nochmals deutlich vorsichti-

ger geplant. Die Stadt Overath hat hier, unter Berücksichtigung des aktuellen Vorauszahlungs-

solls für 2020, Gewerbesteuererträge in Höhe von 12,5 Mio. Euro angesetzt bei einem Hebe-

satz von 465 v.H. Die Gewerbesteuerentwicklung der Stadt Overath ist seit 2014 stetig stei-

gend. Die Struktur der Gewerbebetriebe wird dabei von der Stadt Overath als heterogen und 

branchenunabhängig beschrieben. 
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Planwerte und Steigerungen der Gewerbesteuern in Tausend Euro 2020 bis 2024 

Gewerbesteuern Plan-Ergebnis 
Differenz in Tau-

send Euro zu Vor-
jahr 

jährliche Änderung  
in Prozent 

Orientierungsdaten 
in Prozent 

2020 13.800 -2.535 -15,5 0,2 

2021 12.500 -1.300 -9,4 17,9 

2022 15.000 +2.500 +20,0 4,1 

2023 16.000 +1.000 6,7 4,2 

2024 16.000 0 0 6,1 

Steigerung gesamt 
2021 bis 2024 

  17,3 32,3 

Die Stadt Overath plant aufgrund ihrer Erfahrungen aus Vorjahren und im Hinblick auf die aktu-

elle Entwicklung ihrer Gewerbesteuererträge für das Jahr 2021 sehr vorsichtig und zurückhal-

tend. Für die Planung der Stadt verbleibt trotzdem das allgemeine hauswirtschaftliche Risiko, 

dass die Gewerbesteuererträge durch eine noch deutlichere Konjunkturabkühlung bzw. Rezes-

sion nicht das geplante Niveau erreichen werden. Die zurückhaltende Planung der Stadt ist 

demnach positiv zu bewerten. In den Folgejahren 2022 und 2023 plant die Stadt dann deutlich 

über den Orientierungsdaten. Insgesamt verwendet die Stadt allerdings bis zum Ende des mit-

telfristigen Planungszeitraums Steigerungen, die deutlich unter den aktuellen Orientierungsda-

ten liegen. 

Darüber hinaus hat die Stadt Overath im Rahmen der Möglichkeiten durch das NKF-CIG einen 

Corona-bedingten Schaden für die Gewerbesteuer für 2021 von rund 2,9 Mio. Euro ausge-

macht. Dieser wird als außerordentlicher Ertrag im Ergebnisplan dargestellt bzw. isoliert und ist 

ab dem Haushaltsjahr 2025 abzuschreiben. Für die mittelfristige Planung hat die Stadt Corona-

bedingte Schäden von einer weiteren Mio. Euro ermittelt.  

Gewerbesteuer-Mindererträge in Tausend Euro Stadt Overath 2021 bis 2024 

 2021 2022 2023 2024 

Gewerbesteuerplanwerte 2021 12.500 15.000 16.000 16.000 

Gewerbesteuerplanwerte 2020* (originärer Ansatz) 
15.400 

(14.000) 
16.000  (14.000) (14.000) 

Außerordentlicher Ertrag durch Gewerbesteuer-
Mindererträge 

2.900   
(1.500) 

1.000     
(0) 

0 0 

Für die Ermittlung der Beträge hat die Stadt Overath ihre Planansätze 2021 aus dem Haus-

haltsplan 2020 nicht eins zu eins übernommen, sondern um zwischenzeitliche nicht krisenbe-

dingte Veränderungen fortgeschrieben. Dabei bildeten das bisherige Ergebnis 2020 sowie die 

Höhe der Corona-bedingten Herabsetzungen bei den Gewerbesteuern die Ausgangsbasis. Die 

Fortschreibung führt dazu, dass die Stadt wesentlich höhere Mindererträge für die Isolierung 

geltend machen kann. 
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Die Stadt Overath hat dazu mitgeteilt, dass sie bereits Mitte August den Planwert für 2021 über-

schritten hat. Die Stadt geht nunmehr davon aus, dass sie vorbehaltlich der Entwicklung, na-

hezu den originären Gewerbesteuerplanwert 2021 aus dem Haushaltsjahr 2020 erreichen wird. 

Die Gemeindeanteile an den Gemeinschaftssteuern sind ebenfalls maßgebliche Ertragsposi-

tionen, die aufgrund der Pandemie in den nächsten Jahren deutlich geringer ausfallen werden, 

als in den Vorjahren geplant. Die Stadt plant für 2021 einen Ansatz von rund 15,3 Mio. Euro.  

Dazu hat die Stadt die Berechnung der Einkommensteuer auf dem im Orientierungsdatenerlass 

geschätzten Grundbetrag für 2020 unter Berücksichtigung der ebenfalls dort vorgegebenen pro-

zentualen Veränderungen vorgenommen. Die daraus resultierende Grundmasse wurde dann 

mit der neu festgelegten Schlüsselzahl für 2021 ins Verhältnis gesetzt, um den individuellen 

kommunalen Anteil zu errechnen. Für die mittelfristige Planung hat die Stadt Overath dann fol-

gende prozentuale Veränderungen geplant: 

Planwerte und prozentuale Veränderungen der Einkommenssteuer 2020 bis 2024 

Gewerbesteuern 
Plan-Ergebnis in 

Tausend Euro 

Differenz in Tau-
send Euro zu Vor-

jahr 

jährliche Änderung  
in Prozent 

Orientierungsdaten 
in Prozent 

2020 16.480 +639 4,0 3,6 

2021 15.270 -1.210 -7,3 4,4 

2022 15.173 -97 -0,6 3,5 

2023 19.040 +3.867 25,5 6,0 

2024 19.690 +650 3,4 6,3 

Steigerung gesamt 
2021 bis 2024 

  21,0 20,2 

Wie der Tabelle zu entnehmen ist, hat sich Overath für die einzelnen Jahre nicht nach den Ori-

entierungsdaten des Landes gerichtet. Auch in Summe liegen die Veränderungsraten leicht 

über den aufsummierten Steigerungsraten des Landes. Somit besteht für die mittelfristige Pla-

nung das allgemeine haushaltswirtschaftliche Risiko eines weiteren konjunkturellen Einbruchs. 

Die Erträge sind maßgeblich von der konjunkturellen Entwicklung abhängig.  

Die Stadt Overath hat für die Anteile an der Einkommensteuer ebenfalls Corona-bedingte Schä-

den ermittelt. Diese liegen in 2021 bis 2022 bei rund 4,3 Mio. Euro. Für die Jahre 2023 und 

2024 wird die Stadt voraussichtlich Schäden im Rahmen der Haushaltsplanung 2022 ermitteln. 

Dabei hat die Stadt Overath hier ihre Ansätze aus dem Haushaltsplan 2020 ebenfalls fortge-

schrieben und jeweils nach unten korrigiert. Unter der Berücksichtigung der originären Ansätze, 

wäre die Stadt zu leicht höheren isolierfähigen Mindererträgen gekommen. 
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Einkommenssteuer-Mindererträge in Tausend Euro Stadt Overath 2021 bis 2024 

 2021 2022 2023 2024 

Einkommenssteuerplanwerte 2021 15.270 15.173 19.040 19.690 

Einkommenssteuerplanwerte 2020* (originärer An-
satz) 

16.920 
(17.110) 

17.850 
(18.030)  

(19.000) (19.000) 

Außerordentlicher Ertrag durch Gewerbesteuer-
Mindererträge 

1.650 
  (1.840) 

2.677     
(2.857) 

0 0 

Auch bei der Planung der Umsatzsteueranteile für 2021 hat sich die Stadt Overath an den vor-

gegebenen Planungsparameter aus der damals aktuellsten Steuerschätzung und des Orientie-

rungsdatenerlasses gerichtet. So erwartet Sie Erträge aus der Umsatzsteuer für das Jahr 2021 

in Höhe von rund 1,9 Mio. Euro. Für die mittelfristige Planung ab 2022 hat die Stadt wiederum 

auf eine Berücksichtigung der Orientierungsdaten verzichtet. Dabei plant die Stadt mit einem 

doppelt so hohen Einbruch der Umsatzsteuer als das Land. Im Folgejahr dafür aber auch mit 

einer neunmal so hohen Steigerung. Insgesamt ergibt sich nach Addition der prozentualen Ver-

änderungen in Overath eine rund fünf Prozent besserer Umsatzsteuerverlauf als unter Berück-

sichtigung der Orientierungsdaten. Dabei unterliegt die Planung der Umsatzsteueranteile eben-

falls konjunkturellen und somit allgemeinen haushaltswirtschaftlichen Risiken. Zusätzliche Risi-

ken sind in der Planung nicht erkennbar. 

Aus den Berechnungen nach dem Covid-19 Isolierungsgesetz NRW ergibt sich für den Bereich 

der Umsatzsteuer keine isolierfähigen Mindererträge für 2021. Für 2022 ergibt sich aufgrund 

der in Overath nochmal deutlich schlechteren Prognosen ein Mindertrag in Höhe von 243.000 

Euro. 

In Folge der erhöhten Gewerbesteuereinnahmen in den Vorjahren sind die Schlüsselzuwei-
sungen ab 2021 wieder rückläufig. Die Schlüsselzuweisungen für das Jahr 2021 belaufen sich 

nach den Berechnungen des Gemeindefinanzierungsgesetzes auf rund 3,3 Mio. Euro und stim-
men insoweit mit dem Planwert der Stadt für dieses Jahr überein. In der mittelfristigen Planung 

ab 2022 geht die Stadt Overath dann zeitversetzt von einer insgesamt ebenfalls steigenden 

Steuerkraft in den Referenzperioden bei wiederum steigenden Finanzmitteln des Landes aus. 

Planwerte und Steigerungen der Schlüsselzuweisungen 2022 bis 2024 

Schlüssel- 
zuweisungen 

Plan-Ergebnis in 
Tausend Euro 

Differenz in Tau-
send Euro zu Vor-

jahr 

jährliche Änderung  
in Prozent 

Orientierungsdaten 

2022 3.450 +189 +5,8 -6,5 

2023 3.230 -220 -6,4 5,1 

2024 3.400 +170 +5,3 5,8 

Gesamtsteigerung bis zum Ende der mittelfristigen Planung 4,7 4,4 

Bis zum Ende des mittelfristigen Planungszeitraums sieht die gpaNRW an dieser Stelle kein zu-

sätzliches haushaltswirtschaftliches Risiko. Corona-bedingte Mindererträge hat die Stadt 

Overath bei dieser Ertragsposition nicht identifizieren können. 
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Stärkste rückläufige Haushaltsposition bilden die sonstigen ordentlichen Erträge. Diese redu-

zieren sich im Vergleich 2019 zu 2024 um rund 0,9 Mio. Euro. Bedingt ist die Reduzierung 

durch geringere bis gar keine Ansätze bei den Erträgen aus Grundstücksverkäufen, den Auflö-

sungen von Rückstellungen und sonstigen Wertberichtigungen auf Forderungen. Ein Plan-Ist-

Vergleich im Betrachtungszeitraum zeigt, dass diese Position daher mehr Chancen als Risiken 

für den kommunalen Haushalt birgt. 

Vergleich Plan-Ergebnisse und Ist-Ergebnisse sonstige ordentliche Erträge in Tausend Euro 2014 
bis 2019 

 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Plan-Ergebnisse 1.629 1.754 1.724 1.789 1.749 1.750 

Ist-Ergebnisse 3.874 2.124 2.075 2.382 3.455 2.408 

Differenz +2.245 +370 +351 +593 +1.706 +658 

Die gpaNRW sieht keine zusätzlichen haushaltswirtschaftlichen Risiken bei den übrigen Erträ-

gen (privatrechtliche Leistungsentgelte, etc.). 

Die eingeplanten Steuerbeteiligungen in Form der Gewerbesteuerumlage sowie der Finanzie-
rungsbeteiligung zum „Fonds Deutsche Einheit“ entsprechen der Berechnungssystematik 

nach dem Gemeindefinanzreformgesetz (GFRG). Nach der aktuellen Rechtslage haben sich 

die Kommunen und Gemeindeverbände nur noch bis 2020 an den Lasten der Deutschen Ein-

heit zu beteiligen. Der Fonds Deutsche Einheit hat jährliche Aufwendungen von rund einer Mio. 

Euro verursacht, welche die Stadt Overath sachgerecht in den Folgejahren nicht mehr einge-

plant hat. Ein haushaltswirtschaftliches Risiko besteht demnach nicht. 

Die Stadt Overath hat hier sachgerecht gegenüber den Corona-bedingten Schäden bei der Ge-

werbesteuer eine Entlastung durch weniger zu zahlende Gewerbesteuerumlage in Höhe von 

90.000 Euro für 2021 eingeplant. Für die mittelfristige Planung hat die Stadt keine weiteren Ent-

lastungen ermittelt. 

Die steigenden Transferaufwendungen belasten den Haushalt der Stadt Overath. Die größte 

Einzelposition bildet dabei die allgemeine Kreisumlage. Der Kreis sieht im Rahmen seiner 

Haushaltssatzung 2021 den Hebesatz für die allgemeine Kreisumlage für 2021 weiterhin bei 

35,5 v.H. vor. Aus der gestiegenen Steuerkraft resultiert dann eine Steigerung der Umlage-

grundlagen, die für Overath eine Mehrbelastung von rund 0,6 Mio. Euro zum Vorjahr bedeuten. 

Somit steigt trotz einer Stagnation des allgemeinen Hebesatzes die Zahllast für die Kreisumlage 

weiter an. Die Steigerungen in den Folgejahren orientieren sich an der steigenden Steuerkraft 

und den prognostizierten Umlagegrundlagen bei gleichbleibendem Hebesatz. Unter Berücksich-

tigung der aktuellen Entwicklungen im Rahmen der Corona-Pandemie ist mindestens von ei-

nem allgemeinen haushaltswirtschaftlichen Risiko für die Stadt Overath auszugehen. Die Krise 

wird auch bei den Kreisen zu steigenden Haushaltsbelastungen führen, die zum jetzigen Zeit-

punkt voraussichtlich zu Jahresfehlbeträgen und somit zukünftigen Umlageerhöhungen führen 

könnten. Der Rheinisch Bergische Kreis tritt dem mit einer geplanten Entnahme aus der Aus-

gleichsrücklage bis 2023 in Höhe von rund 6,4 Mio. Euro entgegen. Aus Sicht der Stadt Overath 

bleibt der Kreis damit noch deutlich hinter seinen Möglichkeiten der Entlastung seiner kreisan-

gehörigen Kommunen zurück. Auf die Isolierung von Corona-bedingten Schäden hat die Stadt 

Overath an dieser Stelle verzichtet. 
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Bei den übrigen Transferaufwendungen ergeben sich die jährlichen Steigerungsraten maß-

geblich aus den Zuschüssen und Zuweisungen. Dabei sind insbesondere die steigenden Belas-

tungen für private Unternehmen und übrige Bereiche zu nennen. Dabei spielt der Produktbe-

reich Kinder-, Jugend- und Familienhilfe eine übergeordnete Rolle. Mehr als zwei Drittel der üb-

rigen Transferaufwendungen werden in diesem Bereich abgebildet. Dies betrifft im Wesentli-

chen die gesetzlichen Zuschüsse zu den Betriebskosten Kindergärten. Zusätzliche haushalts-

wirtschaftliche Risiken sind an dieser Stelle nicht zu erkennen. Die Auswirkungen der Steige-

rungen in diesem Bereich werden im Berichtsteil „1.4.2 Wirkung der kommunalen Haushalts-

steuerung“ näher betrachtet. Weitere Steigerungen sind im Bereich der Zuschüsse und Zuwen-

dungen für private Unternehmen eingeplant. 

Weiterhin konstant in der Planung veranschlagt werden die Verlustabdeckungen und Betriebs-

kostenzuschüsse für die Mensa mbH, sowie den Betrieb des Hallenbades Badino. Der Ansatz 

in Höhe von rund 651.000 Euro ist seit 2019 gleichbleibend gewählt. Der Corona-Nebenrech-

nung ist allerdings zu entnehmen, dass die Stadt ihren Ansatz für die Verlustabdeckung des Ba-

dino von 250.000 auf 350.000 Euro erhöht hat und die Differenz entsprechend als außeror-

dentlichen Ertrag geltend machen will. Bereits in den Vorjahren ist durch die gpaNRW bei der 

Prüfung der Jahresabschlüsse der Sondervermögen immer wieder auf die unzureichende Fi-

nanzierung der Sparte Hallenbad hingewiesen worden. Mit Hinblick auf die Verpflichtung zur 

auskömmlichen Finanzierung nach § 10 Abs. 2 Eigenbetriebsverordnung NRW hält die 

gpaNRW den bislang gezahlten Zuschuss zur Verlustabdeckung und dem Betriebskostenzu-

schuss von einer halben Mio. Euro für unzureichend. Inwiefern die nun Corona-bedingte Erhö-

hung von 100.000 Euro ausreichend ist, bleibt abzuwarten. In dieser Folge müssen allerdings 

mit Blick auf den konstanten Planansatz im Bereich der Betriebskostenzuschüsse für das Ba-

dino, sowie die Verlustabdeckung der Mensa mbH entsprechende Einsparungen einhergehen. 

Aus den dargestellten Umständen ergeben sich für die übrigen Transferaufwendungen zumin-

dest allgemeine haushaltswirtschaftliche Risiken in Bezug auf die geplanten Haushaltsansätze. 

Die Personalaufwendungen sind neben den Transfer- sowie den Sach- und Dienstleistungs-

aufwendungen eine der größten Aufwandspositionen. Sie haben 2019 einen Anteil von rund 

15,5 Prozent an den gesamten ordentlichen Aufwendungen (Personalintensität). Dieser Wert ist 

im aktuellen Vergleichsring deutlich unterdurchschnittlich. Bis 2024 sollen die Personalaufwen-

dungen um 1,6 Mio. Euro steigen. Das entspricht einer durchschnittlichen jährlichen Steigerung 

von 2,8 Prozent. Die Personalkostenkalkulation beruht dabei auf dem aktuellen Stellenplan und 

beinhaltet die aktuellen tariflichen Entwicklungen, wobei für das Jahr 2021 eine Steigerung von 

zwei Prozent aufgrund der derzeit laufenden Tarifverhandlungen berücksichtigt wurde. Für die 

Folgejahre wurde jeweils eine Steigerung von einem Prozentpunkt berücksichtigt. Die durch-

schnittliche Steigerung von insgesamt 2,8 Prozent jährlich ergibt sich dabei aus dem Umstand, 

dass für das Haushaltsjahr 2020 mit einer Steigerung von 8,9 Prozent bei den Personalaufwen-

dungen eingeplant wurde. Begründet ist dies in der Schaffung von 6,5 neuen Stellen, sowie der 

Berücksichtigung von fünf neuen Auszubildenden. 

Aufgrund der Corona-Pandemie und der hiermit verbundenen außergewöhnlichen Umstände 

für die Aufgabenwahrnehmung der Kommunen wurde in diesem Jahr auf die Vorgabe von Ori-

entierungs- bzw. Zielwerten für die Aufwendungen verzichtet. In Anbetracht der negativen Aus-

wirkungen der Corona-Krise stehen zahlreiche Kommunen unter einem erheblichen Konsolidie-

rungsdruck. Um den Haushalt dauerhaft aus eigener Kraft ausgleichen zu können, ist es erfor-

derlich, bei den Aufwendungen nur geringe Zuwachsraten zuzulassen. Dies gilt insbesondere 
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für die Personal-, sowie Sach- und Dienstleistungsaufwendungen. Dabei ist eine Einflussnahme 

auf die sich hier regelmäßig ergebenden Preis- und Tarifsteigerungen nur bedingt möglich. 

Die geplanten Zielwerte werden nur mithilfe entsprechender Konsolidierungsmaßnahmen reali-

sierbar sein. In den Jahren 2014 bis 2019 betrug die Steigerung der Personalaufwendungen 

rund 1,9 Mio. Euro, wobei die jährlichen Steigerungen bei durchschnittlich 3,8 Prozent lagen. 

Dazu kommen Schwankungen bei den Aufwendungen für Pensionsrückstellungen. In der Haus-

haltsplanung für das jeweilige Jahr hat die Stadt Overath in den Betrachtungsjahren den Haus-

haltsansatz in drei von sechs Jahren unterschreiten können. Dies war in der Vergangenheit ins-

besondere auf die Konsolidierungsmaßnahmen in diesem Bereich zurückzuführen (siehe auch 

Berichtsteil „1.4.2 Wirkung der kommunalen Haushaltssteuerung“). Mit Blick auf die durch-

schnittliche jährliche Steigerung der letzten Jahre (3,8 Prozent) besteht an dieser Stelle trotz-

dem ein allgemeines haushaltswirtschaftliches Risiko für die mittelfristige Haushaltsplanung.  

Bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen plant die Stadt Overath bis 2024 

eine durchschnittliche jährliche Reduzierung von 1,8 Prozent. Den größten Einfluss haben hier 

geplante Instandhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen. Im Bereich der Instandsetzung 

und Instandhaltung sind alle Maßnahmen veranschlagt, die die Sanierung der Gebäude und der 

Infrastruktur betreffen. Entlastet werden diese Bereiche jährlich durch die im Rahmen des Fi-

nanzausgleiches bereitgestellte Aufwands- und Unterhaltungspauschale. Diese werden ver-

stärkt für das Haushaltsjahr geplant. Die Ansätze planen die Fachbereiche nach ihren individu-

ellen Bedarfen in Abstimmung mit der Kämmerei. Dies kann zu immensen Schwankungen die-

ser Aufwandsposition im Zeitverlauf führen. Preissteigerungen sollen möglichst aufgefangen 

werden. Dazu kommt ein entsprechender allgemeiner Ansatz in Höhe von 300.000 Euro, wel-

cher jährlich zur Verfügung steht. Aktuell sollen aber vorrangig die in den vergangenen Jahren 

gebildeten Rückstellungen abgearbeitet werden. Maßgeblich für die Umsetzung vorgesehen 

sind hier insbesondere Brandschutzmaßnahmen und Schadstoffsanierungen. 

Für die mittelfristige Finanzplanung werden hingegen kaum Maßnahmen angemeldet. In der 

Vergangenheit hat dies zu folgendem Effekt geführt: Die Ansätze der Haushaltsjahre liegen 

deutlich über der ursprünglichen Planung des Jahres, in dem sie noch Teil der mittelfristigen Fi-

nanzplanung waren. Entsprechend des Haushaltssicherungskonzeptes sind die Ansätze im Be-

reich der Sach- und Dienstleistungen jeweils restriktiv geplant worden.  

Vergleich Plan-Ergebnisse und Ist-Ergebnisse Sach- und Dienstleistungsaufwendungen in Tau-
send Euro 2014 bis 2019 

 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Plan-Ergebnisse 6.579 7.185 8.865 7.974 7.366 8.600 

Ist-Ergebnisse 6.277 7.145 8.543 10.172 10.631 9.845 

Differenz -302 -40 -322 +2.198 +3.265 +1.245 

In den Jahren 2014 bis 2019 wurden die geplanten Haushaltsansätze in der Summe um rund 

sechs Mio. Euro überschritten. Dabei ergeben sich die Überschreitungen maßgeblich aus den 

zu bildenden Instandhaltungsrückstellungen, welche sich zum einen aus den zeitlichen Ver-

schiebungen von Maßnahmen ergeben haben und zum anderen aus den aufgebauten Sanie-

rungsstaus der letzten Jahre. 
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Sollten die Ansätze in zukünftigen Haushaltsjahren wie zuvor erhöht werden, gefährdet dies 

den geplanten Haushaltsausgleich. Der teilweise erhöhte Anlagenabnutzungsgrad des Vermö-

gens könnte sich hier negativ auswirken (vgl. Kapitel „Reinvestitionsbedarfe beim Gebäude- 

und Infrastrukturvermögen“). Aufgrund der veralteten Gebäudesubstanz der städtischen Ge-

bäude findet sich hier ein Risiko für zukünftige Haushaltsjahre. In einem ersten Schritt kann zu-

künftig ein Erfahrungswert aus Vorjahren in der mittelfristigen Finanzplanung veranschlagt wer-

den. Langfristig sollte eine genauere Maßnahmenplanung auch für den mittelfristigen Zeitraum 

erfolgen. 

Die gpaNRW sieht daher nach derzeitigen Erkenntnissen zumindest für die mittelfristige Pla-

nung ein allgemeines haushaltswirtschaftliches Risiko. Des Weiteren hat die Stadt für 2021 

Corona-bedingte Schäden in Form von Mehraufwendungen für zusätzliche Reinigungen und 

Material in Höhe von 260.000 Euro eingeplant. 

Die gpaNRW sieht keine zusätzlichen haushaltswirtschaftlichen Risiken bei den übrigen Auf-

wendungen (sonstige ordentliche Aufwendungen, etc.). Die Reduzierung im Eckjahresvergleich 

ergibt sich im Wesentlichen aus den bilanziellen Abschreibungen. Dies ist begründet in dem 

Umstand, dass in 2019 vermehrt Abschreibungen auf Forderungen (rund 400.000 Euro) getätigt 

wurden. 

Als Folge der im Juli 2021 entstandenen Hochwasserschäden können außerplanmäßige Ab-

schreibungen oder zusätzliche Sanierungs- und Instandsetzungsaufwendungen in erheblichem 

Ausmaß anfallen, die zum Planungszeitpunkt nicht absehbar waren.  

Darüber hinaus hat die Stadt Overath in ihrer Haushaltsplanung weitere Corona-bedingte Schä-

den bei folgenden Ertragspositionen identifiziert: 

 Leistungen nach dem Familienleistungsausgleich sowie 

 Kompensationsleistungen. 

Aufwandsseitig hat die Stadt ebenfalls Mehraufwendungen bei den nachfolgenden Haushalts-

positionen ermittelt: 

 Personal- sowie Transferaufwendungen und 

 sonstige ordentliche Aufwendungen. 

Die Stadt hat demzufolge in den Haushaltsjahren 2021 bis 2022 folgende Schäden ermittelt und 

in der Ergebnisrechnung als außerordentlichen Ertrag ausgewiesen: 

Weitere Positionen mit Corona-bedingten Schäden in Euro Stadt Overath 2021 bis 2022 

Position 
Corona bedingte 

Schäden 2021 
Corona bedingte 

Schäden 2022 

Ertrags- und Aufwandsarten 

Leistungen nach dem Familienleistungsausgleich 237.000 243.000 

Kompensationsleistungen 7.462 4.785 

Personalaufwendungen 200.000 0 
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Position 
Corona bedingte 

Schäden 2021 
Corona bedingte 

Schäden 2022 

Transferaufwendungen 100.000 0 

sonstige ordentliche Aufwendungen 50.000 50.000 

Die Berechnung der Corona-bedingten Mindererträge und Mehraufwendungen konnte die Stadt 

Overath nachvollziehbar vorlegen und erläutern. Inwiefern die Planpositionen der Realität ent-

sprechend Rechnung tragen, hängt von den weiteren Pandemie-bedingten Entwicklungen ab. 

Die Stadt plant ab 2020 mit einem globalen Minderaufwand gem. § 75 Abs. 2 GO NRW, um 

die Ziele des freiwilligen Haushaltsicherungskonzeptes zu erreichen. Laut Stadt haben die ver-

gangenen Jahre regelmäßig und nachweisbar gezeigt, dass die Planansätze aus unterschiedli-

chen Gründen nicht vollständig genutzt worden sind und somit im Jahresergebnis den Haushalt 

entlastet haben. Ohne diesen Minderaufwand würde die Stadt die notwendigen Haushaltsaus-

gleich auch für die Haushaltsplanung 2021 ff. nicht darstellen können.  

globaler Minderaufwand nach Teilplänen in Euro für die Jahre 2020 bis 2024  

Aufteilung nach Teilplänen Ansatz 2020 Ansatz 2021 Ansatz 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 

Personal 55.000 200.000 200.000 200.000 200.000 

Immobilienmanagement 55.000 175.000 175.000 175.000 175.000 

Transferaufwand 55.000 200.000 200.000 200.000 200.000 

Baubetriebshof 55.000 200.000 200.000 200.000 200.000 

Minderaufwand gesamt 220.000 775.000 775.000 775.000 775.000 

Eine entsprechende Begründung für die möglichen Einsparungen in den oben genannten Teil-

plänen hat die Stadt Overath in ihren Ausführungen zum Haushaltsplan dargelegt. Die Stadt 

muss allerdings unterjährig aktiv an der Umsetzung des Minderaufwandes arbeiten. 

Dabei darf der Minderaufwand gemäß § 75 Abs. 2 GO NRW ein Prozent der ordentlichen Auf-

wendungen im Haushalt betragen. Die Stadt Overath hat diese Maximalgrenze in ihrer Planung 

allerdings in allen Jahren geringfügig überschritten. 

Berechnung globaler Minderaufwand in Euro für die Jahre 2021 bis 2024  

 Ansatz 2021 2022 2023 2024 

ordentliche Aufwendungen  74.782.681 74.628.628 75.920.325 77.222.839 

maximaler globaler Minderaufwand 747.827 746.286 759.203 772.228 

globaler Minderaufwand Stadt Overath 775.000 775.000 775.000 775.000 

Überschreitung +27.173 +28.713 +15.797 +2.772 

Die Überschreitung der Maximalgrenze des globalen Minderaufwandes in der Haushaltspla-

nung ist bereits durch die Kommunalaufsicht des Rheinisch-Bergischen Kreises moniert wor-

den. Der Haushalt 2021 ist daher mit dem Hinweis genehmigt worden, dass bei Erstellung des 

Jahresabschlusses die maximale Höhe des globalen Minderaufwandes zwingend einzuhalten 
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ist. Mit Blick auf den zu erstellenden Haushaltsplan 2022 gibt die Stadt Overath an, aktuell kei-

nen globalen Minderaufwand im Plan 2022 vorzusehen. Diese Möglichkeit soll erst wieder in 

den Jahren 2023 bis 2026 genutzt werden. 

1.3.4 Eigenkapital 

� Die Eigenkapitalausstattung der Stadt Overath ist gering. Durch die positive Ergebnisent-

wicklung seit 2018 konnte die Stadt erstmals wieder seit 2010 eine Ausgleichsrücklage auf-

bauen. Die Stadt ist auch weiterhin auf ausgeglichene Haushalte angewiesen um eine Über-

schuldung zu verhindern. 

Eine Kommune sollte positives Eigenkapital haben und darf gemäß § 75 Abs. 7 GO NRW nicht 

überschuldet sein. Je mehr Eigenkapital sie hat, desto weiter ist sie von der gesetzlich verbote-

nen Überschuldung entfernt. 

Eigenkapital Stadt Overath in Tausend Euro 2014 bis 2019 

 

Die einzelnen Positionen des Eigenkapitals stehen in der Anlage Tabelle 5 dieses Teilberichtes. 

In der Summe haben die Jahresergebnisse das Eigenkapital der Stadt Overath im Betrach-

tungszeitraum 2014 bis 2019 um rund 11,2 Mio. Euro reduziert. Dabei haben die positiven Jah-

resergebnisse in den Jahren 2018 und 2019 erstmalig seit dem Jahr 2010 zum Aufbau einer 

Ausgleichsrücklage geführt. Das geplante Jahresergebnis 2020 soll das bestehende Eigenkapi-

tal erhalten. Aktuell geht die Stadt von einem negativen Jahresergebnis aus, welches sie aber 

der Höhe nach noch nicht beziffern kann.  

Für die Jahre 2021 ff. plant die Stadt mit ausgeglichenen Haushalten. Diese würden die noch 

bestehende Eigenkapitalausstattung erhalten. Darin enthalten sind außerordentliche Erträge in 

Höhe von 9,5 Mio. Euro, welche ab 2025 zusätzlich abzuschreiben sind. Die Kommunen haben 

dann die Wahl, die isolierten Corona-Schäden einmalig zu Lasten der allgemeinen Rücklage  

oder über 50 Jahre abzuschreiben. Die Stadt Overath lässt sich diese Wahlmöglichkeit aktuell 

noch offen, da diese Entscheidung erst im Jahr 2024 zu treffen ist. 
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Eigenkapitalquote 1 in Prozent 2019 

 

In den interkommunalen Vergleich sind 72 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen: 

 

Die Stadt gehört auch in den Vorjahren zu den Kommunen mit einer geringen Eigenkapitalaus-

stattung. Die Eigenkapitalquote 1 kann sich in allen Vergleichsjahren nur unter dem 1. Viertel-

wert positionieren. Die Eigenkapitalquoten 2 sind in allen Betrachtungsjahren ebenfalls deutlich 

unterdurchschnittlich. 

Die geplanten außerordentlichen Erträge im Rahmen der Isolierung der Corona-bedingten 

Schäden würden bei einer einmaligen Ausbuchung gegen das Eigenkapital nahezu das ge-

samte Eigenkapital aufbrauchen. Dazu kommt wohlmöglich noch ein defizitäres Ergebnis für 

das Jahr 2020, sowie ebenfalls ein zu isolierender Corona-bedingter Schaden. Aufgrund der ge-

ringen Eigenkapitalausstattung droht der Stadt Overath somit die Überschuldung. 

Auf eine Darstellung der Gesamteigenkapitalquoten wird aufgrund der fehlenden aktuellen Da-

tenlage an dieser Stelle ebenfalls verzichtet. Hinweise, dass sich die unzureichende Eigenkapi-

talausstattung des Kernhaushaltes auch bei den vollzukonsolidierenden Aufgabenbereichen 

wiederfindet, ergeben sich allerdings aus den Prüfungen der Eigenbetriebe durch die gpaNRW. 

Hier hat die gpaNRW auch schon in den Vorjahren darauf hingewiesen, dass die Eigenkapital-

quote für den Eigenbetrieb Stadtwerke Overath im Bereich Versorgung/Hallenbad als zu gering 

anzusehen ist. 
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1.3.5 Schulden und Vermögen 

� Feststellung 

Der Handlungsspielraum des Kernhaushaltes und auch des Konzerns Stadt Overath ist auf-

grund der überdurchschnittlichen Schulden und Verbindlichkeiten deutlich eingeschränkt. Bei 

den Vermögenswerten zeigt sich aufgrund der notwendigen Haushaltskonsolidierungsmaß-

nahmen in Vorjahren ein stetiger Werteverzehr. Die in 2015 eingeführte Verschuldungs-

bremse für den Kernhaushalt konnte den weiteren Anstieg der Verbindlichkeiten auf Kon-

zernebene nicht verhindern. 

� Feststellung 

Die gesetzliche Frist für die körperliche Inventur der Verkehrsflächen wurde durch die Stadt 

Overath überschritten. 

Schulden und hohe Reinvestitionsbedarfe begrenzen aktuelle und zukünftige Gestaltungsmög-

lichkeiten und können dem Grundsatz der Generationengerechtigkeit widersprechen. Je niedri-

ger sie ausfallen, desto größer sind die Handlungsspielräume der Haushaltswirtschaft einer 

Kommune.  

Zu den Schulden gehören die Verbindlichkeiten, die Rückstellungen und die Sonderposten für 

den Gebührenausgleich. Um den unterschiedlichen Ausgliederungsgraden Rechnung zu tra-

gen, bezieht die gpaNRW die Schulden aus dem Gesamtabschluss ein. 

Schulden Stadt Overath in Tausend Euro 2014 bis 2019 

 

Die Schulden der Stadt Overath werden im Wesentlichen von den Verbindlichkeiten geprägt. 

Diese machen rund 76 Prozent der Schulden aus. Die Schulden sind im Eckjahresvergleich bis 

2019 um rund 20,0 Prozent (rund 25,7 Mio. Euro) gestiegen. Dabei ist der Anstieg zu 70 Pro-

zent (17,8 Mio. Euro) auf gestiegene Verbindlichkeiten zurückzuführen. Der größte Anteil ist da-

bei trotz Verschuldungsbremse auf die gestiegenen Investitionskredite (15,8 Mio. Euro) zurück-

zuführen. Weitere Ausführungen dazu stehen im Kapitel 1.3.5.1 Verbindlichkeiten. 
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Der Anstieg im Bereich der Rückstellungen (8,1 Mio. Euro) ist dabei zu Teilen auf die Pensions-

rückstellungen (Anstieg um 3,5 Mio. Euro) zurückzuführen. Ebenfalls einen wesentlichen Anteil 

bilden aber auch die Instandhaltungsrückstellungen mit einem Anstieg um 5,1 Mio. Euro. Nä-

here Details dazu stehen im Kapitel 1.3.5.3 Reinvestitionsbedarfe beim Gebäude- und Infra-

strukturvermögen. 

Die Verbindlichkeiten in Summe positionieren sich im interkommunalen Vergleich deutlich über-

durchschnittlich und bewegen sich in allen Jahren über dem 3. Viertelwert. Wogegen die Rück-

stellungen in Summe in allen Jahren unterdurchschnittlich sind. Dies führt bei der Betrachtung 

der Schulden in Bezug auf den Einwohner zur folgender Einordnung: 

Schulden je Einwohner in Euro 2019 

 

In den interkommunalen Vergleich sind 72 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen: 

 

Die Stadt Overath positioniert sich im aktuellen interkommunalen Vergleich deutlich über dem 3. 

Viertelwert. Somit haben mehr als 75 Prozent der Vergleichskommunen weniger Schulden bi-

lanziert. In den Jahren 2014 bis 2016 positioniert sich die Stadt ebenfalls über dem Durch-

schnitt. Ab dem Jahr 2017 bilanziert die Stadt dann regelmäßig Schulden jeweils über dem 3. 

Viertelwert. 

An dieser Stelle betrachtet die gpaNRW in der Regel nun den Verlauf der Gesamtverschuldung 

des Konzerns Stadt Overath. Die Stadt hat fünf Mehrheitsbeteiligungen, welche in 2018 Ver-

bindlichkeiten von rund 79,0 Mio. Euro bilanziert haben. Aufgrund der fehlenden Informationen 
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bezüglich der noch nicht aufgestellten Gesamtabschlüsse kann eine weitergehende Betrach-

tung an dieser Stelle nicht erfolgen. 

Da die Entwicklung der Schulden zu rund 76 Prozent durch den Verlauf der Verbindlichkeiten 

geprägt ist, werden diese im nachfolgenden Kapitel nochmals genauer betrachtet. 

1.3.5.1 Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten Stadt Overath in Tausend Euro 2014 bis 2019 

 

Im Eckjahresvergleich 2014 zu 2019 sind die Verbindlichkeiten im Kernhaushalt um 17,8 Mio. 

Euro gestiegen. Dabei resultiert der Anstieg vornehmlich aus dem Anstieg der Investitionskre-

dite mit rund 15,8 Mio. Euro, gefolgt von den sonstigen Verbindlichkeiten (plus 2,6 Mio. Euro) 

und erhaltenen Anzahlungen (plus 2,8 Mio. Euro). Die Liquiditätskredite sind erfreulicherweise 

in den letzten beiden Jahresabschlüssen leicht gesunken, sodass sich im Eckjahresvergleich 

eine Reduzierung von rund 3,3 Mio. Euro ergibt. 

Im interkommunalen Vergleich positioniert sich die Stadt Overath bezogen auf den Einwohner 

jeweils über dem 3. Viertelwert. 

Verbindlichkeiten des Kernhaushaltes in Euro 2019 

Kennzahl Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert (Me-

dian) 

3. Viertel-
wert 

Maximum 
Anzahl 
Werte 

Investitionskredite je 
Einwohner 

1.491 22 500 1.079 1.486 4.888 72 

Liquiditätskredite je Ein-
wohner 

1.399 0,00 21 266 1.003 2.294 65 

Verbindlichkeiten je 
Einwohner in Euro 

3.617 226 1.140 1.839 2.734 7.389 72 
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Die Verbindlichkeiten je Einwohner positionieren sich dabei durchweg im gesamten Betrach-

tungszeitraum höher als bei 75 Prozent der Vergleichskommunen. Dies gilt ebenfalls für die Li-

quiditätskredite je Einwohner. Dabei ist im zeitlichen Verlauf zu sehen, dass die Stadt Overath 

zu mindestens im Bereich der Liquiditätskredite für Entlastung sorgen konnte. Bei den Investiti-

onskrediten je Einwohner ist der bereits oben dargestellte ansteigende Verlauf auch in den er-

zielten Positionierungen ersichtlich. Bis 2016 kann die Stadt Overath hier sogar noch unter-

durchschnittliche Investitionskredite je Einwohner bilanzieren. Erst ab 2017 und ebenfalls in 

2018 ergibt sich eine Positionierung oberhalb des Median, gleichzeitig aber auch noch unter-

halb des 3. Viertelwertes. 

Der Anstieg der Verbindlichkeiten im Eckjahresvergleich steht auf den ersten Blick allerdings 

kontrovers zu der in 2015 verabschiedeten Nachhaltigkeitssatzung. Diese sah unter anderem 

eine Verschuldungsbremse vor, welche keine Kreditaufnahme für Investitionen vorsieht und zu-

dem auch keine weiteren Fehlbeträge in der Gesamtfinanzplanung. Dazu hat der Rat der Stadt 

Overath sich selbst verpflichtet, alle Budgets des städtischen Haushalts einer detaillierten Auf-

gabenkritik zu unterziehen, mit dem Ziel, den darüber hinaus eingeführten Generationenbeitrag 

so weit wie möglich zu verringern. Ausnahmetatbestände im Hinblick auf die Kreditaufnahmen 

ergaben sich lediglich für Kredite im Rahmen von Förderprogrammen, die keine Zins- und Til-

gungsleistungen hervorrufen und Kredite zur Abwicklung des Ausleihungsmanagements für Ei-

genbetriebe und Eigengesellschaften. 

Der steigende Trend der Investitionskredite ist dabei auf die oben genannten Ausnahmetatbe-

stände zurückzuführen in Form einer fortwährenden Aufnahme an Investitionskrediten zur Wei-

terleitung an die Stadtentwicklungsgesellschaft mbH Overath (SEGO mbH). Die Stadt Overath 

hat hier in den letzten Jahren vermehrt Kredite für Investitionszwecke für die 100-prozentige 

Tochter aufgenommen und im Rahmen einer Ausleihung zur Verfügung gestellt. Dazu kommt, 

dass man die Nachhaltigkeitssatzung in 2019 für die Jahre 2020 ff. angepasst hat. Der neue § 1 

Abs.1 der Nachhaltigkeitssatzung gestattet der Stadt Overath nun eine jährliche Kreditauf-

nahme bis zur Höhe der jährlichen Tilgung. Im März 2021 erfolgte eine weitere Anpassung, wel-

che die Aufnahme von Investitionskrediten für den Bereich Bildung ermöglicht. In Folge der Um-

weltkatastrophe hat die Stadt im September eine zusätzliche Anpassung vorgenommen, welche 

Investitionen in den Hochwasserschutz und in die Instandsetzung der Hochwasserschäden er-

möglichen soll. 

Damit wird insbesondere dem Investitionsstau in den Bereichen Schul- und Stadtentwicklung 

Rechnung getragen. Im Rahmen der Haushaltsplanung hat es sich aufgrund der aktuellen Her-

ausforderungen immer schwieriger dargestellt, die investiven Ausgaben auf ein minimales Ni-

veau zu senken, bei dem die Finanzplanung ohne tatsächliche städtische Eigenanteile und/oder 

eine Neuverschuldung ausgeglichen werden kann. Die derzeitigen Schwierigkeiten, die sich 

aufgrund der notwendigen Investitionen im Schulbereich ergeben, können durch die jährliche 

Kreditaufnahme besser bewältigt werden. Es handelt sich bei dieser Vorgehensweise lediglich 

um das Prinzip der Nettoneuverschuldung. Dabei ist sichergestellt, dass neue Kredite nur bis 

zur Höhe der jährlichen Tilgung aufgenommen werden, sodass das Schuldenniveau konstant 

bleibt. 

Im Gegensatz zum bisherigen Berichtsaufbau werden an dieser Stelle trotz der fehlenden Ge-

samtabschlüsse auch die Verbindlichkeiten auf Konzernebene näher beleuchtet. Um auch die 

im unterschiedlichen Maß ausgelagerten Verbindlichkeiten zu berücksichtigen, vergleichen wir 

daher die Gesamtverbindlichkeiten je Einwohner.  
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Aufgrund der fehlenden Gesamtabschlüsse ab 2011 hat die gpaNRW die Verbindlichkeiten des 

Kernhaushaltes mit denen der Mehrheitsbeteiligungen unter Berücksichtigung wesentlicher Ver-

flechtungen saldiert. Die so ermittelten Verbindlichkeiten hat die gpaNRW mit den Gesamtver-

bindlichkeiten anderer Kommunen verglichen. Soweit von anderen Kommunen ebenfalls nur 

hilfsweise errechnete Verbindlichkeiten des Konzerns Kommune vorlagen, hat die gpaNRW 

diese Verbindlichkeiten in den Vergleich einbezogen. 

Die Ermittlung der Gesamtverbindlichkeiten war dabei durch den deutlichen Rückstand der Auf-

stellung der Gesamtabschlüsse erschwert. 

Gesamtverbindlichkeiten Konzern Kommune je Einwohner in Euro 201810 

 

In den interkommunalen Vergleich sind 114 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen: 

 

Das Vergleichsjahr ist hier das Jahr 2018 aufgrund der unzureichender Anzahl an Werten zum 

Zeitpunkt der Prüfung für das Jahr 2019. 

Für den Konzern Stadt Overath verhält sich die Einordnung der Gesamtverbindlichkeiten analog 

zum Kernhaushalt. Die Stadt bildet aktuell unter Berücksichtigung der Eigenbetriebe Stadtwerke 

Overath Entsorgung und Versorgung, sowie der SEGO mbH, der Mensa GmbH und der Volks-

hochschule ebenfalls Verbindlichkeiten deutlich über dem 3. Viertelwert ab. Hier schlägt nicht 

nur der städtische Einfluss durch, sondern auch die Verbindlichkeiten aus den Eigenbetrieben 

 

10 Die Berechnung der Gesamtverbindlichkeiten Konzern Kommune entnehmen Sie bitte der Anlage (Tabelle 7). 
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welche sich summiert auf rund 59,3 Mio. Euro belaufen. Die bilanzierten Verbindlichkeiten der 

SEGO mbH sind bereits in den Verbindlichkeiten des Kernhaushaltes enthalten und sind an die-

ser Stelle zu konsolidieren. Der Zweckverband der Volkshochschule, sowie die Mensa GmbH 

spielen an dieser Stelle nur eine untergeordnete Rolle.  

Da es sich bei der Stadtentwicklungsgesellschaft mbH (SEGO) um eine 100-prozentige Tochter 

der Stadt Overath handelt sind die Verbindlichkeiten, auch wenn sie mit Sicht auf den städti-

schen Haushalt als Ausleihe bilanziert an die Tochter weitergegeben werden, immer noch städ-

tische Verbindlichkeiten. Es handelt sich demnach bei der in 2015 eingeführten Vereinbarung - 

keine neuen Kreditaufnahmen für den Kernhaushalt durchzuführen - nur auf den ersten Blick 

um eine tatsächliche Verschuldungsbremse. Eine Verschuldung wurde dennoch weiter betrie-

ben. Die Stadt Overath hat diese nur ausgegliedert. 

1.3.5.2 Salden der Finanzrechnung (künftiger Finanzierungsbedarf) 

Salden der Finanzrechnung Stadt Overath in Tausend Euro 2020 bis 2024 

Grundzahlen 2020 2021 2022 2023 2024 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.804 2.149 2.238 2.266 2.295 

+ Saldo aus Investitionstätigkeit -16.305 -19.606 -204 -149 168 

= Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -13.501 -17.457 2.03 2.117 2.463 

+ Saldo aus Finanzierungstätigkeit 14.566 18.350 -1.000 -1.050 -1.100 

= Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln 1.065 893 1.033 1.067 1.363 

Die Stadt Overath plant ab 2021 neben den ausgeglichenen Haushaltsergebnissen, auch mit 

positiven Salden aus laufender Verwaltungstätigkeit. Der Saldo aus laufender Verwaltungstätig-

keit soll dabei relativ konstant auf einem Niveau von rund 2,2 Mio. Euro gehalten werden. Dabei 

setzt die Stadt Overath vor allen Dingen auf die Erholung der Konjunktur einhergehend mit wie-

der steigenden Einzahlungen aus Gewerbesteuererträgen. 

Darüber hinaus plant die Stadt Overath mindestens noch bis einschließlich 2021 größere Inves-

titionsauszahlungen ein. Insgesamt sollen bis 2024 Investitionen in Höhe von rund 42,6 Mio. 

Euro getätigt werden. Den Auszahlungen stehen Einzahlungen aus Investitionstätigkeit in Höhe 

von 22,8 Mio. Euro zur Deckung gegenüber. Ein wesentlicher Teil dieser Investitionsauszahlun-

gen (14,0 Mio. Euro) bezieht sich dabei, wie bereits in den Jahren zuvor, auf Ausleihungen an 

die SEGO mbH. 

Die Stadt plante daher für 2021 nochmals mit einer deutlich erhöhten Kreditaufnahme in Höhe 

von 20,5 Mio. Euro. Insgesamt hat die Stadt für den Planungszeitraum bis 2024 eine notwen-

dige Aufnahme von Investitionskrediten von rund 27,5 Mio. Euro ermittelt. Mit dem Schuldenab-

bau soll dann ab 2022 fortgefahren werden.  

Die tatsächliche Höhe der Kreditaufnahmen für Investitionen im Planungszeitraum ist, laut der 

Stadt, abhängig von den zwischenzeitlichen Jahresergebnissen und den damit verbundenen 

tatsächlichen Steuereinnahmen. Darüber hinaus ist noch nicht berücksichtigt, dass der Finan-

zierungsbedarf sich durch die erforderliche Beseitigung der aktuellen Hochwasserschäden 

möglicherweise erhöhen kann. 
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1.3.5.3 Reinvestitionsbedarfe beim Gebäude- und Infrastrukturvermögen 

Die Höhe der Verbindlichkeiten und des Vermögens stehen üblicherweise in Beziehung zuei-

nander. Investitionsmaßnahmen werden in der Regel durch Kreditaufnahmen finanziert. Kom-

munen, die in der Vergangenheit viel investiert haben, haben dadurch tendenziell höhere Ver-

bindlichkeiten gegenüber einer Kommune die vergleichsweise wenig investiert hat, aufgebaut. 

Nicht durchgeführte Investitionen können hingegen zu geringeren Verbindlichkeiten führen. 

Ein schlechter Zustand des Anlagevermögens deutet auf einen Sanierungsbedarf und damit auf 

anstehende Investitionsmaßnahmen hin. Absehbare Reinvestitionen müssen finanziert werden. 

Je schlechter der Zustand des Anlagevermögens ist, umso höher ist das Risiko zukünftiger 

Haushaltsbelastungen. 

Als Indikator für den Zustand des Anlagevermögens zieht die gpaNRW die Altersstruktur heran. 

Die Altersstruktur schätzt die gpaNRW anhand der Kennzahl Anlagenabnutzungsgrad ein. Den 

Anlagenabnutzungsgrad errechnet sie aus Daten der Anlagenbuchhaltung. Dazu setzt die 

gpaNRW die Restnutzungsdauer der einzelnen Anlagegüter ins Verhältnis zur Gesamtnut-

zungsdauer. Hieraus ergibt sich, zu welchem Anteil die Vermögensgegenstände bereits abge-

nutzt sind. 

Anlagenabnutzungsgrade Stadt Overath 2018 

Vermögensgegenstand 
GND*  

in Jahren 
RND*  

in Jahren 

Anlagenab-
nutzungsgrad 

in Prozent 

Verwaltungsgebäude 80 14,4 82 

Gemeindehäuser, Bürgerhäuser, Saalbauten, Vereins- und  
Jugendheime 

67 33 50 

Feuerwehrgerätehäuser 60 28 54 

Schulen - keine Differenzierung in Schulformen 61 25 59 

Turnhallen/Sporthallen 49 16 68 

Tageseinrichtungen für Kinder 60 34 44 

Wohnhäuser 60 34 44 

Leichenhallen/Kapellen 80 38 53 

Asyl-, Aussiedler-, Obdachlosenunterkünfte 56 34 39 

Bauhof 50 43 14 

VHS Gebäude 70 7 90 

Sonstiges (Gut Eichtal, Kulturbahnhof, Steinhof Restaurant) 56 25 56 

Straßen und Wirtschaftswege 53 29 45 

Kanäle** 64 28 56 

*Gesamtnutzungsdauer (GND) und Restnutzungsdauer (RND) ergeben sich als arithmetisches Mittel aller Gebäude der 
jeweiligen Kategorie Verwaltungsgebäude, Schule usw.  
** bilanziert bei den Stadtwerken 
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Die Stadt Overath hat für ihre Vermögensgegenstände mittlere bis lange Gesamtnutzungsdau-

ern festgelegt. Bei den langen Gesamtnutzungsdauern, wie zum Beispiel den Straßen, den 

Wohnhäusern oder Verwaltungsgebäuden hat sie dadurch niedrigere jährliche Abschreibungs-

aufwendungen als bei kurzen Gesamtnutzungsdauern. Auch werden eher niedrigere Anlagen-

abnutzungsgrade erreicht. Gleichzeitig steigt jedoch das Risiko vorzeitiger Abschreibungen auf-

grund von überaltertem Vermögen. Die gpaNRW nimmt lediglich eine bilanzielle Betrachtung 

vor. Somit kann der tatsächliche Zustand der Vermögensgegenstände vom errechneten Anla-

genabnutzungsgrad abweichen. Jedoch ist ein hoher Anlagenabnutzungsgrad ein Indiz, dass 

der Vermögensgegenstand ein Risiko beinhaltet.  

Die Anlagenabnutzungsgrade der Verwaltungsgebäude, der Schulen und der Turn- und Sport-

hallen deuten aus Sicht des Anlagenabnutzungsgrades auf Handlungsbedarf hin. Auf Wesentli-

chen Handlungsbedarf geht die gpaNRW nachfolgend näher ein: 

Das Amt für Immobilienmanagement teilte mit, dass die Verwaltungsgebäude in einem altersge-

recht guten Zustand sind. Mit Ausnahme des Gebäudes für das Jugendamt. Hier ist allerdings 

zum 01. März 2021 ein neues Gebäude (Burgholzweg) angemietet worden, in das das Jugend-

amt und das Ordnungsamt umgezogen sind. Das nun leerstehende Gebäude soll veräußert 

werden. Ein entsprechender Beschluss liegt bereits vor. Die Stadt Overath möchte mit diesem 

Schritt vorbehaltlich der Entwicklungen im Asylbereich noch warten. Im Gebäude des ehemali-

gen Ordnungsamtes sollen weiter Verwaltungsflächen zur Verfügung gestellt werden. 

Der bilanzielle Wert der Schulgebäude umfasst über elf Prozent der Bilanzsumme in 2018. Ne-

ben diesem finanziellen Aspekt kommt den Schulen auch politisch eine große Bedeutung zu. 

Umso wichtiger ist es, Kenntnisse über den Zustand der Schulgebäude zu haben. Die Schulge-

bäude haben einen mittleren Anlagenabnutzungsgrad. Investitionsschwerpunkt war hier in den 

letzten Jahren das Schulzentrum Cyriax. Hier wurde ein Mensa Gebäude neu gebaut und zu-

sätzliche Fachräume geschaffen. Die Hauptschulgebäude werden seit 2017 nicht mehr als 

Schulgebäude genutzt, sondern wurden bis 2020 fremdvermietet. Ab 2021 ist hier nur noch der 

Kindergarten Roter Luftballon untergebracht. Hinsichtlich der Zustände der Bestandsgebäude 

wird seitens des Amtes für Immobilienwirtschaft ein Investitions- und Sanierungsstau konsta-

tiert. Ebenso deuten die vergleichsweise hohen Verbrauchswerte für Strom, Wärme und Was-

ser11 auf energetischen Sanierungsbedarf bei den Schulen hin. Die Stadt Overath führt aktuell 

eine umfassende Bestandserhebung durch und will daraus einen Investitions- und Sanierungs-

fahrplan erstellen. Entsprechende Maßnahmen sind somit noch nicht in der Haushaltsplanung 

2021 berücksichtigt. Somit ergibt sich hier aus der Gebäudesubstanz der Schulgebäude ein Ri-

siko für zukünftige Haushaltsjahre.  

Zusätzlich muss die Stadt Overath Schadstoffbelastungen an städtischen Gebäuden begegnen. 

Betroffen sind folgende Gebäude:  

 Grundschule Heiligenhaus (gesamtes Gebäude, gravierende PCB Belastung) = investive 

Maßnahme ab 202112, in Planung bereits seit 2019 

 

11 Vgl. Teilbericht gpa-Kennzahlenset, Kennzahlen zur Bewirtschaftung der Schulen 

12 Investitionsmaßnahme IV01080212 
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 Grundschule Steinenbrück (zwei Räume sind betroffen) = Instandhaltungsrückstellung für 

die Beseitigung der Schadstoffe gebildet 

 Grundschule Overath (zwei Räume sind betroffen) = Instandhaltungsrückstellung für die 

Beseitigung der Schadstoffe gebildet  

 Turnhalle Vilkerath = investive Maßnahme zum Neubau eingeplant; Abriss in 2020 

 Turnhalle und Feuerwehr Heiligenhaus (ein Gebäudekomplex) = Instandhaltungsrückstel-

lung für die Beseitigung der Schadstoffe gebildet 

 Turnhalle innerhalb des Hauptschulgebäudes = keine Ertüchtigung, da Schulbetrieb in 

2017 eingestellt wurde. 

Dazu kommen aktuell noch die nicht bezifferbaren Schäden in Folge der Unwetterkatastrophe 

im Juli 2021. Glücklicherweise waren bei den Schulgebäuden „nur“ vollgelaufene Keller zu be-

klagen, so dass mindestens der Schulbetrieb aufrechterhalten werden konnte. 

Folgende Gebäude weisen bei den Turn- und Sporthallen auf Handlungsbedarf hin: Turnhalle 

Vilkerath, Turnhalle an der Hauptschule (ehemalige Volksschule), Dreifach-Turnhalle Cyriax, 

Doppel-Turnhalle, Turnhalle Steinenbrück sowie der Turnhalle Heiligenhaus. Die Turnhalle Vil-

kerath wurde, wie oben beschrieben, im Sommer 2020 abgerissen und soll neu gebaut werden. 

Entsprechende Beträge sind bereits im Haushalt 2021 veranschlagt. Die Turnhalle an der 

Hauptschule wird in 2021 abgerissen. Für die Dreifach-Turnhalle Cyriax sind ebenfalls investive 

Mittel im Haushalt 2021 veranschlagt. Für die Beseitigung der Schadstoffe an der Turnhalle 

Heiligenhaus wurde eine Instandhaltungsrückstellung gebildet. Für die anderen drei Sporthallen 

sind noch keine Maßnahmen geplant. In Folge der Unwetterkatastrophe sind allerdings Schä-

den an städtischen Turnhallen entstanden. Insgesamt handelt es sich größtenteils um Schäden, 

die durch die Versicherung abzuwickeln sind. Eine genaue Angabe zum Schaden in Euro ist 

derzeit noch nicht möglich, da in Teilen noch verschiedene Gutachten ausstehen, die dann 

auch für die Abwicklung mit der Versicherung relevant sind. 

Der Anlagenabnutzungsgrad der Feuerwachen und Feuerwehrgerätehäuser erfasst nicht die 

Gebäude, die die SEGO GmbH für die Stadt Overath gebaut und anschließend an die Stadt 

vermietet hat. Dazu gehören die Feuerwehr- und Rettungswache Overath sowie Jugendfeuer-

wehr, Werkstätten und Rettungswache Sülztal/Steinenbrück. Die Jugendfeuerwehr, Werkstät-

ten und Rettungswache Sülztal wurde in 2019 fertiggestellt und an die Stadt vermietet. Die Feu-

erwehr- und Rettungswache Overath wurde Anfang 2021 in Betrieb genommen. In das Ge-

bäude wurde ebenfalls die Kreis-Rettungswache integriert. Das Gebäude wird von der SEGO 

GmbH an den Rheinische-Bergischen Kreis und die Stadt Overath vermietet. Der Anstieg der 

Mietaufwendungen ist im Haushalt 2021 eingeplant. Für die Schadstoffbelastung am Feuer-

wehrgerätehaus Heiligenhaus ist eine Instandhaltungsrückstellung gebildet worden. Zukünftig 

ergibt sich ein noch nicht eingeplanter Handlungsbedarf bei den Feuerwehrgerätehäusern: Vil-

kerath, Immekeppel und Steinenbrück. Dazu kommen ebenfalls Schäden in Folge des Hoch-

wassers. 

Unter den Gemeindehäusern, Bürgerhäusern, Saalbauten, Vereins- und Jugendheimen hat die 

gpaNRW das Bürgerhaus und zwei Jugendzentren subsumiert. Obwohl der Anlagenabnut-

zungsgrad unauffällig ist, besteht hier Handlungsbedarf. Für die Sanierung des Bürgerhauses 

wurden bereits in 2018 eine Rückstellung gebildet. Die Maßnahme soll in 2021 abgearbeitet 
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werden. Ein Jugendzentrum wurde zwischenzeitlich abgerissen, für das andere Jugendzentrum 

steht die Entscheidung über die weitere Verwendung aktuell noch aus. Zusätzlich hat die Stadt 

Overath von der SEGO GmbH ein Multifunktionshaus seit 2020 angemietet. Ebenso weist das 

VHS Gebäude aus Sicht des Anlagenabnutzungsgrades Handlungsbedarf auf. 

Insgesamt haben die veralteten Gebäudestrukturen bereits ab 2018 zu entsprechenden Rück-

stellungsbildungen geführt. In Folge führte dies in 2018 und 2019 dazu, dass die Stadt Overath 

ihre Planansätze im Bereich der Sach- und Dienstleistungsaufwendungen jeweils deutlich über-

schritten hat. Aufgrund der veralteten Gebäudesubstanz findet sich auch ein Risiko für die zu-

künftigen Haushaltsjahre. Eine Berücksichtigung in den Haushaltsplanjahren 2021 ff. wurde al-

lerdings trotzdem nicht vorgenommen. Details entnehmen Sie bitte dem Kapitel 1.3.3 Plan-Er-

gebnisse. 

Die Straßen und Wirtschaftswege sind der bilanziell bedeutsamste Posten in der Auflistung 

(Restbuchwert 2019: 49,8 Mio. Euro). Der Anlagenabnutzungsgrad der Straßen ist mit rund 45 

Prozent niedrig. Zu beachten ist allerdings, dass das Straßenvermögen der Stadt Overath konti-

nuierlich an Wert verliert. Der Bilanzwert seit der Eröffnungsbilanz ist um 27,3 Mio. Euro gesun-

ken. Über Investitionen konnte die Stadt in den letzten Jahren lediglich rund neun Prozent des 

Wertverlustes kompensieren. Auch in der Haushaltsplanung plant die Stadt nicht, den Werte-

verzehr durch Investitionsmaßnahmen auszugleichen. Somit wird sich die Bilanzposition weiter 

verringern und auch das Risiko ungeplanter Instandhaltungs- oder Instandsetzungsmaßnahmen 

steigen. Zudem kann die Aussage zum niedrigen Anlagenabnutzungsgrad nur unter der Prä-

misse getroffen werden, dass die Bewertung der Straßenzustände nach wie vor korrekt ist und 

dem aktuellen Bild weiter entspricht. Bei vielen Anlagegütern klärt die Inventur nur die Frage, ob 

das Anlagegut noch vorhanden ist. Bei der Inventur der Straßen geht es aber auch um ihren 

Zustand. Dabei soll primär festgestellt werden, ob der Wert in der Bilanz auch dem tatsächli-

chen Zustandswert entspricht oder ob gegebenenfalls Bilanzkorrekturen durchzuführen sind. 

Die Stadt Overath hat seit der Erfassung der Straßen für die Eröffnungsbilanz keine vollstän-

dige körperliche Inventur durchgeführt. Allerdings wurden in den letzten Jahren im Zuge der 

Wertermittlung für die Instandhaltungsrückstellungen das Straßenvermögen detailliert betrach-

tet. Gemäß § 30 Abs. 2 KomHVO NRW soll bei körperlichen unbeweglichen Vermögensgegen-

ständen des Anlagevermögens das Intervall für die körperliche Bestandsaufnahme zehn Jahre 

nicht überschreiten. Nach der Eröffnungsbilanz in 2009 hätte somit in Overath eine Zustandsbe-

wertung des Verkehrsflächenvermögens bis einschließlich 31. Dezember 2018 erfolgen müs-

sen.  

� Empfehlung 

Die Stadt Overath sollte auf Basis ihrer bisherigen Wertermittlungen, im Zuge der Bildung 

von Instandhaltungsrückstellungen, ihre Inventur für das Straßenvermögen zeitnah nachho-

len. 

Auskunftsgemäß soll die Inventur noch ab dem Jahr 2021 erfolgen.  

Der Anlagenabnutzungsgrad der Kanalleitungen ist aktuell noch unkritisch. Aus technischer 

Sicht beurteilen die Stadtwerke den Zustand der Kanäle als gut. Ausreichend konsumtive Maß-

nahmen und die strikte Einhaltung der Auflagen des Abwasserbeseitigungskonzeptes führen zu 

dieser Einschätzung.  
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1.4 Haushaltssteuerung 

Im folgenden Abschnitt stellt die gpaNRW fest, ob der Stadt Overath die wesentlichen Informati-

onen zur Steuerung ihrer Haushaltswirtschaft vorliegen. Zudem analysiert die gpaNRW, wie 

sich die haushaltswirtschaftliche Steuerung der Verwaltung auswirkt. Des Weiteren betrachtet 

sie, wie die Kommune mit dem Instrument der Ermächtigungsübertragungen und mit Fördermit-

teln umgeht. 

1.4.1 Informationen zur Haushaltssituation 

� Die Stadt Overath gelingt es aktuell noch nicht die Fristen zur Feststellung der Jahres- und 

Gesamtabschlüsse einzuhalten. Die von der Stadt angestrebte Nutzung der Vereinfachungs-

regelungen zur Aufstellung der Gesamtabschlüsse soll bis Ende dieses Jahres erfolgen.  

� Die Entscheidungsträger innerhalb der Verwaltung werden regelmäßig über den Stand der 

Haushaltsbewirtschaftung informiert. Sie sind damit in der Lage, rechtzeitig Maßnahmen zu 

ergreifen, wenn die Ziele der Haushaltsplanung und Konsolidierung in Gefahr geraten. Dabei 

ergeben sich für das Finanzcontrolling noch Optimierungsmöglichkeiten. 
 

Eine Kommune sollte stets über aktuelle Informationen zur Haushaltssituation verfügen. Die 

gpaNRW hält es daher für wichtig, dass Kommunen die Fristen für die Anzeige der Haushalts-

satzung nach § 80 Abs. 5 S. 2 GO NRW sowie für die Aufstellung und Feststellung der Jahres-

abschlüsse (§ 95 Abs. 5 S. 2 GO NRW, § 96 Abs. 1 GO NRW) einhalten. 

Unabhängig hiervon sollten die Führungskräfte einer Kommune für ihre jeweiligen Zuständig-

keitsbereiche über den Stand der Haushaltsbewirtschaftung informiert sein. Darauf aufbauend 

sollten die Organisationseinheiten der Bürgermeisterin bzw. dem Bürgermeister und der Käm-

merin bzw. dem Kämmerer über den jeweiligen Teilplan berichten. Zudem sollten sie über die 

voraussichtliche Entwicklung bis zum Ende des Haushaltsjahres informiert sein. 

Darüber hinaus sollte eine Bürgermeisterin bzw. ein Bürgermeister sowie eine Kämmerin bzw. 

ein Kämmerer den Verwaltungsvorstand und die politischen Entscheidungsträger über den 

Stand der Haushaltsbewirtschaftung und über die voraussichtliche Entwicklung bis zum Ende 

des Haushaltsjahres informieren. Die Entscheidungsträger müssen in der Lage sein, rechtzeitig 

Maßnahmen zu ergreifen, wenn Ziele der Haushaltsplanung gefährdet sind. 

Die Anzeige der Haushaltssatzung an die Aufsichtsbehörde erfolgte für die Jahre 2018 und 

2019 erst im März des Folgejahres. Beschlossen werden die Haushaltspläne der Stadt Overath 

üblicherweise noch im Dezember. In 2020 gelang mit deutlich geringerer Verspätung eine An-

zeige Mitte Dezember. Für 2021 erfolgte eine Einbringung in den Rat am 09. Dezember 2021. 

Die Verabschiedung ist für den 24. Februar 2021 geplant, damit wäre eine fristgerechte Anzeige 

ebenfalls möglich. Abweichend von § 80 Absatz 5 Satz 2 der Gemeindeordnung für das Land 
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Nordrhein-Westfalen darf die Anzeige der Haushaltssatzung für das Jahr 2021 spätestens bis 

zum 01. März 2021 erfolgen.13 

Die Stadt Overath stellt die Jahresabschlüsse mit erheblichem Fristverzug auf. Der bestätigte 

Entwurf des Jahresabschlusses 2018 ist am 17. Februar 2020, und damit gemäß § 95 Abs. 5 

GO NRW knapp ein Jahr verspätet, dem Rat zur Feststellung weitergeleitet worden. Der Jah-

resabschluss 2019 wurde am 04. März 2021 dem Rat zur Feststellung weitergeleitet. In der 

Folge werden die Jahresabschlüsse gemäß § 96 Abs. 1 GO NRW regelmäßig zu spät festge-

stellt. In den Haushaltsplänen konnte die Stadt bisher nicht, wie vorgegeben, die Jahresergeb-

nisse der Vorvorjahre, sondern nur vorläufige Ergebnisdaten ausweisen. 

Die Stadt Overath hat bisher nur den Gesamtabschluss für das Jahr 2010 aufgestellt. Bis zum 

31. Dezember 2021 hat die Stadt noch die Möglichkeit, die Gesamtabschlüsse im vereinfachten 

Verfahren nach dem Gesetz zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Gesamtab-

schlüsse aufzustellen. Das Gesetz ermöglicht ein verkürztes Verfahren für die Gesamtab-

schlüsse 2011 bis 2017. Im Kern kann die Stadt Overath auf die Prüfung der Gesamtab-

schlüsse 2011 bis 2017 verzichten, wenn diese Abschlüsse dem geprüften Gesamtabschluss 

2018 beigefügt werden. Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass der Gesamtabschluss 2018 

spätestens am 31. Dezember 2021 der Aufsichtsbehörde anzeigt wird. Zu berücksichtigen ist, 

dass für die örtliche Prüfung des Gesamtabschlusses 2018 ein entsprechendes Zeitfenster ein-

geplant werden muss. Es bleibt somit nur noch wenig Zeit, um ausstehende Gesamtabschlüsse 

zu erstellen. Zwar ermöglicht das Gesetz zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Ge-

samtabschlüsse die Prüfung für die Gesamtabschlüsse 2011 bis 2017 auszusetzen. Für die Er-

stellung selbst gelten hingegen keine Vereinfachungsmöglichkeiten. Das heißt, die Gesamtab-

schlüsse sind vollumfänglich zu erstellen. Die Stadt Overath hat die Erstellung bereits bei einem 

Externen in Auftrag gegeben. Ab 2019 nimmt Overath die Befreiungsregelung in Anspruch. 

Unterjährig erfolgt eine Überwachung der Haushaltsausführung durch die Kämmerei. Hierzu 

wird etwa sechs Mal im Jahr der gesamte Stand der Haushaltsbewirtschaftung analysiert. Über 

die wesentlichen Ergebnisse dieser Analyse erfolgt eine Berichterstattung in jedem Haupt- und 

Finanzausschuss und seit Mai 2019 auch im Rat. Bestandteil der Berichterstattung ist eine 

Prognose des Jahresergebnisses und ein Stand der lang- und kurzfristigen Kredite. Eine sinn-

volle Ergänzung kann eine Berichterstattung über den Stand wesentlicher Investitionsmaßah-

men und deren Förderung sein (vgl. Kapitel Fördermittelmanagement). Da sich die Stadt 

Overath freiwillig einem Haushaltssicherungskonzept unterwirft macht auch eine Überwachung 

des Erfolgs oder Misserfolgs der Konsolidierungsmaßnahmen Sinn. Die angestrebten und tat-

sächlichen Konsolidierungswirkungen auf den Haushalt werden dann erst transparent. Die 

Stadt Overath hat bislang wenige Ziele und Kennzahlen im Haushalt, die zu Steuerungszwe-

cken genutzt werden. Diesen Eindruck vermittelt auch das Controlling im Bereich Jugend (vgl. 

Teilbericht Hilfe zur Erziehung). 

 

13 § 4 Gesetz zur Isolierung der aus der COVID-19-Pandemie folgenden Belastungen in den kommunalen Haushalten und zur Sicherung 
der kommunalen Handlungsfähigkeit sowie zur Anpassung weiterer landesrechtlicher Vorschriften  
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1.4.2 Wirkung der kommunalen Haushaltssteuerung 

� Der Stadt Overath gelingt es bis 2018 die Aufwandssteigerungen durch Konsolidierungs-

maßnahmen auszugleichen. Die beschlossenen Konsolidierungsmaßnahmen reichen aller-

dings nicht für die steigenden Aufwendungen bei den sozialen Pflichtaufgaben aus. Zukünf-

tig wird die Erreichung des Haushaltsausgleichs stärker von nicht beeinflussbaren Ertrags-

positionen abhängen.  

Eine Kommune hat nach § 75 Abs. 1 Satz 1 GO NRW ihre Haushaltswirtschaft so zu planen 

und zu führen, dass die stetige Erfüllung ihrer Aufgaben gesichert ist. Insofern ist es für sie eine 

dauernde Aufgabe, ihre finanzielle Leistungskraft und den Umfang ihres Aufgabenbestandes in 

Einklang zu bringen. Eine Kommune sollte daher durch (Konsolidierungs-)Maßnahmen ihren 

Haushalt entlasten. So kann sie eigene Handlungsspielräume langfristig erhalten oder wiederer-

langen. 

Die Jahresergebnisse werden wesentlich durch schwankende Erträge und Aufwendungen der 

Gewerbesteuer, der Kreisumlage und des Finanzausgleichs beeinflusst. Die Jahresergebnisse 

geben im Zeitverlauf damit nur bedingt einen Hinweis auf die Erfolge von eigenen Konsolidie-

rungsmaßnahmen. Die Wirkung der kommunalen Haushaltssteuerung auf die Jahresergebnisse 

wird überlagert. Um diese wieder offenzulegen, bereinigt die gpaNRW die Jahresergebnisse um 

die Erträge und Aufwendungen der Gewerbesteuer, der Kreisumlage und des Finanzausgleichs 

sowie um Sondereffekte. Die Teilergebnisse der Produktbereiche Soziale Leistungen sowie Kin-

der-, Jugend- und Familienhilfe haben einen maßgeblichen Einfluss auf die Jahresergebnisse. 

Diese Positionen stehen im Zusammenhang mit der Finanzierung sozialer Leistungen und kön-

nen von der Stadt nur eingeschränkt beeinflusst werden. Die gpaNRW stellt deshalb das berei-

nigte Jahresergebnis differenziert dar. 

Die folgende Grafik zeigt, wie sich die bereinigten Jahresergebnisse ausgehend vom Basisjahr 

2014 entwickeln. Die Tabellen 8 bis 11 der Anlage enthalten die Berechnungen hierzu. 

Bereinigte Jahresergebnisse Stadt Overath in Tausend Euro 2014 bis 2024 

 

Ist-Werte: 2014 bis 2019; Plan-Werte: 2020 bis 2024 
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Die Stadt Overath hat durch das Haushaltssicherungskonzept ihre Jahresergebnisse sukzes-

sive verbessert. Dies verdeutlicht auch die dargestellte Grafik. Im Gegensatz zu vielen anderen 

Kommunen kann die Stadt Overath positive bereinigte Jahresergebnisse bis einschließlich 2018 

verzeichnen. Folgende Sachverhalte haben die Jahresergebnisse wesentlich beeinflusst: 

 Höhere Erträge aus der Grundsteuer B in 2014 und 2015. Im Wesentlichen jedoch in 

2015, da der Hebesatz von 493 auf 850 v.H. deutlich angehoben wurde. Dies führte zu 

rund 3,6 Mio. Euro höheren Erträgen aus der Grundsteuer B. 

 Rund 0,7 Mio. Euro höhere Erträge aus der Vergnügungssteuer in 2016 durch eine Nach-

veranlagung der Jahre 2011 bis 2015. Danach höhere Erträge durch geänderte Veranla-

gung. 

 Die Beschränkung der Personalaufwendungen in Folge von Erst- und Wiederbesetzung 

nur nach erfolgter Aufgabenkritik und dann nach Möglichkeit mit einer niedrigeren Besol-

dungs- bzw. Entgeltgruppe, sowie interne vor externer Wiederbesetzung haben eine ver-

gleichsweise moderate Erhöhung von rund 1,9 Mio. Euro zur Folge gehabt. 

Weitere ergänzende Konsolidierungsmaßnahmen sind bzw. waren: 

 Freiwillige Ausgaben auf 0,4 Mio. Euro beschränkt 

 Zwischenzeitlich Begrenzung der Aufwendungen für bauliche Sondermaßnahmen auf 0,3 

Mio. Euro (später wieder aufgehoben) 

 Neubeschaffung von Fahrzeugen unter der Prämisse eines geringeren Kraftstoffver-

brauchs und Schadstoffausstoßes 

 Verlustabdeckung des Hallenbades (später wieder aufgehoben) 

 Jährlicher Festbetrag der Verbandsumlage VHS in Höhe von 0,1 Mio. Euro (später wie-

der aufgehoben) 

Im direkten Vergleich der Jahre 2014 und 2019 sinkt der Trend um rund zwei Mio. Euro. Die be-

reinigten Aufwendungen steigen stärker (+ 10,9 Mio. Euro) als die bereinigten Erträge (+ 8,1 

Mio. Euro). Wesentliche Einflussfaktoren für die steigenden ordentlichen Aufwendungen sind 

die Sach- und Dienstleistungsaufwendungen mit rund 3,6 Mio. Euro, sowie die Transferaufwen-

dungen mit weiteren 5,7 Mio. Euro und die sonstigen ordentlichen Aufwendungen in Höhe von 

2,1 Mio. Euro. Euro.  

Dabei sind die Sach- und Dienstleistungsaufwendungen trotz entsprechender Konsolidierungs-

maßnahmen deutlich angestiegen. Hier ergeben sich die Mehraufwendungen im Wesentlichen 

aus den gestiegenen Aufwendungen für Instandhaltungsrückstellungen. Der Anstieg der Trans-

feraufwendungen ist bedingt durch die deutliche Steigerung im Bereich der Kinder-, Jugend- 

und Familienhilfe mit rund 2,7 Mio. Euro, sowie den Zuwendungen für laufende Zwecke bei pri-

vaten Unternehmen, welche sich ebenfalls im Eckjahresvergleich um rund 1,9 Mio. Euro erhöht 

haben. Insgesamt haben sich die Ergebnisse der Produktbereiche Soziale Leistungen und Kin-

der-, Jugend- und Familienhilfe um rund 2,3 Mio. Euro im Vergleich der Jahre 2014 und 2019 

verschlechtert. 
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Für die noch offenen Planjahre 2020 und 2021 plant die Stadt einen konstanten Verlauf bei den 

bereinigten Jahresergebnissen. Nach 2021 ist dann ein negativer Trendverlauf zu erkennen. 

Der negative Trendverlauf ist dabei auf die steigenden Personal- sowie Transferaufwendungen 

zurückzuführen. Der Anstieg der Transferaufwendungen resultiert dabei auch aus dem Produkt-

bereich Kinder-, Jugend- und Familienhilfe. Eine wachsende Tendenz ist hier schon in den Jah-

ren 2018 ff. erkennbar. Die Aufwendungen in diesem Produktbereich sind merklich angestie-

gen. Dies führt auch dazu, dass die Stadt diesen negativen Trend auch bei der weiteren Pla-

nung der Aufwendungen im Bereich Kinder-, Jugend- und Familienhilfe berücksichtigt. Isoliert 

man in der Betrachtung die beiden Produktbereiche Soziales sowie Kinder-, Jugend- und Fami-

lienhilfe, so würde die Stadt Overath bis einschließlich 2021 positive bereinigte Jahresergeb-

nisse erzielen können (roter Graph). 

Die negative Entwicklung in den Planjahren zeigt, dass die bisherigen Konsolidierungsbemü-

hungen alleine nicht ausreichen, um die steigenden Aufwendungen zu kompensieren. Der ge-

plante Haushaltsausgleich kann nur bei positiver konjunkturellen Entwicklung dargestellt wer-

den. Unter Berücksichtigung der konjunkturschwächenden Entwicklungen im Rahmen der 

Corona-Pandemie ist es daher umso wichtiger, dass die Stadt vorbeugend an den bestehenden 

Maßnahmen festhält und darüber hinaus unterjährig entwicklungsbezogen weitere Maßnahmen 

erarbeitet. 

1.4.2.1 Auswirkungen der Realsteuern  

Durch die Wahl der Hebesätze kann die Kommune die Höhe ihrer Steuererträge unmittelbar be-

einflussen.  

Um die Ziele des HSK zu erreichen, hat die Stadt Overath die Hebesätze der Grundsteuer B 

und der Gewerbesteuer, wie folgt angehoben: 

 Grundsteuer B in 2014 von 480 auf 493 v.H. und in 2015 von 493 auf 850 v.H. 

 Gewerbesteuer in 2015 von 442 auf 465 v.H. 

Der Hebesatz der Grundsteuer A ist seit 2013 unverändert auf 360 v.H. geblieben. Auf für die 

Haushaltsplanung 2021 ff. sind keine höheren Hebesätze geplant. Der positive Effekt der Anhe-

bung der Grundsteuer B lässt sich bei den bereinigten Jahresergebnissen ohne „Sozialleistun-

gen“ (blauer Graph) nachweisen.  

Im Vergleich positioniert sich die Stadt Overath mit ihren gewählten Hebesätzen wie folgt: 

Hebesätze zum 30.06.2020 im Vergleich (Angabe in von Hundert) 

  Stadt Overath 
Rheinisch-Ber-
gischer Kreis* 

Regierungsbe-
zirk Köln 

gleiche Größen-
klasse** 

fiktive Hebe-
sätze GFG 2020 

Grundsteuer A 360  296  359 298 223 

Grundsteuer B 850  605 582 548 443 

Gewerbesteuer 465  462 462 413 418 

* gewogener Mittelwert  
** Kreisangehörige Gemeinden mit 25.000 bis unter 60.000 Einwohnern  
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In den Hebesatz der Grundsteuer B sind 20 Basispunkte für die Bereiche Straßenreinigung und 

Winterdienst enthalten. 

1.4.3 Ermächtigungsübertragungen 

� Feststellung 

Die Stadt Overath überträgt konsumtive und investive Ermächtigungen. Regelungen zu den 

Ermächtigungsübertragungen finden sich jährlich im Haushaltsplan. Die getroffenen Rege-

lungen der Stadt zu den Ermächtigungsübertragungen sind aus Sicht der gpaNRW nicht 

ausreichend.  

� Feststellung 

Von den insgesamt geplanten investiven Maßnahmen werden regelmäßig nur wenige umge-

setzt. Die investiven Auszahlungen waren in 2017 und 2018 durch Personalwechsel und in 

2018 vor allem durch den Sonderfall der Grundschule Heiligenhaus geprägt. Eine höhere 

Transparenz im Haushaltsplan ist erstrebenswert. 

Eine Kommune sollte ihre Aufwendungen sowie ihre Ein- und Auszahlungen in ihrer voraus-

sichtlich dem Haushaltsjahr zuzurechnenden Höhe planen. Die jeweiligen Ansätze sollten Kom-

munen sorgfältig schätzen, soweit sie sie nicht errechnen können. Diese allgemeinen Planungs-

grundsätze sind in § 11 Abs. 1 KomHVO NRW geregelt. Eine Kommune kann Aufwendungen 

im Ergebnisplan und Auszahlungen im Finanzplan unter bestimmten Voraussetzungen auf das 

nachfolgende Haushaltsjahr übertragen (Ermächtigungsübertragung). Hierdurch können sich 

die Haushaltsansätze erhöhen. 

Nach § 22 Abs. 1 KomHVO NRW hat eine Kommune Grundsätze über Art, Umfang und Dauer 

der Ermächtigungsübertragungen zu regeln. 

Nach Information der Stadt Overath erfolgt für jede Ermächtigungsübertragung eine sorgfältige 

Prüfung und Entscheidung. Mit jedem Haushaltsplan erfolgt folgende klarstellende Formulie-

rung (siehe Seite 42 Haushaltsplan 2021): “Ergänzend zu den Festlegungen in § 8 der Haus-

haltssatzung zur Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplanes werden folgende weitere Re-

gelungen getroffen: Sofern die Entwicklung eines Budgets über- oder außerplanmäßige Über-

schreitungen im Sinne des § 83 GO NRW erkennen lässt, sind die Kämmerin und das Amt 20 

Finanzen schriftlich zu informieren. Die mit der Feststellung eines Budgets verbundenen Er-

mächtigungen können gemäß § 22 GemHVO übertragen werden. Die übertragenen Aufwen-

dungen und Auszahlungsermächtigungen sind in die entsprechenden Haushaltspositionen des 

folgenden Jahres aufzunehmen. Die Ermächtigungsübertragungen sind auf das unbedingt not-

wendige Mindestmaß zu beschränken und Leistungen, die im Haushaltsjahr erbracht wurden, 

zwingend noch im Haushaltsjahr abzuwickeln.“ Ergänzend empfiehlt es sich, Regelungen zu 

Art, Umfang und Dauer von Ermächtigungsübertragungen in einer Dienstanweisung zu treffen. 

Der Erlass einer Dienstanweisung über die Ermächtigungsübertragungen führt zu einer einheit-

licheren Abwicklung der Ermächtigungsübertragungen und bietet die notwendige Sicherheit und 

die Kontrolle des Verwaltungshandelns. Es sollten Regelungen hinsichtlich der Bedarfsprüfung, 

der Höhe und der Dauer der Befristung sowie der Entscheidungsbefugnisse hinsichtlich der Er-

mächtigungsübertragungen getroffen werden. In der Regel werden gesonderte Regelungen für 

Ermächtigungsübertragungen im Bereich der laufenden Verwaltungstätigkeit und der Investiti-

onstätigkeit erforderlich. Die Zustimmung des Rates zu der Dienstanweisung sollte eingeholt 

werden (vgl. § 22 Abs. 1 KomHVO).  
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Im Sinne einer wirtschaftlichen Haushaltsführung sollten die übertragenen Haushaltsermächti-

gungen bereits zeitnah nach Beginn des neuen Jahres in Anspruch genommen werden können. 

Das Vertretungsorgan ist daher umgehend über die getätigten Übertragungen zu informieren 

und ihm ist gemäß § 22 Abs. 4 Satz 1 KomHVO NRW eine Übersicht mit der Angabe der Aus-

wirkungen auf den Ergebnisplan und den Finanzplan vorzulegen. Zusätzlich sind nach § 22 

Abs. 4 Satz 2 KomHVO NRW die Ermächtigungsübertragungen im Jahresabschluss für die Auf-

wendungen in der Ergebnisrechnung und für die Auszahlungen in der Finanzrechnung im Plan-

/Ist-Vergleich anzugeben (vgl. § 39 Abs. 2 und § 40 KomHVO NRW). 

� Empfehlung 

Im Sinne der Haushaltsklarheit und um § 22 Abs. 4 KomHVO vollständig gerecht zu werden, 

sollte der Rat zeitnah nach Beginn des Jahres über die Ermächtigungen informiert werden. 

Ordentliche Aufwendungen Stadt Overath 2014 bis 2019 

Kennzahl 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Haushaltsansatz in Tausend Euro 53.200 56.467 62.105 63.847 63.543 68.932 

Ermächtigungsübertragungen in Tausend Euro 43 111 67 56 135 13 

Ansatzerhöhungsgrad in Prozent 0,08 0,20 0,11 0,09 0,21 0,02 

Fortgeschriebener Ansatz in Tausend Euro* 53.243 56.578 62.172 63.903 63.678 68.933 

Anteil der Ermächtigungsübertragungen am fort-
geschriebenen Ansatz in Prozent 

0,08 0,20 0,11 0,09 0,21 0,02 

Ist-Ergebnis in Tausend Euro 57.298 58.449 63.525 66.308 68.661 70.759 

Grad der Inanspruchnahme fortgeschriebener 
Ansatz in Prozent 

108 103 102 104 108 103 

* Die fortgeschriebenen Ansätze der gpaNRW unterscheiden sich von den fortgeschriebenen Ansätzen der Stadt 
Overath. Die fortgeschriebenen Ansätze der gpaNRW berücksichtigen die nach § 22 Abs. 1 aus dem Vorjahr übertrage-
nen Aufwandsermächtigungen sowie Änderungen aufgrund von Nachtragshaushaltsplänen gemäß § 10 KomHVO 
NRW. Alle weiteren Veränderungen, wie zum Beispiel über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder Beschränkun-
gen aufgrund einer Haushaltssperre, führen nicht zu einer Fortschreibung der Planansätze.14 Die Stadt Overath berück-
sichtigt z.B. über- und außerplanmäßige Aufwendungen aufgrund einer Haushaltssperre im fortgeschriebenen Ansatz.  

 

14 Siehe Kommentar zu § 38 Abs. 2 GemHVO: https://beck-online.beck.de/?vpath=bibdata/komm_pdk/PdK-NW-B9aNW_5/NRWGe-
mHVO/cont/PdK-NW-B9aNW.NRWGemHVO.p38.gl2.glud2.htm 
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Ermächtigungsübertragungen (ordentliche Aufwendungen) je Einwohner in Euro 2019 

 

In fast allen Betrachtungsjahren liegen die Ermächtigungsübertragungen je Einwohner zwi-

schen dem 1. Viertelwert und dem Median. Der Vergleich 2019 enthält Werte von 66 Kommu-

nen. Davon übertragen 22 Kommunen gar keine konsumtiven Ermächtigungen ins Folgejahr. 

Die konsumtiven Ermächtigungsübertragungen belasten die Ergebnisrechnung und die Finanz-

rechnung des folgenden Jahres. Je höher diese sind, umso mehr muss die Stadt durch Min-

deraufwendungen oder Mehrerträge kompensieren, um das Haushaltsziel bzw. HSK-Ziele zu 

erreichen. Um dieses Risiko zu vermeiden, verzichten viele Kommunen vollständig auf Ermäch-

tigungsübertragungen im konsumtiven Bereich bzw. gehen sehr zurückhaltend damit um.  

Investive Auszahlungen Stadt Overath 2014 bis 2019 

Kennzahl 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Haushaltsansatz in Tausend Euro 4.773 5.864 13.915 15.954 25.375 22.043 

Ermächtigungsübertragungen in Tausend Euro 2.558 2.733 3.918 1.892 3.305 5.944 

Ansatzerhöhungsgrad in Prozent 53,59 46,60 28,16 11,86 13,02 26.97 

Fortgeschriebener Ansatz in Tausend Euro15 7.332 8.596 17.833 17.846 28.680 27.987 

Anteil der Ermächtigungsübertragungen am 
fortgeschriebenen Ansatz in Prozent 

34,89 31,79 21,97 10,60 11,52 21,24 

Ist-Ergebnis in Tausend Euro 5.236 6.657 8.254 12.194 8.681 18.122 

Grad der Inanspruchnahme fortgeschriebe-
ner Ansatz in Prozent 

71,41 77,44 46,28 68,33 30,27 64,75 

 

15 Die fortgeschriebenen Ansätze der gpaNRW unterscheiden sich von den fortgeschriebenen Ansätzen der Stadt Overath. Die fortge-
schriebenen Ansätze der gpaNRW berücksichtigen die nach § 22 Abs. 1 aus dem Vorjahr übertragenen Aufwandsermächtigungen 
sowie Änderungen aufgrund eines Nachtragshaushaltsplans gemäß § 10 KomHVO NRW. Alle weiteren Veränderungen, wie zum Bei-
spiel über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder Beschränkungen aufgrund einer Haushaltssperre, führen nicht zu einer Fort-
schreibung der Planansätze.15 Die Stadt Overath berücksichtigt z.B. über- und außerplanmäßige Aufwendungen aufgrund einer Haus-
haltssperre im fortgeschriebenen Ansatz. 
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Ermächtigungsübertragungen (investive Auszahlungen) je Einwohner in Euro 2019 

 

In den interkommunalen Vergleich sind Werte von 66 Kommunen eingeflossen. Auffällig ist der 

steigende Haushaltsansatz der investiven Auszahlungen von 4,7 Mio. Euro auf bis zu 25,4 Mio. 

Euro in 2018. Grund hierfür ist nicht die Investitionstätigkeit des Kernhaushaltes, sondern die 

Weiterleitung von Krediten an die Stadtwerke und die SEGO GmbH (vgl. auch Kapitel Schul-

den). Ab dem Jahr 2015 wurden die bei den Stadtwerken und der SEGO mbH erforderlichen 

Investitionskredite über den städtischen Haushalt aufgenommen (Aufnahme von Darlehn) und 

an die Gesellschaften weitergeleitet (Sonstige Investitionsauszahlungen). 

Differenzierte investive Auszahlungen Stadt Overath 2015 bis 2019  

 2015 2016 2017 2018 2019 

Haushaltsansatz in Tausend Euro 5.864  13.915  15.954  25.375  22.043 

davon sonstige Investitionsauszahlungen 0  9.497  12.114  20.207  18.016 

Haushaltsansatz in Tausend Euro ohne sonstige  
Investitionsauszahlungen 

5.864  4.418  3.840  5.168  4.024 

Ermächtigungsübertragungen in Tausend Euro 2.733  3.918  1.892  3.305  5.944 

davon sonstige Investitionsauszahlungen 0  0  0  0  0 

Fortgeschriebener Ansatz Tausend Euro 8.596  17.833  17.846  28.680  27.987 

Fortgeschriebener Ansatz in Tausend Euro ohne sonstige  
Investitionsauszahlungen 

8.596  8.336  5.732  8.473  9.971 

Ist-Ergebnis in Tausend Euro 6.657  8.254  12.194  8.681  18.122 

davon sonstige Investitionsauszahlungen 1.167  3.300  11.600  7.305  15.776 

Ist-Ergebnis in Tausend Euro ohne sonstige  
Investitionsauszahlungen 

5.490  4.954  588  1.376  2.346 
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Vergleich Ansatzerhöhungsgrad und Grad der Inanspruchnahme mit und ohne sonstige Investiti-
onsauszahlungen 

 2015 2016 2017 2018 2019 

Ansatzerhöhungsgrad in Prozent 46,60 28,16 11,86 13,02 26,97 

Ansatzerhöhungsgrad in Prozent ohne sonstige Investiti-
onsauszahlungen 

46,60 88,68 49,28 63,94 147,71 

Grad der Inanspruchnahme fortgeschriebener Ansatz in 
Prozent 

77,44 46,28 68,33 30,27 64,75 

Grad der Inanspruchnahme fortgeschriebener Ansatz in 
Prozent ohne sonstige Investitionsauszahlungen 

63,86 59,42 10,26 16,25 23,53 

Ohne die sonstigen Investitionsauszahlungen entwickelt sich der Haushaltsansatz und der fort-

geschriebene Ansatz relativ konstant. Die Ermächtigungsübertragungen sind jedoch bezogen 

auf den Haushaltsansatz ohne sonstige Investitionsauszahlungen hoch (46,60 bis 147,71 Pro-

zent). Zudem werden die Investitionsvorhaben vor allem in den letzten drei Jahren nur zu einem 

geringen Anteil realisiert. Grund hierfür waren auskunftsgemäß vor allem Personalwechsel in 

den beiden Jahren. In 2018 war die Stelle der Kämmerin zudem ebenfalls noch unbesetzt. In 

2018 wurden aufgrund der PCB Belastung der Grundschule Heiligenhaus investive Mittel für 

eine Sanierung veranschlagt. Der Rat hat in seiner Sitzung vom 15. Januar 2020 den Beschluss 

gefasst die Grundschule Heiligenhaus unter Einbeziehung des Bestandsgebäudes für die Of-

fene Ganztagsschule neu zu bauen. Die Abwicklung erfolgt über die SEGO mbH. Dazu werden 

die Gelder aus der Schulpauschale für die Abzahlung der Baukosten verwendet. Die Auszah-

lungen werden bei den Auszahlungen für Baumaßnahmen veranschlagt. Da die bauliche Um-

setzung erst in 2021 erfolgt, führte dies ebenfalls zu einem geringen Grad der Inanspruch-

nahme in 2018. 

Die Kreditermächtigung für die Aufnahme von Investitionskrediten war in den Jahren 2014 bis 

2018 ausreichend, mit Ausnahme des Jahres 2015. Grund hierfür war die oben erwähnte Fi-

nanzierung der SEGO mbH, die ab 2015 von der Stadt Overath Ausleihungen (Anlagevermö-

gen) erhalten hat. In 2015 wurde die Kreditaufnahme für die SEGO mbH nicht in der Krediter-

mächtigung berücksichtigt. In 2015 wurden daher rund 1,3 Mio. Euro mit einem Liquiditätskredit 

zwischenfinanziert. Die Gemeindeordnung NRW (GO NRW) regelt in § 89, dass Liquiditätskre-

dite lediglich zur Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit aufgenommen werden dürfen. Liquiditäts-

kredite sind grundsätzlich vorübergehender Natur. Kreditaufnahmen für Investitionen hingegen 

sollen sich grundsätzlich an der Lebensdauer der Vermögensgegenstände orientieren. Langfris-

tig nutzbare Vermögensgegenstände sollen möglichst auch durch langfristige Kredite finanziert 

werden, sofern nicht eine andere Laufzeit aus Gründen des Wirtschaftlichkeitsgebotes ange-

zeigt ist. Ab 2016 wurde die Kreditermächtigung auf die Kreditweiterleitung mit der SEGO mbH 

ausgedehnt. Die entsprechenden Beschlüsse dazu trifft der Rat jeweils im Zuge des Beschlus-

ses der Haushaltssatzung. Zudem wurden die Liquiditätskredite der Stadt Overath in den Folge-

jahren um 2,4 Mio. Euro abgebaut. Damit ist die Zwischenfinanzierung aus 2015 wieder getilgt. 

1.4.4 Fördermittelmanagement 

Fördermittel erweitern den Handlungs- und Entscheidungsspielraum einer Kommune. Ein ge-

zielter Einsatz von Fördermitteln leistet einen positiven Beitrag zur Haushaltssituation. Eine 
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Kommune kann mit Fördermitteln Investitionen auch bei einer angespannten Haushaltslage re-

alisieren und ihren Eigenanteil mindern. 

Dazu muss sie erfolgreich Fördermittel akquirieren und Rückforderungen von Fördermitteln ver-

meiden. 

1.4.4.1 Fördermittelakquise 

� Die Stadt Overath nutzt verschiedene Quellen zur Fördermittelrecherche und fühlt sich gut 

informiert. Zudem erstellt die Stadt aktuell einen Gesamtüberblick über alle Fördermaßnah-

men. Klar definierte Strukturen und Abläufe hat sie bereits geschaffen um die Fördermittel-

akquise bestmöglich zu begleiten. 

 

Eine Kommune sollte strategische Festlegungen haben, die eine erfolgreiche Fördermittelak-

quise unterstützen. Dazu sollte sie die Fördermittelrecherche standardisiert im Prozess der Pla-

nung von Unterhaltungs- und Investitionsmaßnahmen vorsehen. Sie sollte einen Überblick über 

mögliche Förderungen haben und verschiedene Quellen zur Fördermittelrecherche nutzen. Zu-

dem sollte sie einen Überblick über die förderfähigen Maßnahmen der eigenen Verwaltung ha-

ben, um diese bei Bedarf zu kombinieren. 

Die Fachbereiche der Stadt Overath akquirieren und bewirtschafteten die Fördermittel grund-

sätzlich dezentral. Allerdings haben sich bereits zwei Mitarbeiterinnen mit der Fördermittelak-

quise für bestimmte Bereiche intensiver beschäftigt. Zum einen war dies die Stabsstelle Con-

trolling und Fördermittelakquise im Dezernat II und zum anderen war dies eine Stelle im Pla-

nungs- und Bauordnungsamt im Dezernat III. Die Stabsstelle hat dabei überwiegend Förderun-

gen im Zusammenhang mit Klima (z.B. Bundesprogramm „Saubere Luft 2017-2020“) und Mobi-

lität betreut. Die Stelle im Planungs- und Bauordnungsamt hat sich überwiegend städtebauli-

chen Themen gewidmet. Zum 01. November 2020 wurden dann beiden Stellen im Dezernat III 

in direkter Zuständigkeit des Beigeordneten als Stabsstelle neuformiert. Unter dem Namen 

Stabsstelle für Stadtentwicklung, Klima, Mobilität und Fördermittelakquise sollen hier alle neuen 

Fördermöglichkeiten für die gesamte Verwaltung recherchiert werden. Die entsprechenden In-

formationen sollen dann an die Fachbereiche weitergeleitet werden. Die Antragstellung erfolgt 

dann als Kooperationsarbeit zwischen den Fachbereichen und der Stabsstelle. Da hier ein ver-

waltungsweiter Überblick geschaffen werden soll, könnte die Stabstelle zukünftig ebenfalls di-

rekt beim Bürgermeister angesiedelt werden. In der Kämmerei fallen Informationen durch 

Newsletter, E-Mails usw. vom Städte und Gemeindebund, der KfW- und NRW Bank an. Diese 

Informationen liegen ebenfalls bei der Stabstelle vor. 

Strategische Vorgaben, die eine standardisierte Akquise von Fördermitteln vorsehen, hat 

Overath im Sommer dieses Jahres in Form einer Arbeitsanweisung zum Umgang mit Fördermit-

teln erlassen. Strategische Vorgaben räumen der Fördermittelakquise eine größere Bedeutung 

ein und schaffen Verbindlichkeit.  

Die neu eingeführte Arbeitsanweisung sorgt dabei für festgelegte Prozesse im Fördermittelma-

nagement. Die Stadt Overath hat dazu die entsprechenden Zuständigkeiten, Abläufe und Rege-

lungen schriftlich festgelegt und beschrieben. Die von der gpaNRW empfohlenen Mindestin-

halte, wie das Vorhalten einer zentralen Datei, die Beschreibung notwendiger Interaktionen in-

nerhalb der Verwaltung, sowie standardisierte Verfahrensschritte wurden seitens der Stadt be-

rücksichtigt. 
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Dabei fühlt sich die Stadt Overath bezüglich möglicher Förderprogramme gut informiert. Sie 

greift bei der Fördermittelrecherche auf unterschiedliche Quellen zurück, wie Newsletter, Web-

seiten der Fördergeber und Informationen der Region Köln-Bonn e.V. Zudem bestehen in der 

Stabsstelle gut etablierte Netzwerke. 

Zur Sicherstellung eines ganzheitlichen Überblicks erstellt die Stadt Overath aktuell eine Ge-

samtübersicht über alle Förderprojekte (abgeschlossene, laufende, geplante Projekte) in der 

Stadtverwaltung. Diese liegt zentral bei der Stabsstelle. Nur durch diesen Gesamtüberblick las-

sen sich ggf. Einzelmaßnahmen zu einer Gesamtmaßnahme verknüpfen, wohingegen die je-

weiligen Einzelmaßnahmen nicht förderfähig wären. Gleichzeitig können nicht zulässige Dop-

pelförderungen vermieden werden. 

1.4.4.2 Fördermittelbewirtschaftung und förderbezogenes Controlling 

� Feststellung 

Die Prozesse in der Fördermittelbewirtschaftung können punktuell, primär durch zentrale Do-

kumentationen, noch optimiert werden. Zudem sollte die Stadt ihr förderbezogenes Control-

ling und Berichtswesen weiter ausbauen. 

Die Rückforderung von Fördermitteln sollte eine Kommune vermeiden, indem sie die Förderbe-

stimmungen und Auflagen aus dem Förderbescheid umsetzt. Dazu sollte sie ein Fördercontrol-

ling etablieren, das auch nach Projektabschluss die Einhaltung der Förderbedingungen gewähr-

leistet und Entscheidungsträger anlassbezogen über die Förderprojekte informiert. 

Die Stadt Overath bewirtschaftet ihre Fördermittel dezentral für alle Projekte, die von den Fach-

bereichen eigenständig beantragt wurden. Die Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter in den 

beantragenden Ämtern sind dann dafür verantwortlich, dass die Auflagen und Bedingungen aus 

dem Förderbescheid realisiert werden. Der jeweilige Vorgesetzte wird im Rahmen eines Vier-

Augen Prinzips umfassend involviert. Dies gilt auch für mögliche Fristen und Termine. Der Pro-

zessablauf ist zudem für jeden nachvollziehbar in der bereits vorgestellten Arbeitsanweisung 

geregelt. Für übergreifende Förderprojekte, wie zum Beispiel aus dem Integrierten Handlungs-

konzept, war die Stelle im Planungs- und Bauordnungsamt für die Fördermittelbewirtschaftung 

zuständig. Bei dem Bundesprogramm „Saubere Luft 2017-2020“ war die bisherige Stabsstelle 

Controlling und Fördermittelakquise im Dezernat II zuständig. Zukünftig übernimmt diese Auf-

gabe für übergreifende Förderprojekte die neu geschaffene Stabsstelle Stadtentwicklung, 

Klima, Mobilität und Fördermittelakquise. Wie bereits oben beschrieben erarbeitet die Stadt ak-

tuell eine auf Excel basierenden Gesamtübersicht. Aus dieser Datei soll hervorgehen, welche 

Fördermaßnahmen insgesamt jeweils dezentral in den Fachbereichen oder auch zentral durch 

die Stabsstelle abgewickelt werden. Zudem hat die Stadt auch schon Kontakt zum Anbieter ei-

ner entsprechenden Datenbank aufgenommen. Aktuell müssen noch offene Fragen, beispiels-

weise im Zusammenhang mit dem einzuführenden Dokumentenmanagementsystem, geklärt 

werden. 

Eine zentrale Datei oder Datenbank würde die fristgemäße Abwicklung der Förderbestimmun-

gen und einen personenunabhängigen Wissensstand zu den Förderprojekten erleichtern.  

Die Datei sollte mindestens folgende wesentliche Informationen abbilden: 

 Beschreibung der Maßnahme mit Bewilligungszeitraum. 



�  Stadt Overath  �  Finanzen  �  050.010.020_05505 

Seite 75 von 185 

 Förderprogramm mit Förderquote. 

 Finanzdaten mit Gesamtkosten und Gesamtfördersumme. 

 Auflagen und Bedingungen aus dem Förderbescheid. 

 Fristen für Mittelabrufe, Zwischenberichte und Verwendungsnachweise.  

 Zweckbindungsfristen. 

Gut ist, dass eine zentrale Schulung von der Stabsstelle für alle Fachbereiche eingerichtet 

wurde um mögliche Fallstricke bei der Beantragung und Bewirtschaftung thematisieren zu kön-

nen. 

Ein förderbezogenes Controlling in Form eines standardisierten Berichtswesens hat die Stadt 

Overath bislang nicht etabliert. Sie berichtet jedoch anlassbezogen über wichtige neue ange-

dachte Förderprojekte oder erhaltende Bescheide an die politischen Entscheidungsträger. Über 

die weitere Planung und Umsetzung der Maßnahmen wird anlassbezogen berichtet.  

� Empfehlung 

Die Stadt Overath könnte hier noch auf eine regelmäßige, standardisierte Berichterstattung 

umstellen. 
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2. Beteiligungen 

2.1 Managementübersicht 

Die wesentlichen Ergebnisse der überörtlichen Prüfung der Stadt Overath im Prüfgebiet Beteili-

gungen stellt die gpaNRW nachfolgend zusammenfassend dar. 

Die Feststellungen und Empfehlungen haben wir tabellarisch in der Anlage aufgeführt. Die Rei-

henfolge ist chronologisch und gibt keine Priorisierung vor. 

Beteiligungen 

Die Stadt Overath verfügt über eine übersichtliche Beteiligungsstruktur. Die Stadt ist an 13 Un-

ternehmen beteiligt. Die Beteiligungen werden auf zwei Beteiligungsebenen gehalten. Auf fünf 

dieser Unternehmen übt sie einen mindestens maßgeblichen Einfluss aus.  

Die wirtschaftliche Bedeutung der Beteiligungen für die Stadt und die Auswirkungen auf den 

kommunalen Haushalt befinden sich auf einem mittleren Niveau. Hieraus ergeben sich aus 

Sicht der gpaNRW mittlere Anforderungen an das Beteiligungsmanagement. Diese Anforderun-

gen erfüllt das Beteiligungsmanagement der Stadt Overath überwiegend.  

Zwar hält die Stadt Overath die wesentlichen Unterlagen der Beteiligungen vor. Sie sollte je-

doch auf eine stärkere Zentralisierung und Digitalisierung hinwirken. Die Beteiligungsberichte 

bis 2018 wurden jeweils im letzten Quartal des Folgejahres in den Rat eingebracht. Weitere Be-

richte auf freiwilliger Basis erstellt die Stadt nicht. Die Stadt beabsichtigt, zukünftig für die Rats-

sitzungen den ständigen Tagesordnungspunkt „Berichte aus Beteiligungen“ aufzunehmen. 

Die Stadt Overath bietet den Gremienvertreterinnen und Gremienvertretern verschiedene Schu-

lungen an. Sie unterstützt die Gremienvertreterinnen und Gremienvertreter bisher nicht durch 

Stellungnahmen zu Gremiensitzungen.  

2.2 Inhalte, Ziele und Methodik 

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben haben Kommunen regelmäßig einen Teil ihrer öffentlichen Aufga-

ben in Unternehmen und Einrichtungen des öffentlichen oder privaten Rechts ausgegliedert. 

Diese Ausgliederungen verfügen einerseits über einen nicht unerheblichen Teil des kommuna-

len Vermögens. Andererseits weisen sie nicht selten eine hohe Verschuldung aus. Darüber hin-

aus ergeben sich teils umfangreiche Finanz- und Leistungsbeziehungen zwischen der Kom-

mune und ihren Beteiligungen, die sich direkt auf den kommunalen Haushalt auswirken. 

Vor diesem Hintergrund kommt dem kommunalen Beteiligungsmanagement eine besondere 

Bedeutung zu. Ein leistungsfähiges und dem Beteiligungsportfolio angemessenes Beteiligungs-

management ist notwendig, um auf Grundlage steuerungsrelevanter Informationen die öffentli-

chen Aufgaben effektiv, wirtschaftlich und nachhaltig steuern zu können. 
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Die gpaNRW untersucht in diesem Prüfgebiet, wie die Kommunen ihr Beteiligungsmanagement 

ausgestaltet haben und in welchem Umfang das Beteiligungsmanagement ausgewählte Aufga-

ben wahrnimmt. 

Ziel der Prüfung der gpaNRW ist es, den aktuellen Stand im Bereich des Beteiligungsmanage-

ments aufzuzeigen und Anhaltspunkte für Optimierungen zu liefern. 

Dazu analysiert die gpaNRW zunächst das Beteiligungsportfolio der Kommune. Ausgehend von 

den daraus abgeleiteten Anforderungen an das Beteiligungsmanagement untersucht die 

gpaNRW mithilfe einer standardisierten Checkliste bzw. eines Interviews, wie die Kommune das 

Beteiligungsmanagement organisiert hat. Neben der organisatorischen Ausgestaltung liegt der 

Fokus der Prüfung darauf, ob bzw. in welchem Umfang die Kommune die Aufgaben der Daten-

erhebung und -vorhaltung und des Berichtswesens wahrnimmt. Wir stellen bei der Prüfung auf 

den Stand der Beteiligungen zum 31. Dezember 2018 ab. Ausgehend von diesem Stichtag lie-

gen der Analyse – je nach Datenlage – Daten von mindestens drei Jahren zugrunde. Wesentli-

che Änderungen in der Beteiligungsstruktur nach 2018 haben sich nicht ergeben. 

2.3 Beteiligungsportfolio 

� Aufgrund der vorliegenden Beteiligungsstruktur, der wirtschaftlichen Bedeutung und der aus 

den Beteiligungen resultierenden Auswirkungen auf den kommunalen Haushalt ergeben sich 

aus Sicht der gpaNRW mittlere Anforderungen an das Beteiligungsmanagement. 

Die gpaNRW beurteilt die Anforderungen an das kommunale Beteiligungsmanagement und dif-

ferenziert dabei zwischen niedrigen, mittleren und hohen Anforderungen. Dazu prüft sie 

 die Beteiligungsstruktur, 

 die wirtschaftliche Bedeutung der Beteiligungen für die Stadt und 

 die Auswirkungen auf den kommunalen Haushalt. 

Die einzelnen zur Beurteilung herangezogenen Parameter werden in den nachfolgenden Ab-

schnitten erläutert. Neben diesen Parametern fließen stets die Gesamtsituation und individuelle 

Besonderheiten bei der Stadt in die Beurteilung ein. 

2.3.1 Beteiligungsstruktur 

� Das Beteiligungsportfolio umfasst insgesamt 13 Beteiligungen auf zwei Beteiligungsebenen. 

Auf eine niedrige Anzahl von fünf Beteiligungen übt die Stadt einen mindestens maßgebli-

chen Einfluss aus. Die Komplexität der Beteiligungsstruktur ist damit niedrig. 

Die Beteiligungsstruktur ist durch die Anzahl der Beteiligungen, die Rechtsformen der Beteili-

gungen und durch die Anzahl der Beteiligungsebenen gekennzeichnet. Mit zunehmender An-

zahl an Beteiligungen steigen auch die Anforderungen an das Beteiligungsmanagement. Je 

weiter eine Beteiligung von der Stadt entfernt ist, desto schwieriger werden die Kontrolle und 

die Steuerung der Beteiligung durch die Stadt. 
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Die Stadt Overath ist zum Stichtag 31. Dezember 2018 an insgesamt 13 Unternehmungen be-

teiligt. Diese verteilen sich auf zwei Beteiligungsebenen, wobei die meisten Beteiligungen un-

mittelbar auf der ersten Ebene gehalten werden. Die Beteiligungen werden in vier verschiede-

nen Rechtsformen gehalten. Dabei sind die GmbH und der Zweckverband mit jeweils vier Betei-

ligungen die am häufigsten vorkommenden Rechtsformen. 

Anhand der durchgerechneten Beteiligungsquote teilen sich die Beteiligungen der Stadt 

Overath wie folgt auf: 

Anzahl der Beteiligungen nach Beteiligungsquote zum 31. Dezember 2018 

 

Grundsätzlich sollte die Stadt bei der Beteiligungssteuerung alle Beteiligungen in den Blick neh-

men. Bei einer Beteiligungsquote von mindestens 20,0 Prozent kann die Stadt einen maßgebli-

chen oder beherrschenden Einfluss ausüben. Dadurch hat sie bei diesen Beteiligungen höhere 

Einflussmöglichkeiten, um die städtischen Interessen zu vertreten. Ebenso sind diese Beteili-

gungen regelmäßig ausschlaggebend im Hinblick auf die wirtschaftliche Bedeutung für die 

Stadt. Daher betrachten wir nachfolgend die Beteiligungen, an denen die Stadt mit mindestens 

20,0 Prozent beteiligt ist. 

Bei der Stadt Overath handelt es sich zum 31. Dezember 2018 um folgende Beteiligungen: 

Beteiligungen mit einer Beteiligungsquote16 von mindestens 20,0 Prozent zum 31. Dezember 2018 

 

Die Stadt Overath hält alle Beteiligungen mit mindestens maßgeblichem Einfluss unmittelbar. 

 

16 Bei den mittelbar gehaltenen Beteiligungen ist die effektive Beteiligungsquote angegeben. Diese wurde, ausgehend von der Stadt, 
multiplikativ nach unten durchgerechnet. 

Stadt Overath

Eigenbetrieb 
Stadtwerke Overath 

Entsorgung

(100,0 %)

Eigenbetrieb 
Stadtwerke Overath 

Versorgung

(100,0 %)

Stadtentwicklungs-
gesellschaft mbH 

Overath

(100,0 %)

Volkshochschul-
Zweckverband 

Overath/Rösrath 

(50,0 %)

MOv.Mensa 
Overath GmbH 

(100,0 %)
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2.3.2 Wirtschaftliche Bedeutung 

� Die Beteiligungen der Stadt Overath generieren im Vergleich zur Stadt niedrige Erträge. Die 

Verbindlichkeiten befinden sich im Vergleich auf einem hohen Niveau, das Anlagevermögen 

auf einem mittleren Niveau. Die wirtschaftliche Bedeutung der Beteiligungen für die Stadt ist 

demnach mittel. Von besonderer Bedeutung sind die beiden Eigenbetriebe. 

Die wirtschaftliche Bedeutung der Beteiligungen beurteilt die gpaNRW durch eine Gegenüber-

stellung wesentlicher Daten der Beteiligungen und des Kernhaushalts. Im Einzelnen handelt es 

sich bei den Daten um das Anlagevermögen, die Verbindlichkeiten und die Erträge. Dabei ist 

davon auszugehen, dass mit einer steigenden wirtschaftlichen Bedeutung tendenziell auch das 

Steuerungserfordernis der Beteiligungen zunimmt. Je höher beispielsweise das Anlagevermö-

gen der Beteiligungen ist, desto höhere Vermögenswerte sind in die Beteiligungen ausgelagert. 

Dadurch steigen üblicherweise die Chancen und Risiken für die Stadt. 

Die wirtschaftliche Bedeutung der oben abgebildeten Beteiligungen der Stadt Overath wird 

nachfolgend dargestellt. Es handelt sich um die Werte aus den Jahresabschlüssen zum 31. De-

zember 2018. 

Wirtschaftliche Bedeutung der Beteiligungen 2018 in Mio. Euro 

 

Die Beteiligungen bilanzieren in 2018 rund halb so viel Anlagevermögen wie die Stadt Overath 

in ihrem Kernhaushalt. Davon entfällt der Großteil mit 51,2 Mio. auf die Entsorgungsanlagen 

des Eigenbetriebs Stadtwerke Overath Entsorgung sowie Verteilungsanlagen des Eigenbetrie-

bes Stadtwerke Overath Versorgung. Das übrige Anlagevermögen liegt insbesondere in der 

Stadtentwicklungsgesellschaft mbH Overath. 

Die Verbindlichkeiten betragen etwas weniger als die Verbindlichkeiten der Stadt. Die ausge-

gliederten Verbindlichkeiten befinden sich mit 59,3 Mio. Euro in den beiden Eigenbetrieben so-

wie mit 19,2 Mio. Euro in der Stadtentwicklungsgesellschaft mbH Overath. 

Die Beteiligungen erreichen rund ein Viertel des Ertragsvolumens der Stadt. Die meisten Er-

träge werden mit 10,1 Mio. Euro durch den Eigenbetrieb Stadtwerke Overath Entsorgung erwirt-

schaftet. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Schmutz- sowie Niederschlagswasserge-

bühren. 
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2.3.3 Auswirkungen auf den kommunalen Haushalt 

� Der Haushalt der Stadt Overath wird durch die Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den 

Beteiligungen im Durchschnitt der Berichtsjahre um 0,5 Mio. Euro entlastet. Die Stadt erhält 

jedoch bedeutende Gewinnausschüttungen. Darüber hinaus hat die Stadt mehreren Beteili-

gungen hohe Darlehen gewährt. Die Beteiligungen der Stadt Overath haben jährlich mittlere 

Auswirkungen auf den kommunalen Haushalt. 

Neben der wirtschaftlichen Bedeutung der Beteiligungen sind auch die unmittelbaren Auswir-

kungen auf den kommunalen Haushalt wichtig zur Beurteilung der Anforderungen an das Betei-

ligungsmanagement. 

Deshalb betrachten wir die Erträge und Aufwendungen, die bei der Stadt aus Finanz- und Leis-

tungsbeziehungen mit ihren Beteiligungen anfallen. Dabei kann es sich zum Beispiel um Ge-

winnabführungen, Verlustausgleiche, Betriebskostenzuschüsse oder Leistungsentgelte han-

deln. Je höher die Auswirkungen auf den kommunalen Haushalt sind, desto höher sind die An-

forderungen an das Beteiligungsmanagement im Hinblick auf die Kontrolle und die Steuerung 

der Beteiligungen. 

Hierbei ist zu beachten, dass nicht nur Beteiligungen, bei denen die Stadt einen maßgeblichen 

oder beherrschenden Einfluss hat, Auswirkungen auf den städtischen Haushalt haben können. 

Vielmehr können auch Beteiligungen unmittelbare Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 

haben, an denen die Stadt nur einen geringfügigen Einfluss hat. Daher werden nachfolgend 

auch die Beteiligungen mit einer Beteiligungsquote von unter 20,0 Prozent berücksichtigt. 

Die Auswirkungen auf den kommunalen Haushalt der Stadt Overath stellen sich wie folgt dar: 

Erträge aus Beteiligungen in Tausend Euro 

Art der Erträge 2016 2017 2018 

Erträge aus Leistungsbeziehungen 183 328 481 

Steuererträge 0 0 0 

Konzessionsabgaben 203 151 325 

Gewinnausschüttungen und Dividenden 1.500 1.500 1.527 

Sonstige Erträge 0 0 0 

Gesamtsumme 1.886 1.979 2.333 

Insgesamt generiert die Stadt rund drei Prozent ihrer ordentlichen Erträge17 aus Finanz- und 

Leistungsbeziehungen mit den Beteiligungen. Es handelt sich somit um einen geringen Anteil 

an den Erträgen der Stadt. 

Den größten Anteil haben die Gewinnausschüttungen, welche im Wesentlichen durch den Ei-

genbetrieb Stadtwerke Overath Entsorgung geleistet werden. Es handelt sich jährlich um die Ei-

genkapitalverzinsung. In 2018 gab es außerdem noch eine geringe Gewinnausschüttung durch 

 

17 Betrachtet wurden hier neben den ordentlichen Erträgen auch die Beteiligungserträge. Diese umfassen Erträge aus Gewinnabführun-
gen, Gewinnausschüttungen, Dividenden und sonstige Beteiligungserträge. 
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die Wohnungsbaugenossenschaft Overath eG. Die Erträge aus Leistungsbeziehungen verteilen 

sich auf die Stadtentwicklungsgesellschaft Overath mbH sowie die beiden Eigenbetriebe. Die 

Konzessionsabgaben werden ausschließlich durch den Eigenbetrieb Stadtwerke Overath Ver-

sorgung geleistet. 

Aufwendungen aus Beteiligungen in Tausend Euro 

Art der Aufwendungen 2016 2017 2018 

Aufwendungen aus Leistungsbeziehungen 412 470 613 

Zuschüsse und Umlagen (konsumtiv) 711 708 658 

Verlustübernahmen und -abdeckungen 161 635 463 

Sonstige Aufwendungen 0 0 0 

Gesamtsumme 1.284 1.813 1.734 

Insgesamt generiert die Stadt 2,5 Prozent ihrer ordentlichen Aufwendungen aus Finanz- und 

Leistungsbeziehungen mit den Beteiligungen. Es handelt sich somit um einen geringen Anteil 

an den Aufwendungen der Stadt. 

Die Zuschüsse und Umlagen sind geprägt durch die Zweckverbandsumlage für den Berufs-

schulverband. Bei den Aufwendungen aus Leistungsbeziehungen handelt es sich im Wesentli-

chen um Aufwendungen gegenüber der Stadtentwicklungsgesellschaft Overath mbH sowie für 

den Energiebezug gegenüber dem Eigenbetrieb Stadtwerke Overath Versorgung. Verlustüber-

nahmevereinbarungen bestehen mit dem Eigenbetrieb Stadtwerke Overath Versorgung sowie 

mit der MOv.Mensa Overath GmbH. Die Verluste des Eigenbetriebes Stadtwerke Overath Ver-

sorgung entstehen maßgeblich durch die Sparte Hallenbad. 

Im Durchschnitt entlasten die Beteiligungen den städtischen Haushalt in den drei Betrachtungs-

jahren um 0,5 Mio. Euro. 

Neben den oben genannten Finanz- und Leistungsbeziehungen ergeben sich weitere Auswir-

kungen aus Gesellschafterdarlehen und Bürgschaften. 

Sonstige Auswirkungen aus Beteiligungen in Tausend Euro 

Art der Auswirkungen 2016 2017 2018 

Gesellschafterdarlehen (Stand 31.12.) 4.430 14.382 20.080 

Bürgschaften (Stand 31.12.) 1.942 340 340 

Gesamtsumme 6.372 14.722 20.420 

Mit der Übernahme von Gesellschafterdarlehen oder Bürgschaften übernimmt die Kommune 

Risiken Dritter bzw. tritt für diese ein. Hieraus können sich finanzielle Verpflichtungen ergeben, 

die erhebliche Auswirkungen auf den kommunalen Haushalt haben. 

Die Stadt Overath hat Gesellschafterdarlehen an den Eigenbetrieb Stadtwerke Overath Versor-

gung, die Wohnungsbaugenossenschaft Overath eG sowie hohe Gesellschafterdarlehen an die 
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Stadtentwicklungsgesellschaft Overath mbH ausgegeben. Die Steigerung der Gesellschafter-

darlehen ist wesentlich auf die Stadtentwicklungsgesellschaft Overath mbH zurückzuführen. Die 

Stadt Overath übernimmt außerdem für die MOv.Mensa Overath GmbH sowie die Wasserver-

sorgungs-Genossenschaft Schmitzhöhe eG Bürgschaften. 

2.4 Beteiligungsmanagement 

Die Funktion des Beteiligungsmanagements besteht darin, die wirtschaftlichen Ziele und den 

öffentlichen Zweck der städtischen Beteiligungen zueinander in Beziehung zu setzen, Transpa-

renz zu schaffen und die politische Steuerung durch den Rat als gewähltes Organ wirksam wer-

den zu lassen. Das Beteiligungsmanagement ist dabei als Oberbegriff zu verstehen und unter-

gliedert sich in die Beteiligungsverwaltung, die Mandatsträgerbetreuung und das Beteiligungs-

controlling. Darüber hinaus wird als Beteiligungsmanagement die Organisationseinheit bezeich-

net, die die damit verbundenen Aufgaben operativ wahrnimmt. Die Prüfung der gpaNRW nimmt 

dabei ausgewählte Teilbereiche des Beteiligungsmanagements in den Blick. 

Wie in dem vorangegangenen Kapitel aufgezeigt, sind unter anderem die beiden Betriebe 

Stadtwerke Overath Entsorgung sowie Stadtwerke Overath Versorgung für das Beteiligungsma-

nagement der Stadt Overath von Bedeutung. Generell sind Eigenbetriebe und eigenbetriebs-

ähnliche Einrichtungen aufgrund ihrer rechtlichen Stellung stark an die Kommune gebunden. 

Konkret ergibt sich dies aus den Regelungen der Eigenbetriebsverordnung NRW. Demnach ist 

beispielsweise der Rat der Kommune zuständig für die Feststellung des Wirtschaftsplans und 

des Jahresabschlusses sowie die Bestellung und Abberufung der Betriebsleitung. Außerdem 

bestehen Informationspflichten der Betriebsleitung gegenüber der Bürgermeisterin oder dem 

Bürgermeister und der Kämmerin oder dem Kämmerer. Die Eigenbetriebsverordnung NRW 

konkretisiert somit bereits verschiedene Steuerungsinstrumente. Deshalb betrachten wir bei Ei-

genbetrieben lediglich, ob das Berichtswesen so ausgestaltet ist, dass eine effektive Steuerung 

möglich ist. 

2.4.1 Datenerhebung und -vorhaltung 

� Feststellung 

Die Datenerhebung und -vorhaltung entspricht überwiegend den Anforderungen, die sich 

aus dem Beteiligungsportfolio der Stadt Overath ergeben. 

Ein effektives Beteiligungsmanagement betreibt ein umfassendes Management der relevanten 

Daten. Aus Sicht der gpaNRW sollten die nachfolgenden Daten zentral vorgehalten werden, um 

steuerungsrelevante Informationen für die Verwaltungsführung oder die politischen Vertreterin-

nen und Vertreter kurzfristig bereitstellen zu können: 

 Grundlegende Unternehmensdaten der Beteiligungen, 

 persönliche Daten der Vertreterinnen und Vertreter in den Gremien und 

 Wirtschaftspläne und Jahresabschlüsse. 
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Das Beteiligungsmanagement der Stadt Overath ist der Kämmerin zugeordnet und wird durch 

sie wahrgenommen. Lediglich die beiden Beteiligungen Berufsschulzweckverband und MOv. 

Mensa Overath GmbH werden federführend durch das Amt für Jugend, Schule, Sport betreut. 

Die Stadt Overath hält die Grunddaten, wie Satzungen und Gesellschaftsverträge, für alle un-

mittelbaren Beteiligungen vor. Die Grunddaten für die AggerEnergie GmbH, als mittelbare Be-

teiligung über den Aggerverband, liegen im Beteiligungsmanagement nicht vor. Hier sitzt der 

Bürgermeister im Aufsichtsrat und ein weiterer Vertreter des Verwaltungsvorstandes im Beirat, 

sodass ein entsprechender Informationsfluss gewährleistet ist. 

Die Einladungen und Niederschriften zu Gremiensitzungen gehen den Gremienvertretern, je-

doch nicht dem Beteiligungsmanagement zu. In besonderen Fällen werden diese von den Ver-

tretern des Verwaltungsvorstandes an das Beteiligungsmanagement weitergeleitet. Es gibt je-

doch keine Regelungen hierzu. Ein Überblick über die Themen der Beteiligungen sowie den un-

terjährigen Verlauf ist im Beteiligungsmanagement hiermit nicht gegeben. 

Die Jahresabschlüsse und Wirtschaftspläne gehen dem Beteiligungsmanagement nicht auto-

matisiert zu. Die Jahresabschlüsse der unmittelbaren Beteiligungen werden im Rahmen der Er-

stellung des Beteiligungsberichtes jährlich angefordert. Bei der AggerEnergie GmbH als mittel-

bare Beteiligung wird der Bürgermeister als Vertreter im Aufsichtsrat angefragt. Zur Erstellung 

des Beteiligungsberichtes liegen in der Regel auch im Beteiligungsmanagement alle Jahresab-

schlüsse vor. Der Wirtschaftsplan für die Stadtentwicklungsgesellschaft Overath mbH steht 

beim Dezernenten III als Geschäftsführer zur Verfügung. Der Wirtschaftsplan der MOv. Mensa 

Overath GmbH liegt im Amt für Jugend, Schule, Sport.  

Die Dokumente liegen zumeist digital vor. Es wird jedoch vom Beteiligungsmanagement nur di-

gital gesichert, wenn auch die Datenlieferung der Beteiligung schon digital erfolgt. Die Stadt 

Overath plant aktuell die Einführung eines Dokumentenmanagementsystems, in welches auch 

das Beteiligungsmanagement einfließen soll. 

� Empfehlung 

Die Stadt Overath sollte auf eine stärkere Zentralisierung der Datenvorhaltung hinwirken, da-

mit im Beteiligungsmanagement die Unterlagen für alle Beteiligungen vorliegen. Dem Beteili-

gungsmanagement sollten außerdem die Einladungen und Niederschriften der Gremiensit-

zungen automatisiert zugehen. 

Die Gremienbesetzungen sowie die Daten der Gremienvertreter werden zentral im Bürgermeis-

terbüro verwaltet und aktualisiert. Ein Zugriff auf diese Daten durch das Beteiligungsmanage-

ment ist gewährleistet. 

2.4.2 Berichtswesen 

� Feststellung 

Das Berichtswesen entspricht teilweise den Anforderungen, die sich aus dem Beteiligungs-

portfolio der Stadt Overath ergeben. 

Das Berichtswesen hat die Aufgabe, die kommunalen Entscheidungsträger rechtzeitig über den 

Geschäftsverlauf der Beteiligungen zu informieren. Aus Sicht der gpaNRW sollte das Berichts-

wesen insbesondere Planabweichungen und bestehende Risiken beinhalten. Zu diesem Zweck 
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sollten Berichte in einem dem Beteiligungsportfolio angemessenen Turnus bereitgestellt wer-

den. 

Die Stadt Overath hat zum Prüfungszeitpunkt die Beteiligungsberichte 2018 und 2019 in den 

Rat eingebracht. Die Einbringung erfolgte jeweils im letzten Quartal des Folgejahres mit der 

Einbringung des Haushaltes. Beteiligungsberichte für die Jahre 2011 bis 2017 wurden noch 

nicht erstellt. Diese sind, gemäß der gesetzlichen Verpflichtung, den Gesamtabschlüssen beizu-

fügen. 

Der Rat der Stadt Overath hat gemäß § 116a GO NRW eine Befreiung von der Pflicht zur Auf-

stellung eines Gesamtabschlusses für 2019 beschlossen. Es ist auch für die Zukunft geplant, 

einen entsprechenden jährlichen Beschluss zu fassen und den dann pflichtigen Beteiligungsbe-

richt mit dem Haushaltsplan in die letzte Ratssitzung des Folgejahres einzubringen. 

Für die Eigenbetriebe Stadtwerke Overath Versorgung sowie Entsorgung werden quartalsweise 

Zwischenberichte gemäß § 20 EigVO NRW erstellt. Diese werden dem Bürgermeister sowie 

dem Betriebsausschuss zur Kenntnis gegeben. Diese Zwischenberichte unterrichten über die 

Entwicklung der Erträge und Aufwendungen sowie die Ausführungen des Vermögensplanes. Es 

wird jeweils die Gewinn- und Verlustrechnung auf Spartenebene prognostiziert. 

Die Stadtentwicklungsgesellschaft Overath mbH erstellt zu jeder Gremiensitzung Controllingbe-

richte zu den einzelnen Projekten. Diese Berichte informieren die Gremienvertreter über den 

Stand sowie die Kosten der Einzelprojekte. Sie gehen vorher der Kämmerin zu. Ein Informati-

onsfluss an das Beteiligungsmanagement ist somit sichergestellt. 

Die Stadt Overath erstellt aktuell keine unterjährigen Berichte auf freiwilliger Basis. Es ist jedoch 

geplant, zukünftig bei jeder Ratssitzung den Tagesordnungspunkt „Berichte aus Beteiligungen“ 

aufzunehmen. In diesem Tagesordnungspunkt sollen dann die Gremienvertreter zu bedeuten-

den Sachverhalten der Beteiligungen entsprechend berichten. Das Beteiligungsmanagement 

entwirft hierzu zusätzlich noch Vorgaben, sodass eine entsprechende Information der Ratsmit-

glieder sichergestellt werden kann. Das Beteiligungsmanagement sollte jedoch zusätzlich die 

Niederschriften der Beteiligungen analysieren um weitere Informationen, auch aus städtischer 

Sicht, beizutragen. 

Im Rahmen des Haushaltscontrollings werden auf Kontenebene quartalsweise Prognosen in 

den Haupt- und Finanzausschuss eingebracht. Hierdurch werden die Mitglieder unterjährig über 

Abweichungen zu den Ansätzen der Gewinnausschüttungen und Verlustübernahmen informiert. 

� Empfehlung 

Das Beteiligungsmanagement der Stadt Overath sollte dem Rat standardisierte, unterjährige 

Informationen zum wirtschaftlichen Verlauf der bedeutenden Beteiligungen zukommen las-

sen. Eine Möglichkeit ist der geplante, ständige Tagesordnungspunkt „Berichte aus Beteili-

gungen“ im Rat. Hierfür bedarf es jedoch klarer Vorgaben an die Gremienvertreter und Gre-

mienvertreterinnen über die Berichtspflichten aus den Gremiensitzungen an den Rat. Zu-

sätzlich sollte das Beteiligungsmanagement die Sitzungsniederschriften der Beteiligungsgre-

mien analysieren und bei Bedarf weitere Informationen liefern. 
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Kurzfristig notwendige Informationen (Ad-hoc Mitteilung) erfolgen nach Auskunft der Stadt tele-

fonisch vom Geschäftsführer an den jeweiligen zuständigen Dezernenten. Bei dringenden Ent-

scheidungen oder Informationsbedarf der Politik werden dann die Fraktionsvorsitzenden per 

Email informiert. 

2.4.3 Unterstützung der Vertreterinnen und Vertreter in den Gremien 

� Feststellung 

Die Unterstützung der Gremienvertreter entspricht teilweise den Anforderungen, die sich aus 

dem Beteiligungsportfolio der Stadt Overath ergeben. 

Das Beteiligungsmanagement sollte sicherstellen, dass die Vertreterinnen und Vertreter aus 

Verwaltung und Politik in den Gremien der Beteiligungen über ein ausreichendes Wissen zur 

Ausübung ihrer Aufgabe verfügen. Die Vertreterinnen und Vertreter in den Gremien sollen bei 

ihrer Entscheidungsfindung die Interessen der Kommune berücksichtigen. Hierfür ist es notwen-

dig, dass das Beteiligungsmanagement die Vertreterinnen und Vertreter inhaltlich auf die Gre-

miensitzungen vorbereitet. Zum einen sollte dies durch regelmäßige Schulungen der Vertrete-

rinnen und Vertreter erfolgen. Zum anderen sollte das Beteiligungsmanagement zu den einzel-

nen Tagesordnungspunkten der Gremiensitzungen Kommentierungen und gegebenenfalls Be-

schlussempfehlungen verfassen. So kann sichergestellt werden, dass die Vertreterinnen und 

Vertreter in den Gremien die Sichtweise der Kommune kennen und es kann auf Beschlüsse 

und strategische Ziele verwiesen werden. 

Die Stadt Overath bietet ihren Gremienvertretern Schulungen an. Alle Gremienvertreter kön-

nen zu Beginn einer Legislaturperiode an einer Schulung zum Thema „Rechte und Pflichten ei-

nes Gremienvertreters“ teilnehmen. Diese ist aktuell für das erste Quartal 2021 geplant und 

wird von einer externen Steuerberatungsgesellschaft durchgeführt. Zusätzlich zu dieser Schu-

lung bietet die Stadt Overath verschiedene Schulungen zu fachlichen und buchhalterischen 

Themen der Beteiligungen an. Hierbei handelt es sich zum Beispiel um eine Schulung zum 

“Aufbau einer GmbH“. Aufgrund des sehr unterschiedlichen Vorwissens der Gremienvertreter ist 

es sinnvoll, diese durch die entsprechenden Schulungen zu unterstützen. 

Die Stadt Overath verfasst aktuell keine Stellungnahmen zu Tagesordnungspunkten in den Gre-

miensitzungen. Zukünftig plant das Beteiligungsmanagement jedoch die Gremienvertreter ent-

sprechend zu unterstützen. Die Stadt Overath hat in allen bedeutenden Beteiligungen bis zur 

zweiten Beteiligungsebene Ratsmitglieder in Gesellschafterversammlungen, Aufsichtsräten o-

der Beiräten. Aufgrund des unterschiedlichen Vorwissens der Gremienmitglieder ist es sinnvoll 

den Gremienvertretern weitergehende Unterstützung zu bieten. Über Stellungnahmen und Be-

schlussempfehlungen kann sichergestellt werden, dass die Gremienmitglieder die Sicht der 

Verwaltung kennen und es kann auf Ratsbeschlüsse sowie finanzielle Auswirkungen Bezug ge-

nommen werden. Solche Stellungnahmen sind insbesondere für die Gremienvertreterinnen und 

Gremienvertreter der Stadtentwicklungsgesellschaft Overath mbH sowie MOv. Mensa Overath 

GmbH von Bedeutung. 

� Empfehlung 

Die Stadt Overath sollte die Gremienvertreter und Gremienvertreterinnen durch Stellungnah-

men zu kommunal bedeutenden Tagesordnungspunkten unterstützen. 
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Für die Gremienvertreter und Gremienvertreterinnen im Aufsichtsrat der Stadtentwicklungsge-
sellschaft Overath mbH sollen zukünftig Weisungsbeschlüsse durch den Rat herbeigeführt wer-

den, sodass eine entsprechende Unterstützung in diesem Bereich gegeben ist. 
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3. Hilfe zur Erziehung 

3.1 Managementübersicht 

Die wesentlichen Ergebnisse der überörtlichen Prüfung der Stadt Overath im Prüfgebiet Hilfe 

zur Erziehung stellt die gpaNRW nachfolgend zusammenfassend dar.  

Die Feststellungen und Empfehlungen haben wir tabellarisch in der Anlage aufgeführt. Die Rei-

henfolge ist chronologisch und gibt keine Priorisierung vor. 

Die überörtliche Prüfung der gpaNRW erfolgte zum Zeitpunkt der Corona-Pandemie. Die ver-

hängten Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie haben Auswirkungen auf zahlreiche Le-

bens- und Gesellschaftsbereiche. Auch die Kinder- und Jugendhilfe ist hiervon betroffen. Die 

Einschätzungen und Erfahrungen der Jugendämter zum Umgang und zu den Auswirkungen der 

Pandemie sind unterschiedlich. Die Corona-Pandemie stellt seit dem Frühjahr 2020 die Jugend-

ämter vor neue Herausforderungen in der Organisation und Steuerung der Hilfen zur Erziehung. 

Die Arbeitsweise im Bereich der Hilfen zur Erziehung hat sich u.a. durch eine eingeschränkte 

persönliche Zusammenarbeit mit den Familien und den Leistungsanbietern sowie fehlende 

Frühwarnsysteme aufgrund von geschlossenen Schulen und Tageseinrichtungen für Kinder 

verändert. Das zeigen auch verschiedene Untersuchungen und Befragungen. 

Es ist derzeit nicht abzuschätzen und zu beurteilen, wie sich die Auswirkungen der Pandemie 

künftig auf die Fallzahlen und Aufwendungen in der Hilfe zur Erziehung auswirken werden. Sie 

können daher nicht in die Analyse der Kennzahlen und die Ergebnisse der überörtlichen Prü-

fung in der Hilfe zur Erziehung einfließen.  

Hilfe zur Erziehung 

Das Jugendamt der Stadt Overath hat bei guten Sozialstrukturen einen erhöhten Fehlbetrag 

(Aufwand minus Ertrag) der Hilfen zur Erziehung je Einwohner unter 21 Jahren. Negativ wirken 

sich auf den Fehlbetrag auf der Ertragsseite fehlende Kostenerstattungen für unbegleitete min-

derjährige Flüchtlinge aus. Diese sind beim Landschaftsverband Rheinland angefordert, aber im 

Vergleichsjahr nicht in vollem Umfang gezahlt worden. Bei Berücksichtigung der vollen Kosten-

erstattung würde der Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung unter dem Median liegen. 

Auf der Aufwandsseite muss das Jugendamt wegen einer hohen Falldichte mehr Transferauf-

wendungen leisten. Insbesondere im ambulanten Bereich hat das Jugendamt mehr Fälle als 

andere Städte. Die Tendenz ist hierbei steigend. Darüber hinaus sind die ambulanten Fälle ver-

gleichsweise teuer. Im stationären Bereich ist positiv zu sehen, dass sich die Hilfefälle in Heim-

unterbringung verringern. Der positive Effekt auf die Aufwendungen der Hilfen zur Erziehung re-

lativiert sich allerdings durch die steigenden Fallzahlen und Aufwendungen im ambulanten Be-

reich.  

Die Falldichte wird in Overath zusätzlich durch einen höheren Anteil an unbegleiteten minder-

jährigen Flüchtlingen und viele Kostenerstattungsfälle bei der Vollzeitpflege belastet. Für diese 
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Fälle erhält das Jugendamt zwar eine Kostenerstattung; sie wirken sich aber negativ auf die 

Falldichte aus.  

Um die Falldichte und die damit verbundenen Aufwendungen zu reduzieren sollte das Jugend-

amt präventive Maßnahmen zielgerichtet auf die Hilfen zur Erziehung abstimmen. Darüber hin-

aus sollte das Jugendamt weitere Träger akquirieren, eine enge Fallbearbeitung sicherstellen 

und Laufzeiten begrenzen. Verschiedene Hilfen (z.B. die ambulanten Hilfen der Sozialpädago-

gischen Familienhilfe18, die Tagesgruppe und die Hilfen für junge Volljährige) sollten in die ein-

zurichtenden Prozesskontrollen des Jugendamtes aufgenommen werden. Mit Einführung der 

geplanten Jugendamtssoftware sollten die verschiedenen ambulanten Hilfen, die in der Sozial-

pädagogischen Familienhilfe zusammengefasst sind, differenziert unterteilt werden. Das ver-

bessert die Steuerung und ermöglicht differenzierte Handlungsansätze.  

Aus den Entwicklungen in den einzelnen Hilfearten sollte das Jugendamt strategische Ziele ab-

leiten und individuelle Maßnahmen zur Kostenreduzierung festlegen. Dafür ist es erforderlich, 

dass das Jugendamt die Fall- und Finanzdaten näher analysiert und alle Entscheidungsträger 

über ein transparentes Berichtswesen in die notwendigen Entscheidungsprozesse einbezieht. 

Die Wirkung der Maßnahmen sollte über Kennzahlen gemessen und evaluiert werden. 

Um die Auswertungen zu vereinfachen, sollte die geplante Anschaffung einer Jugendamtssoft-

ware in 2021 umgesetzt werden. Das erleichtert das Controlling aber auch die Prozessabläufe. 

Voraussetzung hierfür ist, dass das komplette Verfahren (Antragsbearbeitung, Hilfeplanverfah-

ren, Bewilligung, Controlling) über die Jugendamtssoftware abgebildet werden kann.  

3.2 Inhalte, Ziele und Methodik 

Das Prüfgebiet Hilfe zur Erziehung umfasst nach der Definition der gpaNRW die Hilfen nach 

dem Zweiten Kapitel, Vierter Abschnitt SGB VIII §§ 27 bis 35, 35a, 41 Sozialgesetzbuch VIII 

(SGB VIII).  

Die Hilfe zur Erziehung ist in der Finanzstatistik19 der Produktgruppe 363 „Sonstige Leistungen 

zur Förderung junger Menschen und Familien“ zugeordnet. Nicht betrachtet werden die eigenen 

Einrichtungen der Erziehungshilfe der Produktgruppe 367. 

Wesentliche Rechtsgrundlage für die Gewährung von Hilfen zur Erziehung ist das SGB VIII in 

Verbindung mit den dazu ergangenen landesrechtlichen Ausführungsgesetzen. Auf Hilfe zur Er-

ziehung besteht für die Personensorgeberechtigten und ihr Kind nach § 27 Abs. 1 SGB VIII ein 

Rechtsanspruch, wenn eine dem Wohl des Kindes oder des Jugendlichen entsprechende Erzie-

hung nicht gewährleistet und die Hilfe für seine Entwicklung geeignet und notwendig ist. 

Ziel der Prüfung ist es, auf Steuerungs- und Optimierungspotenziale hinzuweisen und Hand-

lungsmöglichkeiten aufzuzeigen, die das finanzwirtschaftliche Ergebnis perspektivisch verbes-

sern können. 

 

18 Die Stadt Overath hat in der Sozialpädagogischen Familienhilfe verschiedene ambulante Hilfen gebündelt.  

19 nach den Vorschriften über die Zuordnung von Aufgaben und Leistungen zu den Produktgruppen (ZOVPG) 
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Dazu werden die Erträge und Aufwendungen sowie die Fallzahlenentwicklung und Personal-

ausstattung analysiert. 

Im Fokus der Betrachtung steht ein wirtschaftlicher Ressourceneinsatz unter Berücksichtigung 

fachlicher Standards der Aufgabenerfüllung. 

Mittels interkommunalen Kennzahlenvergleichen steigt die gpaNRW in die Analyse ein. Für die 

tiefergehende Analyse werten wir örtliche Unterlagen und Ergebnisse aus Gesprächen aus. 

Darüber hinaus bezieht die gpaNRW Besonderheiten der Leistungsorganisation, der Leistungs-

erbringung und der Angebotssteuerung des Jugendamtes in ihre Betrachtung ein. 

Die Erträge und Aufwendungen beziehen sich auf das Haushaltsjahr. Die Falldaten ermittelt die 

gpaNRW schwerpunktmäßig über einen Jahresdurchschnittswert, der den Anteil des Falles im 

Kalenderjahr abbildet. Abweichende Zählweisen gelten für die Erfassung von Verweildauer und 

Betreuungsdauer. Dort werden die Anzahl der Monate vom Beginn bis zur Beendigung der Hil-

fegewährung, für die im jeweiligen Jahr beendeten Hilfefälle, berücksichtigt. Bei der Erfassung 

zu Rückführungen in die Herkunftsfamilie wird die absolute Fallzahl im jeweiligen Kalenderjahr 

abgebildet. 

Bei den Falldaten werden nur Hilfefälle mit Hilfeplanverfahren nach § 36 SGB VIII gezählt. 

Mehrfachhilfen bzw. unterschiedliche Hilfen in einem Hilfefall werden nur dann als eigenständi-

ger Hilfefall gezählt, wenn für jede Hilfe ein gesondertes Hilfeplanverfahren nach § 36 SGB VIII 

durchgeführt wird. Ansonsten wird die Hilfe zur Erziehung gezählt, bei der der Schwerpunkt 

liegt.  

Die gpaNRW zählt folgende Hilfen als ambulante Hilfen: 

 Flexible Erzieherische Hilfen § 27 Abs. 2 und 3 SGB VIII 

 Erziehungsberatung § 28 SGB VIII (nur, wenn Erziehungsberatungsleistungen Teil des 

Hilfeplanverfahrens sind und hierfür Entgelte geleistet werden) 

 Soziale Gruppenarbeit § 29 SGB VIII 

 Erziehungsbeistand § 30 SGB VIII 

 Sozialpädagogische Familienhilfe § 31 SGB VIII 

 Erziehung in einer Tagesgruppe § 32 SGB VIII 

 Ambulante intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung § 35 SGB VIII 

 Ambulante Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche § 35 a 

SGB III 

 Ambulante Hilfen für junge Volljährige/Nachbetreuung § 41 SGB VIII 

Folgende Hilfen werden als stationäre Hilfen gezählt: 

 Vollzeitpflege / Familienpflege § 33 SGB VIII 

 Heimerziehung, sonstige betreute Wohnform § 34 SGB VIII 
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 Stationäre intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung § 35 SGB VIII 

 Stationäre Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche § 35 a 

SGB VIII 

 Stationäre Hilfen für junge Volljährige § 41 SGB VIII 

Um Entwicklungen nachzuvollziehen und deutliche Veränderungen zu analysieren, betrachtet 

die gpaNRW Daten im Zeitreihenvergleich der Jahre 2016 bis 2019. Bedingt durch personelle 

Einschränkungen durch die Corona-Pandemie war es dem Jugendamt der Stadt Overath nur 

punktuell möglich, Daten für den Zeitreihenvergleich zu erheben. Insofern kann der Zeitreihen-

vergleich nur partiell erfolgen.  

Da die gpaNRW einheitlich bei den Städten mit den Ergebnissen der letzten vorliegenden Jah-

resrechnung arbeitet, ist das interkommunale Vergleichsjahr derzeit das Jahr 2018. Aktuelle 

Entwicklungen werden in den Bericht einbezogen.  

Die Hilfen zur Erziehung sind zuletzt 2009 vertiefend durch die gpaNRW geprüft worden. 2014 

wurden die Tageseinrichtungen für Kinder näher betrachtet. Die Kennzahlen im Bereich der Hil-

fen zur Erziehung wurden fortgeschrieben. Mit dieser Prüfung erfolgt wieder eine intensive Be-

trachtung der erzieherischen Hilfen.  

Der interkommunale Vergleich erfolgt derzeit mit 27 weiteren Städten mittlerer Größenklasse. 

Dabei kann die Anzahl der Städte, die in den interkommunalen Vergleich einfließen, bei den 

einzelnen Kennzahlen variieren, weil nicht immer alle Datensätze vorgelegen haben oder für 

den Vergleich verwendet werden konnten. Die Zahl der Städte, die im Vergleich enthalten sind, 

ist bei den jeweiligen Kennzahlen konkret benannt. Die Anzahl der Vergleichsstädte wird sich 

mit fortlaufender Prüfung sukzessive erhöhen.  

3.3 Strukturen 

� Die Stadt Overath ist im interkommunalen Vergleich nicht verstärkt durch soziale Rahmen-

faktoren belastet. Das kann sich positiv auf das Leistungsspektrum des Jugendamtes aus-

wirken.  

Die gpaNRW konnte in ihren Prüfungen keine direkte Korrelation zwischen den Strukturen der 

Kommunen und dem Fehlbetrag je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre feststellen. Vielmehr 

wirken sich in großem Umfang die Steuerungsleistungen des Jugendamtes auf die Aufwendun-

gen und Fallzahlen aus. Soziostrukturelle Rahmenbedingungen können aber dennoch die Ge-

währung von Hilfen zur Erziehung beeinflussen. So können der Familienstatus sowie wirtschaft-

liche Einschränkungen mit eventuell hieraus resultierenden Defiziten an der sozialen Teilhabe 

zu einem erhöhten Unterstützungsbedarf im familiären Umfeld führen. 
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Die soziostrukturellen Rahmenbedingungen20 der Stadt Overath stellen sich im interkommuna-

len Vergleich folgendermaßen dar:  

3.3.1 Strukturkennzahlen 

Soziostrukturelle Rahmenbedingungen der Stadt Overath im Jahr 2018 

Kennzahlen Overath 
Mini-
mum 

1. Vier-
telwert 

2. Vier-
telwert 

(Median) 

3. Vier-
telwert 

Maxi-
mum 

Anzahl 
Werte 

Anteil der Einwohner von 0 bis un-
ter 21 Jahren an der Gesamtbevöl-
kerung in Prozent  

21,13 17,52 19,34 20,17 20,91 24,48 129 

Anteil Arbeitslose SGB II von 15 
bis unter 25 Jahren bezogen auf 
alle zivilen Erwerbspersonen die-
ser Altersgruppe (Arbeitslosen-
quote 15-24 Jahre) in Prozent 

./. 1,8 3,5 4,3 5,6 8,1 88 

Anteil Alleinerziehende Bedarfsge-
meinschaften SGB II an den Be-
darfsgemeinschaften SGB II ge-
samt in Prozent 

17,6 13,3 17,6 18,7 20,1 26,9 129 

Die Stadt Overath positioniert sich bei dem Anteil der Einwohner von 0 bis unter 21 Jahren an 

der Gesamtbevölkerung bei den 25 Prozent der Städte mit dem höchsten Anteil an Jugendein-

wohnern. Je nach Klientel kann ein erhöhter Anteil an grundsätzlich Anspruchsberechtigten zu 

einem höheren Bedarf an Hilfen zur Erziehung beitragen. Laut den Prognosedaten von IT.NRW 

sinkt die Zahl der Einwohner in der Alterskasse in den nächsten Jahren deutlich. Auch das kann 

sich wiederum entsprechend auf das Leistungsspektrum des Jugendamtes auswirken.  

Entwicklung Einwohner 0 bis unter 21 Jahren21 

Altersgruppe 2020 2025 2030 2035 2040 

0 bis unter 21 Jahre 5.610 5.262 5.134 5.052 4.922 

Quelle: IT.NRW – Bevölkerungsprognose 

Allerdings ist die Stadt Overath auch Zuzugsgemeinde im Ballungsraum Köln und es wird ein 

durchgängiger Anstieg der Wohnbebauung durch neue Baugebiete erwartet. In dem Kinder- 

 

20 Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre lt. IT.NRW (Stand 31.12.2017), Alleinerziehende Bedarfsgemeinschaften lt. Statistik Bundesagen-
tur für Arbeit 

21 Differenzierte Grunddaten zur Bevölkerungsentwicklung der Einwohner nach Altersklassen in der Stadt Overath stellt die gpaNRW in 
der Tabelle 2 im Anhang dieses Teilberichtes dar. 
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und Jugendförderplan der Stadt Overath für die Jahre 2016 bis 202022 geht das Jugendamt 

hierdurch von einer „relativ konstanten“ Anzahl von Kindern- und Jugendlichen aus23. 

Der Anteil der Jugendarbeitslosigkeit ist für die Stadt Overath nicht in den zentralen Erfassungs-

daten hinterlegt und kann somit nicht in die Analyse zu den strukturellen Gegebenheiten einbe-

zogen werden.  

Bei dem Anteil alleinerziehender Bedarfsgemeinschaften mit SGB II-Bezug gehört die Stadt 

Overath zu den 25 Prozent der Städte mit dem niedrigsten Anteil. Mit den Kriterien „alleinerzie-

hend“ und „SGB II-Bezug“ sind zwei Faktoren gegeben, die zu einer deutlichen Belastung von 

Eltern und somit auch zu einem erzieherischen Fehlverhalten führen können. Durch den im Ver-

gleich geringeren Anteil alleinerziehender Bedarfsgemeinschaften mit SGB II-Bezug ist die 

Stadt Overath weniger belastet, als andere Städte.  

Ein weiteres wesentliches Kriterium für Hilfen zur Erziehung ist die Kinderarmut. Die Stadt 

Overath ist dem Jugendamtstyp sechs24 und der Belastungsklasse vier25 nach der Statistik der 

AKJ TU Dortmund26 zugeordnet. Hiernach ist die Stadt Overath in einem sehr geringen Umfang 

durch Kinderarmut belastet.  

Insgesamt gesehen liegen im interkommunalen Vergleich keine benachteiligenden soziostruktu-

rellen Rahmenbedingungen für die Stadt Overath vor. Allerdings gibt es in einzelnen Stadtteilen 

soziale Brennpunkte.  

3.3.2 Umgang mit den Strukturen 

� Feststellung 

Die strukturellen Rahmenbedingungen sind dem Jugendamt bekannt, setzt diese aber bis-

lang nicht in konkreten Zusammenhang zu den Hilfen zur Erziehung. Das erschwert die stra-

tegische Steuerung. 

Eine Kommune sollte Transparenz über die Strukturdaten haben. Hierbei sollte eine kleinteilige 

Aufgliederung des Stadtgebietes vorliegen. Die Arbeit sollte nach Sozialräumen ausgerichtet 

sein; stadtteilbezogene Belastungen sollten bekannt sein.  

Die Jugendhilfeplanung ist in der Stadt Overath organisatorisch bei der Amtsleitung angesie-

delt. Sie erfolgt derzeit überwiegend mit Bezug zur Kindertagesbetreuung und zur Schulent-

wicklungsplanung. Für die Planungsarbeiten kann das Jugendamt auf die Sozialplanung auf 

Kreisebene zurückgreifen. Hier wird ein kreisweit abgestimmtes kleinräumiges Sozialmonitoring 

 

22 Der Kinder- und Jugendförderplan ist bis 2021 verlängert worden. 

23 Stadt Overath, Kinder- und Jugendförderplan für die Jahre 2016 bis 2020, Seite 10, Ziffer 3.1. Demographische Entwicklung, 3. Absatz 

24 Erläuterung: Diese Kategorie beinhaltet Jugendämter kreisangehöriger Gemeinden mit unter 50.000 Einwohner(inne)n und einer sehr 
geringen Kinderarmut (Belastungsklasse 4). 

25 Erläuterung: Jugendamtsbezirke der Belastungsklasse vier weisen auf der Grundlage des errechneten Indexes eine sehr geringe Kin-
derarmut auf. 

26 Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik Forschungsverbund Deutsches Jugendinstitut/Technische Universität Dortmund 
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durchgeführt. Dem Jugendamt sind somit Schwerpunkte sozialer Belastung bekannt. Um sozia-

len Belastungen zu begegnen, arbeitet die Stadt Overath mit stadtteilbezogenen Fachplanun-

gen (z.B. Fachplanung Untereschbach).  

Darüber hinaus untersucht das Jugendamt unterschiedliche Ansprüche von Kindern und Ju-

gendlichen aus verschiedenen Milieus im Rahmen der „SINUS-Milieustudie“. Die entsprechen-

den Auswertungen werden insbesondere für die Kinder und Jugendarbeit genutzt27. 

Weiter verbessern kann das Jugendamt die Jugendhilfeplanung, indem die Auswertungen zu 

den Strukturdaten in konkreten Zusammenhang zu den erzieherischen Hilfen gesetzt werden. 

Aus Entwicklungen bei den Hilfen zur Erziehung kann das Jugendamt in Verbindung mit den 

strukturellen Rahmenbedingungen weitere konkrete Handlungsbedarfe ableiten. Ein guter An-

satz der Stadt Overath besteht beispielsweise darin, dass Fallzahlen nach Stadtbezirken ausge-

wertet werden können. Diese Möglichkeit sollte das Jugendamt nutzen. Die Hilfen zur Erzie-

hung sind mit hohen Aufwendungen verbunden. Deshalb ist eine Aufbereitung von Informatio-

nen zur Unterstützung der strategischen Steuerung sinnvoll.  

� Empfehlung 

Die sozialen Brennpunkte sollten auch in Zusammenhang mit Entwicklungen bei den Hilfen 

zur Erziehung analysiert werden. Aus den Erkenntnissen sollte abgeleitet werden, wo und in 

welcher Form konkreter Handlungsbedarf für erzieherische Hilfen im Stadtgebiet besteht. 

Hieraus sollten konkrete Maßnahmen entwickelt werden.  

3.3.3 Präventive Angebote 

� Die präventiven Angebote des Jugendamtes schaffen gute Voraussetzungen für ein sicheres 

Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen in Overath 

Ein direkter Zusammenhang zwischen präventiven Angeboten und dem Umfang an Leistungen 

für Hilfe zur Erziehung ist weder messbar noch nachweisbar. Dennoch können präventive An-

gebote und Netzwerkarbeit einen positiven Einfluss auf die Lebensbedingungen, das Aufwach-

sen und die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen haben. Deshalb sollte eine Stadt be-

darfsgerechte präventive Angebote entwickeln und die hierfür erforderlichen Strukturen auf-

bauen. Dabei sollte sie die maßgeblichen örtlichen Akteure und freien Träger der Jugendhilfe 

miteinbeziehen und alle Angebote steuern und koordinieren.  

Im Rahmen des Bundesprogrammes „Frühe Hilfen“ besucht das Jugendamt der Stadt Overath 

junge Familien mit ihren Babys. Hierdurch erlangt das Jugendamt frühzeitig Hinweise auf even-

tuelle Problemlagen. 

Seit dem Schuljahr 2011/2012 wird an allen Schulen in Overath Sozialarbeit für Bildung und 

Teilhabe angeboten. Zielgruppe sind sozial benachteiligte Familien. Ein deutlicher Focus liegt 

auf Kindern und Jugendlichen, die in wirtschaftlich prekären Verhältnissen leben28. Es erfolgt 

auch eine Kooperation mit Angeboten flexibler Hilfen.  

 

27 Stadt Overath, Kinder und Jugendförderplan 2016 bis 2020, Seite 11 ff. 

28 Stadt Overath, Kinder- und Jugendförderplan für die Jahre 2016 bis 2020, Seite 21, Soziale Arbeit an Schulen 
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Ein weiterer Baustein der Prävention ist durch den erzieherischen Kinder- und Jugendschutz 

gegeben. Die Leistung ist interkommunal mit den Jugendämtern der Nachbarkommunen bzw. 

dem Kreisjugendamt organisiert. Hierbei arbeitet das Jugendamt insbesondere mit den Schu-

len, der Polizei und den Ordnungsbehörden zusammen. Mit allen Beteiligten des Jugendschut-

zes bestehen Kooperationsvereinbarungen29.  

Darüber hinaus begegnet das Jugendamt sozialen Problemlagen durch ein gut verzweigtes 

System von Vernetzungen. Dabei bezieht das Jugendamt verschiedene Leistungsanbieter ein 

(z.B. freie Träger, Erziehungsberatung, Sozialamt, Jobcenter, Fachberatungsstellen, Anbieter 

von Lernförderung, Stellen im Bereich Übergang Schule-Beruf, etc.)30. 

Die verschiedenen Angebote werden im Jugendamt gebündelt. Durch die Netzwerkarbeit 

schafft die Stadt Overath gute Voraussetzungen für ein sicheres Aufwachsen von Kindern und 

Jugendlichen.  

Bei dem Thema Prävention stellt sich immer auch die Frage nach der Wirksamkeit. Diesbezüg-

lich hat das Jugendamt mit den freien Trägern der Jugendhilfe regelmäßige Auswertungen, Do-

kumentationen und Planungsgespräche vorgesehen31. Zusätzlich sollte das Jugendamt auch 

Entwicklungen der Fall- und Finanzdaten bei den Hilfen zur Erziehung in die Überlegungen für 

gezielte präventive Maßnahmen einbeziehen. Hierfür sind konkrete Auswertungen einzelner Hil-

fearten wichtig (z.B. Auswertung von Fallzahlen nach Stadtbezirken - siehe auch Ziffer 3.3.2 

Umgang mit den Strukturen). Das kann dem Jugendamt noch einmal individuelle Handlungsan-

sätze liefern.  

3.4 Organisation und Steuerung 

Die Aufgabenerledigung und das Ergebnis der Hilfe zur Erziehung werden durch die angestreb-

ten Ziele, die Intensität der Steuerung, die Form der Organisation und den aufgewendeten Res-

sourceneinsatz geprägt. 

3.4.1 Organisation 

� Die Stadt Overath bündelt die Bereiche Jugend und Schule in einem gemeinsamen Amt. 

Hierdurch werden optimale Synergien für die Aufgabenerledigung geschaffen. Das Sozial-

amt ist demselben Fachbereich zugeordnet und bietet insofern von der Organisationsstruktur 

ebenfalls gute Grundlagen für die Zusammenarbeit. Die Bürgernähe ist durch niederschwel-

lige Zugänge sichergestellt.  

Die Organisation eines Jugendamtes sollte klare Strukturen und gute Kommunikationswege 

aufweisen. Mögliche Synergien sollten genutzt werden. In der Aufbauorganisation sollte mög-

 

29 Stadt Overath, Kinder- und Jugendförderplan für die Jahre 2016 bis 2020, Seite 24, 1. Absatz 

30 Stadt Overath, Kinder- und Jugendförderplan für die Jahre 2016 bis 2020, Seite 22 

31 Stadt Overath, Kinder- und Jugendförderplan für die Jahre 2016 bis 2020, Seite 24, Ziffer 4. Ausblick, 1. und 2. Absatz 
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lichst eine gemeinsame Gliederung der Bereiche Jugend, Schule und Soziales auf Dezernats-

ebene erfolgen. Hierbei werden mit Kindern und Jugendlichen gleiche Zielgruppen angespro-

chen.  

Die Stadt Overath hat die Bereiche Jugend und Schule gemeinsam in einem Amt gebündelt. 

Dadurch, dass mit Kindern und Jugendlichen gleiche Zielgruppen angesprochen werden, nutzt 

das Jugendamt bestehende Synergien optimal aus. Die Angliederung des Sozialamtes im glei-

chen Dezernat schafft ebenfalls gute Voraussetzungen für ein transparentes Arbeiten und eine 

gute Vernetzung.  

Der Allgemeine Soziale Dienst (ASD) arbeitet zentral vom Rathaus aus. Er ist bezirklich nach 

Stadtteilen organisiert. Die zentral ausgerichtete Organisationsform sichert schnelle Kommuni-

kationswege und einheitliche Abläufe. Die Bürgernähe ist durch verschiedene Anlaufstellen und 

niederschwellige Zugänge der präventiven Arbeit sichergestellt.  

Spezialisierungen gibt es aufgrund des erforderlichen Fachwissens u.a. bei der Eingliederungs-

hilfe und im Bereich des Pflegekinderdienstes. 

3.4.2 Gesamtsteuerung und Strategie 

� Feststellung 

Das Jugendamt hat bislang keine Gesamtstrategie für den Bereich der Hilfen zur Erziehung 

festgelegt. Das erschwert die Steuerung. Die Zielvorgaben des Haushaltes sind nicht aktuali-

siert. 

Eine Kommune sollte über eine von Politik, Verwaltungsführung und Jugendamt getragene Ge-

samtstrategie für den Aufgabenbereich Hilfe zur Erziehung verfügen. Die Entwicklung der Ge-

samtstrategie sollte die gesamte Kinder-, Jugend- und Familienhilfe und weitere angrenzende 

Aufgabenbereiche einbeziehen. Am Gesamtziel ist zu messen, welche Ressourcen erforderlich 

sind, um das vereinbarte Ziel und die gewünschten Wirkungen zu erreichen. Die Gesamtsteue-

rung sollte sicherstellen, dass eine Kommune ihre gesetzten Ziele durch geeignete Maßnahmen 

erreicht. Bei Abweichungen muss sie zeitnah nachsteuern und Maßnahmen anpassen. 

Die Hilfen zur Erziehung sind mit einem hohen Haushaltsvolumen verbunden und deshalb ein 

wichtiges Themenfeld für strategische Zielsetzungen. Die Stadt Overath verfolgt bislang keine 

festgelegte Gesamtstrategie für den Bereich der Hilfen zur Erziehung. Im Haushalt 2020 sind 

als Zielsetzungen zwar die Steigerung der ambulanten Hilfen auf 55 Prozent und die Gewin-

nung von zwei Familienpflegestellen festgelegt32; identische Vorgaben sind aber bereits auch in 

den Haushalten 2018 und 2019 getroffen worden. Nach den Auswertungen der gpaNRW lag 

der Anteil der ambulanten Hilfen an den Gesamthilfen 2018 bereits bei rund 63 Prozent (siehe 

Ziffer 3.7.1.2 Anteil ambulanter Hilfefälle). Insofern wäre diese Vorgabe zu überarbeiten.  

Weitere Zielsetzungen des Jugendamtes ergeben sich in erster Linie einzelfallbezogen auf ope-

rativer Ebene.  

 

32 Stadt Overath, Haushalt 2020, Seite 181, Ziele 
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Wie im weiteren Berichtsverlauf deutlich wird, liegt ein zentrales Thema für die Stadt Overath in 

der vergleichsweise hohen Falldichte mit vielen ambulanten Fällen. Eine übergeordnete Ge-

samtstrategie wäre daher z.B. die Verringerung der Falldichte auf den Median der Vergleichs-

städte – siehe Ziffer 3.7.1.4 Falldichte.  

Die im Haushalt dargestellten Kennzahlen (Aufwand je 1.000 Einwohner, Personalaufwand-

quote in Prozent, Ergebnis entspricht Hebesatzpunkten Grundsteuer B in Prozent) sind nicht 

auf die Erfordernisse des Jugendamtes abgestimmt. Sie sind übergeordnet für alle Produkte 

des Haushaltes festgelegt. Steuerungsrelevante Kennzahlen für das Jugendamt wären bei-

spielsweise: 

 Fehlbetrag HzE je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre  

 Aufwendungen HzE je Hilfefall 

 Falldichte 

 Anteil ambulante Hilfen an den Gesamthilfen 

 Anteil Vollzeitpflege an den stationären Hilfen 

� Empfehlung 

Das Jugendamt sollte konkrete Zielvorgaben erarbeiten, die sich aus den individuellen Ent-

wicklungen der Hilfen zur Erziehung ergeben. Hieraus sollten konkrete Maßnahmen zur Kos-

tenminimierung abgeleitet werden, die im Rahmen eines Gesamtkonzeptes von Verwal-

tungsführung und Politik mitgetragen werden. Die Wirksamkeit der Maßnahmen ist über 

Kennzahlen zu messen und zu hinterfragen. Bei Bedarf ist gegenzusteuern. 

3.4.3 Finanzcontrolling 

� Feststellung 

Das Finanzcontrolling bezieht sich in erster Linie auf Soll/Ist-Abgleiche im Rahmen der Ein-

haltung von Budgets. Fall- und Finanzdaten werden isoliert dargestellt. Das erschwert die 

strategische Steuerung. Es fehlen Auswertungsmöglichkeiten über eine Jugendamtssoft-

ware und ein standardisiertes Berichtswesen. 

Ein produktorientiertes Finanzcontrolling sollte Transparenz in der Entwicklung von Finanz-, 

Fall- und Stellendaten herstellen und diese anhand von aussagefähigen Kennzahlen und Be-

richten für die Steuerungsebenen aufbereiten. Anhand von steuerungsrelevanten Kennzahlen 

sollte gemessen werden, ob die vereinbarten Ziele erreicht werden. Auf Basis der Kennzahlen 

sollten als Grundlage für die Steuerung regelmäßige Auswertungen und Controllingberichte er-

stellt werden. Hierdurch wird Transparenz zum Ressourceneinsatz und –verbrauch und zur Ent-

wicklung der Aufwendungen und Fallzahlen geschaffen. Abweichungen von den gesetzten Zie-

len können durch einen Soll-Ist-Vergleich erkannt und es kann zeitnah gegengesteuert werden. 

Die Steuerung anhand von Zielen und Kennzahlen ist ein wichtiger Faktor für eine wirtschaftli-

che Steuerung der Hilfen zur Erziehung. Auswirkungen von Maßnahmen und Entwicklungen auf 

den Fehlbetrag können transparent dargestellt werden. Ein wirksames Finanzcontrolling setzt 

einen eng verzahnten Austausch zwischen dem Fachamt und der Finanzabteilung sowie eine 

Schnittstelle zwischen Fachsoftware und Finanzsoftware voraus. 
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Das Finanzcontrolling ist in der Stadt Overath strategisch bei der Abteilungsleitung Verwaltung 

und operativ bei der Wirtschaftlichen Jugendhilfe (WiJu) angesiedelt. Für das Controlling erfasst 

das Jugendamt laufend die Aufwendungen innerhalb einzelner Hilfearten in Excel-Listen und 

analysiert Abweichungen zeitnah anhand von Soll/Ist-Abgleichen. Hierdurch erfolgt eine 

Budgetkontrolle. Deutliche Abweichungen werden analysiert. Für die Haushaltsplanung werden 

wesentliche Kostenentwicklungen aufbereitet33.  

Erschwert wird das Finanzcontrolling in Overath durch eine fehlende Jugendamtssoftware. Bis-

lang müssen die Daten für das Controlling händisch zusammengetragen werden. Die Einrich-

tung einer Software ist 2021 im Rahmen eines interkommunalen Projektes der Jugendämter im 

Rheinisch-Bergischen-Kreis vorgesehen. Um Auswertungen künftig möglichst einfach zu gene-

rieren, sollte hierbei eine Schnittstelle zwischen Jugendamtssoftware und Finanzsoftware ein-

gerichtet werden. 

Verbessern kann das Jugendamt das Finanzcontrolling, indem Fall- und Finanzdaten miteinan-

der verknüpft werden. Hierdurch wird deutlich, wie sich die Aufwendungen je Hilfefall im Zeitver-

gleich entwickeln. Das wiederum gibt konkrete Anhaltspunkte für die strategische Steuerung. Es 

können Zielvorgaben abgeleitet und Maßnahmen zur Gegensteuerung entwickelt werden.  

Die Ergebnisse sollte das Jugendamt im Rahmen einer standardisierten Berichterstattung auf-

bereiten und transparent machen. Gute Ansätze hat die Stadt Overath beispielsweise bereits 

durch die Eckdaten des Amtes für Jugend, Schule und Sport zum Haushalt34. Die Berichterstat-

tung sollte weiter ausgebaut werden. Neben der Entwicklung der Falldichte, der Gesamtaufwen-

dungen und der Aufwendungen je Hilfefall sollten in den einzelnen Hilfearten auch abgeleitete 

Zielvorgaben, geplante Maßnahmen zur Kostenminimierung und bereits erreichte Zielwerte dar-

gestellt werden. Durch den Controllingbericht sollen alle Entscheidungsgremien frühzeitig ein-

gebunden werden. Die Inhalte des fachbereichsbezogenen dezentralen Finanzcontrollings soll-

ten in das zentrale Controlling der Verwaltung einfließen. 

� Empfehlung 

Das Jugendamt sollte die Fall- und Finanzdaten in den Einzelhilfen verknüpfen und separat 

auswerten, um konkrete Ansatzpunkte für die strategische Steuerung zu bekommen. Die 

neu einzurichtende Jugendamtssoftware sollte eine Schnittstelle zur Finanzsoftware haben, 

um schnelle Auswertungen zu ermöglichen. Eine standardisierte Berichterstattung sollte 

Transparenz für alle Entscheidungsträger über wesentliche Entwicklungen herstellen.  

 

33 Stadt Overath, Amt für Jugend, Schule und Sport, Haushaltsentwurf 2019, Eckdaten für den Bereich Jugendhilfe, Budget 06,  
Stand 20. Februar 2019 

34 Stadt Overath, Amt für Jugend, Schule und Sport, Haushaltsentwurf 2019, Eckdaten für den Bereich Jugendhilfe, Budget 06,  
Stand 20. Februar 2019 
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3.4.4 Fachcontrolling 

� Feststellung 

Das Fachcontrolling der Stadt Overath ist einzelfallbezogen ausgerichtet. Es fehlen überge-

ordnete Auswertungen zur Wirksamkeit der Hilfen. Die Umsetzung der Qualitäts- und Ver-

fahrensstandards wird nur anlassbezogen überprüft. Hierdurch ist kein Gesamtbild über die 

Qualität der Arbeit möglich. 

Eine Kommune sollte ein Fachcontrolling für die Hilfen zur Erziehung eingerichtet haben. Die-

ses soll die Wirksamkeit der Hilfen und die qualitative Zielerreichung sowie die Einhaltung von 

Verfahrens- und Qualitätsstandards überprüfen. Die Ergebnisse bilden die Grundlage für eine 

kontinuierliche Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung. 

Das Fachcontrolling ist im Jugendamt der Stadt Overath bei der Abteilungsleitung ASD ange-

gliedert. Das Fachcontrolling bezieht sich auf die Einzelhilfen. Das Jugendamt bewertet die Wir-

kung der Hilfen im Hilfeverlauf durch Reflexionsgespräche und durch die Diskussionen im Be-

willigungsteam. Wichtige Themen zu den Einzelhilfen werden in der Leitungsrunde mit der 

Amtsleitung besprochen. Maßnahmen zur Qualitätssicherung und zur Qualitätskontrolle führt 

das Jugendamt anlassbezogen durch.  

Ein Fachcontrolling im übergeordneten Sinne zielt zusätzlich auf grundsätzliche Aussagen zu 

der Umsetzung der Qualitäts- und Verfahrensstandards und zur Wirksamkeit der Hilfen. Hin-

weise darauf, wie die Hilfen wirken, geben beispielsweise trägerbezogene Auswertungen zum 

Grad der Zielerreichung, der Verweil- oder Betreuungsdauer, der Anzahl der geleisteten Fach-

leistungsstunden oder auch die Zahl der unplanmäßigen Beendigungen. Das Jugendamt sollte 

grundsätzliche Aussagen zur Wirksamkeit zusammenfassen, analysieren und ein Wissensma-

nagement aufbauen. Aus den Erkenntnissen können genauere Vorgaben – beispielsweise für 

präventive Maßnahmen oder für das Leistungsangebot der freien Träger - konzipiert werden. 

Die Ergebnisse sollten in die Qualitätsdialoge mit den Trägern einfließen. 

Es sollten darüber hinaus stichprobenhafte Aktenprüfungen durchgeführt werden. Hierdurch 

kann das Jugendamt feststellen, ob die Aktenlage nachvollziehbar dokumentiert ist und einer 

gerichtlichen Prüfung standhält. Erkenntnisse hieraus können für Zielvereinbarungen in Mitar-

beitergesprächen genutzt werden. Darüber hinaus sollte das Jugendamt die Erkenntnisse aber 

auch sammeln und aufbereiten, um grundlegende Aussagen zur Qualitätssicherung (z.B. ver-

mehrt lückenhafte Dokumentation wegen Zeitmangels) treffen zu können.  

� Empfehlung 

Durch das Fachcontrolling sollte das Jugendamt verstärkt die Wirksamkeit der Hilfen zur Er-

ziehung in den Blick nehmen. Die Qualitäts- und Verfahrensstandards sollten regelmäßig 

überprüft werden, um die Qualität der Arbeit zu sichern. 
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3.5 Verfahrensstandards 

3.5.1 Prozess- und Qualitätsstandards 

� Feststellung 

Das Jugendamt hat verbindliche Verfahrensstandards für alle Handlungsfelder der Hilfen zur 

Erziehung definiert. Es ist eine Überführung der Kernprozesse in die geplante Jugend-

amtssoftware erforderlich, um ein effizientes Arbeiten sicherzustellen. 

Verbindliche Verfahrensstandards helfen, die Prozessqualität zu sichern. Sie sind eine zwin-

gende Voraussetzung für eine strukturierte, zielgerichtete und nachvollziehbare Fallsteuerung 

durch die Fachkräfte im Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD). Eine Stadt sollte Standards und 

Abläufe der Aufgabenerfüllung schriftlich beschreiben. Hierzu gehören Prozesse, Zuständigkei-

ten, Verantwortlichkeiten sowie Fristen. Diese Prozess- und Qualitätsstandards sollten allen Be-

schäftigten zur Verfügung stehen. 

Das Jugendamt der Stadt Overath hat für alle Handlungsfelder der Hilfen zur Erziehung Kern-

prozesse definiert, die Verfahrensstandards und Regelungen zu den Abläufen enthalten35. Ver-

antwortlichkeiten und Fristen sind verbindlich festgelegt. Die Kernprozesse werden regelmäßig 

überprüft und angepasst36. Sie gehören standardmäßig zur Einarbeitung neuer Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen. Die Verfahrensstandards werden in den Fallakten durch Fallraster37 und stan-

dardisierte Hilfeplanprotokolle aufgegriffen.  

Bei der geplanten Einführung der Jugendamtssoftware sollte das Jugendamt darauf achten, 

dass die Kernprozesse der Verfahrensstandards mit den entsprechenden Vordrucken im Sys-

tem hinterlegt werden. Das einheitliche Vorgehen macht Prozesse transparent und erleichtert 

Vertretungsregelungen. Auch Prozesskontrollen werden vereinfacht. Ziel sollte eine digitalisierte 

Aktenführung sein, die das komplette Verfahren (Antragsbearbeitung, Hilfeplanverfahren, Bewil-

ligung, Controlling) beinhaltet.  

� Empfehlung 

Bei der Einführung der geplanten Jugendamtssoftware sollten die Kernprozesse der Verfah-

rensstandards mit entsprechenden Vordrucken dort hinterlegt werden. Das sichert eine effi-

ziente Bearbeitung und erleichtert Prozesskontrollen.  

3.5.1.1 Ablauf Hilfeplanverfahren 

� Die Verfahrensstandards für das Hilfeplanverfahren sind in Overath verbindlich geregelt.  

Für die Gewährung von Hilfen zur Erziehung nach §§ 27 ff. SGB VIII ist die Durchführung eines 

Hilfeplanverfahrens nach § 36 Abs. 2 SGB VIII vorgesehen, in dem die Personensorgeberech-

tigten und das Kind/der Jugendliche zu beteiligen sind. Eine schriftliche Prozessbeschreibung 

des Hilfeplanverfahrens sollte Zuständigkeiten, Ziele und Abläufe, Fristen, die Fortschreibung 

 

35 Beispielhaft: Jugendamt Stadt Overath, Kernprozess 5: §§ 27 ff., Ergebnis 2019  

36 zuletzt 2019 

37 Stadt Overath, HzE-Raster für die Vorstellung im Entscheidungsteam 
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des Hilfeplans und die beteiligten Personen verbindlich regeln. Die Einhaltung der Regelungen 

sollte regelmäßig durch die Vorgesetzten überprüft werden. 

Die Verfahrensstandards zum Ablauf des Hilfeplanverfahrens sind in der Stadt Overath durch 

entsprechende Formulare (Raster zur Fallvorstellung, Hilfeplan-Protokolle), die Beratung im 

Entscheidungsteam (Amtsleitung, Abteilungsleitungen ASD und Verwaltung, fallführende Fach-

kraft) und die Budgetierung vorgegeben. Sie sind in den Kernprozessen des Jugendamtes ver-

bindlich geregelt. Das gesamte Hilfeplanverfahren ist an Zielen ausgerichtet.  

3.5.1.2 Fallsteuerung  

� Feststellung 

Die Fallsteuerung kann durch die Einrichtung von ambulanten Anbieterverzeichnissen, eine 

weitere Akquise von Trägern, eine zielgenaue Berichterstattung, kurze Bearbeitungszeiten 

und Laufzeitbegrenzungen optimiert werden. Hierdurch rücken Wirtschaftlichkeitsaspekte 

noch stärker in den Vordergrund. 

Jeder Hilfefall sollte in einem strukturierten Prozess gesteuert und betreut werden. Dabei sind 

unter Berücksichtigung der vorgegebenen Verfahrensstandards folgende Schritte von besonde-

rer Bedeutung: 

 Eine strukturierte fachliche Zugangssteuerung. 

 Die frühzeitige Einbindung der Wirtschaftlichen Jugendhilfe, insbesondere zu Fragen der 

sachlichen Zuständigkeit (Kostenerstattungsansprüche).  

 Die Auswahl eines passenden Leistungserbringers erfolgt z.B. mit Unterstützung eines 

Anbieterverzeichnisses, in dem die Leistungserbringer mit Angeboten und Kosten sowie 

den bisherigen Erfahrungswerten aus einer Zusammenarbeit enthalten sind. Bei mehre-

ren grundsätzlich in Frage kommenden Anbietern wird der wirtschaftlichste ausgewählt. 

 Es besteht ein enger Kontakt mit dem Leistungserbringer auf der Grundlage der Verein-

barungen in der Hilfeplanung mit dem Ziel, die Wirkung der Hilfe regelmäßig zu evaluie-

ren und einem unplanmäßigen Abbruch der Hilfe entgegenzuwirken. Es erfolgt eine re-

gelmäßige Fortschreibung des Hilfeplanes in nicht zu langen Intervallen. 

 Die Laufzeit der Hilfe wird auf das notwendige Maß begrenzt und, soweit fachlich vertret-

bar, eine zeitnahe Anpassung bzw. schrittweise Reduzierung der Hilfe eingeleitet.  

Die Fallsteuerung ist im Jugendamt der Stadt Overath im Rahmen der festgelegten Kernpro-

zesse verbindlich festgelegt.  

Hierbei erfolgen beispielsweise auch Vorgaben für die strukturierte fachliche Zugangssteue-

rung. Von der fallführenden Fachkraft ist ein Gefährdungsbogen auszufüllen38. Das bringt mehr 

Neutralität in die Einschätzung des Falles. Aus der jeweiligen Bewertung ergeben sich die wei-

teren Handlungsschritte.  

 

38 Jugendamt Overath, Kernprozess 5, Seite 3, Aktivitäten 
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Das Jugendamt berücksichtigt wirtschaftliche Aspekte bei der Entscheidung über die geeignete 

Hilfe mit dem Grundsatz: „ambulant vor stationär“. Geeignete Leistungsanbieter werden auf 

Vorschlag der fallführenden Fachkraft ausgesucht. Die Wirtschaftliche Jugendhilfe (WiJu) nimmt 

nicht an den Hilfeplangesprächen teil; sie wird aber frühzeitig – insbesondere bei unklarer Zu-

ständigkeit – eingebunden. Die Kosten für die Leistungserbringung werden im „HzE-Raster für 

die Vorstellung im Entscheidungsteam“ dargestellt. Das schafft Transparenz und stärkt das 

Kostenbewusstsein. Die letzte Entscheidung über die gewährte Hilfe hat die Abteilungsleitung 

ASD und bei Eingriff in die Personensorge die Amtsleitung. 

Das Jugendamt kann auf verschiedene Träger ambulanter und stationärer Hilfen zurückgreifen. 

Im stationären Bereich hat das Jugendamt eine ortsansässige Einrichtung, mit der auch die Ent-

geltvereinbarungen selbst geführt werden. Darüber hinaus nimmt das Jugendamt Einrichtungen 

außerhalb des eigenen Stadtgebietes in Anspruch. Unterstützt werden die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter des Jugendamtes hierbei durch eine selbst erstellte Heimdatei. In der Heimdatei 

werden die fachlichen Angebote und die Kosten stationärer Träger erfasst. Je nach fachlicher 

Anforderung vergleicht das Jugendamt bei der Auswahl geeigneter Träger die Preise. Allerdings 

war das Angebot in den letzten Jahren oftmals begrenzt. Diesbezüglich sollte das Jugendamt 

weiterhin stationäre Träger akquirieren, um das Angebot auszuweiten.  

Im ambulanten Bereich hat das Jugendamt kein Anbieterverzeichnis. Geeignete Träger ermittelt 

das Jugendamt auf der Grundlage bisheriger Erfahrungen im kollegialen Austausch. Hierbei si-

chert ein breites Spektrum von Leistungserbringern eine gute Passgenauigkeit der Hilfen. Das 

Jugendamt vergleicht Entgelte und berücksichtigt auch durchschnittliche Falllaufzeiten einzelner 

Anbieter. Trotzdem hat die Stadt Overath im ambulanten Bereich vergleichsweise hohe Auf-

wendungen je Hilfefall (siehe Ziffer 3.7.1.1 Aufwendungen Hilfe zur Erziehung). Um die Aufwen-

dungen je Hilfefall zu senken, sollte das Jugendamt auch für den ambulanten Bereich die Ak-

quise von Trägern ausweiten und hierzu ein Anbieterverzeichnis erstellen. Dadurch wird die 

Wettbewerbssituation weiter verbessert. Das Anbieterverzeichnis sollte sukzessive um Erfah-

rungswerte der ASD-Kräfte (z.B. zur Qualität der Arbeit, Effizienz, Abbruchquoten, etc.) ergänzt 

werden. 

Die Bewertungen aus den Anbieterverzeichnissen sollten zentral aufbereitet und ausgewertet 

werden. Auf dieser Grundlage können Klassifizierungen der Träger durchgeführt werden. Die 

internen Beurteilungen können darüber hinaus für gemeinsame Gespräche mit den Trägern zur 

Qualitätsentwicklung verwendet werden. 

� Empfehlung 

Das Jugendamt sollte die Akquise stationärer und ambulanter Anbieter ausweiten. Auch für 

ambulante Hilfen sollte ein Anbieterverzeichnis erstellt werden. Eine breite Auswahl von Trä-

gern fördert die Passgenauigkeit und den Wettbewerb und hilft dabei, Kosten zu minimieren.  

Für eine enge Fallbegleitung tauscht sich das Jugendamt eng mit dem Leistungsanbieter aus 

und führt regelmäßig Hilfeplangespräche durch. Der Träger gibt mit der monatlichen Abrech-

nung der Fachleistungsstunden einen Tätigkeitsbericht. Eine ausführliche Berichterstattung er-

folgt in Vorbereitung auf die Hilfeplangespräche. Die Berichterstattung der Träger orientiert sich 

hierbei an den Zielvorgaben des Hilfeplanverfahrens.  
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Die Hilfeplanfortschreibung erfolgt nach sechs Monaten durch das Entscheidungsteam. Bei sta-

tionären Hilfen ist eine Zeitspanne von sechs Monaten sicherlich erforderlich, weil hier Entwick-

lungen oftmals mehr Zeit brauchen. Bei ambulanten Hilfen kann eine Verkürzung der Hilfeplan-

fortschreibung (z.B. auf vier Monate) sinnvoll sein, um die erreichten Teilschritte zeitnah zu be-

urteilen und frühzeitig gegenzusteuern. Hierdurch wird auch die Wirtschaftlichkeit noch einmal 

in den Vordergrund gerückt.  

� Empfehlung 

Bei ambulanten Fällen sollte die Hilfeplanfortschreibung - in Abhängigkeit von der Berichter-

stattung der freien Träger - verkürzt werden (z.B. auf vier Monate), um eine enge Fallbeglei-

tung sicherzustellen und Aufwendungen zu reduzieren. 

Eine Begrenzung von Fachleistungsstunden wird in Overath nicht vorgegeben. Das Jugendamt 

arbeitet eng am tatsächlichen Bedarf. Ob Leistungen reduziert werden können, wird regelmäßig 

in den Hilfeplangesprächen geprüft. Die Laufzeiten werden im Controlling dokumentiert und in 

der Regel jährlich hinterfragt. 

Das Jugendamt sollte darüber hinaus Laufzeiten oder Fachleistungsstunden bei bestimmten 

Hilfen (z.B. bei der Sozialpädagogischen Familienhilfe39 oder den Hilfen für junge Volljährige) 

begrenzen. Für einen weiteren Hilfebedarf ist dann eine dezidierte Begründung erforderlich. 

Das stärkt das Kostenbewusstsein und die Verbindlichkeit der vereinbarten Ziele rückt stärker in 

den Vordergrund. Die Hilfen sollten – wenn möglich - mit Blick auf die festgelegte Begrenzung 

schrittweise angepasst und reduziert werden. Ein besonderer Fokus ist auch auf die Verselb-

ständigung und - bei stationären Maßnahmen – auf die Rückführung zu legen. 

� Empfehlung 

Das Jugendamt sollte eine Begrenzung von Laufzeiten oder Fachleistungsstunden einrich-

ten. Hierdurch rücken Wirtschaftlichkeitsaspekte noch stärker in den Vordergrund und die 

Verbindlichkeit von Zielvereinbarungen wird intensiviert. 

3.5.1.3 Kostenerstattungsansprüche 

� Die WiJu wird frühzeitig in die Hilfeplanung eingebunden und kann hierdurch zeitnah Kosten-

erstattungen geltend machen. Das beugt Einnahmeverlusten vor und hilft dabei, den Fehlbe-

trag der Hilfen zur Erziehung zu reduzieren.  

Grundsätzlich ist für die Gewährung von Hilfen zur Erziehung das örtliche Jugendamt zustän-

dig. Die örtliche Zuständigkeit ist in §§ 86 ff. SGB VIII geregelt. Unter bestimmten Vorausset-

zungen hat das Jugendamt, das die Hilfen zur Erziehung gewährt, gegenüber einem anderen 

örtlichen oder überörtlichen Träger der Jugendhilfe gemäß §§ 89 ff. SGB VIII einen Kostener-

stattungsanspruch auf Erstattung der Aufwendungen. Die Prüfung und Geltendmachung von 

Kostenerstattungsansprüchen erfolgt in der Regel durch die Wirtschaftliche Jugendhilfe. Diese 

sollte deshalb möglichst früh in den Hilfeplanprozess einbezogen werden. Für die Prüfung und 

Geltendmachung von Kostenerstattungsansprüchen sollten Prozesse und Standards definiert 

sein, um zu gewährleisten, dass diese zeitnah und umfassend geltend gemacht werden.  

 

39 Das Jugendamt Overath verbindet in dieser Hilfeart verschiedene ambulante Hilfen. 
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Das Jugendamt der Stadt Overath hat Prozesse und Standards der WiJu in den Kernprozes-

sen beschrieben. Verantwortlichkeiten sowie Zeitpunkte und Fristen sind klar geregelt. Kosten-

erstattungsansprüche sind von der WiJu verpflichtend vor Erstellung eines Leistungsbescheides 

zu prüfen. Eine Überprüfung erfolgt grundsätzlich für alle Hilfeplanfälle. Die Kostenerstattungen 

sind auch Inhalt des Controllings des Jugendamtes.  

Im interkommunalen Vergleich erzielt das Jugendamt folgende Positionierung: 

Kostenerstattungen je Hilfefall 2018 

Kennzahlen Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert  

(Median) 

3. Viertel-
wert 

Maximum 
An-
zahl 

Werte 

Kostenerstattung 
je Hilfefall 

5.627 1.525 4.465 5.679 8.401 11.998 26 

Im interkommunalen Vergleich zeigt sich keine Auffälligkeit. Overath erreicht eine Positionie-

rung im Bereich des Median der Vergleichsstädte.  

Allerdings liegen die Kostenerstattungen originär noch höher. Lt. Eckdaten für die Budgetpla-

nung 2019 sind die Kostenerstattungen für die unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge (UMA) 

in 2018 nur unzureichend geflossen. Von einem Forderungsbetrag von 438.000 Euro sind nur 

93.000 Euro vom Landschaftsverband Rheinland gezahlt worden40. Bei zeitnaher Überweisung 

der Kostenerstattungen lägen die Kostenerstattungen je Hilfefall bei 7.045 Euro. Die höheren 

Einnahmen würden den Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung im Vergleichsjahr weiter entlas-

ten41.  

� Die fehlende Kostenerstattung für die UMA belastet den Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung 

für das Jahr 2018 auf der Ertragsseite. Demgegenüber wird der Fehlbetrag in dem Jahr des 

Zahlungseingangs entlastet.  

3.5.2 Prozesskontrollen 

� Feststellung 

Die Prozesskontrollen der Stadt Overath können mit Einführung einer Jugendamtssoftware 

durch systemimmanente Kontrollmechanismen und durch prozessunabhängige Kontrollen 

erweitert werden. Das stärkt zusätzlich die Qualität der Arbeit und gibt Impulse für neue 

Handlungsansätze. 

Für die Aufgabenerledigung im Bereich der Hilfe zur Erziehung sollten prozessintegrierte Kon-

trollmaßnahmen, technische Plausibilitätsprüfungen und prozessunabhängige Kontrollen vor-

 

40 Zwischenzeitlich sind die Zahlungen in vollem Umfang geleistet worden. 

41 Stadt Overath, Amt für Jugend, Schule und Sport, Haushaltsentwurf 2019, Eckdaten für den Bereich Jugendhilfe, Budget 06, Stand 20. 
Februar 2019, Seite 8 
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handen sein. Mit den Prozesskontrollen sollte erreicht werden, dass die Beachtung und Einhal-

tung von festgelegten Vorgaben für den Workflow und die Verfahrensstandards sowie die recht-

mäßige Aufgabenerledigung nachvollzogen werden können. 

Prozesse gibt das Jugendamt der Stadt Overath in erster Linie über die Verfahrensstandards 

und die zu verwendenden Vordrucke vor. Die Prozesse überprüft das Jugendamt anlassbezo-

gen.  

Mit der Einführung der geplanten Jugendamtssoftware sollte das Jugendamt zusätzlich systemi-

sche Prozesskontrollen hinterlegen. Beispielsweise helfen automatische Wiedervorlagen dabei, 

Hilfepläne regulär fortzuschreiben oder warnen bei Erreichen der Volljährigkeit. Auch stichpro-

benhafte Akteneinsichten sorgen dafür, dass Aufgaben rechtmäßig erledigt und Verfahrens-

standards eingehalten werden. Das gibt Hilfestellung und schützt die Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter bei gerichtlichen Verfahren. Wesentliche Ergebnisse aus den Prozesskontrollen sollte 

das Jugendamt – neben der Vermittlung in Einzelgesprächen - neutral aufbereiten und überge-

ordnet thematisieren. 

Zusätzlich sollte das Jugendamt die Prozesskontrollen enger mit dem Finanzcontrolling ver-

knüpften. Auffällige Entwicklungen innerhalb einzelner Hilfearten sollten zum Anlass genommen 

werden, diese genauer zu prüfen (Hinweise zu entsprechenden Aufgabenbereichen enthält der 

weitere Bericht). Auch Aufgabenfelder mit erhöhtem Korruptionsrisiko sollten bei den Prozess-

kontrollen berücksichtigt werden. Für die Prozesskontrollen sollte das Jugendamt schriftliche 

Verfahrensstandards und Checklisten erstellen.  

� Empfehlung 

Das Jugendamt sollte Verfahrensstandards für Prozesskontrollen festlegen. Durch die Pro-

zesskontrollen wird die Qualität der Arbeit gesichert; die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

werden geschützt. In Verbindung mit dem Finanzcontrolling können neue Handlungsstrate-

gien erarbeitet werden. 

3.6 Personaleinsatz 

Zum Personaleinsatz im Handlungsfeld Hilfe zur Erziehung betrachtet die gpaNRW schwer-

punktmäßig die Stellenausstattung im Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD) und in der Wirtschaft-

lichen Jugendhilfe (WiJu). 

� Soll und Ist der Personalausstattung stimmen im Jugendamt der Stadt Overath überein. Es 

ist im Jahr 2015 mit einem externen Unternehmen eine Personalbemessung durchgeführt 

worden. Hierbei sind Richtwerte für die Fallbearbeitung entwickelt worden, die das Jugend-

amt regelmäßig fortschreibt. Insofern besteht aus Sicht der gpaNRW kein Handlungsbedarf.  

Eine Kommune sollte die notwendigen Personalressourcen vorhalten, um die Aufgaben im Prüf-

gebiet Hilfe zur Erziehung qualitativ gut bearbeiten zu können. Dies setzt eine sowohl quantita-

tiv als auch qualitativ ausreichende Personalausstattung voraus. Hierfür ist eine Personalbe-

darfsplanung notwendig, die geplante und ungeplante Fluktuationen berücksichtigt. Außerdem 

sollte die Stadt ihr Personal auch qualitativ gut einarbeiten, qualifizieren und fortbilden. 
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Im Jugendamt der Stadt Overath stimmen Soll und Ist der Personalausstattung überein. Es be-

steht keine hohe Fluktuation; vakante Stellen werden sofort wiederbesetzt.  

Das Jugendamt hat 2015 eine Personalbemessung mit einem externen Unternehmen durchge-

führt. Hierbei sind Richtwerte für die Fallbearbeitung entwickelt worden, die halbjährlich fortge-

schrieben werden. Bei Bedarf modifiziert das Jugendamt den Personalbestand anhand der 

Richtwerte. Durch den vorhandenen Personalschlüssel ist eine kontinuierliche und qualitativ 

gleichbleibende gute Arbeit gewährleistet. Zudem unterstützen Qualifizierungen und Fortbildun-

gen einen guten Wissensstand der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Neue Kolleginnen und Kol-

legen profitieren von den vorliegenden Verfahrensstandards. Um das Team zu stärken, führt 

das Jugendamt regelmäßig Fallsupervisionen durch. 

Da die Stadt Overath bereits eine Personalbemessung durchgeführt hat und Richtwerte für die 

Fallbearbeitung entwickelt hat, erfolgt an dieser Stelle keine weiterführende Betrachtung durch 

die gpaNRW. 

3.7 Leistungsgewährung 

3.7.1 Fehlbetrag und Einflussfaktoren 

� Der Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung liegt bei guten strukturellen Voraussetzungen über 

dem Median. Grund hierfür ist die hohe Falldichte. Der Fehlbetrag wird darüber hinaus durch 

fehlende Kostenerstattungen für die UMA belastet.  

Der Fehlbetrag Hilfe zur Erziehung stellt den Aufwand der Hilfen zur Erziehung abzüglich der 

Erträge dar.  

Eine Kommune sollte den Fehlbetrag Hilfe zur Erziehung unter Berücksichtigung einer bedarfs-

gerechten Versorgung durch geeignete Steuerungsmaßnahmen so niedrig wie möglich halten.  

Der Fehlbetrag beinhaltet in der Stadt Overath das Ordentliche Ergebnis der Produkte 060301 

– Allgemeine Förderung von Erziehung in der Familie – (ohne Personalaufwand für Beratung in 

Fragen von Partnerschaft, Trennung und Scheidung), 060304 – Hilfen zur Erziehung – und 

060305 – Eingliederungshilfe für seelisch Behinderte oder von seelischer Behinderung bedroh-

ter Kinder und Jugendlicher. Für das Vergleichsjahr 2018 liegt der Fehlbetrag der Hilfen zur Er-

ziehung in Overath bei 4.440.902 Euro. Die gpaNRW setzt für den interkommunalen Vergleich 

nachfolgend den Fehlbetrag ins Verhältnis zu den 5.719 Jugendeinwohner der Altersgruppe 0 

bis unter 21 Jahre. Der Fehlbetrag liegt bei 777 Euro. 
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Fehlbetrag HzE je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre in Euro 2018 

 

In den interkommunalen Vergleich sind Werte von 27 Kommunen eingeflossen, die sich wie 

folgt verteilen: 

 

Bei guten strukturellen Rahmenbedingungen liegt der Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung in 

Overath über dem Median. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass im Vergleichsjahr Forderungen 

aus Kostenerstattungen für UMA in Höhe von 345.000 Euro gegenüber dem Landschaftsver-

band Rheinland (LVR) ausstehen. Das wirkt sich nachteilig auf den Fehlbetrag aus.  

� Der Fehlbetrag läge bei Berücksichtigung der vollen Kostenerstattung für die UMA vom 

Landschaftsverband Rheinland bei 716 Euro und damit unter dem Median.  

Fehlbetrag HzE je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre in Euro 

2015 2016 2017 2018 

722 737 702 777 

Im Vergleich zu den Vorjahren zeigt sich in 2018 ein vergleichsweise deutlicher Anstieg des 

Fehlbetrages. Grund hierfür sind neben der rückläufigen Zahl der Jugendeinwohner und der 

ausstehenden Kostenerstattung des LVR insbesondere höhere Transferaufwendungen an die 

freien Träger. Auch 2019 sind steigende Aufwendungen von 170.000 Euro im Haushalt 
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ausgewiesen42. Das Jugendamt verzeichnet mehr Fälle und höhere Aufwendungen 

insbesondere bei der Eingliederungshilfe, der ambulanten Familienhilfe und der Heimerziehung 

für junge Volljährige.  

Der Fehlbetrag Hilfe zur Erziehung wird durch verschiedene Faktoren beeinflusst. Die gpaNRW 

betrachtet sie nachfolgend. 

Einflussfaktoren Fehlbetrag Hilfe zur Erziehung 2018 

 

 

Der Index (blaue Linie) bildet den Median der obigen Kennzahlen im interkommunalen 

Vergleich ab. Die rote Linie stellt die Positionierung der Kommune im Verhältnis zum Index dar. 

Dabei bildet ein Wert der Kommune außerhalb des Index einen höheren und innerhalb einen 

niedrigeren Wert als der Index ab.  

Die Kennzahlen des dargestellten Netzdiagramms weisen deutliche Zusammenhänge auf. Die 

einwohnerbezogenen Kennzahlen „Fehlbetrag HzE je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre““ und 

„Aufwendungen HzE je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre“ werden von den Kennzahlen 

„Falldichte HzE gesamt“ und „Aufwendungen HzE je Hilfefall“ beeinflusst.  

Auf die „Aufwendungen HzE je Hilfefall“ wirken sich wiederum der „Anteil ambulanter Hilfefälle 

an den Hilfefällen HzE gesamt“ und der „Anteil der Hilfefälle nach § 33 SGB VIII an den 

 

42 Amt für Jugend, Schule und Sport, Haushaltsentwurf 2019, Eckdaten für den Bereich Jugendhilfe, Budget 06 vom 20. Februar 2019, 
Seite 5 und 6 
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stationären Hilfefällen“ aus. Die „Falldichte HzE gesamt“ ist in erheblichem Maße von den 

Steuerungsleistungen des Jugendamtes abhängig.  

� Das Jugendamt hat viele ambulante Fälle, die weniger kosten als stationäre Hilfefälle. Hier-

durch bleiben die Aufwendungen je Hilfefall unter dem Median. Einwohnerbezogen hat 

Overath durch die vielen Fälle mehr Aufwendungen als andere Städte. Das wirkt sich auch 

auf den Fehlbetrag aus. Allerdings stehen den Aufwendungen auch Kostenerstattungen ge-

genüber. Unter Berücksichtigung der ausstehenden Kostenerstattungen durch den Land-

schaftsverband Rheinland für die UMA läge der Fehlbetrag unter dem Median.  

Die einzelnen Kennzahlen werden im Folgenden näher dargestellt und analysiert.  

3.7.1.1 Aufwendungen Hilfe zur Erziehung 

� Die Stadt Overath hat eine hohe Falldichte und dadurch mehr Aufwendungen für die Hilfen 

zur Erziehung je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahren. Das belastet den Fehlbetrag. Pro Hil-

fefall gibt das Jugendamt weniger Geld aus als andere Städte. 

Die Aufwendungen Hilfe zur Erziehung umfassen die Transferaufwendungen für die ambulan-

ten und stationären Hilfen nach den §§ 27 bis 35, 35a und 41 SGB VIII. Die Transferaufwen-

dungen der Hilfen zur Erziehung in Höhe von 5.375.542 Euro haben in 2018 in der Stadt 

Overath einen Anteil an den Gesamtaufwendungen von 88 Prozent. Bezogen auf die 5.719 Ju-

gendeinwohner liegt der Transferaufwand je Jugendeinwohner bei 940 Euro. 

Aufwendungen HzE je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre in Euro 2018 

 

In den interkommunalen Vergleich sind Werte von 28 Kommunen eingeflossen, die sich wie 

folgt verteilen: 
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Die Stadt Overath hat mehr Jugendeinwohner als die Vergleichsstädte (siehe 3.3.1 Strukturen). 

Das kann – je nach Klientel – dazu führen, dass mehr Leistungen des Jugendamtes erbracht 

werden müssen. So hat das Jugendamt Overath eine deutlich höhere Falldichte als andere 

Städte (siehe Ziffer 3.7.1.4 Falldichte). Die hohe Falldichte führt auch dazu, dass Overath mehr 

Transferaufwendungen je Jugendeinwohner hat als andere Städte. Allerdings ist hierbei zu be-

achten, dass die Falldichte auch durch mehr UMA und kostenerstattungspflichtige Vollzeitpfle-

gefälle aus anderen Städten beeinflusst wird. In diesen Fällen stehen den Aufwendungen Kos-

tenerstattungen gegenüber, die in der Kennzahl nicht zum Ausdruck kommen. 

Entscheidend für die weitere Beurteilung der Aufwendungen ist neben dem Einwohnerbezug 

auch die fallbezogene Betrachtung. Die gpaNRW bezieht nachfolgend die Transferaufwendun-

gen in Höhe von 5.375.542 Euro auf die rund 243 Hilfeplanfälle. Das Jugendamt hat einen Auf-

wand pro Hilfefall von 22.090 Euro. 

Aufwendungen HzE je Hilfefall in Euro 2018 

 

In den interkommunalen Vergleich sind Werte von 28 Kommunen eingeflossen, die sich wie 

folgt verteilen:  
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Je Hilfefall gibt das Jugendamt Overath weniger Geld aus als die Vergleichsstädte. Grund hier-

für sind mehr ambulante Hilfen (siehe Ziffer 3.7.1.2 Anteil ambulanter Hilfefälle). Trotzdem sind 

die Aufwendungen je Hilfefall im Vergleich zur letzten Prüfung (Vergleichsjahr 2012) angestie-

gen. Hier hatte das Jugendamt Aufwendungen je Hilfefall von 16.562 Euro und lag damit eben-

falls unter dem Median. 

Aufwendungen HzE je Hilfefall ambulant und stationär 2018 

Kennzahlen Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert  

(Median) 

3. Viertel-
wert 

Maximum 
Anzahl 
Werte 

Ambulante Aufwen-
dungen HzE je Hilfefall 
in Euro 

13.416 7.412 9.708 11.086 11.573 16.677 28 

Stationäre Aufwendun-
gen HzE je Hilfefall in 
Euro 

36.961 28.548 35.912 38.415 42.187 46.727 28 

Die ambulanten Hilfen sind in der Stadt Overath im Vergleich zu den anderen Städten zwar 

teuer; kosten aber dennoch deutlich weniger als stationäre Hilfen. Teure ambulante Hilfen hat 

das Jugendamt im Vergleich insbesondere bei der ambulanten Eingliederungshilfe und bei den 

ambulanten Hilfen für junge Volljährige.  

Die stationären Aufwendungen je Hilfefall liegen unter dem Median. Hier sind in erster Linie die 

Aufwendungen für Heimunterbringungen in Overath günstiger als in den anderen Städten.  

Die gpaNRW geht im weiteren Berichtsverlauf vertiefend auf die einzelnen Hilfen ein. 

3.7.1.2 Anteil ambulanter Hilfefälle 

� Die Stadt Overath hat deutlich mehr ambulante Fälle als die Vergleichsstädte. Der positive 

Effekt auf den Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung relativiert sich allerdings durch die hohe 

Falldichte und mehr Aufwendungen je ambulantem Hilfefall.  

In 2018 waren rund 154 der insgesamt 243 Hilfeplanfälle der Stadt Overath ambulante Hilfen. 

Das entspricht einem Anteil von 63 Prozent.  
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Anteil ambulanter Hilfefälle an den Hilfefällen HzE in Prozent 2018 

 

In den interkommunalen Vergleich sind Werte von 28 Kommunen eingeflossen, die sich wie 

folgt verteilen: 

 

Bereits in der letzten Prüfung der gpaNRW (Vergleichsjahr 2012) hatte die Stadt Overath einen 

sehr hohen Anteil ambulanter Hilfen. Damals lag der Anteil bei rund 71 Prozent. Auch in dieser 

Prüfung zeigt sich im Vergleich zu den anderen Städten wieder ein hoher Anteil ambulanter Hil-

fen. Die Verringerung des Anteils ist auf die UMA zurückzuführen. UMA müssen bis zur Ver-

selbständigung oftmals stationär untergebracht werden. In 2018 waren von den rund 18 UMA 

insgesamt zehn stationäre Fälle. 

Ambulante Hilfen sind oftmals deutlich günstiger als stationäre Hilfen. Deshalb ist ein hoher An-

teil ambulanter Hilfen erst einmal grundsätzlich positiv zu sehen. Die Analyse muss aber auch 

in Zusammenhang mit der Falldichte (siehe 3.7.1.4 Falldichte) erfolgen. Liegt diese wie in 

Overath sehr hoch, sollte das Jugendamt gegensteuern.  

Die hohe Gesamtfalldichte verbunden mit den hohen Aufwendungen je ambulantem Hilfefall re-

lativieren die positive Auswirkung des hohen Anteils ambulanter Hilfen auf den Fehlbetrag.  
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3.7.1.3 Anteil Vollzeitpflegefälle 

� Die Stadt Overath hat bei generell weniger stationären Hilfen einen geringeren Anteil an 

Vollzeitpflegefällen als andere Städte. Da Vollzeitpflege deutlich weniger kostet als andere 

stationäre Hilfen, belastet das den Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung.  

In 2018 waren 37 der 90 stationären Hilfeplanfälle der Stadt Overath Vollzeitpflegefälle. Das 

entspricht einem Anteil von rund 42 Prozent.  

Anteil Vollzeitpflegefälle nach § 33 SGB VIII an den stationären Hilfefällen HzE in Prozent 2018 

 

In den interkommunalen Vergleich sind Werte von 28 Kommunen eingeflossen, die sich wie 

folgt verteilen: 

 

Die Stadt Overath hat bei einem insgesamt geringeren Anteil an stationären Hilfen weniger 

Fälle in Vollzeitpflege als der Median der Vergleichsstädte. Der niedrige Anteil an Vollzeitpflege-

fällen wirkt sich nachteilig auf den Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung aus, weil Vollzeitpflege 

deutlich weniger kostet als andere stationäre Hilfen.  

In der letzten Prüfung (Vergleichsjahr 2012) lag der Anteil der Vollzeitpflegefälle an den statio-

nären Hilfen mit rund 38 Prozent noch niedriger. Das Jugendamt hat zwischenzeitlich aktiv an 

dem Ausbau von Pflegefamilien gearbeitet; allerdings wird nur ein Bruchteil der Familien selbst 

besetzt. Ein Großteil der Plätze bei Pflegefamilien wird von anderen Städten genutzt. Die Zu-

ständigkeit für die Hilfefälle geht nach Ablauf von zwei Jahren auf die Stadt Overath über. Das 

Jugendamt erhält für diese Fälle eine Kostenerstattung. In 2018 hatte das Jugendamt 24 Fälle 
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mit Kostenerstattung in der Vollzeitpflege. Die Fälle aus anderen Städten erhöhen die Quote 

der Vollzeitpflege; sie sind aber nicht aktiv durch das Jugendamt der Stadt Overath gesteuert 

und wirken sich zudem negativ auf die Falldichte aus – siehe nachfolgenden Berichtsteil.  

Nach Aussage der Stadt Overath ist das Platzangebot ist für den bestehenden Bedarf an Voll-

zeitpflege derzeit ausreichend. In den verbleibenden Fällen ist ein sozialpädagogischer Bedarf 

gegeben, der nicht durch die Vollzeitpflege abgedeckt werden kann. Diesbezüglich arbeitet das 

Jugendamt an dem weiteren Ausbau von sozialpädagogisch geschulten Pflegefamilien, die 

auch Kinder und Jugendliche mit Problemlagen betreuen könne, die sonst in Heimunterbrin-

gung gehen müssten. Lt. Eckdaten für die Budgetplanung 2019 steigen die Fallzahlen in der 

Vollzeitpflege bei weiterer Verringerung von Fällen in Heimunterbringung an, so dass der Anteil 

der Vollzeitpflege ansteigt43. Das ist positiv zu sehen.  

Die gpaNRW geht im weiteren Berichtsverlauf noch vertiefend auf die Vollzeitpflege und die 

weiteren stationären Hilfen ein.  

3.7.1.4 Falldichte 

� Feststellung 

Die Stadt Overath positioniert sich bei guten Strukturen in der Falldichte deutlich über dem 

Median. Das wirkt sich negativ auf den Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung aus. 

Durch präventive Maßnahmen und eine gute Zugangssteuerung und kurze Laufzeiten von Hilfe-

fällen sollte darauf hingewirkt werden, dass die Falldichte niedrig bleibt, um den Fehlbetrag 

bzw. die Aufwendungen je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre nicht zu belasten.  

Die Falldichte definiert die gpaNRW als Hilfefälle je 1.000 Einwohner bis unter 21 Jahren. Die 

Stadt Overath hatte 2018 rund 243 Hilfeplanfälle. Bezogen auf 1.000 Einwohner bis unter 21 

Jahre liegt die Falldichte bei 42,55 Hilfeplanfällen. 

 

43 Stadt Overath, Amt für Jugend, Schule und Sport, Haushaltsentwurf 2019, Eckdaten für den Bereich Jugendhilfe, Budget 06, Stand 20. 
Februar 2019, Seite 7 
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Falldichte HzE gesamt in Promille 2018 

 

In den interkommunalen Vergleich sind Werte von 28 Kommunen eingeflossen, die sich wie 

folgt verteilen: 

 

 

Im Vergleich zur letzten Prüfung ist die Falldichte deutlich angestiegen. Im Vergleichsjahr 2012 

lag die Falldichte noch bei 32 Hilfeplanfällen je 1.000 Einwohner bis unter 21 Jahren. Der An-

stieg der Falldichte ist insbesondere durch zwei Faktoren begründet: Zum einen hat sich die 

Zahl der UMA im Vergleichszeitraum deutlich erhöht und zum anderen sind in Overath im Ver-

gleichsjahr 2018 viele Kinder aus anderen Städten in eigenen Pflegefamilien untergebracht wor-

den (in 2018 24 Kinder). Die UMA und die Pflegekinder aus anderen Städten sind zwar kosten-

neutral, weil hierfür Kostenerstattungen geleistet werden; sie wirken sich aber negativ auf die 

Falldichte der Stadt Overath aus.  

Hohe Falldichten hat die Stadt Overath im Vergleich darüber hinaus bei der Sozialpädagogi-

schen Familienhilfe (SPFH)44, bei der Tagesgruppe, der Heimerziehung und bei den jungen 

Volljährigen. 

� Empfehlung 

Das Jugendamt sollte Maßnahmen zur Reduzierung der Falldichte ergreifen. Als Zielwert 

kann der Median des interkommunalen Vergleiches ins Auge gefasst werden. Verringern 

kann die Stadt Overath die Falldichte, indem das Jugendamt präventive Angebote konkret 

 

44 In der SPFH sind in Overath verschiedene ambulante Hilfen gebündelt. 
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auf die Hilfen zur Erziehung abstimmt und Laufzeiten durch eine enge Fallbegleitung und 

Begrenzungen reduziert. Darüber sollten insbesondere auch die ambulanten Hilfen in die 

Prozesskontrollen des Jugendamtes aufgenommen werden. 

Die empfohlenen Maßnahmen sind in den Berichtsteilen 3.3.3 Präventive Angebote, 3.5.1.2 

Fallsteuerung und 3.5.2 Prozesskontrollen konkret erläutert. 

3.7.2 Hilfen nach §§ 27 ff. SGB VIII 

Die gpaNRW hat die beeinflussenden Hilfearten bei den Städten interkommunal verglichen. Da 

jede Stadt ihre individuelle Vorgehensweise bei der Auswahl der Einzelhilfen hat, kann es sein, 

dass einzelne Hilfeformen bei Städten nicht oder nur in geringem Umfang eingesetzt werden.  

Die Stadt Overath hat Schwerpunkte in der Aufgabenwahrnehmung bei der Sozialpädagogi-

schen Familienhilfe* gefolgt von der Vollzeitpflege und der Heimunterbringung.  

Die 243 Hilfeplanfälle des Jahres 2018 verteilen sich in der Stadt Overath wie folgt auf die Ein-

zelhilfen: 

Verteilung Hilfeplanfälle nach Hilfearten 2018  

Hilfeart 
Anzahl der  

Fälle (gerundet) 
Anteil in Prozent 

Flexible ambulante Fälle § 27 - ambulant 0* 0,00 

Erziehungsberatung § 28 – ambulant 0 0,00 

Soziale Gruppenarbeit § 29 – ambulant 0* 0,00 

Erziehungsbeistand § 30 – ambulant 0* 0,00 

Sozialpädagogische Familienhilfe § 31 - ambulant 102 41,98 

Tagesgruppe § 32 – ambulant 14 5,76 

Vollzeitpflege § 33 - stationär 37 15,23 

Heimunterbringung § 34 – stationär 37 15,23 

Sozialpädagogische Einzelbetreuung  
§ 35 ambulant 

0* 0,00 

Sozialpädagogische Einzelbetreuung  
§ 35 stationär 

0 0,00 

Eingliederungshilfe § 35 a – ambulant 26 10,70 

Eingliederungshilfe § 35 a - stationär 0 0,00 

Hilfen für junge Volljährige § 41 – ambulant 11 4,53 

Hilfen für junge Volljährige § 41 – stationär 16 6,58 

gesamt 243 100 

*Die gekennzeichneten Hilfen sind mit in der Sozialpädagogischen Familienhilfe enthalten. 
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Die gpaNRW betrachtet nachfolgend vertiefend Hilfearten mit einem prozentualen Anteil an den 

Hilfen von über fünf Prozent.  

3.7.2.1 Sozialpädagogische Familienhilfe § 31 SGB VIII (SPFH) 

� Feststellung 

Die Stadt Overath hat in der Sozialpädagogischen Familienhilfe verschiedene Hilfen gebün-

delt. Das erschwert die individuelle Steuerung in den einzelnen Hilfearten. Eine differenzierte 

Auswertung der Fall- und Finanzdaten durch die gpaNRW kann aufgrund der zusammenge-

fassten Hilfen nicht erfolgen.  

Die SPFH ist eine klassische Familienhilfe und damit die intensivste Form der ambulanten Hil-

fen. Sie sollte das gesamte Familiensystem in den Blick nehmen. Dies bedeutet, dass alle im 

Haushalt lebenden Personen, Eltern und Kinder, aber auch getrenntlebende Elternteile, in die 

Hilfe einbezogen werden können. Ziel der Hilfe soll sein, das Selbsthilfepotential der Familie 

wiederherzustellen oder zu stärken. 

Die Stadt Overath fasst in der SPFH verschiedene Hilfearten zusammen, die in anderen Städ-

ten teilweise differenziert erfasst und auch von der gpaNRW einzeln ausgewertet werden. Fol-

gende Hilfen sind in Overath in der SPFH enthalten: 

 Flexible erzieherische Hilfen § 27 SGB VIII 

 Soziale Gruppenarbeit § 29 SGB VIII 

 Erziehungsbeistandschaft § 30 SGB VIII 

 Ambulante intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung § 35 SGB VIII 

Durch die gebündelte Erfassung kann ein differenzierter interkommunaler Vergleich der Einzel-

hilfen für die Stadt Overath nicht erfolgen. Hierdurch ist die Analyse eingeschränkt.  

Dem Jugendamt ist es wichtig, verstärkt mit individualisierten Hilfen zu arbeiten. Hierbei kann 

das Jugendamt bei der Trägerauswahl auf ein ausreichendes Angebot zurückgreifen. Es be-

steht eine Kooperationsgemeinschaft mit einer Nachbarstadt und zwei freien Trägern im Ver-

bund. Das Jugendamt möchte einen Spielraum haben, um innerhalb der SPFH flexibel auf indi-

viduelle Anforderungen einzugehen und sich nicht darüber hinaus auf einzelne Hilfen festlegen. 

Insofern hat die Stadt Overath bislang bewusst davon Abstand genommen, die Hilfen noch wei-

ter zu untergliedern.  

Allerdings ist es im Rahmen von Steuerungsaspekten sinnvoll, Hilfen so genau wie möglich zu 

erfassen, um hieraus spezielle Handlungsansätze abzuleiten und individuelle Maßnahmen zu 

konzipieren. Die Vergleichsstädte zeigen im Durchschnitt zumindest eine deutliche Frequentie-

rung der flexiblen ambulanten Hilfen und der Erziehungsbeistandschaften. Insofern sollte das 

Jugendamt Overath eine weitere Unterteilung der 102 Hilfeplanfälle der SPFH durchführen.  
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Beispielsweise steigen die Aufwendungen der ambulanten Hilfen weiter an. In der Budgetpla-

nung 2019 ist ein Mehraufwand von 210.000 Euro ausgewiesen45. Hier wäre eine weitere Auf-

splittung sinnvoll, um gezielte Maßnahmen zur Kostenreduzierung zu entwickeln.  

Um den Arbeitsaufwand für die weitere Unterteilung der Hilfearten möglichst gering zu halten, 

sollte das Jugendamt die Unterteilung im Rahmen der beabsichtigten Einführung der Jugend-

amtssoftware vornehmen. 

� Empfehlung 

Mit der geplanten Einführung der Jugendamtssoftware sollte das Jugendamt der Stadt 

Overath die ambulanten Hilfeplanfälle differenziert unterteilen. Hierfür sollten in der Jugend-

amtssoftware entsprechende Fallarten angelegt werden. Hierdurch werden die individuellen 

Auswertungsmöglichkeiten verbessert und die Steuerung intensiviert.  

3.7.2.2 Erziehung in einer Tagesgruppe § 32 SGB VIII 

� Feststellung 

Bei erhöhter Falldichte hat das Jugendamt durchschnittliche Aufwendungen je Hilfefall für 

die Tagesgruppe. Die erhöhte Falldichte wirkt negativ auf den Fehlbetrag der Hilfen zur Er-

ziehung. 

Die Erziehung in einer Tagesgruppe ist nach dem SGB VIII eine teilstationäre Hilfe mit dem Ziel 

des sozialen Lernens in der Gruppe. Sie findet tagsüber in einer sozialpädagogisch betreuten 

Gruppe statt. Nachmittags bzw. abends kehren die Kinder in die Familie zurück. 

Die gpaNRW ordnet die Hilfen in einer Tagesgruppe im Rahmen der Prüfung den ambulanten 

Hilfen zu. 

Das Jugendamt der Stadt Overath leistet Hilfen nach § 32 SGB VIII in folgendem Umfang: 

Tagesgruppe je 1.000 Einwohner bis unter 21 Jahren in Promille 2018 

Kennzahl Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert (Me-

dian) 

3. Viertel-
wert 

Maximum 
Anzahl 
Werte 

Falldichte 2,54 0,00 0,23 0,52 0,94 2,93 28 

Die Stadt Overath gehört zu den 25 Prozent der Städte mit der höchsten Falldichte bei der Ta-

gesgruppe. Grund hierfür ist eine eigene Tagesgruppe im Stadtgebiet, die entsprechend in An-

spruch genommen wird. In 2018 sind rund 15 Kinder und Jugendliche in Tagesgruppen betreut 

worden. Damit ist die Fallzahl im Vergleich zu den Vorjahren relativ konstant geblieben. Aller-

dings gehen die Fallzahlen nach Angaben des Jugendamtes seit Gründung einer Sekundar-

schule als Ganztagsschule im Sekundarbereich eins leicht zurück.  

 

45 Stadt Overath, Amt für Jugend, Schule und Sport, Haushaltsentwurf 2019, Eckdaten für den Bereich Jugendhilfe, Budget 06, Stand 20. 
Februar 2019, Seite 6 
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Umfang der Hilfen nach § 32 SGB VIII 2018 

Kennzahl Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert  

(Median) 

3. Viertel-
wert 

Maximum 
Anzahl 
Werte 

Aufwendungen nach 
§ 32 SGB VIII je Hilfe-
fall in Euro 

33.280 12.379 24.473 33.279 37.467 48.012 25 

Die Aufwendungen je Hilfefall bleiben im Median. Allerdings ist auch bei der Tagesgruppe trotz 

o.g. rückläufiger Fallzahlen in den Eckdaten für die Budgetplanung 2019 eine Kostensteigerung 

um 100.000 Euro ausgewiesen46. 

� Empfehlung 

Aufgrund der erhöhten Falldichte und der steigenden Aufwendungen sollte das Jugendamt 

die Tagesgruppen in die internen Prozesskontrollen des Jugendamtes aufnehmen. Ziel sollte 

es sein, die Falldichte weiter zu reduzieren.  

3.7.2.3 Vollzeitpflege § 33 SGB VIII 

� Die Stadt Overath hat bei geringerer Falldichte weniger Aufwendungen für die Vollzeitpflege 

je Hilfefall. Der geringere Anteil der vergleichsweise günstigen Vollzeitpflegefälle an den sta-

tionären Hilfen belastet den Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung. Es zeigt sich aber eine po-

sitive Entwicklung. Die Zahl der Fälle in Vollzeitpflege steigt, während sich die Zahl der 

Heimunterbringungen reduziert.  

Vollzeitpflege umfasst die Unterbringung eines Kindes/Jugendlichen außerhalb des Elternhau-

ses in einer Pflegefamilie. Neben der normalen Pflegefamilie gibt es verschiedene Formen der 

Vollzeitpflege, z.B. Sonderpädagogische Pflegestellen für verhaltens- und entwicklungsauffäl-

lige Kinder/Jugendliche. Eine Unterbringung kann zeitlich befristet oder auf Dauer angelegt 

sein. Bei einer auf Dauer angelegten Unterbringung in einer Pflegefamilie außerhalb des eige-

nen Zuständigkeitsbereiches wird nach Ablauf von zwei Jahren das Jugendamt der auswärtigen 

Pflegefamilie örtlich zuständig. Dieses hat gegenüber dem abgebenden Jugendamt einen Kos-

tenerstattungsanspruch nach § 86 Abs. 6 i.V.m. § 37 Abs. 2 Satz 3 SGB VIII. Ein hoher Anteil 

an Fällen in Vollzeitpflege wirkt positiv, wenn hierdurch kostenintensive stationäre Hilfen ver-

mieden werden können.  

Die Stadt Overath hat einen eigenen Pflegekinderdienst (PKD) eingerichtet. Der PKD über-

nimmt die Akquise der Pflegeeltern, führt Eignungsprüfungen durch und übernimmt die Vermitt-

lung, Beratung und Begleitung der Pflegeeltern. Auch Qualifizierungen und Fortbildungen führt 

der PKD durch. Die Standards für die Hilfeplanung sind im Handbuch ASD enthalten. Über die 

Unterbringung in einer Pflegefamilie entscheidet die Fachkraft PKD zusammen mit der Amtslei-

tung und den Abteilungsleitungen ASD und Verwaltung/Controlling. 

 

46 Stadt Overath, Amt für Jugend, Schule und Sport, Haushaltsentwurf 2019, Eckdaten für den Bereich Jugendhilfe, Budget 06,  
Stand 20. Februar 2019, Seite 6 
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Nach Aussage der Stadt Overath gibt es derzeit ein ausreichendes Angebot an geeigneten 

Pflegefamilien. Das Jugendamt hat über drei Jahre lang intensiv an dem Ausbau des Angebo-

tes an Pflegefamilien gearbeitet. Durch aktive Werbung, gute Schulungen, eine intensive Vorbe-

reitung und persönliche Ansprache ist das Angebot erweitert worden.  

Die Stadt Overath leistet Hilfen nach § 33 SGB VIII in folgendem Umfang: 

Anzahl der Hilfefälle Vollzeitpflege je 1.000 Einwohner bis unter 21 Jahren in Promille 2018 

Kennzahl Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert (Me-

dian) 

3. Viertel-
wert 

Maximum 
Anzahl 
Werte 

Falldichte 6,52 2,98 5,91 7,10 8,25 15,36 28 

In 2018 waren rund 37 von 90 stationären Hilfen Vollzeitpflegefälle. Allerdings waren von den 

37 Fällen alleine 24 Fälle kostenpflichtige Erstattungsfälle aus anderen Städten. Das heißt, die 

Stadt Overath hatte selbst nur 13 eigene Fälle in der Vollzeitpflege.  

Nach Aussage des Jugendamtes ist nicht davon auszugehen, dass weitere stationäre Hilfen 

durch mehr Vollzeitpflege vermieden werden können. Das Angebot an Pflegefamilien ist nach 

eigenen Angaben ausreichend. In den verbleibenden Fällen ist ein anderer sozialpädagogischer 

Betreuungsbedarf gegeben. Diesbezüglich arbeitet das Jugendamt an dem weiteren Ausbau 

des Angebotes an sozialpädagogisch besonders geschulten professionellen Pflegefamilien. 

Laut Eckdaten für die Budgetplanung 2019 steigen die Fallzahlen in Vollzeitpflege bei einer wei-

teren Verringerung von Fällen in Heimunterbringung47. Das hilft dabei, Kosten zu senken. 

Bei der Inanspruchnahme von Pflegefamilien sollte das Jugendamt künftig auch darauf achten, 

dass verstärkt eigene Pflegefamilien besetzt werden. In 2018 sind nur acht Kinder und Jugendli-

che des Jugendamtes in eigenen Pflegefamilien betreut worden; in fünf Fällen hat das Jugend-

amt Pflegefamilien aus Nachbarstädten in Anspruch genommen. Das kann aus sozialpädagogi-

scher Sicht durchaus zweckmäßig sein. Allerdings hat die Stadt Overath auch viele Ressourcen 

in die Auswahl und Qualifizierung geeigneter Pflegefamilien investiert. Insofern sollte das vor-

handene Angebot - sofern möglich -auch gut genutzt werden, weil bei den eigenen Familien de-

finitiv die Qualität der Arbeit gesichert ist.  

Die Transferaufwendungen für die Vollzeitpflege liegen 2018 bei 647.287 Euro. Bezogen auf die 

rund 37 Hilfeempfänger ergibt sich ein Aufwand je Hilfefall von 17.354 Euro. 

 

47 Stadt Overath, Amt für Jugend, Schule und Sport, Haushaltsentwurf 2019, Eckdaten für den Bereich Jugendhilfe, Budget 06,  
Stand 20. Februar 2019, Seite 7 
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Umfang der Hilfen nach § 33 SGB VIII 2018 

Kennzahl Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert 

 (Median) 

3. Viertel-
wert 

Maximum 
Anzahl 
Werte 

Aufwendungen nach 
§ 33 SGB VIII je Hilfe-
fall in Euro 

17.354 10.699 14.731 17.880 20.379 25.937 28 

Die Aufwendungen je Hilfefall liegen unter dem Median. Im nachfolgenden Berichtsverlauf wird 

dargestellt, dass ein Fall in Heimunterbringung die Stadt Overath rund 48.500 Euro kostet. Die 

Vollzeitpflege ist somit deutlich günstiger als eine Heimunterbringung. Daher wirkt sich der ge-

ringere Anteil der Vollzeitpflege an den anderen stationären Hilfen deutlich negativ auf den 

Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung aus – siehe auch Ziffer 3.7.1.3 Anteil Vollzeitpflegefälle. 

Wie bereits dargestellt, arbeitet das Jugendamt an dem Ausbau der Vollzeitpflege – insbeson-

dere auch von Fachpflegefamilien. Gleichzeitig sinken die geplanten Aufwendungen für Heimer-

ziehung 2019 um 370.000 Euro. Die Stadt Overath verfolgt somit die richtige Strategie. Es zeigt 

sich eine positive Entwicklung48.  

3.7.2.4 Heimerziehung, sonstige betreute Wohnform § 34 SGB VIII 

� Trotz guter Strukturen und präventiver Maßnahmen hat die Stadt Overath eine erhöhte Fall-

dichte bei der Heimunterbringung. Die höhere Falldichte belastet den Fehlbetrag der Hilfen 

zur Erziehung. Allerdings sind die Fallzahlen rückläufig. Die Aufwendungen je Hilfefall stellen 

bedingt durch eine gute örtliche Trägerstruktur das neue Minimum dar.  

Heimerziehung kann zeitlich befristet oder auf Dauer angelegt sein. Sie kann auch in speziellen 

Formen von Wohngruppen/Wohngemeinschaften stattfinden. Da Heimunterbringungen sehr 

kostenintensiv sind, sollte der Umfang der Hilfe möglichst niedrig gehalten werden.  

Die Stadt Overath leistet Hilfen nach § 34 SGB VIII in folgendem Umfang: 

Hilfefälle Heimerziehung nach § 34 SGB VIII  

 2015 2016 2017 2018 

Hilfefälle  35 42 42 37 

Davon Hilfefälle 
UMA 

1 7 8 5 

Anteil UMA in 
Prozent 

2 16 19 14 

Durch eine zunehmende Anzahl an UMA steigt die Zahl der Hilfefälle in Heimunterbringung 

2016 an, stagniert 2017 und sinkt dann 2018 mit dem Rückgang der UMA wieder. Der Anteil 

der UMA in Heimunterbringung ist 2018 in Overath mit einem Anteil von 14 Prozent niedriger 

 

48 Stadt Overath, Amt für Jugend, Schule und Sport, Haushaltsentwurf 2019, Eckdaten für den Bereich Jugendhilfe, Budget 06,  
Stand 20. Februar 2019, Seite 6 
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als bei den Vergleichsstädten. Der Anteil liegt im Median bei 18 Prozent. Ohne Berücksichti-

gung der UMA sind die Fallzahlen 2017 und 2018 rückläufig.  

Anzahl der Hilfefälle Heimerziehung je 1.000 Einwohner bis unter 21 Jahren in Promille 2018 

Kennzahl Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert (Me-

dian) 

3. Viertel-
wert 

Maximum 
Anzahl 
Werte 

Falldichte 6,43 1,95 4,09 5,76 7,84 10,08 28 

Trotz des geringeren Anteils an UMA liegt die Falldichte der Heimunterbringung über dem Me-

dian. Allerdings sind die Fallzahlen rückläufig. Lt. Eckdaten für das Budget 2019 lagen die Fall-

zahlen Anfang Februar bei 21 Fällen. Zum Jahresdurchschnitt 2018 ist somit ein deutlicher 

Rückgang um 16 Fälle zu verzeichnen.  

Bei der Stadt Overath gilt der Grundsatz: „ambulant und teilstationär vor stationärer Unterbrin-

gung“. In der Regel sind einer Heimunterbringung ambulante Hilfen vorausgegangen. Wie im 

vorherigen Kapitel 3.7.2.3 – Vollzeitpflege beschrieben, arbeitet das Jugendamt an einem wei-

teren Ausbau von sozialpädagogisch geschulten Pflegefamilien, um die Falldichte weiter zu re-

duzieren.  

Im interkommunalen Vergleich hat die Stadt Overath für das Vergleichsjahr 2018 die niedrigsten 

Aufwendungen je Hilfefall.  

Heimerziehung, sonst. betreute Wohnform nach § 34 SGB VIII 2018 

Kennzahlen Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert  

(Median) 

3. Viertel-
wert 

Maximum 
Anzahl 
Werte 

Aufwendungen nach § 34 
SGB VIII je Hilfefall in Euro 

48.567 48.567 54.951 61.047 67.624 88.444 28 

Hierbei sind die Aufwendungen je Hilfefall in den vergangenen Jahren relativ konstant geblie-

ben. Das Jugendamt hat mehrere stationäre Träger im eigenen Stadtgebiet. Hierdurch hat das 

Jugendamt Einfluss auf die Entgeltverhandlungen und der Wettbewerb wird gefördert. Nach ei-

genen Angaben erfolgt der weitaus größte Teil der Heimunterbringungen im eigenen Stadtge-

biet. Das Jugendamt hat zwar auch Auslandsunterbringungen (in 2018 drei Fälle); aber auch 

diese sind mit einem Aufwand von 60.644 Euro pro Fall deutlich günstiger als der Median von 

97.298 Euro. Für das Haushaltsjahr 2019 hat das Jugendamt eine weitere Reduzierung der 

Aufwendungen für die Heimerziehung von 370.000 Euro vorgesehen49.  

 

49 Stadt Overath, Amt für Jugend, Schule und Sport, Haushaltsentwurf 2019, Eckdaten für den Bereich Jugendhilfe, Budget 06,  
Stand 20. Februar 2019, Seite 6 
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Die Hilfen in Heimunterbringung werden in der Regel alle sechs Monate durch die Fachkraft des 

ASD überprüft. Das Jugendamt hält aber auch grundsätzlich einen engen Kontakt zu den Hilfe-

empfängern. Bei Bedarf erfolgt auch außerhalb der Hilfeplangespräche ein persönlicher Kontakt 

durch die fallzuständige Fachkraft des ASD innerhalb der Einrichtungen.  

Die Verweildauer wird durch das Jugendamt erfasst50. Um die Verweildauer möglichst gering zu 

halten, wird der Kontakt zur Herkunftsfamilie sowohl seitens des Jugendamtes als auch von den 

stationären Einrichtungen aktiv gefördert, wenn keine Gründe dagegensprechen. Die Rückfüh-

rung wird durch die Einrichtung begleitet. Die Rückführung erfolgt stufenweise; zunächst über 

Wochenenden oder einzelne Tage. Bei dem Anteil der Hilfefälle mit einer Rückführung in die 

Herkunftsfamilie stellt die Stadt Overath mit einem Anteil von 14 Prozent den Median.  

Eine Verselbständigung wird je nach Eignung des Jugendlichen fokussiert; spätestens ab dem 

17. Lebensjahr wird intensiv hieran gearbeitet. Hierbei erfolgen Unterbringungen beispielsweise 

in Wohngruppen oder in Wohnungen.  

3.7.2.5 Eingliederungshilfe § 35a SGB VIII 

� Die Falldichte der Eingliederungshilfe liegt in der Stadt Overath leicht unter dem Median. Die 

Fallzahlen sind in den letzten Jahren deutlich angestiegen. Es werden nur ambulante Ein-

gliederungshilfen geleistet. Die Aufwendungen hierfür liegen höher als in den Vergleichs-

städten. Das belastet den Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung. Ein Grund dafür sind teure 

Integrationshilfen. 

Kinder- und Jugendliche haben einen Anspruch auf Eingliederungshilfe nach § 35a SGB VIII, 

wenn ihre seelische Gesundheit mit hoher Wahrscheinlichkeit länger als sechs Monate von dem 

für ihr Lebensalter typischen Zustand abweicht, und daher ihre Teilhabe am Leben in der Ge-

sellschaft beeinträchtigt ist oder eine solche Beeinträchtigung zu erwarten ist. 

Der Anspruch sollte in einem zweistufigen Verfahren überprüft werden. Dieses sieht zunächst 

die Stellungnahme eines Arztes für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, eines 

Kinder- und Jugendpsychotherapeuten oder eines Arztes oder psychologischen Psychothera-

peuten, der über besondere Erfahrungen auf dem Gebiet seelischer Störungen bei Kindern und 

Jugendlichen verfügt, vor. Zusätzlich sollte durch die fallzuständige Fachkraft des Allgemeinen 

Sozialen Dienstes geprüft werden, ob durch eine möglicherweise festgestellte seelische Stö-

rung eine Beeinträchtigung der Teilhabe vorliegt und ein Anspruch auf Eingliederungshilfe be-

gründet ist. 

Die Stadt Overath hat sich mit einem Stellenanteil von 0,98 Vollzeit-Stellen für die Eingliede-

rungshilfe spezialisiert. Aufgrund von steigenden Fallzahlen ist der Stellenanteil 2020 auf 1,50 

Vollzeit-Stellen erhöht worden51.  

Die Prüfung der Eingliederungshilfen führt das Jugendamt nach einem standardisierten Verfah-

ren durch, das in den Kernprozessen des Jugendamtes hinterlegt ist. Die seelische Störung 

 

50 Stadt Overath, Amt für Jugend, Schule und Sport, Haushaltsentwurf 2019, Eckdaten für den Bereich Jugendhilfe, Budget 06,  
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wird zunächst durch die fachärztliche Stellungnahme eines Kinder- und Jugendpsychotherapeu-

ten begutachtet. Die Teilhabebeeinträchtigung wird dann durch mehrere Hausbesuche, Schul-

hospitationen und Überprüfung der Teilhabebereiche durch zwei Fachkräfte des Jugendamtes 

festgestellt. Durch intensive Vorprüfung wird der Antrag auf Teilhabebeeinträchtigung in der Re-

gel nur bei Aussicht auf Bewilligung gestellt. Ablehnungen kommen deshalb nur in geringem 

Maße vor.  

Die Stadt Overath leistet Hilfen nach § 35a SGB VIII in folgendem Umfang: 

Anzahl der Hilfefälle Eingliederungshilfe je 1.000 Einwohner bis unter 21 Jahren in Promille 2018 

Kennzahl Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert (Me-

dian) 

3. Viertel-
wert 

Maximum 
Anzahl 
Werte 

Falldichte 4,65 1,97 3,38 4,70 6,63 15,01 28 

Die Fallzahlen sind in den letzten Jahren deutlich angestiegen. Allein von 2018 bis 2019 zeigt 

sich eine Steigerung von rund 27 auf 57 Fälle52. Die Stadt Overath leistet ausschließlich 

ambulante Eingliederungshilfen, während bei anderen Städten teilweise auch stationäre 

Eingliederunghilfen im Vergleich enthalten sind. Der Anteil der ambulanten Hilfen liegt im 

Median der Vergleichsstädte aber mit 93 Prozent ebenfalls sehr hoch.  

Eingliederungshilfe für seel. behinderte Kinder und Jugendliche nach § 35a SGB VIII 2018 

Kennzahlen Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert  

(Median) 

3. Viertel-
wert 

Maxi-
mum 

Anzahl 
Werte 

Aufwendungen § 35a SGB 
VIII je Hilfefall in Euro 

20.750 9.180 13.193 17.749 23.028 32.537 28 

Ambulante Aufwendungen § 
35a SGB VIII je Hilfefall in 
Euro 

20.750 7.616 11.017 13.026 17.410 25.184 28 

Ambulante Aufwendungen § 
35a SGB VIII für Integrati-
onshelfer/Schulbegleitung in 
Euro 

26.801 9.756 14.532 15.929 19.518 47.014 23 

Anteil Hilfefälle Integrations-
helfer/Schulbegleitung an 
den ambulanten Hilfefällen § 
35a SGB VIII in Prozent 

44,17 18,85 48,65 60,73 80,36 89,46 25 

Obwohl die Stadt Overath nur ambulante Eingliederungshilfen leistet, liegen die Aufwendungen 

je Hilfefall über dem Median. Im alleinigen Vergleich der ambulanten Aufwendungen je Hilfefall 

positioniert sich Overath bei den 25 Prozent der Kommunen mit den höchsten Aufwendungen. 
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Für 2019 steigen die Aufwendungen weiter deutlich an. In den Eckdaten für die Budgetplanung 

ist eine Kostensteigerung um 300.000 Euro ausgewiesen53. 

Insbesondere die Integrationshilfen sind in Overath teuer (2018 – 12 Fälle). Hierbei handelt es 

sich um Hilfen mit individuellem Einzelbezug. Für die Prüfung des Bedarfs der Betreuung durch 

einen Integrationshelfer arbeitet das Jugendamt mit einer schriftlichen schulischen Stellung-

nahme anhand eines vorgegebenen Rasters und der Beteiligung der Schulaufsicht. Um Kosten 

zu senken arbeiten bereits mehrere Städte mit Poollösungen für Integrationshilfen. Hierbei sind 

die Hilfen auf den Klassenverband ausgerichtet. Auch die Stadt Overath hat in der Vergangen-

heit bereits mehrfach versucht, Poollösungen einzurichten; es besteht allerdings ein Mangel an 

Integrationshelfern mit einer guten fachlichen Qualifikation. Deshalb sind Poollösungen bislang 

nicht zum Tragen gekommen. Das Jugendamt arbeitet aber weiter aktiv an entsprechenden Lö-

sungen.  

3.7.2.6 Hilfen für Junge Volljährige nach § 41 SGB VIII 

� Feststellung 

Das Jugendamt der Stadt Overath gewährt viele Hilfen für junge Volljährige, die zudem sehr 

teuer sind. Das belastet den Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung. 

Junge Menschen können auch nach Vollendung der Volljährigkeit Leistungen zur Persönlich-

keitsentwicklung nach den §§ 28 bis 35a SGB VIII erhalten. Diese werden in der Regel nur bis 

zur Vollendung des 21. Lebensjahres gewährt, können aber in begründeten Einzelfällen auch 

darüber hinaus gewährt werden. Um die Aufwendungen zu reduzieren, sollte auf eine möglichst 

frühe Verselbständigung der jungen Volljährigen hingewirkt werden. 

Die Stadt Overath gewährt Hilfen an junge Volljährige, wenn der bisherige Erfolg der Erzie-

hungshilfe ohne weitere Unterstützungsleistungen nicht gesichert ist. Voraussetzung hierfür ist 

eine hohe Bereitschaft des Jugendlichen zur aktiven Mitwirkung. Die Hilfe wird in der Regel bis 

maximal zum 21. Lebensjahr gewährt. Hierbei erfolgt eine Zusammenarbeit mit freien Trägern 

im Rahmen der Jugendsozialarbeit und durch eine Kooperationsvereinbarung mit der Ar-

beitsagentur und dem Jobcenter.  

Bei der Falldichte bezieht sich die gpaNRW auf die Anzahl der Einwohner von 18 bis unter 21 

Jahre. Das Jugendamt leistet Hilfen nach § 41 SGB VIII in folgendem Umfang:  

Anzahl Hilfen für junge Volljährige je 1.000 Einwohner von 0 bis unter 21 Jahren in Promille 2018 

Kennzahl Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert (Me-

dian) 

3. Viertel-
wert 

Maximum 
Anzahl 
Werte 

Falldichte 27,67 10,01 17,12 20,97 26,94 41,78 27 
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Die erhöhte Falldichte wird nicht ursächlich durch die UMA beeinflusst. Overath hat sowohl bei 

den ambulanten als auch bei den stationären Hilfen für junge Volljährige weniger UMA in der 

Hilfegewährung als andere Städte.  

Hilfe für junge Volljährige nach § 41 SGB VIII 2018 

Kennzahlen Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert  

(Median) 

3. Viertel-
wert 

Maxi-
mum 

Anzahl 
Werte 

Aufwendungen nach § 41 
SGB VIII je Hilfefall in Euro 

39.651 18.427 27.366 30.507 34.909 49.428 27 

In Overath wird mit rund 60 Prozent ein großer Anteil der Hilfen für junge Volljährige stationär 

– überwiegend in Heimunterbringung – erbracht. Die entsprechenden Hilfen sind sehr teuer. 

Das Jugendamt liegt bei den stationären Hilfen pro Hilfefall bei den 25 Prozent der Kommunen 

mit den höchsten Aufwendungen. Auch bei den ambulanten Hilfen hat das Jugendamt ver-

gleichsweise hohe Ausgaben.  

Ambulante und stationäre Aufwendungen je Hilfefall nach § 41 SGB VIII 2018 

Kennzahlen Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert  

(Median) 

3. Viertel-
wert 

Maxi-
mum 

Anzahl 
Werte 

Ambulante Aufwendungen 
nach § 41 SGB VIII je Hilfe-
fall in Euro 

14.855 2.420 6.729 9.035 14.098 23.787 26 

Stationäre Aufwendungen 
nach § 41 SGB VIII je Hilfe-
fall in Euro 

56.500 29.923 35.920 42.106 46.169 60.035 27 

Die hohen Aufwendungen je Hilfefall belasten den Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung. Die Auf-

wendungen steigen zudem. Für das Haushaltsjahr 2019 ist im Bereich der Heimerziehung eine 

Steigerung um 170.000 Euro und im Bereich der ambulanten und stationären Eingliederungs-

hilfe um 89.000 Euro vorgesehen54. 

Das Jugendamt hat bislang keine gesonderten Verfahrensstandards für die Betreuung der jun-

gen Volljährigen definiert. Diese sollten formuliert werden. Hierbei sollten insbesondere eine in-

tensivierte Zugangssteuerung, Regelungen zu Laufzeiten und Begrenzungen von Fachleis-

tungsstunden sowie weitere Maßnahmen zur Verselbständigung (z.B. weitere Akquise von ge-

eignetem Wohnraum) thematisiert werden. Zur Vertiefung des Controllings sollten die Verweil-

dauern und Abbruchquoten erhoben werden.  

� Empfehlung 

Das Jugendamt sollte gesonderte Verfahrensstandards für die Hilfen für junge Volljährige 

festlegen, die im Rahmen von Prozesskontrollen überprüft werden. Hierbei sollte die Ausar-

beitung von Maßnahmen zur Verringerung der Falldichte im Vordergrund stehen.  
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3.7.3 Unbegleitete minderjährige Ausländer 

� Die Stadt Overath hat bei insgesamt hoher Falldichte mehr UMA bei den Hilfefällen. Die Fall-

zahlen für UMA sind rückläufig. Die Aufwendungen je Hilfefall liegen unter dem Median, weil 

das Jugendamt auch UMA in Vollzeitpflege unterbringen konnte. Sowohl bei den Fallzahlen 

als auch bei den Aufwendungen zeigt sich eine sinkende Tendenz.  

Unbegleitete minderjährige Ausländer (UMA) erhalten im Anschluss an eine vorläufige Inobhut-

nahme nach § 42a SGB VIII bzw. sich anschließender Inobhutnahme nach § 42 SGB VIII ent-

sprechend ihrem „erzieherischen Bedarf“ Hilfe zur Erziehung nach §§ 27 ff. SGB VIII. Diese Hil-

fen sind in den zuvor dargestellten Hilfen zur Erziehung berücksichtigt, soweit UMA Hilfen erhal-

ten haben. 

Die Stadt Overath leistet Hilfen für UMA in folgendem Umfang: 

Anteil Hilfen für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge an den Hilfefällen gesamt in Prozent 2018 

Kennzahl Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert (Me-

dian) 

3. Viertel-
wert 

Maximum 
Anzahl 
Werte 

Anteil Hilfefälle 
UMA an den Hil-
fefällen gesamt  

7,19 3,40 5,88 6,58 8,47 16,31 27 

Die Stadt Overath hat bei hoher Gesamtfalldichte mehr UMA in der Betreuung als der Median 

der Vergleichsstädte. Inzwischen stellen die UMA nach Aussage der Stadt Overath keinen The-

menschwerpunkt mehr dar. Die Fallzahlen sind rückläufig. Trotzdem überschreitet das Jugend-

amt lt. Angaben zur Budgetplanung 2019 den Soll-Wert lt. Verteilerschlüssel von 13,4 UMA um 

zwei Fälle55.  

Hilfen zur Erziehung für unbegleitete minderjährige Ausländer nach §§ 27 ff. SGB 2018 

Kennzahlen Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert  

(Median) 

3. Viertel-
wert 

Maximum 
Anzahl 
Werte 

Aufwendungen für UMA 
je Hilfefall in Euro 

31.668 20.636 30.583 42.951 53.311 98.984 27 

UMA müssen bis zur Verselbständigung oftmals stationär untergebracht werden, weil multiple 

Problemlagen sonstige Hilfeformen erschweren. Von den rund 18 UMA waren 2018 insgesamt 

zehn UMA stationär untergebracht. Das entspricht einem Anteil von 57 Prozent. Trotzdem lie-

gen die Aufwendungen für UMA noch unter dem Median. Das lieg daran, dass auch Unterbrin-

gungen von UMA in speziell angeworbenen und geschulten Pflegefamilien erfolgt sind. Das ist 

deutlich günstiger als eine Heimunterbringung.  
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Inzwischen werden überwiegend nur noch ambulante Hilfen in der Verselbständigung geleistet. 

Die Aufwendungen sinken weiter. Insofern sieht die gpaNRW bei den UMA derzeit keine Hand-

lungsnotwendigkeit. 
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4. Bauaufsicht 

4.1 Managementübersicht  

Die wesentlichen Ergebnisse der überörtlichen Prüfung der Stadt Overath im Prüfgebiet Bau-

aufsicht stellt die gpaNRW nachfolgend zusammenfassend dar.  

Die Feststellungen und Empfehlungen haben wir tabellarisch in der Anlage aufgeführt. Die Rei-

henfolge ist chronologisch und gibt keine Priorisierung vor. 

Inwieweit die dynamische Entwicklung der Corona-Pandemie auch Auswirkungen auf die Bau-

tätigkeit haben wird, kann derzeit noch nicht abgeschätzt werden. Zum Zeitpunkt der Prüfung 

findet sie daher auch keine Berücksichtigung in unseren Analysen und Bewertungen. 

Bauaufsicht 

Die Beschäftigten in der Bauaufsicht der Stadt Overath erzielen in dem von der gpaNRW be-

trachteten Bereich Baugenehmigungsverfahren hohe Leistungswerte, weil die Rahmenbedin-

gungen mit einem unterstützenden Programm und hinterlegten Checklisten gut sind. Die Menge 

der neuen Anträge ist hoch, trotzdem gelingt es, den Altfallbestand auf einem sehr niedrigen Ni-

veau zu halten. 

Der Prozess des einfachen Baugenehmigungsverfahrens ist sehr differenziert und positiv für die 

Antragsteller aufgebaut. Lediglich das Vier-Augen-Prinzip ist nicht durchgängig gewährleistet. 

Ein guter Internetauftritt für die Bauberatung unterstützt die Sachbearbeitung. Damit hat die 

Stadt die Gesamtlaufzeit für die Bearbeitung der Bauanträge im einfachen Genehmigungsver-

fahren in 2019 deutlich reduziert. Die in der neuen Bauordnung hierfür vorgesehenen Fristen 

werden eingehalten bzw. unterschritten. Andere Laufzeiten werden allerdings bislang nicht er-

hoben. 

Weder beim Altaktenbestand noch bei den eingehenden neuen Anträgen ist bisher mit der Digi-

talisierung begonnen worden. Allerdings sind die Planungen hierfür angelaufen. 

4.2 Inhalte, Ziele und Methodik 

In dem Handlungsfeld Bauaufsicht befasst sich die gpaNRW hauptsächlich mit den Baugeneh-

migungen. Daneben bezieht sie auch die förmlichen Bauvoranfragen und Vorbescheide mit ein. 

Ziel der gpaNRW ist es, auf Steuerungs- und Optimierungspotenziale hinzuweisen und Hand-

lungsmöglichkeiten aufzuzeigen.  
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Für die Analyse arbeitet die gpaNRW unterstützend mit Kennzahlen. Um beispielsweise Perso-

nalkennzahlen zum Leistungsvergleich bilden zu können, wird das eingesetzte Personal ge-

trennt nach Overhead und Sachbearbeitung erfasst. Der Kennzahlenvergleich schafft den not-

wendigen Überblick und ermöglicht eine Standortbestimmung innerhalb der mittleren kreisange-

hörigen Kommunen in NRW.  

Mittels einer Prozessbetrachtung des einfachen Baugenehmigungsverfahrens werden die ver-

waltungsinternen Abläufe transparent. Wenn sich daraus Optimierungsansätze ergeben, weist 

die gpaNRW darauf hin. Ab dem 01. Januar 2019 gelten die Regelungen der neu gefassten 

Landesbauordnung (BauO NRW 2018). Damit ein Bezug des Prozesses zu den ermittelten 

Kennzahlen des Vergleichsjahres 2019 hergestellt werden kann, wird der in 2019 gültige Pro-

zess dargestellt. Hinweise der Kommune auf Veränderungen durch die neue Landesbauord-

nung hat die gpaNRW bei Bedarf mit in den Erläuterungen aufgenommen. 

Darüber hinaus hat die gpaNRW mit den Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern der 

Kommune im Handlungsfeld Bauaufsicht die Themen Rechtmäßigkeit, Geschäftsprozesse, Di-

gitalisierung und Transparenz erörtert. Um Anhaltspunkte zu erhalten, inwieweit die Kommunen 

in diesen Bereichen die Vorgaben erfüllen, hat die gpaNRW in allen Kommunen im Rahmen ei-

nes Interviews einheitliche Fragen gestellt. Eine tiefergehende Sachstandsabfrage zum Stand 

der Digitalisierung des Baugenehmigungsverfahrens in NRW hatte das Ministerium für Heimat, 

Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen bereits in 2018 durch-

geführt. Soweit sich daraus Bezüge zu unserer Prüfung ergeben, hat die gpaNRW diese mit 

dargestellt. 

Für die Ermittlung der Kennzahlen zum Personaleinsatz hat die gpaNRW die tatsächliche unter-

jährige Ist-Situation der Stellenbesetzung erfasst. Dabei sind die vollzeitverrechneten Stellenan-

teile ohne Trennung zwischen Beamten und Beschäftigten für die definierte Aufgabe erhoben 

worden. Eine Aufteilung fand zwischen Sachbearbeitung und Overhead statt. 

4.3 Baugenehmigung 

Mittelpunkt unserer Betrachtung sind die gestellten Anträge und das Genehmigungsverfahren.  
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4.3.1 Strukturelle Rahmenbedingungen 

Strukturkennzahlen Bauaufsicht 2019 

Kennzahlen Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert 

(Median) 

3. Viertel-
wert 

Maximum 
Anzahl 
Werte 

Fälle je 10.000 EW 124 31 54 67 76 124 64 

Fälle je qkm 5 1 2 3 4 15 64 

Anteil der Anträge im norma-
len Genehmigungsverfahren 
an den Fällen in % 

5,06 1,78 6,54 9,83 13,26 40,94 46 

Anteil der Anträge im einfa-
chen Genehmigungsverfah-
ren an den Fällen in % 

94,94 53,54 81,20 85,66 90,16 96,18 46 

Anteil der Vorlagen im  
Freistellungsverfahren an 
den Fällen in % 

0,00 0,00 1,29 4,61 7,98 25,61 64 

Einwohnerbezogen bildet die Stadt Overath aktuell den Maximalwert. Das Fallaufkommen liegt 

im Betrachtungsjahr 2019 etwas niedriger als 2018 mit 137 Fällen. Bezogen auf die Fläche liegt 

das Fallaufkommen in Overath in beiden Jahren oberhalb des 3. Viertelwertes. Hauptursächlich 

für die hohen Werte ist nach Angaben der Stadt die Einstellung eines neuen Baukontrolleurs. 

Im Betrachtungsjahr 2019 waren daher 2,5 Vollzeit-Stellen besetzt. Damit konnten bei ihrer Au-

ßendiensttätigkeit mehrfach Maßnahmen vorgefunden werden, für die ein Bauantrag nicht vor-

lag. Im Betrachtungszeitraum gab es ein kleineres Baugebiet mit ca. 15 Bauplätzen. Ansonsten 

beschränken sich die Bauanträge auf Lückenschlüsse sowie Änderungen im Bestand. 

Entwicklung der Fallzahlen für Overath 

Grundzahlen 2018 2019 

Vorlagen im Freistellungsverfahren 0 0     

Bauanträge gesamt                          371                            336   

davon im vereinfachten (einfachen) Genehmigungsverfahren                          352                            319   

davon im normalen Genehmigungsverfahren                            19                              17   

Baugenehmigungen 364 287 

Ablehnungen 5 4 

Die Zahl der Bauanträge geht von 2018 zu 2019 um 9,4 Prozent zurück. In den meisten Kom-

munen ist ein Rückgang von 2018 nach 2019 zu verzeichnen. Der Rückgang liegt im Mittel bei 

21,4 Prozent und damit deutlich höher als der Wert für Overath. Hauptursächlich für den Rück-

gang ist die Änderung der Bauordnung zum Januar 2019. Die Bauwilligen wollten eventuelle 

Unsicherheiten und Verzögerungen im Zuge der Änderung vermeiden. Der niedrigere Rück-

gang als im interkommunalen Vergleich ist auch auf die Arbeit der Baukontrolleure zurückzufüh-

ren. 
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Auffällig ist in Overath, dass in beiden Betrachtungsjahren keine Vorlagen im Freistellungsver-

fahren eingereicht wurden. Nach Auskunft der Stadt Overath ist mangels neuen Baugebieten 

wenig Raum für Freistellungsverfahren. Für die kommenden Jahre wird nach Angaben der 

Stadt mit Vorlagen gerechnet, da mehrere neue Wohngebiete im Bebauungsplanverfahren frei-

gegeben wurden. 

Die Anzahl der Baugenehmigungen ist deutlich niedriger, sie ist um 21,1 Prozent zurückgegan-

gen. 

Neben der Anzahl und Art der zu bearbeitenden Fälle beeinflussen auch Strukturen wie Berg-

bau-, Naturschutz- oder Trinkwassergebiete, Denkmäler oder Flughäfen sowie Bahnanlagen die 

Arbeit einer Bauaufsicht, da dadurch unterschiedliche Behörden/Ämter am Baugenehmigungs-

verfahren zu beteiligen sind. Diese Rahmenbedingungen für die Bauaufsicht drücken sich in der 

Anzahl der einzuholenden Stellungnahmen aus. Folgende Behörden/Ämter kommen für eine 

einzuholende Stellungnahme in Betracht: 

 Kampfmittelräumdienst, 

 Ordnungsamt, 

 Straßenverkehrsamt, 

 Schulamt, 

 Jugendamt, 

 Baubetriebsamt, 

 Landesbetrieb Straßen NRW, 

 Amt für Landschaftsschutz, 

 Veterinäramt (Artenschutz), 

 Umweltschutz, Bodenschutz, 

 Untere Wasserbehörde, 

 Untere Denkmalschutzbehörde, 

 Liegenschaftsamt, 

 Stadtwerke, 

 Deutsche Bahn, 

 Bergbauamt, 

 Gesundheitsamt, 

 Regionalforstamt, 

 Landwirtschaftskammer, 
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 Brandschutzdienststelle, 

 Feuerwehr, 

 Luftfahrtamt, 

 Heimaufsicht, 

 Tierschutzvereine, 

 ... 

Grundsätzlich sollte die Zahl der eingeholten bauaufsichtlichen Stellungnahmen auf das not-

wendige Maß beschränkt werden, damit das Genehmigungsverfahren so zügig wie möglich ab-

läuft. 

Stellungnahmen Bauaufsicht 2019 

Kennzahlen Overath Minimum 
1. Viertel-

wert 

2. Viertel-
wert 

(Median) 

3. Viertel-
wert 

Maximum 
Anzahl 
Werte 

Intern eingeholte bau-
aufsichtliche Stellung-
nahmen je Bauantrag 
gesamt 

2,50 0,59 1,29 1,76 2,72 6,31 38 

Extern eingeholte 
bauaufsichtliche Stel-
lungnahmen je Bau-
antrag gesamt 

1,49 0,14 0,59 0,94 1,32 2,44 39 

Summe eingeholter 
bauaufsichtlicher Stel-
lungnahmen  
gesamt je Bauantrag 
gesamt 

3,99 0,85 1,97 2,59 4,02 6,89 47 

Wie aus der Anzahl der Werte in der rechten Spalte ersichtlich wird, ergibt sich die Kennzahl 

„Summe eingeholter bauaufsichtlicher Stellungnahmen je Bauantrag gesamt“ bei einigen Kom-

munen nicht aus der Addition der internen und externen Stellungnahmen. Die Aufteilung nach 

internen sowie externen Stellungnahmen ist nicht allen Kommunen möglich. Dagegen kann die 

Summe der eingeholten Stellungnahmen aber von fast allen im Vergleich enthaltenen Kommu-

nen angegeben werden. 

Mit allen drei Werten liegt Overath in der Nähe des 3. Viertelwertes. Die Werte für das Jahr 

2018 sind identisch. Das bedeutet, dass für die Bearbeitung der Bauanträge in Overath mehr 

Stellungnahmen erforderlich sind als in 75 Prozent der Vergleichskommunen.  

Wie bereits zuvor ausgeführt, bestanden in den beiden Betrachtungsjahren keine Möglichkeiten 

für ein Freistellungsverfahren. Vielfach waren aufgrund der ländlichen Struktur Anträge aus dem 

Außenbereich zu bearbeiten. Dafür sind mehr Behörden oder Ämter zu beteiligen. Entspre-

chend ist der Bearbeitungsaufwand höher. 
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4.3.2 Rechtmäßigkeit 

� Die Bauaufsicht der Stadt Overath kann regelmäßig die gesetzlich vorgegebenen Fristen 

einhalten. Fehlenden Anzeigen über den Baubeginn wird regelmäßig nachgegangen.  

� Feststellung 

Weder bei städtischen Bauvorhaben noch bei Bauvorhaben der Stadtentwicklungsgesell-

schaft Overath werden Baugenehmigungsgebühren erhoben. 

Eine rechtmäßige Aufgabenerfüllung zeichnet sich durch die Einhaltung der gesetzlichen Frist- 

und Prüfvorgaben sowie eine verursachungsgerechte Aufwandsdeckung aus. Zudem sollten die 

Bediensteten rechtssicher agieren können.  

Die Stadt Overath konnte die bis zum 31. Dezember 2018 in § 72 Abs. 1 BauO NRW (nachfol-

gend BauO NRW 2000) gesetzte Frist von einer Woche nach Eingang des Bauantrages zur 

Überprüfung der Vollständigkeit nicht immer einhalten. Die Verlängerung dieser Frist auf zwei 

Wochen nach § 71 Abs. 1 der ab dem 01. Januar 2019 geltenden BauO NRW (nachfolgend 

BauO NRW 2018) führt in Overath zu einer verbesserten Aufgabenerfüllung. Die Frist kann re-

gelmäßig eingehalten werden. 

Die Entscheidungen und Stellungnahmen gemäß § 71 Abs. 2 BauO NRW werden in der Stadt 

Overath grundsätzlich immer gleichzeitig eingeholt. Ausnahmen können im Außenbereich oder 

bei Baulasteintragungen vorkommen. Dann können weitere Stellungnahmen erforderlich sein. 

Es werden nur die erkennbar notwendigen Stellungnahmen angefordert.  

Das hat dann Auswirkungen auf die Einhaltung der Sechs-Wochenfrist gemäß § 64 Abs. 2 

BauO NRW. Diese kann im Regelfall eingehalten werden. Sofern Stellungnahmen nicht zügig 

eingehen, kann aufgrund § 64 Abs. 2 Satz 2 BauO NRW die Frist um sechs Wochen verlängert 

werden. Unter Ziffer 4.3.6 dieses Berichts kann bei der Laufzeit von Bauanträgen festgestellt 

werden, ob die Fristen eingehalten werden können. 

Für die Bauaufsicht der Stadt Overath ist es nur im Ausnahmefall erforderlich, entsprechend     

§ 72 BauO NRW Angrenzer zu benachrichtigen, wenn eine Überprüfung von Abweichungen er-

forderlich war. Nach § 72 Abs. 2 BauO NRW entfällt die Benachrichtigung, wenn die zu benach-

richtigenden Angrenzer die Lagepläne und Bauzeichnungen unterschreiben. Dies ist in Overath 

bislang die Regel. 

Die Baukontrolleure der Stadt Overath gehen den Baugenehmigungen regelmäßig nach, soweit 

keine Anzeigen über den Baubeginn erfolgen. Daraus resultiert eventuell, dass die erteilte Bau-

genehmigung gemäß § 75 Abs. 1 BauO NRW erloschen ist, weil entweder mit dem Bau nicht 

innerhalb von drei Jahren begonnen wurde oder die Bauausführung länger als ein Jahr unter-

brochen wurde. Das kann dann wiederum in ein ordnungsbehördliches Verfahren münden. 

In Overath sind keine nachprüfbaren Regelungen zur Ausübung von Ermessensentscheidun-

gen zur Unterstützung der Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter festgelegt. In schwierigen 

Fällen werden Einzelfallentscheidungen mit der Amtsleitung getroffen. Dienstbesprechungen 

finden nicht regelmäßig, sondern anlassbezogen statt. Zur zusätzlichen Unterstützung für die 

Beschäftigten dienen Dienstanweisungen und Checklisten (s. Ziff. 4.3.4). 
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Der Gebührenrahmen wird in Overath nicht ausgeschöpft. Er ist in der Fachsoftware hinterlegt, 

wird allerdings weder bei städtischen Bauanträgen noch bei Bauanträgen der Stadtentwick-

lungsgesellschaft Overath (SEGO) angewendet. Eine Befreiung von Gebühren kommt nach § 8 

Abs. 1 Ziff. 4 des Gebührengesetzes Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) nur in bestimmten Fäl-

len in Betracht.  

� Empfehlung 

Die Bauaufsicht der Stadt Overath sollte zukünftig unter Beachtung des Ausnahmetatbestan-

des nach dem GebG NRW bei allen Baugenehmigungsverfahren die Gebühren nach dem 

Gebührenrahmen ausschöpfen. 

4.3.3 Zurückgewiesene und zurückgenommene Bauanträge 

� Die Stadt Overath hat übersichtliche und ausführliche Informationen rund ums Bauen auf ih-

rer Internetseite hinterlegt.  

. 

Eine Kommune sollte durch gute Vorabinformationen - beispielsweise im Internet oder im Wege 

der Bauberatung - versuchen, die Anteile der zurückgewiesenen oder zurückgenommenen Bau-

anträge gering zu halten. So kann sie die Verfahrensdauer optimieren und bürgerfreundlich 

agieren. 

Zurückgenommene Bauanträge 2019 

Overath Minimum 1. Viertelwert 
2. Viertelwert 

(Median) 
3. Viertelwert Maximum Anzahl Werte 

5,06 0,00 2,06 4,50 6,90 20,00 64 

Die Stadt Overath hatte in ihrer Software nicht die Möglichkeit hinterlegt, nach zurückgewiese-

nen oder nach zurückgenommenen Bauanträgen zu unterscheiden. Durch § 71 BauO NRW 

2018 erfolgte eine Anpassung an die Musterbauordnung. Im Gegensatz zur BauO NRW 2000 

ist seit 2019 keine Zurückweisung von unvollständigen Bauanträgen mehr möglich: Werden 

Mängel an einem Bauantrag innerhalb der vorgesehenen Frist durch den Antragsteller bezie-

hungsweise die Antragstellerin nicht behoben, gilt der Bauantrag als zurückgenommen. Daher 

ist davon auszugehen, dass für 2019 nur Rücknahmen erfolgten. 

Mit den 17 zurückgenommenen Bauanträgen beziehungsweise dem Anteil von 5,06 Prozent an 

den Bauanträgen gesamt liegt Overath 2019 leicht über dem interkommunalen Median. Gegen-

über 2019 mit 4,85 Prozent hat sich lediglich eine minimale Veränderung ergeben. 

Die Antragsteller hätten die gebührenpflichtigen Rücknahmen vermeiden können, wenn sie zu-

nächst die angebotene Bauberatung sowohl durch die Beschäftigten im Bauordnungsamt als 

auch durch die Informationen auf der Internetseite der Stadt Overath genutzt hätten. Die Infor-

mationen auf der Internetseite sind aktuell und ausführlich. Eventuell könnte ein Link zum Bau-

portal.nrw noch hilfreich sein.  
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4.3.4 Geschäftsprozesse 

� Zur Unterstützung der Beschäftigten in der Bauaufsicht Overath werden Checklisten einge-

setzt. Die interne Organisationsstruktur ist für die zügige Abwicklung der Stellungnahmen 

hilfreich. 

Die klare Regelung von Arbeitsabläufen und Entscheidungsbefugnissen beeinflusst den Pro-

zess. Für das Genehmigungsverfahren sollte die Bauaufsichtsbehörde deshalb eindeutige Pro-

zessschritte festlegen. In diesen Prozessschritten sollten die Schnittstellen auf das notwendige 

Maß beschränkt werden, da dies die Bearbeitungsdauer optimiert. Dabei sollte der Gesamtpro-

zess möglichst ohne Medienbrüche durchlaufen werden können.  

Die Stadt Overath gibt den Beschäftigten für die Bearbeitung der eingehenden Bauanträge 

Checklisten zur sicheren Sachbearbeitung an die Hand. Damit kann die Bearbeitung der  

 Vorlagen in der Genehmigungsfreistellung 

 Bauanträge im einfachen Genehmigungsverfahren 

 Bauanträge im normalen Genehmigungsverfahren 

unterstützt werden. Darüber hinaus hat die Stadt in Dienst- und Arbeitsanweisungen Regelun-

gen zu Verantwortungsbereichen und Entscheidungsbefugnissen mit Unterschriftenregelungen 

in der Bauaufsicht getroffen. 

Im Zusammenhang mit den Prozessabläufen spielt auch die Organisationsstruktur der Stadtver-

waltung eine Rolle. Von ihr hängt maßgeblich die Zahl der Schnittstellen bzw. Sachbearbeiter-

Wechsel ab, die der Bauantrag durchlaufen muss. 

Die Stadtverwaltung Overath gliedert sich in drei Dezernate, die vom Bürgermeister und zwei 

Beigeordneten geleitet werden. Innerhalb der Dezernate erfolgt eine Untergliederung in Ämter. 

Das Dezernat III gliedert sich in folgende Ämter auf: 

 Amt 61 – Planungs- und Bauordnungsamt 

 Amt 65 – Immobilienmanagement 

 Amt 68 – Baubetriebsamt und 

 die zentrale Vergabestelle. 

In Amt 61 werden folgende Aufgaben wahrgenommen: 

 Bauordnung 

 Bauplanung 

 Denkmalschutz (Untere Denkmalbehörde). 

Für die interne Abwicklung der Stellungnahmen ist die Gliederung vorteilhaft. Eventuelle Stör-

faktoren können innerhalb des Dezernats ausgeräumt werden. Kurze Wege unterstützen eine 

zügige Sachbearbeitung. 



�  Stadt Overath  �  Bauaufsicht  �  050.010.020_05505 

Seite 151 von 185 

Die Anbindung der Unteren Denkmalbehörde an die Bauordnung ist ebenfalls förderlich für eine 

zügige Abwicklung von Stellungnahmen, da in Overath ca. 60 Baudenkmäler gelistet sind. 

4.3.5 Prozess des einfachen Baugenehmigungsverfahrens 

Die gpaNRW hat den Prozess des einfachen Baugenehmigungsverfahrens für alle Kommunen 

nach einem einheitlichen Layout dargestellt und den jeweiligen Berichten zur Bauaufsicht als 

Anlage beigefügt. Dadurch werden die verwaltungsinternen Abläufe transparent und im Ver-

gleich zu den anderen Kommunen können Unterschiede schneller erkannt werden. 

� Feststellung 

In der Bauaufsicht der Stadt Overath werden Bauanträge überwiegend ohne weitere interne 

Kontrolle beschieden. Die Korruptionsprävention ist damit nicht gewährleistet. 

Im Baugenehmigungsverfahren sollte eine Kommune ein einheitliches Vorgehen sicherstellen 

und die Beschäftigten im Wege der Korruptionsprävention schützen, damit die Verfahren 

rechtssicher abgewickelt werden können. Schnittstellen sollte eine Kommune auf ein Minimum 

reduzieren und notwendige Beteiligungen in möglichst kurzer Zeit abschließen. Zudem sollte sie 

mehrfache Vollständigkeitsprüfungen oder unnötige Beteiligungen vermeiden, um das Verfah-

ren zu beschleunigen.  

Im Genehmigungsprozess des einfachen Baugenehmigungsverfahrens für die Stadt Overath ist 

das interne Kontrollsystem mit abgebildet. Das Vier-Augen-Prinzip wird innerhalb des Planungs- 

und Bauordnungsamtes insoweit gewährleistet, als jeder Bauantrag zunächst durch eine Mitar-

beiterin bzw. einen Mitarbeiter der Planungsabteilung planungsrechtlich beurteilt wird. Erst dann 

erfolgt die weitere Bearbeitung in der Abteilung Bauordnung. 

Die Amtsleitung ist allerdings nur bei der Ablehnung eines Bauantrags beteiligt. Ansonsten wer-

den Bauanträge ohne weitere interne Kontrolle beschieden. Unter dem Gesichtspunkt der Kor-

ruptionsprävention sollte dieser Zustand verändert werden. 

� Empfehlung 

Um das Vier-Augen-Prinzip bei der Bauaufsicht der Stadt Overath zu gewährleisten, sollte 

möglichst zügig eine zumindest stichprobenhafte Beteiligung der Amtsleitung in Baugeneh-

migungsverfahren implementiert werden. 

Nach Angaben der Stadt Overath wird im Sinne der Korruptionsprävention eine Rotation der 

Zuständigkeitsbezirke in einem noch festzulegenden Turnus erwogen. 

Der Prozess des einfachen Baugenehmigungsverfahrens in Overath ist darauf ausgelegt, im 

Sinne der Antragsteller unnötige Kosten zu vermeiden. So werden kostenintensive Gutachten 

oder Baulastpläne erst angefordert, wenn  

 die planungs- und bauordnungsrechtliche Prüfung positiv verläuft und  

 zudem die begründete Aussicht besteht, dass die einzuholenden Stellungnahmen positiv 

sind.  
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4.3.6 Laufzeit von Bauanträgen 

� Die Bauaufsicht der Stadt Overath konnte ihre Gesamtlaufzeit für die Bearbeitung von Bau-

anträgen in 2019 deutlich reduzieren und damit im einfachen Genehmigungsverfahren die 

Orientierungsgröße unterschreiten.  

� Feststellung 

Die Laufzeit ab Vollständigkeit konnte die Bauaufsicht der Stadt Overath nicht ermitteln.  

Die Orientierungsgröße für eine durchschnittliche Laufzeit in Höhe von zwölf Wochen (= 84 Ka-

lendertage) sollte ab dem 01. Januar 2019 bei den Bauanträgen nach Antragseingang nicht 

überschritten werden. 

Die vorgenannte durchschnittliche Laufzeit orientiert sich an der maximalen Dauer der einfa-

chen Verfahren, die § 64 Abs. 2 BauO NRW 2018 vorsieht. Als Durchschnittswert sollte diese 

Zielgröße aus Sicht der gpaNRW erreichbar sein. Wie stark der Durchschnittswert von den Ver-

fahren beeinflusst wird, die nicht zu den einfachen Verfahren nach § 64 Abs. 2 BauO NRW 

2018 zählen, kann erst nach Vorliegen von entsprechenden Erfahrungswerten beurteilt werden. 

Die gpaNRW hat die Laufzeit von Bauanträgen für das einfache und das normale Antragsver-

fahren in jeweils zwei Varianten erhoben: 

 ab dem Zeitpunkt, zu dem der Bauantrag mängelfrei und vollständig der Bauaufsicht vor-

liegt bis zur Erteilung des Genehmigungs- oder Ablehnungsbescheides und  

 als Gesamtlaufzeit ab dem Antragseingang bis zur Erteilung des Genehmigungs- oder 

Ablehnungsbescheides. 

Die Stadt Overath konnte sowohl für 2018 als auch für 2019 nur für die Gesamtlaufzeit Daten 

liefern. Jedoch konnten die Daten nicht für beide Genehmigungsverfahren getrennt zur Verfü-

gung gestellt werden. Wie bei den strukturellen Rahmenbedingungen unter Punkt 4.3.1 dieses 

Berichts dargestellt, hat Overath mit rund 95 Prozent einen der höchsten Anteile der Anträge im 

einfachen Genehmigungsverfahren an den gesamten Fällen. Daher können die von der Stadt 

Overath gelieferten Laufzeiten trotzdem in den interkommunalen Vergleich der einfachen Ge-

nehmigungsverfahren gestellt werden. Dieses ist jedoch nicht für die normalen Genehmigungs-

verfahren möglich. 

� Empfehlung 

Die Stadt Overath sollte zukünftig die Voraussetzungen schaffen, die Laufzeiten für die ein-

zelnen Genehmigungsarten einzeln auswerten zu können. 
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Gesamtlaufzeit in Kalendertagen von Bauanträgen (einfaches Genehmigungsverfahren) 2019

 

In den interkommunalen Vergleich sind 36 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen: 

 

Die Stadt Overath kann in 2019 im einfachen Genehmigungsverfahren eine Gesamtlaufzeit un-

terhalb des Median erzielen. Erheblichen Einfluss auf diese Kennzahl haben die Altfälle, die in 

die Laufzeit mit einfließen. Unter Punkt 4.3.7 dieses Berichts wird darauf vertiefend eingegan-

gen. 

Gegenüber dem Vorjahr ist eine Verbesserung sichtbar. Da lag Overath bei 79 Tagen. Auch 

dieser Wert lag unter dem Orientierungswert der gpaNRW von 84 Tagen. 

Zur Orientierung für die Stadt Overath wird nachfolgend auch die Kennzahl für die Gesamtlauf-

zeit im normalen Genehmigungsverfahren 2019 dargestellt. 
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Gesamtlaufzeit in Kalendertagen von Bauanträgen (normales Genehmigungsverfahren) 2019

 

In den interkommunalen Vergleich sind 34 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen: 

 

Vielfach sind die Anträge beim Antragseingang noch nicht vollständig und es müssen Unterla-

gen beim Antragsteller oder der Antragstellerin nachgefordert werden. Aus diesem Grund hat 

die gpaNRW neben der Gesamtlaufzeit ab Antragseingang auch die Laufzeit ab Vollständigkeit 

erhoben. Ab diesem Zeitpunkt hat die Kommune alle Unterlagen seitens der Antragssteller vor-

liegen und kann mit der Prüfung beginnen beziehungsweise Stellungnahmen anfordern und an-

dere Behörden beteiligen. 

Die Bauaufsicht der Stadt Overath konnte diese Laufzeiten nicht auswerten. Zur Orientierung 

für die Stadt Overath werden nachfolgend die Kennzahlen ab Vollständigkeit sowohl im norma-

len als auch im einfachen Genehmigungsverfahren 2019 dargestellt. 
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Laufzeit in Kalendertagen von Bauanträgen (einfaches Genehmigungsverfahren) 2019 

 

In den interkommunalen Vergleich sind 23 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen: 

 

Laufzeit in Kalendertagen von Bauanträgen (normales Genehmigungsverfahren) 2019

 

In den interkommunalen Vergleich sind 23 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen: 
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4.3.7 Personaleinsatz 

Die gpaNRW betrachtet das gesamte Personal, das für Baugenehmigungen eingesetzt ist – 

auch wenn die Kommune es organisatorisch selbst nicht direkt der Baugenehmigung zugeord-

net hat. Durch diese aufgabenorientierte Personalerfassung werden die Daten vergleichbar.  

� Die Sachbearbeitung der Bauaufsicht der Stadt Overath ist mit Bauanträgen und Bauvoran-

fragen höher belastet als viele Vergleichskommunen. Trotzdem konnte die Bauaufsicht den 

Altfallbestand in den Betrachtungsjahren äußerst niedrig halten. 

Grundsätzlich sollte eine Kommune auf veränderte Rahmenbedingungen, wie z. B. Verände-

rung der zu bearbeitenden Fälle, reagieren. Bei sinkenden Antragszahlen sollten dem Personal 

auch andere Aufgaben zugewiesen werden. Wenn die Antragszahlen ansteigen, sollte die Per-

sonalbelastung nachgehalten werden, um bei drohender Überlastung ggf. weiteres Personal 

unterstützend einsetzen oder z. B. ablauforganisatorisch reagieren zu können. 

In der Stadt Overath wird bislang keine personelle Unterscheidung zwischen der Bearbeitung 

von Bauanträgen und für den Bereich der förmlichen Bauvoranfragen getroffen. Auf eine Ab-

grenzung wurde aufgrund der niedrigen Fallzahlen bei den Bauvoranfragen verzichtet. Die 

gpaNRW hat daher die zusammenfassende Kennzahl Sachbearbeitung Bauaufsicht gebildet. 

Darin sind sowohl das eingesetzte Personal als auch die Fallzahlen für Bauanträge und förmli-

che Bauvoranfragen enthalten. 

Von der Stadt Overath wurden für den zuvor beschriebenen Bereich der Bauaufsicht sowohl 

2018 als auch 2019 insgesamt 2,15 Vollzeit-Stellen eingesetzt. Darin enthalten ist ein Over-

headanteil von 0,15 Vollzeit-Stellen. Auf die Sachbearbeitung entfielen somit 2,00 Vollzeit-Stel-

len. Mit diesen Stellenanteilen sind sowohl die eingehenden Bauanträge als auch die Bauvoran-

fragen zu bearbeiten. Das waren in 2019 insgesamt 372, während es in 2018 noch 407 waren. 
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Fälle je Vollzeit-Stelle Sachbearbeitung Bauaufsicht 2019 

 

In den interkommunalen Vergleich sind 64 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen: 

 

2018 positionierte sich die Stadt Overath im interkommunalen Vergleich folgendermaßen: 

Overath Minimum 1. Viertelwert 
2. Viertelwert 

(Median) 
3. Viertelwert Maximum 

Anzahl 
Werte 

204 65 115 145 176 294 63 

Sowohl 2018 als auch 2019 liegt die Stadt Overath jeweils deutlich oberhalb des 3. Viertelwer-

tes. Das bedeutet, dass über 75 Prozent der Vergleichskommunen einen niedrigeren Wert auf-

weisen.  

In diesem Zusammenhang ist von erheblicher Bedeutung, ob die Sachbearbeitung zusätzlich zu 

den jährlichen Neuanträgen mit unerledigten Altfällen aus Vorjahren belastet ist. Zum  

01. Januar 2018 lagen noch 35 unerledigte Bauanträge vor. Diese konnten deutlich auf 19 uner-

ledigte Anträge zum 01. Januar 2019 reduziert werden. Das wirkt sich wie folgt auf die Belas-

tung der Beschäftigten in der Bauaufsicht der Stadt Overath aus: 
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Verhältnis unerledigter Bauanträge zum 01. Januar zu den neuen Bauanträgen 2019 in Prozent 

 

In den interkommunalen Vergleich sind 40 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen: 

 

Die Bauaufsicht der Stadt Overath erzielt im Bereich unerledigte Bauanträge den derzeitigen 

Minimalwert. 

Auch in 2018 lag der Wert für die Stadt Overath mit 9,43 Prozent unterhalb des 1. Viertelwertes.  

In 2019 hatten die mit den Bauanträgen Beschäftigten in der Bauaufsicht zunächst durch die 

neue Bauordnung zusätzliche Arbeit mit der Umstellung, anschießend kamen allerdings die 

neuen Bauanträge sehr gehäuft zum Jahresende. Allein 45 Neuanträge gingen in der Zeit vom 

15. November bis 31. Dezember 2019 ein. Dadurch stiegen die unerledigten Bauanträge auf 47 

zum 01. Januar 2020 an. 

4.3.8 Digitalisierung 

� Feststellung 

Die Bearbeitung der Bauanträge in der Stadt Overath erfolgt derzeit vollständig papierhaft. 

Vorbereitungen sowohl zur Digitalisierung der Altakten als auch zur digitalen Sachbearbei-

tung wurden getroffen. 
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Ein einheitliches Dokumentenmanagement erleichtert die Fallbearbeitung und Auskunftsertei-

lung. Geeignete spezifische Softwarelösungen sollten die Sachbearbeitung unterstützen. 

In der Bauaufsicht der Stadt Overath wird bisher vollständig auf Basis papierhafter Verfahrens-

akten gearbeitet. Der Aktenplan ist nach Straßen und Hausnummern logisch aufgebaut und ist 

damit auch für Dritte schnell verständlich. Nachteil ist, dass kein zentrales Altaktenarchiv be-

steht. Für Gewerbe und Landwirtschaft bestehen gesonderte Archive. 

� Empfehlung 

Die Digitalisierung der Altakten sollte kurzfristig durchgeführt werden, um damit eine gute 

Grundlage für die digitale Fallbearbeitung zu bieten. 

Eine medienbruchfreie Bearbeitung der Bauanträge ist bislang nicht möglich. Die Anträge ge-

hen papierhaft ein. Auch die Stellungnahmen werden vollständig papierhaft verarbeitet. 

Laut Mitteilung der Stadt ist die Digitalisierung von Bestandsakten verwaltungsintern bereits ein-

geleitet. Im Rahmen eines Pilotprojektes werden derzeit die Steuerakten der Kämmerei digitali-

siert. In einem der weiteren Schritte werden auch die Bauakten folgen. 

� Empfehlung 

Alle in Papierform eingereichten Anträge und Antragsunterlagen sollten zu einem möglichst 

frühen Zeitpunkt eingescannt werden. 

Overath setzt eine fachspezifische Software ein. Elektronische Bauanträge können damit aller-

dings zurzeit noch nicht angenommen werden. Die Stadt Overath wartet ab, dass die vom Land 

NRW angekündigte Plattform56 einsetzbar ist.  

Aktuell ist vorgesehen, kurzfristig ein Dokumentenmanagementsystem zu beschaffen und in 

2021 einzuführen. 

4.3.9 Transparenz 

� Feststellung 

Die Stadt Overath hat bislang weder Ziele noch Zielwerte oder Kennzahlen für den Bereich 

der Bauaufsicht gebildet. Auch ein Berichtswesen ist bislang nicht aufgebaut. 

Transparent aufbereitete Informationen und Daten sowie Kontrollmechanismen sind Basis für 

eine gute Steuerung. Dafür sollte eine Kommune Zielwerte definieren, Qualitätsstandards vor-

geben und aussagekräftige Kennzahlen bilden. Diese sollte die Kommune über ein Berichtswe-

sen regelmäßig auswerten und das „Soll“ mit dem „Ist“ abgleichen.  

Die Bauaufsicht der Stadt Overath hat bislang keine Ziele für ihre Aufgabenerfüllung definiert. 

Folgende Ziele könnten von der Stadt beispielsweise definiert werden: 

 Digitalisierung des Bauaktenarchivs, 

 

56 Die Plattform soll nach den Vorgaben des Onlinezugangsgesetzes im Auftrag des Landes von der d-NRW AöR bis Ende 2022 erstellt 
werden. 
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 Neugestaltung Internetpräsentation, 

 digitales Baugenehmigungsverfahren, 

 Aufbau eines Berichtswesens sowie 

 Evaluation. 

Mangels Zielen wurden keine Zielwerte abgeleitet, mit denen die Zielerfüllung gemessen wer-

den könnte. Ebenfalls sind in Overath bisher keine Qualitätsstandards definiert. Eine geringe 

Klagequote könnte ein solcher Standard sein. Aktuell liegen zwölf laufende Klageverfahren vor.  

Bislang ist in Overath für den Bereich der Bauaufsicht kein regelmäßiges Berichtswesen aufge-

baut. Ein Berichtswesen kann beispielsweise folgende Informationen in einem definierten Zeit-

raum abbilden: 

 Zahl der Antragseingänge, 

 Zahl der erteilten Genehmigungen, 

 Zahl der gemeldeten Fertigstellungen, 

 Durchschnittliche Laufzeiten, 

 ... 

Aus der Gegenüberstellung der Zeiträume können wertvolle Informationen gezogen werden, die 

unter anderem verhindern können, dass die Altfälle ansteigen. Daher sollte das Berichtswesen 

standardisiert werden und in bestimmten Zeitabständen verschiedenen Personen (-kreisen) in-

nerhalb der Verwaltung zugeleitet werden. 

Kennzahlen werden in der Bauaufsicht der Stadt Overath bislang ebenfalls nicht genutzt. Kenn-

zahlen können allerdings dann wichtig für bestimmte Aussagen sein, wenn sich einzelne Para-

meter verändern.  

� Empfehlung 

Die Stadt Overath sollte zukünftig Ziele, Zielwerte und Qualitätsstandards definieren und ihre 

Einhaltung mittels Kennzahlen überprüfen, so dass sie die Steuerung des Bereiches unter-

stützen können. Dazu sollten beispielsweise auch die im Rahmen dieser Prüfung ermittelten 

Kennzahlen fortgeschrieben werden. Ein regelmäßiges Berichtswesen sollte aufgebaut wer-

den, um frühzeitig auf Veränderungen reagieren zu können. 

Eine geeignete Kennzahl kann auch der Aufwandsdeckungsgrad Baugenehmigung sein. Dabei 

werden die Personal- und Sachaufwendungen ebenso wie die internen Leistungsverrechnun-

gen den Erträgen aus den Baugenehmigungsgebühren gegenübergestellt. Im Rahmen der 

überörtlichen Prüfung hat die gpaNRW darauf verzichtet, den Aufwandsdeckungsgrad zu ermit-

teln und in den interkommunalen Vergleich zu stellen. Hintergrund ist, dass die Bauvorhaben in 

den einzelnen Kommunen von ihrer Größe sehr unterschiedlich sein können. Dieses kann sich 

weniger auf den zu leistenden personellen Einsatz auswirken, dafür aber umso mehr auf den 

finanziellen Ertrag. Den Kommunen ist es nur in sehr begrenztem Umfang möglich, die Art der 

eingehenden Bauanträge zu steuern.  
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Darstellung Prozessablauf: Einfaches Baugenehmigungsverfahren 2019  
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5. Vergabewesen 

5.1 Managementübersicht 

Die wesentlichen Ergebnisse der überörtlichen Prüfung der Stadt Overath im Prüfgebiet Verga-

bewesen stellt die gpaNRW nachfolgend zusammenfassend dar.  

Die Feststellungen und Empfehlungen haben wir tabellarisch in der Anlage aufgeführt. Die Rei-

henfolge ist chronologisch und gibt keine Priorisierung vor. 

Wir gehen davon aus, dass die Corona-Pandemie Auswirkungen auf die kommunalen Vergabe-

verfahren haben wird. Art und Umfang dieser Auswirkungen sind derzeit noch unklar. Zum Zeit-

punkt unserer Prüfung konnten wir diese daher noch nicht in die Bewertung des Vergabewe-

sens einbeziehen. 

Vergabewesen 

In der Stadt Overath ist eine zentrale Vergabestelle eingerichtet. Die örtliche Rechnungsprüfung 

wird über eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung durch die Rechnungsprüfung der Stadt Ber-

gisch Gladbach wahrgenommen. Sie ist gut in die Vergabeverfahren eingebunden. Das Verga-

bewesen ist verbesserbar, so wird z. B. keine Vergabemanagementsoftware eingesetzt. Die 

Vergabeordnung sollte neu gefasst werden. Nach Angaben der Stadt Overath ist eine Neufas-

sung mittlerweile in Arbeit. 

Der Korruptionsschutz ist in Overath ebenfalls verbesserbar. Eine Dienstanweisung zur Korrup-

tionsbekämpfung liegt zwar vor, diese ist aber in Teilen veraltet. Nach Angaben der Stadt 

Overath wird die Dienstanweisung aktuell überarbeitet. Eine Schwachstellenanalyse mit Einbin-

dung der Beschäftigten wurde bislang nicht durchgeführt.  

Richtlinien zum Sponsoring liegen vor. Es fehlen klare Zuständigkeiten. Eine zentrale Übersicht 

über Sponsoringverträge besteht nicht. 

Ein Bauinvestitionscontrolling ist in Overath bereits in Teilen aufgebaut. Allerdings wird sowohl 

bei der Betrachtung der Nachträge als auch bei der Betrachtung einzelner abgerechneter Maß-

nahmen das Verbesserungspotenzial eines systematischen Bauinvestitionscontrollings deutlich. 

Es sollten verbindliche Festlegungen mit Wertgrenzen getroffen werden.  

Die Abweichungen der Abrechnungssummen zu den Auftragswerten sind höher als in vielen 

Vergleichskommunen. Die Maßnahmenbetrachtung zeigt, dass die Dokumentation in den Maß-

nahmenakten verbesserbar ist. 

5.2 Inhalte, Ziele und Methodik 

Das Prüfgebiet Vergabewesen umfasst die Handlungsfelder 

 Organisation des Vergabewesens, 



�  Stadt Olpe  �  Vergabewesen  �  050.010.020_05504 

Seite 165 von 185 

 Allgemeine Korruptionsprävention,  

 Sponsoring, 

 Bauinvestitionscontrolling, 

 Nachtragswesen sowie 

 Maßnahmenbetrachtung von Bauleistungen. 

Im Prüfgebiet Vergabewesen stehen der Schutz der Kommune vor finanziellen Schäden, die 

Rechtmäßigkeit der Verfahren, eine optimale Organisation und Steuerung der Abläufe sowie 

der Schutz der Beschäftigten im Vordergrund.  

Ziel dieser Prüfung ist, Handlungsmöglichkeiten bei der Organisation und Durchführung von 

Vergabeverfahren bei der Stadt Overath aufzuzeigen. Dabei geht es insbesondere um eine 

rechtssichere und wirtschaftliche Durchführung sowie die Vermeidung von Korruption. Aufgrund 

der engen inhaltlichen Verflechtungen bezieht dies auch das Sponsoring und das Bauinvestiti-

onscontrolling mit ein. Die Analyse unterstützen wir dabei durch standardisierte Fragenkataloge. 

Im Handlungsfeld Nachtragswesen analysieren wir Abweichungen von der ursprünglichen Auf-

tragssumme. Dabei stellen wir die Nachträge in den interkommunalen Vergleich. Der Umfang 

der Nachträge ist ein wichtiges Kriterium für die Auswahl der Maßnahmen für eine Einzelbe-

trachtung. 

In der Maßnahmenbetrachtung untersucht die gpaNRW die Durchführung einzelner Vergaben 

von Bauleistungen. Die ausgewählten Vergabeverfahren prüfen wir stichprobenweise. Dazu ha-

ben wir wesentliche Meilensteine festgelegt, welche die Kommunen für eine rechtskonforme 

Vergabe einzuhalten haben. Wir beschränken uns dabei auf rechtliche und formelle Fragestel-

lungen. Eine bautechnische Prüfung der Vergabemaßnahmen ist damit nicht verbunden. Inso-

fern kann die Maßnahmenprüfung kein Testat der Vergabe von Bauleistungen in der Kommune 

liefern. 

In der Prüfung berücksichtigt die gpaNRW auch die Erkenntnisse der örtlichen Rechnungsprü-

fung. Gemäß § 104 Abs. 1 Nr. 5 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 

NRW) gehört die Prüfung von Vergaben zu deren Aufgaben. 

5.3 Organisation des Vergabewesens und 
allgemeine Korruptionsprävention 

Das Vergabewesen ist einer der korruptionsanfälligsten Tätigkeitsbereiche in den Kommunen. 

Korruption beeinträchtigt das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger in die Unabhängigkeit, Un-

bestechlichkeit und Handlungsfähigkeit einer Kommune. Es handelt sich dabei um ein Verge-

hen, das dem öffentlichen Dienst im Ansehen und finanziell größten Schaden zufügt. Deshalb 

sind Korruptionsprävention und Korruptionsbekämpfung für jede Kommune unverzichtbar.  
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Der Organisation des Vergabewesens kommt in diesem Zusammenhang eine große Bedeutung 

zu. Die Festlegung der Verantwortlichkeiten und der Verfahrensabläufe sollte eine rechtskon-

forme Durchführung der Vergaben gewährleisten. Dadurch wird auch die Korruptionsprävention 

wirkungsvoll unterstützt.  

5.3.1 Organisation des Vergabewesens 

� Feststellung 

In der Dienstanweisung für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen sowie der Veräu-

ßerung von Vermögen der Stadt Overath fehlen klare Zuständigkeitsregelungen. Für die 

zentrale Vergabestelle sind keine Vertretungsregelungen getroffen. 

� Die Prüfung der Vergaben wird entsprechend einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung durch 

die Stadt Bergisch Gladbach durchgeführt. 

Das Vergabewesen sollte so organisiert sein, dass es die Einhaltung der rechtlichen Rahmen-

bedingungen und die Korruptionsbekämpfung unterstützt. Dazu sollte eine Kommune eine Or-

ganisation schaffen, die die Rechtmäßigkeit von Vergaben sowie eine Bündelung von vergabe-

rechtlichem Fachwissen sicherstellt.  

Eine Kommune sollte Zuständigkeiten und Verfahrensabläufe in einer Dienstanweisung ver-

bindlich festlegen. Wesentliche Bedeutung haben dabei Regelungen zu den folgenden Sach-

verhalten: 

 Wertgrenzen für die Wahl der Verfahrensart, 

 Aufgaben und Zuständigkeiten der zentralen Vergabestelle und der Bedarfsstellen, 

 Zuständigkeit für die Erstellung und den Inhalt der Vergabeunterlagen, 

 Bekanntmachungen, 

 Anforderung und Einreichung von Teilnahmeanträgen und Angeboten, 

 Durchführung der Submission sowie 

 Verfahren bei Auftragsänderungen und Nachträgen. 

Darüber hinaus sollte eine Kommune eine zentrale Vergabestelle einrichten. Dies führt dazu, 

dass eine einheitliche, standardisierte Anwendung des Vergaberechts in allen Bereichen der 

Kommune sichergestellt wird. Dabei kommt es auf eine strikte Trennung von der Auftrags-

vergabe und der Auftragsabwicklung von Lieferungen und Leistungen an. Dies beugt Korruption 

vor, weil ein direkter Kontakt zwischen den Bedarfsstellen und den Interessenten bzw. Bietern 

während des Vergabeverfahrens unterbunden wird. 

Gemäß § 104 Abs. 1 Nr. 5 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) ob-

liegt der örtlichen Rechnungsprüfung die Prüfung von Vergaben. Die Kommunen sollten daher 

die örtliche Rechnungsprüfung bereits frühzeitig in das Vergabeverfahren einbinden. 

In der Stadt Overath ist seit Jahren eine zentrale Vergabestelle eingerichtet. Laut § 1 Abs. 2 

der Dienstanweisung für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen sowie der Veräußerung 
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von Vermögen für die Stadt Overath (Vergabeordnung) vom 13. Dezember 2007 führt die zent-

rale Vergabestelle die Bearbeitung der Vergabeverfahren der Stadt sowie deren eigenbetriebs-

ähnlichen Einrichtungen durch.  

Die Wertgrenzen sind in § 2 der Vergabeordnung geregelt.  

Es fehlen klare Zuständigkeitsregelungen. So ist zwar in § 3 der Vergabeordnung geregelt, 

dass ab einem Wert von 500 Euro ein Vergabevermerk zu fertigen ist, allerdings ist nicht gere-

gelt, wer für den Vermerk zuständig ist. Lediglich in § 7 Abs. 1 der Vergabeordnung ist geregelt, 

dass das für die Vergabe zuständige Amt die Angebote nach den Vorschriften der Vergabe- 

und Vertragsordnung für Leistungen (VOL)57 und Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistun-

gen (VOB) rechnerisch, technisch und wirtschaftlich zu prüfen hat. Nach Auskunft der zentralen 

Vergabestelle ist damit allerdings nicht die Vergabestelle, sondern die Bedarfsstelle gemeint.  

Weiterhin fehlen Wertgrenzen in Bezug auf die Unterschriftsregelungen. Es sollte explizit aufge-

führt sein, wer bis zu welcher Höhe unterschriftsberechtigt ist. 

� Empfehlung 

Die Stadt Overath sollte ihre Vergabeordnung neu fassen und darin die Zuständigkeiten klar 

regeln. 

Folgende Aufgaben könnten der Zentralen Vergabestelle zugeordnet sein: 

 Vorbereitung der Ausschreibung mit 

 Prüfung des Vergabevorschlags 

 Erstellung Fristenplan und Abstimmung mit der beschaffenden Stelle 

 Anlegen der Vergabe im Vergabemanagementsystem oder über eine Vergabe-

plattform 

 Bekanntmachungen im Vorfeld und im Rahmen von förmlichen Ausschreibungen 

sowie im Anschluss an förmliche Ausschreibungen 

 bei beschränkten Ausschreibungen: Festlegen des endgültigen Bieterkreises nach 

Abstimmung mit der vergabebegleitenden Rechnungsprüfung 

 Erstellung der Ausschreibungsvordrucke 

 Vergaberechtliche Prüfung der Ausschreibungsunterlagen 

 Einholung der Zustimmung zum Versand der Vergabeunterlagen bei der vergabe-

begleitenden Rechnungsprüfung. 

 Ausschreibungsverfahren 

 Versand von Angebotsunterlagen 

 

57 Dienstanweisung aus 2007, Änderung weist auf die UVgO hin. 
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 Sammlung eingehender Angebote 

 Bearbeitung von Bieterrügen und Bieterkommunikation während der förmlichen 

Ausschreibungsverfahren 

 Durchführung und Niederschrift der Angebotsöffnung 

 Mitteilung des Submissionsergebnisses an anfordernde Bieter bzw. Information der 

Bieter. 

 Angebotsprüfung und Wertung 

 Formale und rechnerische Prüfung der Angebote mit Erstellung eines Preisspie-

gels mit den Preisen des bepreisten Leistungsverzeichnisses 

 Digitalisierung aller Papierangebote einschließlich der Ergebnisse der Prüfung und 

Hinterlegung in der elektronischen Vergabeakte58 

 Nachforderung von Unterlagen nach Rücksprache mit der beschaffenden Stelle 

 Mitteilung an Bieter, die aus formellen Gründen ausgeschlossen werden müssen 

 Erster Ansprechpartner bei Vergabebeschwerden unter Einbeziehung des Rechts-

amtes (sofern vorhanden) 

 Führen der elektronischen Vergabeakte im Vergabemanagementsystem oder auf 

der Vergabeplattform 

 Veröffentlichungs-, Anfrage-, Informations- und Anzeigepflichten 

 Entwurf des Auftragsschreibens 

 Absageschreiben an die erfolglosen Bieter 

 Führen der zentralen Bieter- und Auftragsdatenbank zur Vorbereitung freihändiger 

Vergaben und beschränkter Ausschreibungen 

 Vergabestatistik für förmliche Vergabeverfahren, Bündelung der Statistiken der be-

schaffenden Stelle für nicht-förmliche Vergabeverfahren. 

Zu den Aufgaben der Fachämter (der beschaffenden Stellen) könnte gehören: 

 Führung und laufende Aktualisierung von Firmenlisten als Grundlage für eine be-

schränkte Ausschreibung  

 die Fertigung eines Vergabevermerks  

 die rechnerische, technische und wirtschaftliche Prüfung der Angebote  

 

58 Papierhafte Angebote werden von der Vergabestelle der Stadt Overath nicht mehr angenommen. 
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 Ermittlung des Leistungsumfangs  

 die unverzügliche Information der Amtsleitung oder des Bürgermeisters bei Überschrei-

tung der Auftragssumme um mehr als x Prozent  

 die Beachtung der Vorgaben des Korruptionsbekämpfungsgesetzes. 

Die Beteiligung durch die Rechnungsprüfung ist in § 7 der Vergabeordnung geregelt. Allerdings 

hat sich eine wesentliche Änderung ergeben. Am 20. Dezember 2017 haben die Stadt Overath 

und die Stadt Bergisch Gladbach eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Wahrnehmung der 

Aufgaben der Technischen Prüfung im Rahmen der örtlichen Rechnungsprüfung geschlossen. 

Der Aufgabenumfang ist abschließend in Anlage 1 zu der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 

geregelt. Dieser umfasst unter anderem unter Ziffer 1 die Prüfung von Vergaben und unter Zif-

fer 2 die Prüfung von Nachträgen. Der Kostenersatz mit der Stadt Overath ist in § 6 geregelt.  

Aus dieser Anlage ergibt sich, dass die Prüfung auch den Eigenbetrieb „Stadtwerke Overath – 

Ver- und Entsorgungsbetriebe“ umfasst. Nach Auskunft des Betriebsleiters der Stadtwerke 

Overath erfolgt für diese Inanspruchnahme ebenso eine Abrechnung mit der Stadt Overath wie 

für alle weiteren Leistungen, die die Stadt Overath für die Stadtwerke erbringt. Ein entsprechen-

der Passus fehlt allerdings in der Betriebssatzung für die Ver- und Entsorgungsbetriebe vom 01. 

März 2013.  

� Empfehlung 

Zur Klarstellung sollte in der Betriebssatzung für die Ver- und Entsorgungsbetriebe der Stadt 

Overath ein zusätzlicher Paragraf aufgenommen werden, der die Kostenerstattung für die 

Prüfung von Vergaben und Nachträgen beinhaltet. 

Eine Neufassung der Vergabeordnung der Stadt Overath war bereits für 2019 geplant. Darin 

sind vor allem rechtliche Änderungen wie die Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) sowie de-

tailliertere Zuständigkeiten der Rechnungsprüfung vorgesehen. Diese Änderungen könnten zu-

sammen mit den Zuständigkeitsregelungen in die Neufassung mit einfließen. Laut Mitteilung der 

Stadt wurde ein erster Entwurf einer neuen Vergabeordnung erarbeitet und im Juni 2021 in die 

politische Beratung gegeben. 

Für die Stadtwerke Overath liegt eine Richtlinie und Handlungshilfe zum einheitlichen Umgang 

mit der Vergabe von Lieferungen und Leistungen in den Stadtwerken vom 15. Oktober 2018 

vor. Außer, dass die Richtlinie die rechtlichen Änderungen wie die UVgO noch nicht beinhaltet, 

ist vor allem die Ziff. 4 der Richtlinie positiv hervorzuheben. Dort ist der Ablauf mit einzelnen Zu-

ständigkeiten im Verfahren beschrieben. Sehr transparent sind dabei in einer Tabelle zur frei-

händigen Vergabe nach VOB die jeweiligen Zuständigkeiten gestaffelt nach verschiedenen Auf-

tragshöhen aufgeführt.  

Problematisch für den geregelten Ablauf in der Zentralen Vergabestelle der Stadt Overath ist 

die fehlende Vertretungsregelung.  

� Empfehlung 

Um zu vermeiden, dass die Zentrale Vergabestelle der Stadt Overath zeitweise nicht besetzt 

ist, sollte eine Vertretungsregelung für Urlaub, Krankheit und Weiterbildung gewährleistet 

werden. 
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Bislang setzt die zentrale Vergabestelle der Stadt Overath für ihre Vergaben keine Software ein. 

Stattdessen wird eine Vergabeplattform genutzt. Alle öffentlichen Vergaben sowie die be-

schränkten Ausschreibungen ab einem Wert von 30.000 Euro netto erfolgen über diese Platt-

form. Auch der Schriftverkehr wird hierüber abgewickelt. Die Auftragserteilung erfolgt allerdings 

nach wie vor papierhaft, da das entsprechende Auftragsschreiben nicht auf den Bedarf der 

Stadt Overath angepasst ist. 

Auf der Vergabeplattform wird zwar automatisch eine digitale Vergabeakte angelegt, so dass 

sich damit eine digitale Schnittstelle zum in der Einführung befindlichen Dokumentenmanage-

mentsystem ergibt. Allerdings sind die digital eingehenden Angebote nicht Bestandteil der digi-

talen Vergabeakte. 

Das führt zu Verzögerungen im Ablauf, z. B. bei der Einbindung der Rechnungsprüfung der 

Stadt Bergisch Gladbach. Die Angebote müssen per E-Mail an die Rechnungsprüfung versen-

det werden, obwohl die Rechnungsprüfung einen Zugang zu der Vergabeplattform hat. 

Eine Vergabesoftware kann eine wertvolle Unterstützung bei der Wahl des richtigen Vergabe-

verfahrens und bei der Dokumentation der einzelnen Vergaben sein. Im Verlauf der Maßnah-

menbetrachtung unter Ziff. 5.7 wurde festgestellt, dass zumindest bei Vergaben bis Anfang 

2019 die Dokumentation nicht ohne erheblichen Aufwand möglich war. 

� Empfehlung 

Die Stadt Overath sollte prüfen, ob zur Unterstützung der zentralen Vergabestelle eine Ver-

gabesoftware beschafft und eingesetzt werden sollte. 

5.3.2 Allgemeine Korruptionsprävention 

� Feststellung 

Die Stadt Overath hat sowohl eine Dienstanweisung zur Verhütung und Bekämpfung von 

Korruption als auch eine Dienstanweisung über das Verhalten bei der Annahme von Ge-

schenken und Belohnungen erlassen. Eine Schwachstellenanalyse wurde bislang nicht 

durchgeführt. 

Ziel einer Kommune muss es sein, nicht nur aufgetretene Korruptionsfälle konsequent zu verfol-

gen, sondern mit Hilfe vorbeugender Maßnahmen der Korruption nachhaltig entgegenzuwirken.  

Korruption kommt in vielen unterschiedlichen Variationen und Ausprägungen vor. Eine Kom-

mune sollte die unterschiedlichen Varianten und Ausprägungen von Korruption bereits präventiv 

vermeiden. Hierzu sollte sie eine Dienstanweisung zur Korruptionsprävention erlassen.  

Dabei sind insbesondere die Regelungen des KorruptionsbG59 zur Herstellung von Transparenz 

und zur Vorbeugung zu berücksichtigen. Eine Kommune sollte darüber hinaus Festlegungen 

getroffen haben zu 

 der Veröffentlichungspflicht von Mitgliedern in den Organen und Ausschüssen der Stadt, 

 

59 Gesetz zur Verbesserung der Korruptionsbekämpfung und zur Errichtung und Führung eines Vergaberegisters in Nordrhein-Westfalen 
(Korruptionsbekämpfungsgesetz - KorruptionsbG) 
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 der Anzeigepflicht von Nebentätigkeiten, 

 der Anzeigepflicht nach Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses, 

 der Festlegung von korruptionsgefährdeten Bereichen und der Bestimmung von vorbeu-

genden Maßnahmen, 

 dem Vieraugenprinzip sowie 

 der Umsetzung des Rotationsgebotes von Beschäftigten in besonders korruptionsgefähr-

deten Bereichen. 

Zudem sollte eine Kommune eine Schwachstellenanalyse unter Einbeziehung der Bediensteten 

durchführen. Diese sollte sie regelmäßig fortschreiben und die Beschäftigten ggf. auch durch 

Weiterbildungen für dieses Themenfeld sensibilisieren. 

Die Stadt Overath hat eine Dienstanweisung zur Verhütung und Bekämpfung von Korruption 

vom 18. Dezember 2000 (DA Korruptionsschutz). Darin sind geregelt 

 Allgemeines 

 Geltungsbereich 

 Korruption 

 korruptionsgefährdete Bereiche 

 Korruptions-Indikatoren 

 Personalwesen 

 Führungsverantwortung, Personalrotation 

 Kontrollmechanismen 

 Sensibilisierung der Beschäftigten 

 Aus- und Fortbildung 

 Verhalten bei dem Auftreten eines Korruptionsverdachtes 

 Meldepflichten 

 Abschätzung des Schadensausmaßes und Beweissicherung 

 Schadensabgrenzung und Vermögenssicherung 

 Schadensermittlung und Regress 

 Strafrechtliche Verfolgung 

 Beamten-, dienst- und arbeitsrechtliche Maßnahmen. 
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Über die in der genannten Dienstanweisung hinaus aufgeführten Hinweise hinaus sollte eine 

Dienstanweisung zur Korruptionsbekämpfung folgende Regelungen beinhalten: 

 Korruptionsschutzbeauftragte bzw. Korruptionsschutzbeauftragter 

 Schwachstellenanalyse 

 Transparenzregelungen 

 Sponsoring. 

Eine Korruptionsschutzbeauftragte ist in der Stadt Overath seit vielen Jahren bestellt, allerdings 

ist der Internetseite der Stadt kein Hinweis darauf zu entnehmen.  

Diese Beauftragte kann folgende Aufgaben wahrnehmen: 

 Ansprechpartnerin für Beschäftigte und Dienststellenleitung, auch ohne Einhaltung des 

Dienstweges, sowie für Bürger 

 Beratung der Dienststellenleitung, z. B.  

 Vorschläge zu internen Ermittlungen 

 Maßnahmen gegen Verschleierung 

 Mitteilung an die Strafverfolgungsbehörden 

 Erörterungen zur Öffentlichkeitsarbeit. 

 Aufklärung der Beschäftigten 

 Mitwirkung bei der Fortbildung 

 Beobachtung und Bewertung von Korruptionsanzeichen 

 Mitwirkung bei der Unterrichtung der Öffentlichkeit über dienst- und strafrechtliche Sankti-

onen unter Beachtung der Persönlichkeitsrechte der Betroffenen. 

Nach eigenen Angaben nimmt die Korruptionsschutzbeauftragte der Stadt Overath einen Groß-

teil dieser Aufgaben wahr. 

In allen Verwaltungsbereichen der Kommune sollten in regelmäßigen Abständen oder anlass-

bezogen die besonders korruptionsgefährdeten Arbeitsgebiete festgestellt werden. Hierzu bietet 

sich das Instrument einer Schwachstellenanalyse an. Mit einer Schwachstellenanalyse sollten 

insbesondere folgende Fragestellungen beantwortet werden:  

 In welchen Bereichen besteht Korruptionsgefahr?  

 Sind in der eigenen Kommune in der jüngeren Vergangenheit Verdachtsfälle auf Korrup-

tion bekannt geworden? Wenn ja, in welchen Bereichen?  

 Sind ggf. aus anderen Kommunen Korruptionsfälle in der jüngeren Vergangenheit be-

kannt geworden?  
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 Welche Sicherungsmaßnahmen sind bereits ergriffen worden (z.B. Vier- oder Mehr-Au-

gen-Prinzip, Fortbildung, Berichtspflichten, Job Rotation)?  

 Haben sich die bereits vorhandenen Sicherungsmaßnahmen bewährt?  

 Existieren Einfallstore für Korruption, wie z.B. Wissensmonopole („Flaschenhals“-Stellen), 

nicht oder nur schwer nachprüfbare Vorgänge oder Bereiche, die über einen längeren 

Zeitraum nicht geprüft wurden? 

In der Stadt Overath wurden bislang keine Schwachstellenanalysen durchgeführt.  

Zur Schwachstellenanalyse gehört auch, die Beschäftigten über mögliche Schwachstellen zu 

befragen. Bei einer Befragung haben die Beschäftigten die Möglichkeit, sich aktiv durch die Ab-

gabe von Vorschlägen oder durch Stellungnahmen zur bisherigen Korruptionsprävention einzu-

bringen. So werden nicht nur neue Erkenntnisse über mögliche Schwachstellen bekannt, son-

dern den Beschäftigten wird das Gefühl vermittelt, sich aktiv einbringen zu können, so dass ein 

pauschaler Korruptionsverdacht vermieden wird. 

� Empfehlung 

Die Stadt Overath sollte baldmöglichst verwaltungsweit durch eine Schwachstellenanalyse 

die besonders korruptionsgefährdeten Arbeitsbereiche feststellen. Diese Analyse sollte in 

regelmäßigen Abständen wiederholt werden. Dabei sollten die Beschäftigten mit eingebun-

den werden. 

Nach Angaben der Stadt Overath ist eine Umsetzung des Rotationsgebotes aufgrund der Grö-

ßenordnung und der Vielfalt der Aufgaben nur im Einzelfall umsetzbar. Dazu wird auf den Be-

richtsteil Bauaufsicht verwiesen. Das Hauptaugenmerk der Stadt liegt nach ihren Angaben auf 

der Einhaltung des Vieraugenprinzips.  

Zusätzlich zu der DA Korruptionsschutz hat die Stadt Overath am 18. Dezember 2000 auch 

eine Dienstanweisung über das Verhalten bei der Annahme von Geschenken und Belohnungen 

(Vorteilen) bei der Stadt Overath erlassen. In Ziff. 3 werden die beamten-, tarif- und arbeits-

rechtlichen Grundlagen aufgeführt. Bereits seit 2006 ist für die beiden letztgenannten Gruppen 

§ 3 Abs. 2 des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst (TVöD) maßgeblich. 

In Ziff. 11.4 werden die strafrechtlichen Folgen aufgeführt. Inhaltlich ist es eine Ergänzung zu 

Ziff. 1.2 der DA Korruptionsschutz. Eine Zusammenfassung in einer Dienstanweisung mit einem 

Verweis darauf könnte sinnvoll sein, da bei Änderungen lediglich in einer Dienstanweisung An-

passungen erforderlich wären. 

In Ziff. 5.10 der Allgemeinen Geschäfts- und Dienstanweisung der Stadt Overath vom 08. Juli 

2002 wird darauf hingewiesen, dass die Annahme von Belohnungen, Geschenken sowie die In-

anspruchnahme von Vergünstigungen irgendwelcher Art nicht gestattet ist. Für die Einzelheiten 

wird auf die Dienstanweisung zur Verhütung und Bekämpfung von Korruption verwiesen. Expli-

zit hierfür wurde die Dienstanweisung über das Verhalten bei der Annahme von Geschenken 

und Belohnungen erlassen. 
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� Empfehlung 

Die Dienstanweisung der Stadt Overath über das Verhalten bei der Annahme von Geschen-

ken und Belohnungen sollte auf die Dienstanweisung Korruptionsschutz und der Allgemei-

nen Geschäfts- und Dienstanweisung abgestimmt werden. 

Zu den Transparenzregelungen zählen die 

 Anfragen nach § 8 KorruptionsbG an die Informationsstelle 

 Überwachung der Veröffentlichungspflicht gem. § 16 KorruptionsbG 

 Überwachung von Nebentätigkeiten nach § 17 und 18 KorruptionsbG. 

Nach § 8 Abs. 2 KorruptionsbG sind ausdrücklich u. a. Vergabestellen berechtigt, Anfragen an 

die Informationsstelle der Landesregierung NRW zu richten. Nach § 8 Ziff. 1 der Vergabeord-

nung der Stadt Overath sind folgende Vorgaben des Korruptionsbekämpfungsgesetzes zu be-

achten: 

 Anfrage bei der Informationsstelle der Landesregierung NRW 

 Mitteilungspflicht an die Gemeindeprüfungsanstalt. 

Es wird nicht deutlich, wer für die Anfrage zuständig ist. Die Mitteilungspflicht an die Gemeinde-

prüfungsanstalt ist im Entwurf der Neufassung60 bereits zurecht gestrichen.  

Gemäß § 16 KorruptionsbG sind die Mitglieder der Gremien der Kommune verpflichtet, Aus-

kunft über bestimmte Tätigkeiten und Mitgliedschaften zu geben. Die Auskunft ist schriftlich zu 

erteilen. Die Angaben sind von der Kommune in geeigneter Form jährlich zu veröffentlichen. In 

der Stadt Overath erfolgt die Veröffentlichung im Jahresabschluss (z. B. Jahresabschluss 2019 

Anlage 1 zum Anhang). Der Jahresabschluss ist auf der Internetseite der Stadt Overath online 

einsehbar. 

Auch die Anzeigepflichten nach §§ 17 und 18 KorruptionsbG sind geeignet, in einer Dienstan-

weisung zur Korruptionsbekämpfung tiefergehend geregelt zu werden. In Overath sind auf der 

Internetseite der Stadt unter dem Oberbegriff „Stadtrat“ die Mitgliedschaften des Bürgermeisters 

in Gremien u. a. aufgelistet.  

Die Anzeigepflicht von Nebentätigkeiten des Bürgermeisters geht aber nach § 17 Korrupti-

onsbG darüber hinaus. Dieser hat die Pflicht, seine Nebentätigkeiten nach § 49 Abs. 1 Landes-

beamtengesetz Nordrhein-Westfalen (LBG NRW) dem Rat anzuzeigen. Zusätzlich hat er die 

Pflicht, eine Aufstellung nach § 53 LBG NRW dem Rat vorzulegen. Die Aufstellung muss fol-

gende Punkte enthalten: 

 die Funktion der Nebentätigkeit (z. B. Aufsichtsrat, Beirat) 

 Bezeichnung der Gesellschaft, des Vereins o. ä. 

 die Höhe der Vergütung. 

 

60 Gesetz zur Änderung des Korruptionsbekämpfungsgesetzes und weiterer Gesetze vom 19. Dezember 2013 (GV. NRW. 2013 S. 875) 
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Letztendlich regelt § 17 Abs. 1 Satz 2 KorruptionsbG, dass die Verpflichtung des Bürgermeis-

ters zur Anzeigepflicht auch nach Eintritt in den Ruhestand für fünf Jahre weiterbesteht. 

� Empfehlung 

Die Stadt Overath sollte die Dienstanweisung Korruptionsschutz kurzfristig an die gesetzli-

chen Regelungen anpassen. 

Neu eingestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Overath haben die Verpflichtung, 

den Erhalt der Dienstanweisungen zu bestätigen. 

5.4 Sponsoring 

Sponsoringleistungen haben unmittelbare Auswirkungen auf das Ansehen jeder Kommune. 

Dies gilt insbesondere für die öffentliche Wahrnehmung der Unabhängigkeit und Neutralität der 

Verwaltung. Die Gewährung von Sponsoringleistungen darf niemals Einfluss auf Verwaltungs-

entscheidungen, insbesondere Vergabeentscheidungen haben. Die Kommunen sind verpflich-

tet, Angebote von Sponsoringleistungen neutral und unabhängig zu bewerten.  

� Feststellung 

Den Richtlinien der Stadt Overath zum Sponsoring fehlen klare Zuständigkeitsregelungen.  

Eine Kommune sollte verbindliche Rahmenbedingungen für das Sponsoring festlegen. Diese 

sollten in einer Dienstanweisung geregelt werden. Nimmt eine Kommune Sponsoringleistungen 

an, sollten sie und der Sponsoringgeber Art und Umfang in einem Sponsoringvertrag schriftlich 

regeln. Zu regeln sind vor allem die zeitliche Befristung der Laufzeit des Sponsorings, eine 

Übertragung eventuell entstehender Nebenkosten auf den Sponsor und eine Begrenzung von 

Haftungsrisiken. Zudem sollte die Verwaltung dem Rat über die erhaltenen Sponsoringleistun-

gen jährlich berichten. 

Die Stadt Overath hat Richtlinien zum Sponsoring schriftlich (ohne Datum) festgelegt.  

Darin sind geregelt: 

 der Begriff des Sponsorings 

 die Rahmenbedingungen 

 die Leitlinien 

 Vertrag 

 schriftlich 

 transparent über Art und Umfang 

 Ausschluss von Vorgaben durch den Sponsoringgeber 

 Beachtung der steuerlichen Wirkung 

 keine steuerlichen Nachteile 
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 Wirtschaftlichkeit 

 keine unverhältnismäßige Ausgabenerhöhung 

 keine Zusatzaufgaben  

 Unabhängigkeit 

 Neutralität 

 Erfüllung von Sachaufgaben 

 keine Förderung bestimmter Mitarbeiter 

Sinnvolle weitere Regelungen in den Richtlinien sind: 

 zeitliche Befristung eines Sponsoringvertrags 

 jährlicher Bericht für den Rat über Sponsoringleistungen 

 Zuständigkeitsregelung für den Abschluss eines Sponsoringvertrags. 

Letztlich kann ein Mustervertrag den Richtlinien beigefügt werden, um den zuständigen Be-

schäftigten eine zusätzliche Unterstützung vor dem Vertragsabschluss zu geben. 

� Empfehlung 

Die Stadt Overath sollte die Richtlinien zum Sponsoring präzisieren und um die zeitliche Be-

fristung, Zuständigkeitsregelungen und ein Berichtswesen erweitern. 

5.5 Bauinvestitionscontrolling 

Investitionen im Baubereich machen einen beträchtlichen Teil kommunaler Ausgaben aus. 

Dank guter konjunktureller Rahmenbedingungen und aufgrund zahlreicher Förderprogramme 

können die Kommunen vermehrt investive Baumaßnahmen durchführen. Oberste Prämisse 

sollte dabei eine sparsame und wirtschaftliche Haushaltsführung sein. Ein systematisches Bau-

investitionscontrolling (BIC) ist dabei Voraussetzung, dieses Gebot der Kommunalverfassung in 

die Praxis umzusetzen. Zudem steigert eine damit verbundene Einhaltung von Kosten- und Pro-

jektlaufzeitplanungen die Glaubwürdigkeit der Verwaltung. 

� Feststellung 

Die Stadt Overath betreibt bereits in Teilen Bauinvestitionscontrolling. Schriftliche Regelun-

gen liegen nicht vor. 

Für eine sparsame und wirtschaftliche Haushaltsführung sollte eine Kommune ein Bauinvestiti-

onscontrolling implementiert haben. Dabei sollte sie das BIC zentral organisieren und Verant-

wortlichkeiten sowie Aufgaben in einer Dienstanweisung regeln.  
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Die Kommune sollte vor einer Investitionsentscheidung eine systematische Bedarfsfeststellung 

und -planung durchführen. Diese sollte sie unabhängig, qualifiziert und falls möglich fachüber-

greifend sicherstellen. Gemäß § 13 Abs.1 Satz 2 KomHVO hat sie dabei auch die künftige Be-

völkerungsentwicklung zu berücksichtigen.  

Die Stadt Overath hat keine Dienstanweisung oder andere organisatorische Regelungen für 

ein BIC getroffen. 

� Empfehlung 

Die Stadt Overath sollte festlegen, in welchen Fällen ein koordiniertes Bauinvestitionscon-

trolling durchgeführt werden sollte. 

Das kann bei finanziell größeren, komplexeren oder aus anderen Gründen bedeutsamen Maß-

nahmen der Fall sein. Daher sollten Regelungen getroffen werden,  

 welche Stelle jeweils oder im Einzelfall für das BIC verantwortlich ist 

 welche Berichtspflichten bestehen (wer berichtet wann an wen?) 

 wie das Entscheidungsgremium besetzt ist 

 welche Aufgaben die für das BIC zuständige Stelle hat 

 welche Zuständigkeiten für die Planung und die Projektführung in den einzelnen Phasen 

bestehen 

 wann und wie ggf. Externe (Kostenplaner, Projektsteuerer usw.) hinzugezogen werden. 

Grundlage des internen Verfahrens sind die folgenden Projektphasen61: 

 Phase I  Bedarfsableitung und verwaltungsinterne Vorentscheidung 

 Phase II  Projektdefinition / Voruntersuchung, ggf. Machbarkeitsstudie 

 Phase III  Vorentwurfsplanung 

 Phase IV  Entwurfsplanung 

 Phase V  Genehmigungsplanung und Ausführungsvorbereitung 

 Phase VI  Ausführung 

 Phase VII Auswertung / Kostenfeststellung. 

Durch die Einteilung aller Projekte in Phasen mit klar definiertem Beginn und Ende sowie zu-

grundeliegenden Kosteninformationen werden Herstellungsprozesse transparent und steuerbar. 

In den einzelnen Phasen werden die notwendigen Inhalte und Entscheidungen beschrieben. Ab 

einer bestimmten, intern festgelegten Investitionssumme werden die für die Projektphasen be-

stimmten Verfahren angewendet und durchlaufen. Damit die Vielzahl an Anforderungen an ein 

 

61 Siehe hierzu auch KGSt- Bericht Nr. 3/2008 „Bauinvestitionscontrolling“ 
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BIC erfüllt werden können und ein sinnvoller Ablauf gewährleistet bleibt, ist ggf. die Aufbauorga-

nisation entsprechend anzupassen. Zur Erfüllung der Anforderungen ist es aus Sicht der 

gpaNRW entscheidend, dass alle Informationen an einer Stelle zusammengeführt werden. 

Sinnvollerweise ist das BIC organisatorisch nahe an der Verwaltungsführung angesiedelt. 

Das Bauinvestitionscontrolling erfolgt nach Angaben der Stadt Overath in den einzelnen Ämtern 

im Rahmen der bei den Amtsleitungen verorteten Budgethoheit in jeweils eigener Regie. Am 

Beispiel der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Stadtwerke Overath wird dies nachfolgend nä-

her betrachtet. 

In den Stadtwerken Overath werden bereits fachübergreifend Organisationseinheiten im Vorfeld 

von Bauinvestitionsmaßnahmen an der Entscheidungsfindung beteiligt. Nach Angaben der 

Stadtwerke führen diese auch umfassende und systematische Bedarfs- und Bedarfsdeckungs-

prüfungen insbesondere unter Einbeziehung von Aspekten zur Nachhaltigkeit im Vorfeld von 

Maßnahmen durch. Entscheidungen über Investitionen bzw. Maßnahmen werden im Regelfall 

von Verantwortlichen aus unterschiedlichen Organisationseinheiten getroffen. Regelungen zur 

Bedarfsermittlung liegen in Overath nicht vor. Lediglich wird in § 7 der DA Vergabe darauf hin-

gewiesen, dass dem Rechnungsprüfungsamt vor der Ausschreibung u. a. eine Kostenschät-

zung bzw. -berechnung vorzulegen ist. Es geht nicht daraus hervor, wer für die Vorlage zustän-

dig ist.  

Um Projekte zielgerichtet steuern zu können, müssen die nötigen Entscheidungs- und Beurtei-

lungsgrundlagen möglichst zentral vorliegen. Dazu gehören Kosten, technische Daten, Flächen, 

Werte, Zustandsniveaus, Bedarfsanalysen und demografische Daten. Nach Angaben der Stadt-

werke Overath ist das grundsätzlich gewährleistet. Der Betriebsausschuss wird zunächst im 

Rahmen der Wirtschaftsplanung eines Jahres grundsätzlich über anstehende Maßnahmen/ge-

plante Investitionen informiert. Vor dem geplanten Start der Maßnahme wird diese umfangreich 

erläutert.  

Projektsteuerung wird in den Stadtwerken Overath systematisch betrieben. Die Maßnahmen-

verantwortlichen in den Fachabteilungen sind auch verantwortlich für die Projektsteuerung. Sie 

haben eine Berichtspflicht gegenüber den Vorgesetzten. Weiterhin besteht bei den Stadtwerken 

eine Dokumentationspflicht zur Abwicklung von Baumaßnahmen. Der Betriebsausschuss wird 

bei unterschiedlichen Gelegenheiten über die Aufgaben und Projekte der Stadtwerke informiert. 

So wurden zum Ende der letzten Legislaturperiode die in dieser Zeit durchgeführten techni-

schen Projekte präsentiert.  

Darüber hinaus erfolgten allerdings bis zum Zeitpunkt der überörtlichen Prüfung außer im Jah-

resabschluss keine Informationen über die abgeschlossenen Maßnahmen. So könnten zusätz-

lich zu der Darstellung der durchgeführten Maßnahmen ab einer definierten Größenordnung (z. 

B. 30.000 Euro) sowohl die Projektverläufe dargestellt als auch die geplanten Kosten den tat-

sächlichen Investitionskosten gegenübergestellt werden. 

Nach Angaben der Stadt Overath wird zukünftig regelmäßig in Sitzungen der entsprechenden 

Gremien über die abgeschlossenen Maßnahmen ab 30.000 Euro netto (laut Zuständigkeitsord-

nung) berichtet. 
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5.6 Nachtragswesen 

Die Abwicklung vergebener Aufträge ist häufig von Veränderungen des ursprünglich vereinbar-

ten Vertragsumfangs begleitet. Dies ist insbesondere bei Baumaßnahmen der Fall. Handelt es 

sich dabei um eine wesentliche Änderung des öffentlichen Auftrags, muss eine Kommune ein 

neues Vergabeverfahren durchführen. Häufig können die Auftragsänderungen während der 

Vertragslaufzeit jedoch mit einem oder mehreren Nachträgen abgewickelt werden. Allerdings ist 

zu berücksichtigen, dass sich der Preis der jeweiligen Nachtragsposition dabei nicht unmittelbar 

unter dem Einfluss einer Marktabfrage bzw. des freien Wettbewerbs ergibt. Eine Kommune 

sollte daher den Umfang der Nachträge begrenzen. Dazu sollten diese systematisch und gut 

strukturiert bearbeitet sowie zentral ausgewertet werden. 

Die dynamische Entwicklung der Corona-Pandemie wird auch Auswirkungen auf die Vergabe-

verfahren haben. Inwieweit sich die Abweichungen von den Auftragswerten und die Zahl der 

Nachträge dadurch verändern, kann derzeit noch nicht abgeschätzt werden. 

Die gpaNRW untersucht im Folgenden, inwieweit Nachträge in der Stadt Overath vorkommen 

und hierbei ein Nachtragswesen zur Anwendung gelangt. 

5.6.1 Abweichungen vom Auftragswert 

� Die Abweichungen der Abrechnungssummen von den Auftragswerten liegen in der Stadt 

Overath höher als in vielen Vergleichskommunen. 

Eine Kommune sollte aus wirtschaftlichen Erwägungen, aber auch aus Transparenzgründen, 

eine geringe Abweichung der Auftrags- von den Abrechnungssummen anstreben. Abweichun-

gen ergeben sich häufig aus Mengenänderungen. Sind diese gering, können sie formlos über 

Auftragsanpassungen abgewickelt werden. Zusatzleistungen oder Mengenänderungen in grö-

ßerem Umfang erfordern stattdessen eine Nachtragsvereinbarung. 

Für den Vergleich der Auftrags- mit den Abrechnungssummen beschränkt sich die gpaNRW auf 

abgeschlossene Vergabeverfahren mit einem Auftragsvolumen von mehr als 50.000 Euro. 

Vergleich der Auftragswerte mit den Abrechnungssummen 2018 bis 2020 

  in Euro in Prozent der Auftragswerte 

Auftragswerte 5.970.048  

Abrechnungssummen 6.112.298  

Summe der Unterschreitungen 431.438 7,23 

Summe der Überschreitungen 573.689 9,61 

Die Summe der Auftrags- und der Schlussrechnungswerte differiert um 142.250 Euro (2,38 Pro-

zent). Tatsächlich liegen Über- bzw. Unterschreitungen in einer Höhe von circa 1.005.000 Euro 

vor. Sofern die Nachträge von insgesamt 285.360 Euro den Auftragswerten hinzugerechnet 

werden, erhöhen sich die Unterschreitungen auf 453.887 Euro. Die Summe der Überschreitun-

gen reduziert sich dagegen auf 310.777 Euro. 
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Die Summe der Auftragswerte zuzüglich der Nachträge von 6.255.408 Euro überschreitet die 

Schlussrechnungswerte um 143.110 Euro (2,29 Prozent). Die Nachträge haben entgegen ihrer 

Zielsetzung nur ansatzweise zu einer Reduzierung der Gesamtabweichung geführt.  

Sowohl hohe Über- als auch Unterschreitungen der Auftragswerte können auf Mängel in frühen 

Phasen eines Projekts zurückzuführen sein. Hierzu wird auf Ziff. 5.5 dieses Berichts verwiesen. 

Zur Analyse der vorliegenden Daten bezieht die gpaNRW die jeweiligen Abweichungen als ab-

solute Beträge ein, d. h. sie werden nicht miteinander saldiert. Stattdessen berücksichtigen wir 

sie in Summe. Wir haben das Jahr 2019 als Vergleichsjahr zugrunde gelegt. In diesem Jahr hat 

die Stadt Overath elf Maßnahmen mit folgenden Ergebnissen schlussabgerechnet. 

 

Vergleich der Auftragswerte mit den Abrechnungssummen 2019 

  in Euro in Prozent der Auftragswerte 

Auftragswerte 3.736.886  

Abrechnungssummen 4.029.059  

Summe der Unterschreitungen 171.772 4,60 

Summe der Überschreitungen 463.945 12,41 

Die Summe der Über- bzw. Unterschreitungen belief sich auf rund 635.700 Euro. Im interkom-

munalen Vergleich ordnet sich die daraus resultierende Abweichung der Stadt Overath von 

17,01 Prozent wie folgt ein. 

Abweichung Abrechnungssumme zu Auftragswert (absolute Beträge) in Prozent 2019

 

In den interkommunalen Vergleich sind 68 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen: 
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Die Stadt Overath liegt mit ihrer Abweichung deutlich oberhalb des dritten Viertelwertes. Das 

bedeutet, dass mehr als 75 Prozent der Vergleichskommunen einen niedrigeren Wert aufwei-

sen. 

Die Stadt Overath hat lediglich bei fünf der 24 im Zeitraum 2018 bis 2020 schlussabgerechne-

ten Maßnahmen mit Nachträgen gearbeitet. Drei dieser Maßnahmen lagen im Vergleichsjahr 

2019. Nachträge wurden in allen Fällen bei Baumaßnahmen erforderlich.  

Insgesamt gab es lediglich bei einem Lieferauftrag keine Über- oder Unterschreitung.  

5.6.2 Organisation des Nachtragswesens 

� Feststellung 

Die Stadt Overath hat bislang keine Regelungen zum Umgang mit Nachträgen in der Dienst-

anweisung Vergabe. Eine systematische Auswertung der Nachträge hinsichtlich der Häufig-

keit oder der Abweichungen vom ursprünglichen Auftragswert finden bislang nicht statt. 

Eine Kommune sollte ihr Vergabewesen so organisieren, dass Nachträge in einem standardi-

sierten Verfahren rechtssicher bearbeitet und dokumentiert werden. Sie sollte dazu über ein 

zentrales Nachtragsmanagement verfügen. Dieses sollte mindestens folgende Verfahrenswei-

sen sicherstellen: 

 Die Kommune erfasst und wertet Nachträge zentral aus, um gleichartige Nachtragsleis-

tungen zu minimieren. 

 Sie bearbeitet die Nachträge mittels standardisierter Vorlagen (für Beauftragung, sachli-

che und preisliche Prüfung, Verhandlungsprotokolle). 

 Vor der Beauftragung führt die zentrale Vergabestelle eine vergaberechtliche Prüfung 

durch. 

 Die Kommune dokumentiert die Notwendigkeit von Nachträgen und 

 sie berücksichtigt Nachtragsaufträge beim Bauinvestitionscontrolling. 

In der Stadt Overath sind zum Nachtragsmanagement keine Regelungen in der DA Vergabe 

getroffen. Auch in der geplanten Neufassung ist keine Regelung vorgesehen, obwohl in Ziff. 2 

der Anlage zur öffentlich-rechtlichen Vereinbarung62 unter dem Oberbegriff „Legitimation“ aus-

drücklich darauf hingewiesen worden war, dass die Stadt Overath eine entsprechende Klärung 

unterstützen wollte. Bislang wird von der Rechnungsprüfung der Stadt Bergisch Gladbach die 

 

62 zwischen der Stadt Bergisch Gladbach und der Stadt Overath zur Wahrnehmung der Aufgaben der Technischen Prüfung 
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bei der Stadt Bergisch Gladbach geltende Regelung von zehn Prozent analog bei der Prüfung 

angewendet. 

� Empfehlung 

Die Stadt Overath sollte in die Änderung der DA Vergabe Regelungen zum Nachtragswesen 

einarbeiten. Damit kann sie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Unterstützung bei der Ent-

scheidung zur Notwendigkeit von Nachträgen geben. 

Die Regelungen sollten eine Wertgrenze enthalten, 

 ab der ein Nachtragsauftrag erforderlich ist (entweder in Euro oder prozentual)  

 ab der vor Erteilung eines Nachtragsauftrags die Zustimmung der Rechnungsprüfung ein-

zuholen ist.  

Ein Nachtragsauftrag sollte erteilt werden, 

 sobald erkennbar wird, dass infolge unvorhersehbaren Mehraufwandes Kosten entstehen 

 wenn Lieferungen und Leistungen erforderlich werden, die im beauftragten Leistungsum-

fang nicht enthalten waren. 

Eine zentrale Auswertung der Nachträge erfolgt bislang nicht. Wie zuvor unter Ziff. 5.6.1 aufge-

führt, gab es lediglich in fünf der 24 schlussgerechneten Maßnahmen ab 50.000 Euro netto im 

Betrachtungszeitraum Nachträge. Insgesamt lagen bei zehn Maßnahmen Überschreitungen 

zwischen 2.545 Euro und 293.911 Euro vor. Prozentual lagen die Abweichungen zwischen 1,83 

und 108,26 Prozent. Bei Anwendung der Zehn-Prozent-Regelung hätten in vier Maßnahmen 

zusätzlich Nachträge erfolgen müssen. 

� Empfehlung 

Die Stadt Overath sollte zukünftig Nachträge zentral erfassen und auswerten, um Nachträge 

insgesamt soweit wie möglich zu reduzieren. Dazu empfiehlt sich die Anbindung an das 

Bauinvestitionscontrolling. 

5.7 Maßnahmenbetrachtung 

In der Maßnahmenbetrachtung untersucht die gpaNRW, ob und inwieweit die Stadt die rechtli-

chen und formellen Vorgaben für die Durchführung von Vergabeverfahren einhält. Eine bau-

technische Prüfung der Vergabemaßnahmen ist damit nicht verbunden. Insofern kann die Maß-

nahmenbetrachtung kein Testat der Vergabe von Bauleistungen in der Kommune liefern. 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen wird dieses Kapitel nicht veröffentlicht. 
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Shamrockring 1, Haus 4, 44623 Herne 

Postfach 10 18 79, 44608 Herne 
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f  0 23 23/14 80-333 

e  info@gpa.nrw.de 

DE-e Poststelle@gpanrw.de-mail.de 
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